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Hinweise zur Billigung und Notifizierung des Basisprospekts
Die DZ BANK (diemittentin® erklart, dass

(a) der Basisprospekt durchdienc dr > mr s~ ks e Eq BaF® aisyusthndiger Behoidgemi®aetinungt e r h
(EY2017/1129 des Européischen Parlaments und des Ratksilom 046 Ptospéktyerotdnung®) gebilligt wurde,

(b) die BaFin diesen Basisprospekt nur beziiglich der Standards der \X&@isttamditylelitit und Kohédrenz gemaf der
Prospektverordnuniltjgt,

(c) eine solche Billigung nicht als eine Befuirwortung der Emittentin, die Gegenstand dieses BasibfpDapedtnisolite,

(d) eine solche Billiguright als Bestatigung@ealitat der Wertpapiere, die GegenstanBakeggospekiad erachtet werden
sollte, und

(e) Anleger ihre eigene Bewertung der Eignung dieser Wertpapiere fir die Anlagiteernehmen

Der Basisprospekt verlid am 22. Februar2022 seine Giitigkeit. Eine Pflicht zur Erstellung eines Nachtrags im Falle
wichtiger neuer Umstande, wesentlicher Unrichtigkeiten oder wesentlicher Ungenauigkeiten besteht nach diesem Datum
nicht.

Die DBANK hat déaFimgebeten, den zustandigen Behorden in tik Reperreich und im GroRherzogtum Luxemburg eine
Bescheinigung Uber die Billigung dieses Basisprospekts zu tibermitteln, aus der hervorgeht, dass der Basisgrdspekt geman A
Prospektverordnangtellt wurde. Wahrend der Gliltigkeit dieggedpadits kann dieBXNK die BaFin bitten, den zustandigen
Adgbgcdm hm vdhsdgdm Rs ™ "sdm cdr Dt gn ddtitiwierbng®(m Vhqgsr bg e s

Zulassung der Wertpapiere zum Handel

De unter diesem Basisprospekt zungg@he s h n mr Qptiogsdchem@® h Vdripapiére® kdbnnen an den
Wertpapierborsen in einem nicht regulierten Markt notiert oder Uberhaupt nicht notiert werden.

Zusétzliche Hinweise

Potenzielle Kaufedder Wertpapiere, die unter dem Basisprospekt geben werden und Gegenstand der Endgiiltigen
Bedingungen sein werden, sollten dielinweiseim Abschnitt ¢Risikofaktorer®vollstéandig lesen und bei ihrer
Investitionsentscheidung in Betracht ziehen. Die Investitionsentscheidung sollte nur auf der Grundlage gesamten
Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrage sowie der Endgiiltigen Bedingungen getroffen und es sollte ein
Anlageberater konsultiert werden.

Finanziert der Anleger den Erwerb der Wertpapiere mit einem Kredit, so hat der Anleger beirchiintritt seiner

Erwartungen nicht nur den eingetretenen Verlust hinzunehmen, sondern auch den Kredit zu verzinsen und zurlickzuzahlen
und sein Verlustrisiko erhdht sich erheblich/or Erwerb der Wertpapiere und der Aufnahme des Kredits muss der Anleger
seine wirtschaftlichen Verhaltnisse daraufhin priifen, ob er zur Verzinsung und gegebenenfalls kurzfristigen Tilgung des
Kredits auch dann uber ausreichende Mittel verfiigt, wenn Verluste eintreten.

Der Anleger der Wertpapiere kann nicht darauf vertrauen, Weéend der Laufzeit der Wertpapiergederzeit Geschéfte
abschlieBen zu kdnnen, durch deren Abschluss er in der Lage ist, seine Risiken im Zusammenhang mit den von ihm
gehaltenen Wertpapieren auszuschlieBen. Ob dies jederzeit mdglich ist, hAngt von den Markiéltnissen und von den
dem jeweiligen Geschaft zugrundeliegenden Bedingungen ab. Unter Umstanden kdnnen solche Geschéfte Uberhaupt
nicht oder nur zu einem unginstigen Marktpreis getatigt werden, so dass fir sie ein entsprechender Verlust entstehen
kann.

Der Anleger sollte stets die in den Endgultigen Bedingungen festgelegten Parameter bei der Beurteilung der Risiken
bertcksichtigen Die Wahischeinlichkeit, dass sich diRisiken ralisieren, ist mafl3geblich von dieseRarametern



abhangig. Beispiele fir slche Parametesind unter anderemder Basiswert,der Basispreisdie Knockout-Barriereund
der Cap.

Die Verteilung und Veréffentlichung dieses Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtréage und/oder der

jeweiligen Endgultigen Bedingungen sowie dasngebot, der Verkauf und/oder die Lieferung von Wertpapieren sind in
bestimmten Landern gesetzlich beschrankt. Personen, die in Besitz dieses Basisprospeldsgenoder Zugang zu

diesem Basisprospekt und gegebenenfalls etwaig&lachtréagen und/oder den gweiligen Endgultigen Bedingungen

erhalten, sind aufgefordert, sich selbst liber derartige Beschrankungen zu informieren und sie einzuhalten. Eine
Beschreibung solcher Beschrankungen im Hinblick auf die Mitgliedstaaten des Europaischen Wirtschaftsraums im

Ak kfdl dhmdm ehmcds rhbg " m ropsdqdqgq Rsdkkd chdrdr A rhro

Die Wertpapiere werden nicht gemaR dem United States Securities Act of 1933 einschlieRlich nachfolgender Anderungen
registriert, konnen jedoch Wertpapiee umfassen, die ggf. steuerrechtlichen Vorschriften der Vereinigten Staaten von
Amerika unterliegen.Die Wertpapieredirfen im Regelfallnicht innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika

angeboten, verkauft oder geliefert werden und Personen der Verajtén Staaten von Amerika nicht angeboten bzw. an
diese nicht verkauft oder geliefert werdenDem Begriff US Person kommt die in Regulation S unter dem\W&rtpapier
gesetz zugewiesene Bedeutung zu.

Dieser Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtraged/oder die jeweiligen Endgultigen Bedingungen durfen
von niemandem zum Zwecke eines Angebots oder einer Werbung (a) in einem Land, in dem das Angebot oder die
Werbung nichterlaubt ist, und/oder (b) an bzw. gegeniiber einer Person, an die ein solchese&kal oder gegeniiber der
eine solche Werbung rechtméaRiger Weise nicht erfolgen darf, verwendet werden.

Weder der Basisprospekt noch etwaige Nachtréage noch die jeweiligen Endgultigen Bedingungen stellen ein Angebot
oder eine Aufforderung an irgendeine Persozur Zeichnung oder zum Kauf von Wertpapieren dar und sollten nicht als
eine Empfehlung der Emittentin angesehen werden, Wertpapiere zu zeichnen oder zu kaufen.
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|. Allgemeine Beschreibung des Angebotsprogramms

1. Inhalt des Angebotsprogramms
1.1 Aligemeine Beschreibung des Angebotsprogramms

Die DZ BANK begibt dauernd und wiederholt Wertpapiere in Form von Nichtdividendenwerten, zu denen auch die unter diese
Basispepekt begebenen HebelprotietVertpapiere®) gehdrerDie Emittentin bendtigt fir die Begebung der Wertpapiere keinen
Vorstandsbeschluss.

1.2 Allgemeine Beschreibung der Wertpapiere

Bei den Wertpapieren handelt es sich um Inhaberschuldvenspbnefifugg & 93 ff. des Blrgerlichen Gesetzbuchs, welche in globa
verbriefter Form ausgegeben werden. Einzelurkunden werden nicht ausgestellt.

DieWertpapiergihlen zu den Hebelprodukten. Je nach Ausgestaltung zéhlen neben der EntwicklBzgiderdisrbevdeder
Basiswerin Fall von zwei Basiswevtargllem die Volatilitdt, das Marktzinsniveau, die Dividendenrendite sowie die Restlaufzeit
Wertpapierau den wichtigsten Einflussfaktoren auf die Kursentwidkéutpapere.

Die Wepapiere beziehen sich auf Einzelbasiswerte. Als Basiswert kéakiemydtiertiende Wertpadietdees sowie Rohstoffe

und Waren, Edelmetalle, Reh$tafenund Edelmetallfuture, Dev8eshuturaeind Indekuturelienen. Der Anleger euden
Wertpapieren Anspruch auf Zahlung eines Riickzahlungsbetrags. Die Wertpapiere sind nicht kapitalgeschider Das bedeutet,
Rickzahlungsbetrag am Riickzahlungstermin unter dem Emissionspreis bzw. Kaufpreis der Wertpapiegaliegen kann. Es ist s
Totalverlust des gezahlten Kaufpreises bzw. eingesetzten Kapitals moglich.

Die Wertpapiere unterscheiden sich hinsichtlich ihrer Ausgestaltung und Funktionsweise und kdnnen insgesprospeker diesem
mit 8 verschiedenen Riickzahluilgadregeben werden. Die folgende Unterteilung der Wertpapiere in Produkttypen soll dem An
dabei helfen, ein allgemeines Verstandnis der Funktionsweise der einzelnen Riickzahlungsprofile zu erlanggmoi¥ebei Rickza
auch unter mehreren Rdbgoen genannt werden konnen, wenn sie das entsprechende Produktmerkmal aufweisen. Nicht alle B
sind flr jedes Ruckzahlungsprofil verfugbar.

Wertpapiere mit der Mdglichkeit der vorzeitigen Falligkeit:

- RuckzahlungsprofiT@rpo OptionsscleeBasispreis gleich Kioo¢Barriene

- Ruckzahlungsprofir@rpo Optionsscheine Basispgkigch KnoautBarriene
- Ruckzahlungsprofil 4 (Open End Optionsscheine)

- Rickzahlungsprofil 5 (Miiire Optionsschgine

Wertpapiere mit einer festezeiauf

- Ruckzahlungsprofil 1 (Optionsscheine)

- Rickzahlungsprofil 6 (Discount Optionsscheine)

- RuckzahlungsprofiDis¢ant Optionsscheine Plus)

- Rickzahlungsprofib&¢ount Optionsscheine Plus ofjne Cap

Wertpapiere ohne feste Laufzeit
- Ruckzahlungsjirdf(Open End Optionsscheine)
- Ruckzahlungsprofil 5 (Mitiuire Optionsschgine

Adh cdm Vdgqso ohdgdm adrsdgs eEq cdm @mkdf dqg dKofakto@®mis ~ k u c
Adytf "~ te chd Vdgso ohdqd®-



Eingdetaillierte Beschreibungiieelnen Produkttypen und der Art und Weise, wie Zahlungen unter den Wertpapieren vom Basi
abhangen, findet sich in Abschnitt (V1) Allgemeine Beschreibung der Funktionsweise der Wertpapiere im Zusammenhang mit
betrefenderOptionisedingungen in Abschnitt (VII). Eine detaillierte Beschreibung der mitdileNerdtogmiere verbundenen
Risikofaktoren und/oder die fir die Wertpapiere spezifisch und nach Ansicht der Emittentin im Hinblick auf eine fundierte
Anlageetscheidung von wesentlicher Bedeutung sind, findet sich in Abschnitt (II) Risikofaktoren.

2. Informationen zurFunktionsweiseund Struktur desBasisprospekts

Chdrdr Cnjtl dms r s Basispospakt) gamal Altiket Shékeospglenordndndes.DeiBastprospikt

ermoglicht es der Emittentin wahrend der Gultigkeitsdauer des Basisprospekts eine Vielzahl von Wertpagieeen mit unterschie
wirtschaftlicher Ausgestaltung (etwa im Hinblick auf die Laufzeit, Stickelungrapir&ileldahlertpapiere) zu begeben. Der
Basisprospekt enthalt keine Angaben ber die Konditionen eines konkreten Angebots der Wertpapiere. Diesaewerden vielmel
gesondemeDokumente¢ Dmc f Ek s hf d m Ad c h mEndgulfiggnBedmglinge@@radcitriebeB@ierE@dgiltigen d ¢
Bedingungen sind dem Basisprospekt lediglich als Muster beigefligt. Die Angaben, die erst anlasslich de$everstigen Emissior
Ausgabe und Begebung der Wertpapiere, bestimmt werden kénnen, wetdéitigen&efingungen festgelegt. Zu diesen
Angaben gehoren etwa das Emissionsvolumen, der Emissionstermin, die wirtschaftliche Ausgestaltung der Wertpapiere oder
Konkretisierung des BasiswentEndgultigen Bedingungedzudem eine Zusammenfgsswgefugtwelche die wesentlichen
Informationen in Bezug auf die Emittentin und die Wertpapiere enthalt. Die EndglltigemdBHdidgsagenenfassiergen

mhbgs unm cdq At mcdr mr s BaBi) gebiljgt, Eutenm ledigjich hedderBaFin difterlegt. mf r ~ t €

Der Basisprospekt gliedert sich in die AbdpRistie{aktoredi)Beschreibung derB3NK AG Deutsche Zentral
Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main als Emittentin der Watigpreezné brinationen zum Basisprospekijgeineine
Informationen zu den Wertpapiebphllgg¢meine Beschreibung der Funktionsweise der Wertp@ptaas€dingungen
(Mil)Muster der Endglltigen Bedingufhg#tinweis betreffend die steuerlitlamdang der Wertpapiere urida@den und
Adressen.

Die Abschnitte Risikofaktoren in Bezug auf die Wertpapiere, die Allgemeine Beschreibung der Funktionsweldsdieler Wertpapiel
Optionlsedingungen enthalten Angaben in Bezug auf die unterSthiktilick@mtlicher Wertpapiere, die unter dem Basisprospekt
begeben werden kénnen. Die Angaben in diesen Abschnitten sind daher in Bezug auf unterschiedliche Typen und Kategorier
Wertpapieren unterteilt und enthalten spezifische InformatigeerifigedidVertpapiere. Dabei sind die unterschiedlichen Typen vc
Wertpapieren durch die Nummern der Rickzahlungsprofile und der Bezeichnung\wer Wiesfdeguienét | Ziffer 1.2

(Allgemeine Beschreibung der Wertpapiere) aufgeziBit)0 - QE b j y1 (@pkionssdheide)qnrcedlgk ¢ 3 - @EDbj y°
(Open End Turbo Optionssabeinfe)d j d mmy d h b g md s -

Anleger, die einen bestimmten Typ von Wertpapieren erwerbsollieaddder insbesondere samtliche Angaben zu diesem Typ d

Wertpapiere in den Risikofaktoren, der Allgemeinen Beschreibung der Funktionsweiselee®ierisagiegeingen sowie
samtliche Angaben in den Endgultigen Bedingungen vollstdndig lesen und verstehen.
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Il. Risikofaktoren

Der Kauf von Wertigapn, die unter diesem Basisprospekt begeben werden, ist mit Risiken verbunden. Nachfolgend werden
Risikofaktoren in Bezug auf die DZ BANK AG DeutsEhe fentralr d mr bg ™ esr a  mj + BZQBANE en aqdsq ~ |
CEmittentin® t DZCBANK ry'tl | dm | hs hgqdDZBANKGreppeq th o BN thgditutshropp®

(Abschnitt 1., Selteff. dieses Basisprospekts) und Risikofaktoren in Bezug auf die Wertpapiere (Ab$éhmiie2esSeite 2
Basisprospekts) beschrieben.

Die naclstehend beschriebenen Risiken kénnen auch kumuliert eintreten und sich dadurch gegenseitig verstarken.
Daruber hinaus sollten Anleger beachten, dass einzelne Risiken oder die Kombination der nachstehend aufgefiihrten
Risiken die Fahigkeit der Emittentin baeflussen kénnten, ihren sich aus den Wertpapieren ergebenden Verpflichtungen
nachzukommen und damit einen erheblichen Einfluss auf den Kurs der Wertpapiere und einen negativen Einfluss auf den
Wert der Anlage haben kénnen. Unter bestimmten Umsténden kater potenzielle Anleger erhebliche Verluste bis hin

zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals erleiden.

1. Risikofaktoren in Bezug auf die Emittentin

Die Emittentin hat die Risikofaktoren entsprechend ihrer Beschaffenheit in verschiedgeteitegbeedieizwei
wesentlichsten Risikofaktoren in jeder Kategorie zuerst dargestellt werden. Die den zwei wesentlichsteerRisitatfakitoren in ein
nachfolgenden Risikofaktoren sind nicht hinsichtlich ihrer Wesentlichkeit geordnet.

Die ndufolgend dargestellten Risiken in Bezug auf die Emittentin werden in funf Kategorien unterteilt (vgl. Abdgienitte 1.1 bis 1
einzelnen Risikofaktdieten sich in didnittenGliederungsebene 1.1.1.2ff.. Die Kategorisierung der Risikofa&tdsgnicht der
Einteilung des fir dieBARIK Gruppe implementierten Risikomanagements. Sie spiegeln damit die Sicht der Gesé&#iit&leitung d
wider.

Adh cdm J sdfnghdm ¢0-0 QdtiitskhaftichegRisikofagt@iend@lhes bigh one Risikafaktqrenndiet r
fur die Kreditwirtschaft insgesamt gelten und den8Abikk BZuppe im Besonderen ausgesetzt ist. Die in der Kategorie

¢0-2 Tmsdgmdgl dmradynf dmd Qh®gbnammten Risikafagtasind spehifisch EiadBANKd n g ¢ mc
Gruppe und kénnen sich auf verschiedene Risiken des Sektors Bank und des Sektors Versicherung auswirken. Die in der Kai
¢0-3 Qhrhjne jsnqgdm hl Rdj sng A’ mj ®ZBANK Grdppebagfgrind der sgehifisdhg¢nn e
Geschaftsind Risikomodelle der dem Sektor Bank zugeordneten Unternehmen mafigeblich. Der Sektor Bank besteht aus den
Unternehmen:

- DZ BANK AG Deutsche Z&wnaissenschaftsbank, Frankfurt am@ZBANK® (

- Bausparkasse Schwabisch Hall Aktiengesellschaft, SchwasiseH Hall

- DVB Bank SE, Frankfurt am NAB® (

- DZHYRAG, Hamburg und Muns@z HY® (

- DZ PRIVATBANK S.A., LuxeSbassen, LuxembulllZz PRIVATBAMK(

- TeamBank AG higrg, NUrnbergleamBan® (

- Union Asset Management Holding AG, Frankfurt' aigivNA&ir§

- VR Smart Finanz AG, EschieitrEmart Finar@ (

In ihreHoldingfunktion fur die zuBBXK Gruppe gehdrenden Unternehmen kabedbieBANIKeren Aktiten innerhalb der

Gruppe. Zu den der Holding zugeordneten UnternehBé&N#eGRippe zahieben den Unternehmen des Sektors Bank auch die
Unternehmen de#Wersicherudds, WiesbadeiR+\®.(Die in der Kategdti® - 4 Qhr hj ne h boghdqpdtmmfh® fRdr
Risikofaktoren sind fur den Sektor VersicheruBg\tig¢ Grlippe aufgrund des spezifischen Qestiéifikomodells der R+V
mafigeblich.

Das Risikomanagement dBADK Gruppe erfolgt auf konsolidierter Basis. Daher éikéensiatchterunternehmen entstehende
Risiken auf die Risikotragfahigkeit und die VerFidgeasnd/oder Ertragslage deBANK als Konzernmutterunternehmen aus.
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Die Beurteilung der Wesentlichkeit der einzelnen Risiken hat die Emittentie zesyBRsispnospekts unter Beriicksichtigung der
Wabhrscheinlichkeit ihres Eintritts und des Ausmalles der erwarteten negativen Auswirkungen vorgenommen, indem fiir jedes
dargestellt wird, ob:

- es sich um Risiken handelt, die derart negative Ausesirkdiegéermogeisnanaind/oder Ertragslage (je nachdem) der
Emittentin haben kénnen, dass isoliert betrachtet bereits bei Eintritt eines solchen Risikos allein die fi@higkeit der Emitten
beeintrachtigt wirde, ihre sich aus den Wertpapieretearyebgflichtungen zu erfiullen. In Bezug auf diese Art von Risiken wir
angegebeiass der Eintritt des Risikos Auswirkungen auf die VY &indigeinsl/oder Ertrdgge der Emittentin haben kann
tmc ¢chdr ¢ vyt eEgq dimdej Lageimstihren Verpflichtuhgen zOr IZahlsing dom Zisen benikHurmgyswvei
des Rickzahlungsbetrages der von ihr begebenen Wertpdgmiemmeactvas wiederum zu einem Totalverlust des durch den
@mkdf dgq hmudrshdgsdm J ohs kr eEggdm j mm®: ncdq

- es &£h um Risiken handelt, die wesentliche negative Auswirkungen auf dje-Vearmadugiosler Ertragslage (je nachdem) der
Emittentin haben kdnnen, aber erst bei einem kumulierten Eintritt mehrerer Risiken die Fahigkeit der Eraittentin beeintrach
kénntenihre sich aus den Wertpapieren ergebenden Verpflichtungen zu erfiillen. In Bezug auf diese AngeyeBRisiken wird
c rr cdg Dhmsqghss c drnadhteiligduswirkurigénguf die V@rmédeinamamd/otier Brirddgeads k h b g
(je nachderdgr Emittentin haben kann; oder

- es sich um Risiken hardielhegative Auswirkungen auf die Vermbiyamund/oder Ertragslage (je nachdem) der Emittentin
haben kdnnen, aber erst bei einem kumulierten Eintritt mehrdegfdRigjkeit der Emittentin beeintréictidignterihre sich
aus den Wertpapieren ergebenden Verpflichtungen zu erfillen. In Bezug auf diese Art von Risiken wird angiegielsen, dass
mafgeblichen Risikachteiligduswirkungen auf die \égiens Finanaund/oder Ertragsi@gie nachdem) der Emittentin haben
kann.

1.1 Regulatorische Risikofaktoren
1.1.1 Basel IV

Die DBANK und ihre der Bankenaufsicht unterliegenden Tochterunternehmen muissen iratieendiehsteriug e der
internationalen Aufsichtsreformen voivBga@hderten europaischen Regelwerke (die Kapitaladaquankveciid@apital
Requirements Regulation Il ypaddit BQQ HH® t mc ¢BQQ HHH® fdm mms ( rdiel rdsydm-
DZBANK Institutsgruppe dar. Die ersten Elementeldé&dasaen wurden mit derlClBReits eingefuhrt und sind ab den
Geschaftsjahr2d20 beziehungsweise 2021 von den UnternehmBiN& IDEtitutsgruppe anzuwenden. Die Einfuhngaig der n
ausstehenden Anderungen soll im RahmeniltierfGigan.

Die neuen Regelungen zielen darauf ab, die Verwendung interner Modelle fiir die aufsichtsrechtliche Eigenkapitalunterlegung
einzuschranken und durch ein héheres Maf? an Standardisienwejtieareitiiche und vergleichbare Verfahren sicherzustellen. Ir
diesem Zusammenhang ist bei den betroffenen UnternehBrediiéndbifitsgruppe eine umfassende Uberarbeitung der Verfahrer
zur Ermittlung der Kreditrisikopositionen vorgeseA&ANXertzt in erheblichem Umfang aufsichtsrechtlich abgenommene Mode
zur Abbildung der Kreditrisiken nach dem auf internen Ratings basierenden AnsatzAIhterrdhidRati@®BAg 6 ~ blg + Q¢ g |
des Meldewesens. Mit der Umsetzung vovi Basetn sich die derzeitigen Vorteile aus der Nutzund/detelREAr die

betroffenen Unternehmen d&ADIK Institutsgruppe daher verringern, indem sich die Kapitalunterlegung starker an dem tberart
Kreditrisikostandardansatz orieBtiekérnelement dieser Uberarbeitung ist die Einfilhrung einer Untergrenze fiir die Hohe der mi
internen Modellen ermittelten risikogeteichktiva. Dieser sogena@ugut-loo®wird den Vorteil aus der Nutzung von internen
Modellen auf 7D% der nach deStandardansatzen ermittelten risikogewichteten Aktiva begrenzen. Diese Regelung wird voraus
ab dem 1. Januar 28ufenweise eingefiihrt und soll am 1. 2@®.uarihrer Endausbaustofi€raft treten.

Neben den Kreditrisiken sind aukhfdiglerungen an die Eigenmittelunterleglasgyfinktpreisrisikind fir operationelle Risiken

von dem Outphltoor betroffen. So muss di2ADK als sogenannte IntdfoeelBank den Marktpreisrisikostandardansatz neu
einfuhren und damit parallel internen Modell die EigenkapitaluntedegiagktpreisrisikimHandelsbuch verpflichtend an die
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Aufsichtsbehérden melden. Die Umsetzung der Neuregelungen zieht weitreichende und aufwendige Anderungen bei der Erm
EigenkapitalunterlegdegMarktpreisrigigim Handelsbuch deBBRIK nach sich.

Die geplanten Neuregelungen kdnnen insgesamt zu einem erheblichen Anstieg der Risikoaktiva und descHigenitraitelbedarfs
zu einer Verringerung der KapitalquoterBdexiOohstitgpsippe und der BANK fihreAum30. Juni 202@g die harte
Kernkapitalquote der DZ BANK Institutsgrup@®@¥eilli¢gaNert liegdeutlich Gber den aufsichtrechtlichen Anforderungen in Hohe
von 9,79% fir die DZ BANK Isgitppe. Es besteht dehdie Gefahr, dass dieBBRIK zusétzlich erforderliche Eigenmittel nicht
oder nur zu erhdhten Kosten beschaffen kann oder ihre Risikoaktiva reduzieren muss. Die sich daraus ergabdeden Einschrar
geschéftlichen Handlungsspielraums kécimeige Auswirkungen aufifieagslage der BENKiaben.

1.1.2 Umstellung der Referenzzinssatze

Zur Umsetzung derdgdchmaterordnung (016/1011) und aufgrumigrnationaler Marktentwicklungehderzeit in der
deutschemnd europaischéimazwirtschaft die Abldsung der aktuellen Referenzdiasaitzd eil nicht konform mit der EU
BenchmaiKerordnung sirdirch (nahezu) risikofreie Referenzzinssétze vorangetrieben.

Die reformierten Referenzzinssatze und die neuen risikofrmssdef@eden von Zentralbanken oder von Administratoren
bereitgestellt, die sich im Benciitegigtes d g Dt qnod m Rd bt gHEM® (egistriecremdassen nyifsEss @t s g
bedeutet, dass der EURIBOMisrl seiner geplantertétingg zum Ende des Geschaft@abtesler Euro OverNight Index

@u d q EONI® (eitergenutzt werden konnen. Im Falle deBatBORie ebenfalls bereits konform miBiercBihask

Verordnung sind, ist die erforderliche Datenzuliefergiligtisr Banken nur noch bis zum Jahg8hdergesehen. Vor diesem
Hintergrund gehen die Marktteilnehmer derzeit davon aus, dassitie kiB@ig nicht mehr verodffentlicht werden.

Fir die Unternehmen deBANK Gruppe sind insbesondeeéodisierten Referenzzinssatze EURIBOR, EONIA und LIBOR sowie di
neuen risikofreien ReferenzzinBsitgen RgnNn gsRBEH | RDQbBb tsgd ¢ ¢ Nu dSpPrEd (f gtsmE hRs dngp kh b f
Hmcdw @®@ONIA( f dn m ¢ Arddeske tRefdremgzitze knlipfen Forderungen und VerbindlichRefterneimmen der
DZBANK Gruppa internationalen und nationalen Interbanéidfundengeschaft an. Die Umstellung der Referenzzinssatze ist in d
Ubergangsphase von zahlreichen UnklarheiterDigspbigtifft insbesondere die neuen Marktusancen und die Etablierung der
Referenzzinssatze an den Markten.

Die Ubergangsfrist fur kritische Referenzwerte wlateaibi2zum Blezemb@021 verlangert. Sollte die Umstellung nicht
fristgerecht abgchlossen werden, besteht die Gefahr, dass die Handlungsfahigkeit der UntéBadtinenuggrelei den

betroffenen Geschéften eingeschrankt ist. Betroffene Geschéfte sind beispielsweise die Emission von WeNeapiesangnit varia
mit Bezyi auf einen LIBORz oder Zinsderivate. Neben dem Abschluss von Neugeschéften kénnen auch die Ermittlung und Ab
von Zinszahlungen unter bereits von UnterneXiBAN#regebenen Wertpapieren sowie deren Bewertung beeintrachtigt werder

Vor desem Hintergrund ist der Grof3teil aller variabel verzinslichen Geschéfte betroffen. Als risikominimierenBZBrE8Kahme ha
frihzeitig Analysen der betroffenen Geschéfte BAN&r GAippe veranlasst und Strukturen aufgesetzt, um miedweitémsich
umzugehen. Hierzu gehort esradglichst Auffangregelungegenannte Fallb&gdstimmungen betroffenéertrage und
Anleihebedingungarfzunehmen und damit den UnternehmeBABKDGruppe flexible Reaktionsméglichkeiten zu geben.

Trozdem kdnnte dims Folge haben, dass Unternehmen der DZ BANK Gruppe aus profitablen Geschéaftsfeldern austreten, da:

Schadensersatzforderungen gegen sie erhoben werden oder dass die Reputation der UBtekhe@Bngpadeidgts Ronnte
nachtiéige Auswirkungen aufifizagslage der BENKaben
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1.2 Gesamtwirtschaftliche Risikofaktoren
1.2.1 Niedrigzinsumfeld

Fur die DBANK Gruppe kénnte bei einem lang anhaltenden Niedrigzinsniveau das Risiko sinkender Ertrage aus dem umfang
Bauspaund Bausparfinanzierungsgeschéaft der BSH resultieren. Bei einem sehr niedrigen Zinsniveau sind Bauspardarlehen fi
weniger interessant, wahrend insbesondere hochverzinsliche Bauspareinlagen attraktiver werden. Folglickeaiisden die Zinser
Bauspardarlehen sinken und der Zinsaufwand fur Bauspareinlagen steigen. Die zur Verfiigung stehende Lidinditést konnte dar
nur niedrigverzinslich angelegt werden.

Fur die in der UMH geblindelten Asset Manadg¢nigiten der BANK Grpe besteht aufgrund des anhaltenden Niedrigzinsumfeld:
die Herausforderung, die gegenuber den Kunden geleisteten Garantiezusagen einzelner Produkte aus den darin enthaltenen
Anlageinstrumenten heraus sicherzustellen. Dies betrifft insbesondesajepktidigite und die Produktklasse der Garantiefonds.
Bei den Altersvorsorgeprodukten handelt es sich insbesondere um die UniProfiRente, eine staatlich gerderte und zertifiziert
Altersvorsorgeldsung. Dabei werden dem Anleger die wahrend dere\mgpzapltas Betrdge und erhaltenen staatlichen Zulagen
zum Rentenbeginn garantiert und dann in Form eines Auszahlplans mit anschlieender lebenslanger Leibrente ausgezahit. B
Garantiefonds handelt es sich um Produkte, bei denen die UMH je Remdtugespmatitkation einen zumindest anteiligen
Kapitalerhalt garantigum 31. Dezember 2019 bestanden bei einem Gesamtfondsvolumen der UMHRAB_HR304 Word r
Garantiezusagen aus Altersvorsorgeprodukten und Garantiefonds der UNfisgesabmand&R16,6 Mrdim Falle einer
anhaltenden Niedrigzinsphase kdnnte es sdia,ldés auf Teile der Verwaltungsvergutung verzichten oder Kapital nachschiel3el
muss, um die Garantiezusagen zu.erflllen

Auch @ gesamte Versicherungsbrstatiteinter dem Einfluss niedriger Zinsen am Kapitalmarkt. Dieses Niedrigzinsumfeld wirkt
insbesondere auf das Geschaftsmodell der Personenversicherungsunternehmen der R+V aus.

Aufgrund dieser Risiken erfolgt eine permanente Uberpriifung dewBtdeegieschaftsaktivititen der Unternehmen der DZ BANK
Gruppe. Des Weiteren werslefern notwendiegensteuerungsmafinahmen eingeleitet.

Wenrdennochuf Grund eines anhaltenden Niedrigzinsumfelds die zur Verfiigung stehende Liguigliténsiichreedelegt
werderkann in Bezug auf Produkte mit Garantiezusagen auf Teile der Verwaltungsvergutung verzichtet werden muss oder gal
nachgeschossen werden muss, kamesgieiche nachteidgswirkungen auf die Ertragslage B&NRZaben

1.2.2 Auswirkungen des Coronavirus auf die Weltwirtschaft und die Méarkte

Das neuartige Coronavirus (von der WeltgesundheitsogdeRBatt@genanitcasdie Atemwegserkrankung GO8/ID
verursachindBerichten zufolge erstmals im Dez20d® in Wuhan, Provinz Hubei, China, entdeckataiotie Jahr 2020
weltweit ausgebreitet und konnte bislang global nicht wirksam eingedabBimtzwertieWelle der CQ9Randemie und die
notwendigen Einddmmungsmalnahdenwestlicheénderfilhtenzu einem Riickgang der Wirtschaftsleisivedpaigtschaft
imvierten Quartal 2020var wurdemittlerweil@OVIBEL9 Impfstoffeugelassen ued wurdenit Impfungen begonrisrbesteht

aber das Risiko, dass ein ausreichender impéstteuteicht windd/oder sisheitgehend unerforschte Virusvarianten verbreiten,
gegen die die neu entwick€@BiBL9 Impfungstoffe nicht oder nicht ausreichend wirk€zigssif@ktoren kénnen dazu fiihren,
dasgdlie COVHDO Pandemie Gesellficinad Wirtschaftich weiterhauf langere Sicht belasten kohitet bis langfristig konnte
sicheine weitbinrasche AusbreitudegCOVIEL9 Pandemieachteilig auf die globalen Volkswirtschaften und Finanzmarkte auswirke
und zu einem anhalemavirtschaftlichen Abschwung fiihren. Die wirtschaftliche Erholungl®awirdC@vilBerfolgreichen
Eindammung deeiteren VerbreituteyCOVIEL9 Pandemigbhangen.

Bei den Unternehmen d&BANK Gruppe machen sich die genannten Auswaku@Q®HIDO in nahezu allen Geschéaftsbereichen
bemerkbar. Wéahrend sich das operative Kundengeschéft der DZ BANK AG und der Dgr8taHalGaipi thpositiv
entwickelt hat, wurden kapitalmarktbeeinflusste Positionen dend>¢iilustiecung aufgrund der marktbedingten
Bewertungsabschléage in Folge derI®B¥iE2 materiell beladtatzweiten Halbjahr 2020 erfolgte eine Erholung der
Marktbewertungen und in diesem Zuge eine Verbesserung ded Gewirstrechnung
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Bei einem lamiréstigen Andauern oder einer weiteren Verscharfung der schwierigen Marktbedingungen kann eine deutliche
Ergebnisverschlechterung fur BI&NIKK AG sowie dieBARIK Gruppe jedoch nicht ausgeschlosseiesrkdann wesentlich
nachteilige Auswirkungahdie Vermdgersinanaund Ertragslage der DZ BANK haben.

1.2.3 Globale Handelskonflikte

Nach Einschatzung deBA¥Klurften die aktuellen politischen Entwicklungen, insllesénusmeechsel im Weil3en iHaden
Vereinigte Staatelen Dialy zur Losung der globalen Handelskonflikte zwar gddmttiesimd die Handelsstreitigkeiten zwischen
den Vereinigten Staaten, China und Europadaniitht beigele@hne eine nachhaltige Lésung besteht weiterhin die Gefahr
protektionistiscHdaRnahmedije zu einer weiteren Beeintréchtigung des durch die Auswirkungdrd-eamadendi®ohnehin
geschwachten Welthandels fihren kbasdmitte negative Folgen fur die globale Konjunktur und wirde die in hohem Mal3e
exportabhéngige deutschiestfiaft besonders belasten.

Die DBANK, die BZYP und die 8Rart Finanz vergeben in erheblichem Umfang Kredite an deutscheZdmternehmen.
31.Dezember 2019 betrug der Deutséniggidam Gesamtkreditvolumen der Unternehmen des Sekid89®ankele der
Kreditnehmer sind starlExportgeschéft tisig dass im Fadleer Ausweitudgrglobala Handelskonflikte das Ris#istehtdass
Kredite, die an diese Kunden vergeben varrdehrt ausfallen.

Erhoht sich die Zahl von Krefditan$ihrt dies zu erhéhten Abschreibun§ekton Banwas wesentliche nachteilige Auswirkungen
aufdie Vermdgenmd Ertragslage deBA&R Kaben kann

1.2 4 Wirtschaftliche Divergenzen im EurRaum

Nach Einschatzung deBANK ist die gesairtischaftliche Lage in Itaipaniennd Portugaleiterhin durch eine in Relation zum
Bruttoinlandsprodukt hohe Staatsverschuldung gepragt.

Als Folge der aktuellen CO¥H2aindemie sind ein deutlicher Rickgang des Bruttoinlandispierthéieshohe@ndweiterhin
steigendArbeitslosenquote und ein splrbarer Anstieg der bereits hohen Staatsverschuldung zu erwarten. Dies déinfte mit fiska
Ausgaben im Zusammenhang mit staatlichen StitzungsmafRnahmen zur Eindammung d&unggatdemPansiemie

einhergehen. Gleicliggst bei der italienischen Administration weiterhin kein durchgreifender Reformwille erkennbar. Ohne eine
nachhaltige Losung dieser Probleme kann es immer wieder zu Zweifeln an der Tragbarkeikaidi&eStznigiensmhuldung

und an der Einleitung eines nachhaltigen Wirtschaftswachstums kommen. Dies kann die Refinanzierungsfaldgkeit des Lande!
internationalen Kapitalméarkte negativ beeinflussen.

Die COVIDB-Pandemie verschérft die bestrh@noblemfeldgpanierdeutlich. Die bereits zuvor hohe Staatsverschuldung wird
aufgrund erhohter fiskalpolitischer Ausgaben im Zuge von staatlichen StitzungsmafRhahmen zuséatzlich belastet. Zudem sind
makrotkonomischen Aussichten mit prognoBtizestsion und weiterem Anstieg der bereits hohen Arbeitslosenquote stark einge
Des Weiteren ist figkalpolitische Kurs der seit J20R@amtierenden spanischen Regierung mit hoher Unsicherheit behaftet. Wei
Risiken fur di@anisché/irtshaft konnen sich aus den Spannungen in Katalonien ergeben.

Die Finanzkréfortugalwird durch die hohe Staatsverschuldung gesdiengidhgtund der COY®BPandemie und der erfolgten
erhodhten fiskalpolitischen Ausgaben zur Konjunkturunteestétzamsaigen dirfte. Zudem ist krisenbedingt mit einem deutlichen
Ruckgang des Bruttoinlandsprodukts zu fiteee.Risiken fir die Finanzstabilitét liegen im Bankensektor.

Die expansive Geldpdalittkq Dt g n o p h r BZgdind ingbdadere dak AmKaufgrograndm am Anleihemarkt veihinderten
den vergangenen Jahren weitgehend, dass sich die strukturelleeiRigdiitgdiedslandern der Européischen Wirtsobafts
Vpgaqgt mf EWUMilgiedslandé® aduch am Kapitalmarkt nigtldagemurch den besonders schweren Verlauf d&i9COVID
Pandemie in Italien und Spanien sind die wirtschaftlichen Schaden in diesen Landern besonders grof3 undatéaRefinanzierung
Kapitalmarkt ist erheblich gestiegen. Die AusweitungritasifpEigiramms hat eine Ausweitung der Risikopramien bislang begren:
Esbestehéiberdas Risiko, dass sich dies nach einem mdglichen Auslaufen des Ankaufprogramni¥iei Redimakarerieng dieser
hoch verschuldeten Lander auf dem Kapitéimarsith in diesem Fall erheblich schwieriger gestalten.

15



Die DZ BANK Gruppe waB@uduni 2020 in Hohe oY, 7Mrd.([Buchwerjén italienischeportugiesischamd spanischen Anleihen
investiertvelche von der DZ HYP und der R+V gehaltenhieebéémverden die von der R+V gehaltenen Wertpapiere nur in dem
Umfang bericksichtilgr, den Anteilseignern des DZ BANK Konzerns zuzimegdmivggeigm Umfang bestehen bei der DZ BANK
Derivataund Geldmarktgeschéfte mit italienischen ucltesp@eaigenparteien. Zudem betreibt die DZ BANK mi&bagdtgbian,

Spanien und Portugal in geringem Umfang btamelalmgsweise Kreditgeschaft minkumattelfristigen Laufzeiten in Form von
Handelsfinanzierungen und Akkreditiven.

Die wergenannten Entwicklungen kénnten eine Verschlechterung der Bonitat der betroffenen Lander und der dort ansassigen |
bewirkenyas im Sektor Bank dazu fuhren kann, dass Kredite vermehrt ausfallen kdnnen und Gegenparteien vonrersicherun
im Sktor Versicherung nicht mehr zahlungsfahig sind und dahéieiiefallpotenzielle Fokjed Ausweitungen der
Bonitatsufschlagend eine Verringerung der Marktligdidié@Staatsund UnternehmensanleiBers kanou einer negativen
Verénderung des Marktwertes dieser Wertpapiere fuhren und im Falle von Marktwertverlusten temporére oder dauerhafte
Eigenkapitalbelastungen zur Folge haben. Dies kann nachteilige AustieRtergedgeumind Ertragslage deBARIKhaben

1.25 Klimawandel

Die DBANK Gruppe ist mithed langfristig wirkenden Risiken ausgesetzt, die aus dem Klimawandel resultieren. Dabei handelt €
physische Risiken, wie beispielsweise ein vermehrtes Eintreten von Naturkatastrophen und diedfb&michudeniumd um
transitorische Risiken, die insbesondere aufgrund von Gesetzesinitiativen und durch verandertes Verbrauck@mwealten entste

Physische Klimarisiken betreffen das Kreditgeschéft der Untern&#hgG dgapeZSie k@&mKreditrisiken ausldsen, wenn
beispielsweise die Werthaltigkeit von Sicherheiten fir Kreditengagements durch Klimaereignisse beeintrattigbwird. Zudem k
Kreditgeschaft aufgrund transitorischer Effeld&\isiedddzu einer klimaneutralensshaft die Gefahr, dass die Ertragskraft der
Kreditnehmer bei Unternehmensfinanzierungen (insbesorigiekdemidZmmobilienfinanzierungen (insbesondere der BSH und ¢
DZHYP) geschmalert windSektor Versicherundpd®ANK Gruppaben physise Klimarisiken Bedeutung vor allem flr das
versicherungstechnische Risikd.&bent (Pramiemd Reserverisiko, KatastrophenrisRe)dsper 31. Dezember 281:8d

4% de Gesamtrisiken im Sektor Versichesmagcht

Inshesondekann dieatséchliche Schadenbelastung aus Hohe und Frequenz von Schaden eines Jahres die erwartete Belastur
Ubersteigees Weiteren kdnnen physische Klimarisikemsakibt Bank als auch im Sektor Versicherung operationelle Risiken
auslosen, die auf diehierfiigbarkeit von Gebduden und DatenverarbeitungssyistemeWettemd Umweltereignisse
zurlickzufiihren sind.

Sofern Klimarisiken aufgrund des Geschaftsmodells der betroffenen Unte®ahiKeBrdpp®FZelevant sind, werden sie innerhalb
der genannten Risikoarten implizit mit Kapital uBéeégtr Realisierung der genannten RisikerDAB#dNd#uf das unterlegte
Kapital zurlickgreifen. Auch sind negative Auswirkungen auf die Reputation einzelner DEBAN@eaupgeer deDZBANK
Gruppe insgesamt nicht auszuschtiel3neinem Geschéftsriickgang filhren Biinaes.dem Klimawandel resultierenden Risiken
kénnen daher insgesaathteiligen Auswirkungen aMatiedgenand Ertragslage deBa& Khaben

1.2.6 Angespannte Schiffsund OffshoreMarkte

Im Sektor Bank wird das Schiffsfinanzierungsgeschéft in erheblichem Umfang insbesondere von der DVB urnellaiorinem gerir
der DBANK betrieben. Darliber hinaus hat die DVBRDféstmeeungenhnem Kreditportfolio, das verschiedene Finanzierungen
umfasst, die einen erweiterten Bezug zum Schifffahrtssektor haben. Dies betrifft zum Beispiel Bohrplattféshwea, Bohrschiffe, C

Bauschiffe und Versorgungsschiffe fiir Olplattformen.

Das Gesamtkitedlumen irSektor Bank ilusammenhang mit Sehiféazierungen betrug zudn Buni 2020 EUR 5,30 Mrd.
Offshorginanzierungeheliefen sich auf EUR 0,78 Mrd. zum 30. Juni 2020.

Im Schiffsfinanzierungsgeschaft belastet ein Uberangebot an Stsiifstmenagiterhin die Objektwerte und die Kundenbonitaten.
Dariiber hinaus wirkt sich der niedrige Olpreis negativ auf die weltwedH#ar@dishnysaktivitaten aus, was zu einer geringeren
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Nachfrage nach Versorgungsschiffen und anderem sehvixffisheréquipment fuhrt. Daher sind die Verkehrswerte der finanzierte
Objekte durch die volatilen Markte deutlichen Schwankungen unterworfen, so dass es bei einer notwendigernt&/eavertung der
erhéhten Abschreibungen kommen kann.

Wenn sichigbe Entwicklung fortsetzt und die Nachfrage nach Schiffstonnage und der Olpreigewaiténgdkigem Niveau
verbleibekann dies dazu fuhren, des®Bund die DBANK im Falle von Ausféllen der betroffenen Kunden erhéhte Abschreibung
vanehmen éssen. Dies kann nachteilige Auswirkurdjen/aamogenmd Ertragslage delBaR khaben

1.3 Unternehmensbezogene Risikofaktoren mit tbergeordnetem Charakter
1.3.1 Emittentenrisiko

Die Wertpapiere sind fir Anleger mit einem Ensiftenterisunden. Hierunter wird die Gefahr verstanden, @a#ssKlie DZ
vorubergehend oder dauerhaft tiberschuldet oder zahlungsubiésikgwirgich zum Beispiel durch ein rapides Absinken des Rati
der DBANK (Emittentenrating) abzeichnend&oHlimittentenrating deBANK unter die Bonitatsstufen sinken, die als Investment
GradeRrating bezeichnet werden, kann dies als ein Indikator flr eine erhdhte Insolvenzgefahr gesehen werden. Wenn eine Ra
ein Investment Grdkiing fur d&mittentenrisiko erteilt, kann dies grundsatzlich als Bewertung eines nur geringen Ausfallrisikos
jeweiligen Emittenten durch die betreffende Ratingagentur verstanden werden. DerBéitNithadhdlerDgroRen Ratingagenturen
S&P GlobalRatilgs gnod Khl hsdc ' MB&RY qgkn ma x &f Cdilt s dRddhdFneh (FI' £ G ' ¢
Cdt sr bgkFiteh®t mca@Gtr ¢l | dm | hs RaRrigagenturac ( Ldh mx RF ksstdohsdmg ™ s hr
jeweils zweit hochsten Kaiiedo Investment GrBeeeich befindet. Auch wenn der Ratingausblick der beiden Ratingagenturen S&
und Moody’s im GeschaffH® sowie der Ratingausblick der Ratingagentur Fitch im G2z &tdjalbgativ gesetzt wurde,

wirde sich das Ratleg DBANK selbst bei einer Herabstufung um zwei Bewertungsstufen immer noch im Bezsiofent Grade
bewegen.

Realisiert sidas Emittentenrisikanndiesm Extrenall dazu fihren, dadie Emittentin nicht in der Lage ist, ihren Verpflicotungen
Zahlung von Zinsen beziehungsweise des Riickzahlungsbetrages der von ihr begebenemkdfartpapiarasnasderum zu
einem Totalverlust des durch den Anleger investierten Kapitals flihren kann.

1.3.2 Liquiditéatsrisiko

Fir die DBANK Grupps das Liquiditatsrisiko von erheblicher Bedahisngler IBANK sind insbesonderBSl¢ die DVB, die

DZHYP, die BRIVATBANKe TeamBank und diSkRrEinanz wesentlichen Liquiditatsrisiken ausgesetzt. Das Liquiditatsrisiko ist
Gefahrgass liquide Mittel zur Erfullung von Zahlungsverpflichtungen nicht in ausreichendem Mal3e zur Verfligung stehen. Das
Liquiditatsrisiko wird damit als Zahlungsunféhigkeitsrisiko verstanden.

Die folgenden Ereignisse kdnnten bei ihrem Eintritt all€ondaieation zu einer Erhéhung des Liquiditatsrisikos fuhren:

- Refinanzierungsmittel werden abgezogen und Liquiditat flie3t bereits zum Zeitpunkt der juristischen Falligkeit ab:
Dieses Ereignis kann Kontokorrenteinlagen oder passivisetid gagigslder von Kunden der UnternehmenBRENRZ
Gruppe oder von den Unternehmen der DZ BANK Gruppe begebene Commercial Papers beziehungsweise Certificates of
betreffen. Verlieren die Liquiditatsgeber der UnternehrBé&iNteGhippe das Vertrawdiese Unternehmen oder kommt es zu
einer Anderung der 6konomischen oder regulatorischen Rahmenbedingungen, so besteht die Gefahr, dass bestehende R
bei Erreichen der juristischen Falligkeit von Einlagen, Termingeldern oder [Eimaunztin stevdmmert werden und damit von

1 S&P haseinen Sitz in der Europaischen Gemeinschaft und wurde gemaR der Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des EumgéilssHeat@ariamentes

16. September 2009 Uber Ratingagenturen am 31. Oktober 2011 registriert.

2Lnncx-r g s r dibchet @emBihsshgft uhdnvurdedyema®derVerordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europaischen Parlamentes und des Rates
16. September 2009 Uber Ratingagenturen am 31. Oktober 2011 registriert.

3 Fitch hat seinen Sitz in der Europaischen Gemeinschigfigenduter Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europaischen Parlamentes und des Rates vom

16. September 2009 Uber Ratingagenturen am 31. Oktober 2011 registriert.
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den Unternehmen deBBRIK Gruppe zuriickgezahlt werden missen. Als Liquiditatsgeber kdnnen Genossenschaftsbanken,
institutionelle Anleger und sonstige Banken und Kunden relevant sein.

Aus Derivaten resultieréretgSicherheitenanforderungen, die Liquiditatsabflisse nach sich ziehen:

Die Unternehmen deBBERIK Gruppe betreiben in erheblichem Umfang das Derivategeschéft. Derivate werden an Terminbd
abgeschlossen, liber Cledénger abgewickelt oder bestalaeral ohne Zwischenschaltung einer dritten Partei. In den meister
Fallen besteht fur die UnternehmenBIANBAGruppe die Notwendigkeit, Sicherheiten zu stellen, zum Beispiel um einen nega
Marktwert fir die Gegenseite auszugleichen. @idsiretidlbertragung von Barmitteln oder liquiden Wertpapieren. Verandern
die den Marktwert der Derivate beeinflussenden Marktdaten oder treten andere definierte Ereignisse aufpaie beispielswei
Ratingherabstufung einer oder mehrerer Untedee iPBANK Gruppe, so kann sich der Sicherheitenbedarf erhéhen. Dadurch
kénnte ddbZBANKoder ihren Tochterunternehmen weitere Liquiditat entzogen werden.

Aufgrund der Veranderung des Marktwerts von Finanzinstrumenten kann weniger ttigueditéh generie

Reduziert sich der Marktwert der von den UnternehniBiNt€GDiZppe gehaltenen Wertpapiere, die zur Liquiditatsgenerierung
verwendet werden kénnen, so verringert sich auch der Liquiditatszufluss an die UntBrwsKn@npiee DXd-alher

Liquidierung dieser Wertpagiarédbwendung der Zahlungsunfahigkeit kann es notwendig werden, groR3e oder weniger
marktgéngige Positionen in schwierigen Marktsituationen zu verauf3ern, was unter Umstéanden nur zu unginsiigen Konditi
ist

Auszahlungen treten durch die Austibung von Ziehungsrechten friiher ein:

Besteht fir den Kunden das Recht, Liquiditat aufgrund eines mit einem UnteB&Nikaardpp®Zbgeschlossenen Vertrags,
wie zum Beispiel einer Kreditr Liquiditatszusadierch Ziehung zu erlangen, so kann dies unter anderem Uber die Auszahlung
eines Kredits oder die Belastung des Kontokorrentkontos erfolgen. Die ausgezahlte LigiBditdiGstehtrdeint mehr zur
Verfugung oder muss erst noch refinanziert werden

Liquiditat fliel3t aufgrund der Ausiibung von Kindigungsrechten friiher ab oder spéter zu:

Dieses Ereignis kann beispielsweise begebene Eigenemissionen der Unt@&Abltrerugpe Dt Schuldnerkiindigungsrecht
betreffen. Sollte eine Kiindigungdiardinternehmen deBBRIK Gruppe aus 6konomischen Griinden erforderlich sein, weil sicl
moglicherweise die preisbeeinflussenden Faktoren verandert haben, so musste die Eigenemission friher zuriickgezahlt w
Neugeschéafte werden zur Reputationgmatbgeschlossen, wodurch Liquiditat abflief3t:

Werden beispielsweise in einer Liquiditatskrise von den UnterneBidid Geuze neue Kredite vergeben, um die eigene
Reputation zu wahren, so ist hierfur zusétzliche Liquiditéat erforderlich.

Produkteverden zur Reputationswahrung zurtickgekauft, was zu Liquiditatsabflissen flhrt:

Dieses Ereignis kann begebene Eigenemissionen oder Zertifikate betreffen. Werden diese beispielweise auginer Liquiditét
Wunsch der Kunden der UnternehmerBédéKztuppe zuriuckgekauft, um die eigene Reputation zu wahren, verringert sich di
Liquiditat der Unternehmen dBADIK Gruppe weiter.

Der Liquiditatsbedarf zur Gewahrleistung innertaglicher Zahlungen ist gro3er als erwartet:

Sich an einem Tag ausgteleheinund Auszahlungen von Kunden oder Gegenparteien der Unternd¥iiid Geufppe
verursachen nur dann keinen zusatzlichen Liquiditatsbedarf, wenn sie gleichzeitig erfolgen. Verandertaiclrbeispielsweise
Liquiditatskrise das innertaglizhkingsprofil von Unternehmen 8&NXZGruppe, weil sich Einzahlungen verzégern, so kann di
den Liquiditatsbedarf der UnternehmerBfXBLruppe erhéhen, wenn die betroffenen Unternehmen die eigenen Auszahlur
unveréndert vornehmen.

Die Mogthkeit der Generierung wahrungsbezogener Liquiditat (Hsvdpevisebeeintrachtigt:

Mittels Devis@waps oder ZWsihrungSwaps decken die Unternehmen BANBZASruppe ihren Liquiditatsbedarf in
auslandischen Wahrungen. Sollte der Alslchieis&eschafte nicht mehr moglich sein, weil zum Beispiel Markte fur diese
Geschafte nicht mehr ausreichend zur Verfiigung stehen, so kann dies fir die ID#EBANeHBETappkeLiquiditdtsengpasse in

der gesuchten Wéahrung auslosen.

Im Rahmen ihearfsichtsrechtlichen Berichtspflichten ermittelt die DZ BANK die Liquiditatsdégliditysouetagaticoder

LCRals Indikator fur das Liquiditatsrisiko im Sektor Bank in der DZ BANK dbidppgesdekungsquote wird definiert @sntQuot

aus dem verfiigbaren Bestand an liquiden Aktiva (LiquiditatsiemffdBtidriduiditatsabflissen unter definierten Stressbedingungen
in den nachsten 30 Tagen. Je hoheuititatsdeckungsquote ist, desto besser ist die jeweilige Bddbalisieringg des
Liquiditatsrisikos geschutzt.ifueditatsdeckungsquote der DZ BANK Grupperbe&@uguni 2020 140,3%laGielamit deutlich

Uber dem vater Aufsicht vorgegebenen Mindestziel von 100%.
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Die Realisierung des Liquiditatskesikos Extremfallesentliche negative Auswirkungen auf die Finanzlage der DZ BANK haben u
dazu fihren, dass diese nicht in der Lage ist, ihren Verpflichtungen zur Zahlung von Zinsen beziehungsweisagissdriickzahlut
von ihr begebenen Weiggamachkommerwas wiederum zu eifflestalverlust des durch den Anleger investierten Kapitals fuhren
kann.

1.3.3 Ratingherabstufungen

Das Rating der BENK und die Ratings ihrer Tochterunternehmen sind ein wichtiges komparatives Elentemitimndrtinew
BankerDie DBANK wird in ihrem Auftrag von S&P, Moody's und Fitch geratet.

Derzeit erhdlte DZ BANK viben Ratingagentuegn Emittegenrating, welches sich in der jeweils zweit héchsten Kategorie im
Investment GraBereichbefiedC~ r Q  shmf c¢cdqgq CY A@MJ vtqcd hl Fdr bgpesri
Ausblick verseh@mund dafur sind die sich verschlechternden Rahmenbedingungen fir deutsche Banken, unter anderem aufg
Niedrigzinsumfelds und einet darhergehenden nachlassenden Profitabilitat. Im Geschéaftsjahr 2020 wurde das Rating der DZ |
von Fitch ebenfalls mit einem negativen Ausblick @eusehieierfir waren die Auswirkungen del@Rafidemie auf die
wirtschaftliche Entwickluriggatschland und damit verbundene zusétzliche Druck auf die Ertrdge und die Risikosituation deutsc
BankenDaher kannicht ausgeschlossen werden, daksriS&Rund-Fitch das Rating deBANMK und ggf. von

Tochtergesellschaften herabstufemwerde

Eine Herabstufung des Ratings BANBZbeziehungsweise des Verbundratings der Genossenschaftlichen FinanzGruppe kénnte

nachstehende Risikofolgen haben:

- es konnten NachteiledfédrKosten der Eigemd Fremdkapitalbeschaffung daiREntstebn

- neueVerbindlichkeiten kdnnten entstatezrbestehende Verbindlichkéiteen fallig gestellt werdim von der
Aufrechterhaltung eines bestimmten Ratings abhéngen.

- eskonnte der Fall eintreten, dass @ANK Gruppe beziehungsweBZBIENK nach einer Ratingherabstufung im
Zusammenhang mit ratingabhéngigen Sicherheitenvereinbarungen i\Méhatkar ifen Tochterunternehmen
abgeschlossenen Derivategeschéfte (geregelt durch Besicherungsanhange zu den entsprechendén Rahmenvertra
Finanztermingeschafte) zusatzliche Sicherheiten stellen muss oder nicht mehr als Gegenpartei fir Derivatagéschafte in Fr

-  lite das Rating derBXNK oder eines ihrer Tochterunternehmen aus dem Bereich der vier hochsteanEbwergumesstuf
GradeRating ohne Berlcksichtigung von Bewertungszwischenstufen) herausfallen BAXKtedelieliebetroffenen
Tochterunternehmen in ihrem operativen Geschéft beeintréchtigt werden. Dies kdnnte auch zu einer Erbébtarfg des Liquidi
aus Derivatedie die DBEANK oder ihre Tochterunternehmen abgeschlossened haleémer Erhohung der
RefinanzierungskostenDBANK oder ihrer Tochterunternétinnen. Zudem bestiinde die Gefahr, dass diese negativen Effekte
auf die wegren Unternehmen in deBBXK Gruppe ausstrahlen.

Ratingherabstufungen konnten auftguobden beschriebenen Effaktdeilige Auswirkungerdauf/ermdégenginanaind
Ertragslagter DBANK haben

1.4 Risikofaktoren im Sektor Bank
1.4.1Kreditrisiko (Sektor Bank)

Fir die DBANK Gruppe bestehen im Sektor Bank erhebliche Kreditrisiken. Das Kreditgeschaft stellt eine der wichdgsten Kern
Unternehmen des Sektors Bank darteridilt sich in das klassische KreditgescHafdeisgeschafte. Kiessische Kreditgeschéaft
entspricht im Wesentlichen dem kommerziellen Kreditgeschéft einschlieRlich Finanzgarantien und Kesttlitdagagenattnter
werden im Kontext des Kreditrisikomanagements Produkte aus dethdfejsitalvaiiertpapiere des Anlageles

Handelsbuchs, Schuldscheindarlehen- Ded\@sicherte Geldmarktgeschafte (zum BeigpiddRéjfie) sowie unbesicherte
Geldmarktgeschafte verstanden.
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Das Kreditrisiko bezeichnet die Gefahr veen\terfudem Ausfall von Gegenparteien (Kreditnehmer, Emittenten, Kontrahenten) s
das Risiko einer Anderung der Bonitatseinstufung (Ratingmigration) von Geg&wejalteiines Ausfalls von Gegenparteien
besteht, wenn élminde Forderungen ausispruch genommenen Krediten (einschlie3lich Leasingforderungen) und aus tberfallic
Zahlungen nicht begleichen kanwedeaius Eventualverbindlichkeiten und extern zugesagten Kreditlinien Verlusisfahiéstehen.
aus klassischen Kreditgeschafiarn vor allem in der DZ BANK, der BSH, der DVB, der DZ HYP und der TeamBank entstehen
aus Handelsgeschéften kbénnen vor allem in der DZ BANK, der BSH und der DZ HYP entstehen.

Kreditund Handelsengagement im Sektor Bank ist starkdivRiesifi@igré3ten Gegenparteien machten per 30. Juni 2020 einen
Anteil von 6% am Gesamtkreditvolumen in Hohe von EUR 418,6 Mrd. aus. Diese Gegenparteien sind Gberwiegehd der 6ffent
zuzuordnen und weisen Ratingeinstufungen im Bereicmdets@radstauf. Der Anteil des Risikovorsorgebestands am
Gesamtkreditvolumen betrug per 30. Juni 2020 0,6%. Im Fall von kumulierten Ausfallen einer bedénbeterirGahgafdichen
Krisen in den jeweiligen Branchen oder,ldiehéreignifiinten Konzentrationen im Kreditportfolio geh&uft vertreten sind, kénnen
wesentliche Abschreibungen bzw. Wertberichtigungen erforderlich sein.

Daruber hinaus ist die Laufzeit von Kreditvertragen oder Handelsgeschéaften ein wesentlichergehkier\\fzhirscleziRlehkeit

fur eine Bonitatsverschlechterung und damit fir einen Ausfall der Gegenpartei wahrend der Vertragslaufeggt.im Zeitablauf ans
Inshesondere bei Haufungen von Engagements mit langerer Restlaufzeit, die eine Bondgtatrdgsfimgstment Grade

(d.h. Ratings von bester bis mittlerer Bonitét also beispielsweise AAA bis BBB bzw. Baa3 bzw. BBB) aufakiselassattsht die C
Kreditristkzum Tragen kommen.

Wenraufgrund des EintritessKreditrisksAbscheibungennd Wertberichtigungerinem MalR erfolgen, das signifikadidiber
vorgenannte Risikovorsorge hinaksgehtiies wesentlicaehteiligéuswirkungen auf die VermégadsErtragslage deBARK
haben.

1.4.2 Maktpreisrisiko (Sektor Bank

Die DBANK Gruppe ist im Sektorddaahkerheblichen Marktpreisrasilsgesetzt. Das Marktpreisrisiko des Sektors Bank setzt sich ¢
dem Marktpreisrisiko im engeren Sinne und dem Marktliquiditatsrisiko zusammen. Das MarktpreisrisikioifRcigeeden Slan
Marktpreisrisiko bezeichisttdie Gefahr von Verlusten, die aufgrund nachteiliger Verdnderungen von Marktpreisen oder
preisbeeinflussenden Parametern auftreten kdnnen. Das Marktliquiditéatsrisiko ist die Gefahr vignivellnaténedicggeau
Veranderungen der Marktliquiditéih Beispiel durch Verschlechterung der Markttiefe oder durch Masktstt@tengaimnen.
Marktliquiditatsrisiken entstehen vor allem aus im Bestand befindlichen Wertpapieren seniegasiefinanz
Geldmarktgeschaften.

Von dem Marktpreisrisiko sind nebenBieNRZmM Wesentlichen die BSH, die DZ HYP und die UMH betroffen. Markpreisrisiken
entstehen insbesonderelanseigenen Handelsaktivitaten @&kNIK dem klassischen Kret#ffeder DBANK mit Nieht

Privatkunden, dem klassischen Kreditgeschaft der BSH zur Finanzierung privater Immobilien, dem klassisBXgtviRreditgeschaf
Finanzierung von Immobilien und Kommunen, den fur die ungudkEktangsmassensteggehaltenen Wertpapierbestédnden der
DZHYP, der Anlage eigener Mittel der UMH sowie den mit fondsbasierten Anlageprodukten verbundenen Garantieverpflichtur
gegenliber Kunden der UDdiiber hinaus stellen Verbindlichkeitesoferd in einem Gruppgernehmen vorhanden
Vermoégenswerte direkter Pensionszusagen edesiQardtpreisrisikdar. Marktliquiditatsrisiken entstehen vor allem aus im Bestan
befindlichen Wertpapieren sowie aus Refinanaiedudglimarktgeschéften.

Wenn die Baed@i der Gegenparteien im Sektor Bank sinkt und damit der Zinssatz der an diese Unternehmen vergebenen Kredi
von diesednternehméregebenen Wertpapiere steigt (Bonitatsaufschlag) oder wenn die Marktliquiditat insgesamt abnimmt, kal
eiremAbsinken der Marktpreise dadermmiynternehmen des Sektorg8aalkenen Wertpapieren fugiersignifikanter Teil dieses
Risikos stammt aus Emissionen siideuropdischer Peripheriestaaten (ltalien, Portugal, Spanien), die von deart)Bnkehmen de
in Hohe eines Buchwertes von EUR 7,7 Mrd. zum 30- lietb202@&rden die von der R+V gehaltenen Wertpapiere nur in dem
Umfang berlcksichtigt, der den Anteilseignern des DZ BANK Konzerns zgebedtehmemidttine Ausweitungrd
Bonitatsaufschlage wirde zu einer Verringerung des Werts der betroffashém@taismensanleihen fihren.
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Das konnte zur Folge haben, dass die Unternehmen der DZ BANK Gruppe aufgrund des Wertverlustes der Wertpapiere erhd
Abschreibungen b¥\ertberichtigungen vornehmen mussen. Zudem kdnnten marktweite Liquiditatsengpasass dazu fuhren,
Vermodgenswerte der Unternehmen der DZ BANK Gruppe des Sektors Bank nur mit Abschlagen am Markt liquigisrbar sind ur
Risikomanagementdkct eingeschrankt moglichiiste Effekte komtar Folge haben, dass die Geschéftsaktivitdten der
Unternehmen der DZ BANK Gruppe des Sektors Bank beeintrachtigt werden.

Ein gih realisierersdarkpreisiskooder Marktliquiditatsidibnntenvesentlichaeachteiligduswirkungen auf die Vermégads
Ertragslage der BENKaben.

1.4.3 Operationelles Risiko (Sektor Bank)

Operationelle Risiken umfasserirddresdie Gefahr von Ver|uditedurch menschliches Verhalten, technologisgess Nevzess
oder Projektmanagementschwachen, Eintritt von Rechtsaisilezarodrternen Ereignisse hervorgerufen werden kdnnen.

Operationelle Risiken kdnnen in allen Geschéftsbereichen der Unternehmen im SBRiNKBankpgerdiftreideben der
DZBANK kodnnen die DVB{YZ, DEZRIVATBANK und UMH besonders von dem Eintritt operationeller Risiken betroffen sein.

Operationelle Risiken bestehen fur die Unternehmen des Sektors Bank insbesondere dieilmp(eeiahtjcttes@oliance

und Risikomanagementsysteme nicht ausreichen, um Verstdl3e gegen Rechtsvorschriften vollumfanglich zu veehindern bezie
aufzudecken und alle relevanten Risiken fur die Unternehmen des Sektors Bank zu identifizieren undgenbessemen sowie a
Gegenmalnahmen zu ergrBifeiZ BANK Gruppe veiliggtmarktgerechte ComplanceRisikomanagementsyssenaass bei
systematischen Verst63en geeignete Gegenmalinahmen ergriffen werden kénnen. Dennoch kdnnen Verst63e gegen gesetzl
Bestimmungen rechtlichen Konsequenzen fir die betroffenen Unternehmen beziehungsweise deren Organmitglieder oder Mi
fuhren. Dabei kann es sich zum Beispiel um GeldbuRen und Strafen, Steuernachzahlungen oder Schadenerskaanspriche D
Zudem konnte die Reputation einzelner Unternehmen des Sektors BBANK@depZinsgesamt hierunter leiden. Diese Effekte
konnten die Attraktivitat der Unternehmen des Sektors Bank als Geschéaftspartner beeintrachtigen undexu Wertverlusten fuhr

Die operationellen Risiken machen per 31. Dezember 2019 etwa 10% der Gesamtrisiken im Sektor Bank ag&dder Eintritt die:
kann nachteilige Auswirkungen dtftchgslage der BXNK zur Folge haben

1.4.4 Geschéftsrisiko (Sektor Bank)

De DBANK ist mit ihr&ernfunktionels Zentralbank, Geschéaftsbank und Holding auf ihre Kunden und Eigentiimer, die Volksbe
und Raiffeisenbanken, ausgerichtet. Vor diesem Hintergrund kdnnen Geschéftsrisiken aus dem Firmenkundengeschéft, dem
Privatkadengeschaft, dem Kapitalmarktgeschéft und dem Transaction Banking entst@esrhafnisikmsind neben der

DZBANK insbesondere die DVB WRRITEATBANK betroffen.

Das Geschéftsrisiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten aus Ergebnissadsi@hkgmgpeisatzlich aus der Geschaftsstrategie
ergeben kdnnen und insbesondere die Gefahr umfassen, dass den Verlusten aufgrund von Veranderungen wesentlicher
Rahmenbedingungen (zum Beispiel regulatorisches Umfeld, WitBobadfistumfeld, kemaerhalten, Wettbewerbssituation)
operativ nicht begegnet werden kann.

Das Geschéftsrisiko im Sektor B&#BadWK Gruppenfasst insbesondere folgende Risiken:

- Die Umsetzung der aus den regulatorischen Gesetzgebungsinitiativen resultiemegelenviiafdeteDBANK Gruppeden
nachsten Jahren voraussichtlich weiterhin zu erhohtéhrosten

- Aufgrund eines verscharften indigonditionenwettbewerbs im-RidaFirmenkundengeschéaft konnen Miatgtehen, die
fur die Unternehndes Sektors Bank wirtschaftlich nicht attraktiv sind beziehungsweise das Risiko der entsprechenden Ges
adaquat abdecken.

- Das Kapitalmarktgeschéft dBADESiehtsich anhaltenden Herausforderungen durch das Niedrigzinsumfeld angggsetzt, die
rucklaufigen Marktliquiditat und historisch niedrigen Risikoaufschlagen einhergehen
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- Im Eigengeschéft mit den Volksbanken und Raiffeisstréiaalstaigende Preissensibilitat zu bepHacktenricklaufigen
Betriebsergebnissen und filmdimgt steigenden BetriebsgréRen verursacht wird.

- Die Kunden der BENK haben die Mdglichkeit, Geschéfte in ausgewéahlten Finanzinstrumenten tber elektronische Handels
abzuschlieBen. Das wird bei bestiRnodiesikten voraussichtlich zu eirleg&fung von Umséatzesadfie Handelsplattformen
fuhren. Damit werden erwartungsgemaln eine Veranderung der Wettbewerberstruktur und eine Verscharfung des Wettbew
Kundenhandel bestimmter Finanzinstrvenemtelen sego dass zukinftig dieaeeiner Reduktion der Margen und Umséatze
diesem Bereiobsteht.

- Im Transacti®ankingehen sich die Unternehmen im Sektor Bank zunehmend weniger regulierten globalen Wettbewerbern
gegeniber, die haufig aus dem Nichtbankensektor stammeénotettdie Kendenbedirfnisse mit innovativen Lésungen
bedienen. Dies veréndert die Rolle der Unternehmen des Sektors Bank als Produktanbieter und wird voraussichtlich ihre
Provisionsertrage im Transaction Bahkridern

Das Geschéaftsrisiko naahBlDezember 2028va 10% der Gesamtrisiken im Sektor B&ree &istritt der oben beschriebenen
Risiken kamachteilige AuswirkungerdeuErtragslage deB2& Khaben

1.4.5 Beteiligungsrisiko (Sektor Bank)

Im Sektor Bank entstehen Beteiligkagsris allem bei deEARIK, der BSH und der DB Beteiligungsrisiko wird die Gefahr von
Verlusteaufgrund negativer Wertverédnderungen jenes Teils des Beteiligungsportfolios verstanden, bei dem die Risiken nicht (
Risikoarten bericksithverden.

Die Unternehmen des Sektors Bank halten Beteiligungen im Wesentlichen aus strategischen Erwagungen, insbesondere um
Marktsegmente oder Wertschopfungsstufen abzudecken, in denen sie selbst oder die GenossenschaffisbBakeih nicht tatig si
unterstitzen diese Beteiligungen Vertriebsaktivitaten der Genossenschaftsbanken oder tragen durch Bindelung von Aufgabe
Kostenentlastung bei. Die Beteiligungsstrategie wird laufend auf die verbundpolitischen Bedurfnisse ausgerichtet.

Wesettithe EinflussgréfZen bei der Bestimmung des Beteiligungsrisikos sind die Branchenzugehorigkeit, der Silie der Beteiligu
nominale Hohe des Beteiligungsvolumens. Es ist nicht auszuschlie3en, dass es bei einer zukiinftigen Wevthralligikeitsprifung
Unternehmen des Sektors Bank gehaltenen Beteiligungen zu einer signifikanten Minderung der in der Bilanz stitggewiesenen
der Beteiligungen komBeiMinderheitsbeteiligungen besteht dariiber hinaus die Gefahr, dass wesentliaghaufjoundtiene

Minderheitenposition nicht zeitnah zur Verfilgung stehen oder beschafft werden kénnen und somit Abschnednaiegen erforderlic

Das Beteiligungsrisiko maah81l. Dezember 2@h8a 10% der Gesamtrisiken im Sektor B&yd¢ &isttidieses Risikos kann
nachteilige Auswirkungen alatimdgensnd Ertragslage deBBRIKiaben

1.5 Risikofaktoren im Sektor Versicherung
1.5.1 Marktrisiko (Sektor Versicherung)

EinMarktrisikentstehim Versicherungsgeschaft der R+V iicleehekhlmfang durch die Kapitalanlagetatigkeit, die aus der zeitlicher
Differenz zwischen der Pramienzahlung durch den Versicherungsnehmer und die Zahlungen fur Schéden und Leistungen dul
Versicherungsunternehmen sowie aum&gartspargeschéaiitetier Personenversicherung resultiert.

Das Marktrisiko bezeichnet die Gefahr, die sich aus Schwankungen in der Hohe oder der Volatifiiav/dembtektverse
Verbindlichkeiten und Finanzinstrumente ergibt, die den Wert der Verntbyenswelithieiten des Unternehmens beeinflussen. Es
spiegelt die strukturelle Inkongruenz zwischen Vermodgenswerten und Verbindlichkeiten insbesondere in élimtiek.auf deren Laufz

Der im Lebensversicherungsgeschaft zu erwirtschaftenihs &anardieZR+V bei einem anhaltenden Zinstief bis hin zu Negativzin:

und engen Bonit&preads vor zusétzliche Herausforderungen stellen. Sollten demgegeniiber die Zinsen kurzfristig deutlich ste
sich die Bonitatsaufschlage fur Anleihekimuglaeiten, wirde dies zu einem erheblichen Riickgang der Marktwerte der
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Kapitalanlagen der R+V, die zur Bedeckung der Verpflichtungen gegeniber den Versicherungsnehmern dienen, fihren. Ein s
Zinsanstieg kdnnte temporére oder, bei einer egiordericiRerung der Kapitalanlagen, dauerhafte Ergebnisbelastungen bei der |
zur Fokg haben

Im Falle einer wesentlichen Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhaltnisse von Emittenten beziehungselasse Schuldnern
Marktrisiko zu Zahlungsaesfigdi jeweiligen Emittenten bzw. Schuldnern fihren. Dies kann bonitatsbedingte Wertminderungen
teilweisen oder vollstdndigen Ausfall von Forderungen zur Folge haben.

Das Marktrisiko maetwa 42% der Gesamtrisiken im Sektor Versichdbangiatrétt dieses Risikos wesmtlicheachteilige
Auswirkungen aiié Vermodgenmd Ertragslage 8BANK haben.

1.5.2 Versicherungstechnisches Risiko (Sektor Versicherung)

In der DBANK Gruppe entstehen versicherungstechnische Riblidrem einéang aus den Geschéftsaktivitdten der R+V. Sie
resultieren aus dem selbst abgeschlosseneuariccKesiskenversicherungsgeschéft, dem selbst abgeschlossamah Schaden
Unfallversicherungsgeschatft und dem tibernommenen Rickversicherungsgeschéft

Das versicherungstechnische Risiko bezeichnet die Gefahr, dass bedingt durch Zufall, Irrtum oder Anderiwandeiitatsachliche
Schéaden und Leistungen vom erwarteten Aufwand abweicht. Eslesrdugepiifchen Aufsichtestfiolvendy®in die
folgenden Kategorien unterteilt:

- versicherungstechnisches Risiko Leben
- versicherungstechnisches Risiko Gesundheit
- versicherungstechnisches Risikbdtieht

Das selbst abgeschlossene und GbernommeneaiSdhdnfatversicherungsgeschaft\déaRdie Abdeckung von Katastrophen

zum Gegenstaridhbei handelt es sich sowohl um Naturkatastrophen, wie zum Beispiel Erdbeben, Sturm oder Uberschwemmu
um durch menschliche Eingriffe verursachte Unglucke. Diese Ereignisse sincdEsvestesghbvadsatzlich die Gefahr des

Eintritts besonders groRer Einzelschadenereignisse und auch die des Eintritts besonders vieler, nicht notwendigerweise grof3
Einzelschadenereignisse. Dadurch kann die tatséchliche Schadenbelastungguendoa Guth&den eines Jahres die erwartete
Belastung Ubersteigen. Im Zusammenhang mit dem Auftreten von Naturkatastrophen stellt der Klimawandel lkafetausatzliche
dar. Es ist damit zu rechnen, dass der Klimawandel langfristig zegeinettemestingter Naturkatastrophen fihren wird.

Im selbst abgeschlossenen LebensversicherundmgBsdhésteht bei langfristigen Produkten, die einen Groliteil des Bestands
ausmachen, aufgrund der langen Vertragsdauern das Risiko negmatingsmAlmweiten Kalkulationsannahmen tber die Laufzeit der
Vertrage. Risikofaktoren sind dabei zum Beispiel die Anderung der Lebenserwartung, die Zunahme von Invalidisierungen sow
Uberproportionale Kostensteigerigart die tatsachliche EntwicldarBiometrie, Invalidisierung und Kosten von den
Kalkulationsannahmen ab, besteht isttahgfristig die Gefahr, dass sich der erzielte Rohliberschuss in der Lebensversicherunc
reduziert

ImKrankenversicherungsgeschaft der R+V als wesentliaterhd@estarsicherungstechnischen Risikos Gesstetibdie

Gefahr einerhdhten Leistungsinanspruchnahme aufgrund der Verhaltensweisen von Versicherten und Leistungserbringern. Ir
Fallen besteht fur die R+V grundséatzlich die Moglid®aigifgdieanzupassen. Starke Beitragssteigerungera&itailige

Auswirkungen auf das zukunftige Neugeschéft der Gesellschaft haben.

Fer 31. Dezember 20d&cht ds versicherungstechnische Risiko Nicht Leben etaet@¥htdetkim Sektor Varserung aus,

auf das versicherungstechnische Risiko Leben entfallen ef@eshddGidiim Sektor Versicherung und das
versicherungstechnische Risiko Gesundheit belduft sich auf éeeaditighim Sektor Versicherung.

Mittet bis langfritg konnte eine hdhere Sclshdlstung im Schaderd Unfallversicherungsgeschéft eine Reduzierung des erzielter

Rohiberschusses in der Lebensversicherunmiadigeimendes Neugeschéft in der Krankenvemictargeghaben und damit
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nachteilje Auswirkungen dig Vermégensd Ertragslage 82rBANKaben bzw. im Beledes Lebensversicherungsgeschafts
wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Vesmdgatragslage der DZ BANK haben.

1.5.3 Operationelles Risiko (Sektor Versicheg)

Das operationelle Risiko bezeichnet die Gefahr von Verlusten aufgrund von unzulénglichen oder fehlgeschdagermteinternen F
von mitarbeitavder systembedingten oder externen Vorfallen, Resihtshig#teneingeschlogSperationel Risiken kdnnen in
allen Geschéftsbereichen der R+V auftreten.

Operationelle Risiken bestehen bei der R+V insbesondere in der Gefahr von Fehlfunktionen oder Stérungessist&atenverarb
oder der darauf genutzten Programme, einschligffécha@iigrhalb des Unternehmens, zum Beispiel durch Hacker oder
Schadsoftware. Derartige Ereignisse konnten sich nachteilig auf die Fahigkeit auswirken, die fur die Durtdiiitykeiteder Gesch:
notwendigen Prozesse effizient aufrechtzueespiéchegte Daten zu schiitzen, ein ausreichendes Controlling zu gewdahrleisten o
Angebote und Leistungen weiterzuentwickeln. Zudem kdnnten solche Fehlfunktionen oder Stérungen zum voriibergehenden
dauerhaften Verlust von Daten fuhren. Die Rgalesiartigeyperationeller Risiken kann Einschrankungen der Geschéaftstatigkeit ne
sich ziehen und negative Reputationseffekte zur Folge haben

Das operationelle Risiko npact81Dezember 20&8va 10% desesamtrigkim Sektor Versicherung arsEibtritt dieses Risikos
kanmachteiligguswirkungen auf die ErtragdE®¥BANK haben.

2. Risikofaktoren in Bezug auf die Wertpapiere

In diesem Abschnitt werden die mit den Wertpapieren verbundenen Risiken dargestellt. Der EeneBadepuospedie

begebenen Wertpapiere ist fir den Anleger mit erheblichen RisikeDiedburtddung der Wesentlichkeit der einzelnen Risiken
erfolgte durch dienittentin unter Bertcksichtigung der Wahrscheinlichkeit ihres Eintrittsaf8es dies Awganteten negativen
AuswirkungeBie nachfolgemtgargestellten Risiken in Bezug auf die Wertpapiere werden entsprechend ihrer Beschaffenheit in
folgendefuinfKategorien (vgl. Abschnitte 2.1%isnPerteiltlede Kategorie ist zuderarsthiedene Unterkategorien (z.B. 2.1.1)
aufgeteilt. Diese Unterkategorien wiederum enthalten verschiedene Risikofaktoren (z.Bie2zivéilyesmidichsten

Risikofaktoren in jedaterktegorie zuerst dargestellt wesdérn mehrere Risiktoren vorhanden sibié den zwei

wesentlichsten Risikofaktoren inJgitexitegorie nachfolgenden Risikofaktoren sind nicht hinsichtlich ihrer Wesentlichkeit geordr
Definitionen fur verwendete Begriffe im Hinblick auf die Wertpapier®giimhgediagungen enthalten.

2.1 Risiko im Zusammenhang mit den Rickzahlungsprofilen der Wertpapiere

2.1.1Ruckzahlungsprofil XOptionsscheine)

2.1.11 Risik@us der Struktur

Die Struktur d@ptionsscheihesteht darin, dass die HohRiitd&hlungsbetragn die Wertentwicklung des Basiswerts gebunden
ist. De Wertentwicklung des Basiswerts kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen de:
entwickelrDiese Ausgestaltung beinhaltet fir den Anleger dagisiko, dasslas eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in

voller H6he zurtickgezahlt wirdDer Kapitalverlust kann ein erhebliches Ausmalfd annehmen, so dass ein Totalverlust
entstehen kann Ein Totalverlust wiirde eintreten, fallsfdeenzpreien Bsispreis erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicl
oder uberschreitet (Typ PagRisiko eines Totalverlusts erhoht sich, je starker der Kurs des Basiswerts wahrend der Laufzeit sc
und je kirzer die Restlaufzeit der Optionsschetemgpartizipiert der Anleger grundsatzlich nicht an normalen Ausschittungen
(z.B. Dividenden) aus dem Badigwe(tz.B. im Fall eines Kursindex als Basiswert) den dem Basishegréadgniiitpapieren

Es gibt keine Garantie, dass sichastwdt entsprechend den Erwartungen des Anlegers entwickeln wird

2.1.1.2 Risiko bei Optionsscheinen mit européischer Ausiibung
Bei Optionsscheingteuropéisch@ustbung kann deregedie Optionsscheine wahrend der Laufzeit nicht Bies&d@&ierung
des wirtschaftlichen Werte®ggonsscheine ist in dieser Zeit nur durch einen Verkauf der Optionss(dieleedadglich
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Abschriit2.4.2) st éne VeraulRerung @gtionscheine durch einen Veikatimoglickann der Anleger dersehaftlichen Wert
derOptionsscheinem gewlinschten Zeitpunkt nicht realisieren und gegebenfalls durch eine spéatere VerauRerung einen Verlus
eingesetzten Kapitals erleiden

2.1.1.3 Risiko bei Optionsscheinen mit amerikanischer Ausiibung

Bei Optimsscheimemitamerikanisah&usibungann der Anlegdie Optionsscheine wahdemd\usibungsfrist ausiubien. D

Wirksamkeit der Ausibhénggt dabeion der Abgabe einer Austibungserklarung und der Li€ptionssigneian die Zahlstelle

ab. Die gnauen Ausiibungsbedingungen fiir eine wirksame Ausiibun@sitiohisedergungen festgel&lfersteigt die Anzanhl

der auszulibendeptionsscheidie in der Ausibungserklarung genannte Zahl, werden die Uibé&ptibtissigeiaaf Kosten des
Ankgerzurickibertragéderden didustibungsbedingungient erfullerfolgt keine Austibung und dadurch keine Realisierung des
wirtschaftlichen WertesQjaionsscheiriger Anleger kann die Optionsscheine dann zu einem spateren Zeitpunkt méggticherweise
einem geringeren Verkaufspreis verauf3ern bzw. zu einem Zeitpunkt austiben, der wirtschaftlich ungunstiger fir ihn ist.

2.1.2Rickzahlungsprofil 2Turbo Optionsscheine Basispreis gleich Knemlt-Barriere)

2.1.21 Risik@us der Struktur

Die Strktur de©ptionsscheihesteht darin, dass Réckzahlungsteronid die Hohe de&ckzahlungsbesrag die Wertentwicklung
des Basiswebaw. der Basiswente Fall von zwei Basiswegimn)nden sindelWertentwicklung des Basishesvtder Bssverte
kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des Amlézgs Aestyeistationg
beinhaltet fur den Anleger das Risiko,@bks das eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in voller Hohe zurlickgezahlt wird
Der Kapitalverlust kann ein erhebliches Ausmaf} annehmen, so dass ein Totalverlust entstehen EanTotalverlust wirde
eintreten, falls deeferenzpreien Basispreis erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht oder Uberscluedet (Typ Put). Z
partizipiert der Anleger grundséatzlich nicht an normalen Ausschittungen (z.B. Dividenden) bow.dgnB BasiBalegines
Kursindex als Basigjwden dem Basiswert zugragdeden WertpapieEngibt keine Garardiess sich der Basis bzw. die
Basiswerte entsprechend den Erwartungen des Anlegers enbrickelended

2.1.2.Risiko aufgrund des Eintritts einesdtmBekignissegihrend der Laufzeit

Innerhalb der Laufzeit der Optionsdceinezu einem KneokitErignis kommehies ist dann der Fall, wenn ein
Beobachtungspitetsv. ein Beobachtungspreis 1 oder ein Beobachtungsipatlis@(zwei BasiswetierfinockutBarriere

erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht oder Uberstieitett(Eyp solches Konotkreignis ein, \a@léndie
Optionsscheinhne weiteres Tatigwerden des Amlegidosin diesem Fall besteht fir den Anleger das Risiko eines

Totalverlusts Das Risiko eines Totalverlusts erhdht sich einetseligyjel@nhger déeobachtungsprezsv. der
Beobachtungspreisder der Beobachtungspreis 2 (im Fall von zwei BasiBerugauf die Barriere festgestellt wird. Andererseits
erhoht sich das Risiko eines Totalverlusts, je rfdbele&ades Basiswertsder Barriere notiert bzw. je starker der Kurs des
Basiswerts wahrend der Laufzeit sciiudekt sollte der Anleger beachten, digssaeh Basisweatich auRerhalb der tblichen
Handelszeiten der Optionsscheine zu einevatiE®igkis kommen kann, wenn die Handelszeiten des Basiswerts von den Ubliche
Handelszeiten der Optionsscheine abweichen.

2.1.3Ruckzahlungsprofil 3Turbo Optionsscheine Basispreis ungleich Knamkt-Barriere)

2.1.3.1 Risiko aus der Struktur

Die StruktalerOptionsscheihesteht darin, dassRéckzahlungsteronid die Hohe de&ckzahlungsbesrag die Wertentwicklung
des Basiswebsw. der Basisweite FFall von zwei Basiswegtam)nden sindeDVertentwicklung des Basidvzevtder Basisteer
kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des Amlézgs Aestyeistadtiong
beinhaltet fur den Anleger das Risikajass das eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in voller Hohe zurtickgezahlt wird.
Einhohe finanzielld/erlustviirde eintreten, fadla Beobachtungspbeis. ein Beobachtungspreis 1 oder ein Beobachturimgspreis 2 (
Fall von zwei Basiswed®&RnocloutBarriererreichfsiehe dazu auch 2.1.3.8{t dieser Fall ein istdlevan defEmittentin
innerhalb der Bewertungsinisittelte Kyrder zur BerechnungRléskzahlungsbesradorderlicist,kleiner (Typ Call) bzw. groRRer
(Typ Put) als der Basispoeiant es fur den Anleger zum Totalverlust des eingégéen Kapitals.Das Risikeines hohen
finanziellen Verlusts bis hin zum Totadvhdbssichie ndheder aktuelle Kurs des Basiswerts an ideet&avr am Basispreis
notiertZudem partizipiert der Anleger grundséatzlich nicht an normalen Ausschittdegder{y &1dDieim Basidwert (z.B. im
Fall eines Kursindex als Basiswert) den dem Basiswert zugrundeliegendeas/gért pagiier &arantie, dasdesiddasiswert

bzw. die Basiswestgsprechend den Erwartungen des Anlegers entwickelwerildn
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2.1.3.Risiko aufgrund des Eintritts einesdtmBekignissesihrend der Laufzeit

Innerhalb der Laufzeit der Optionsdam@inezu einem KnoeolitEreignis komm@&ies ist dann der Fall, wenn ein
Beobachtungspregsv. ein Beobachtymgss 1 oder ein Beobachtungspireigall(von zwei BasiswedierinockutBarriere

erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht oder tiberschreitet (Typ Put). TritteinBaines &aockttelt die
Emittentin den Kurs,zlerBerechnung &égkzahlungsbetragorderlicist, innerhalb der Bewertungsdtister ermittelte
Ruckzahlungsbetragehr niedrig bestehtin diesem Fall fir den Anleger das Risiko eines hehfinanziellen Verlustslst

der Ruckzahlungsbetragicht positiv, verfallen die Optionsschein@hne weiteres Tatigwerden des Anlegemsertlos. In
diesem Falkommt esfiir den Anleger zum Totalverlustles eingesetzten KapitaldDas Risikeines hohen finanziellen Verlusts
bis hin zum Totalverbubbht sichredrseits, je ofter bzw. langer der BeobachtungspleiBeobachtungspreis 1 dder
Beobachtungspreis®Kall von zwei Basisweiridd@zug auf die KnoakBarriere festgestellt wird. Andererseits erhdht sich das
Risik@ines hohen finanzieWerlusts bis hin zum Totalvg¢elinéthederaktuelle Kurs des Basisweresr&adiere notiert bzw. je
starker der Kurs des Basiswerts wahrend der LaufzeiZzadewasddite der Anleger beachten, dgssaeh Basisweatich
auRRerhalb déblichen Handelszeiten der Optionsscheine zu ehoeEKgignls kommen kann, wenn die Handelszeiten des
Basiswerts von den Ublichen Handelszeiten der Optionsscheine abweichen.

2.1.4Ruckzahlungsprofil 40pen End Turb@ptionsschein€)

2.1.41 Rsikoaus der Struktur

Die Struktur d@ptionsscheihesteht darin, dass Réckzahlungsteronid die Hohe de&ckzahlungsbesrag die Wertentwicklung
des Basiswebsw. der Basisweite Fall von zwei Basiswegtam)nden sindelWertentwicklg des Basiswdrtsv. der Basiswerte
kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des Allezggs Aestyesiaiong
beinhaltet fir den Anleger das Risiko, dagsas eingesetzte Kapital nicht in allen Féllen in lter Hohe zurlickgezahlt wird
Der Kapitalverlust kann ein erhebliches Ausmald annehmen, so dass ein Totalverlust entstehen EanTotalverlust wirde
eintreten, falls deeferenzpreien Basispreis erreicht oder unterschreitet (Typ Call) baterdibeiduioeitet (Typ Put). Zudem
partizipiert der Anleger grundséatzlich nicht an normalen Ausschittungen (z.B. Dividenden) bow.dgnB BasiBalegines
Kursindex als Basiswert) den dem Basiswert zugrundeliegenden Béegipagiir@arantie, dasikh der Basisweziv die
Basiswerentsprechend den Erwartungen des Anlegers entwizkelnyeirden

2.1.42 Risikaufgrund des Eintritts eifrescloutEreignsesvahrend der Laufzeit

Innerhalb der Laufzeit@jetionsscheikann egu einerKnocloutEreignisommerDies ist dann der Fall, wenn ein
Beobachtungspitetsv. ein Beobachtungspreis 1 oder ein Beobachtungspreis 2 (im Fall von zwig BasiskwgBamjiere

erreicht oder unterschreitet (Typ Call) dizit eder Uberschreitet (TyprAtitgin solches KnroakEreignis einerfalledie
Optionsscheiobne weiteres Tatigwerden des Amlegiosin diesem Fall besteht fir den Anleger das Risiko eines

Totalverlust. DasRisike@ines Totalverlusteoht sich einerseits, je ofter bzw. langer der BeobachmmgspBasbachtungspreis

1 odederBeobachtungspreig2Fall von zwei Basiswerddgzug auf die Barriere festgestellt wird. Andererseits erhdht sich das
Risiko, je nahder aktelle Kurs des BasiswerteaBalriere notiert bzw. je starker der Kurs des Basiswerts wahrend der Laufzeit
schwankZudem sollte der Anleger beachten, digssaedh Basisweatich aul3erhalb der Uiblichen Handelszeiten der Optionsschein
zu einemridckoutEreignis kommen kann, wenn die Handelszeiten des Basiswerts von den ublichen Handelszeiten der Option
abweichen.

2.1.4.Risiko aufgrund der Anpassung des Basispreises undutdafrieck

DerBasispreis der Optionssciwiididichangepasstvobei esichin der Regel bei Optionssch@igprCakrhoht und bei
Optionsschein@ryp Put)erminderbDariiber hinaus wird die kaotRarrierebenfallgiglich angepassbdass sie jeweils dem
veranderten Basispreis entsptécihdert sich der Kurs des Badimmengrandern sich die Kur&adewerten{ Fall von zwei
Basiswertenicht ebenfalls wie tagliche Anpassiugnmt es zu einer Wertminderung der OptionEschaMertminderung der
Optionsscheine kaamaulfiihren, dass der erzielte Verkaufspreis der Optionsscheine unterhalb des Erwerbspreises liegt.

2.1.4.Risiko aufgrund der Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin
Bei de®ptionsscheinehdie Laufzeit grundsatzlich unbefristet. Die Bestifeatdth berechtigt, die Optionsscheine zu bestimmten
Ordentlichen Kindigungsterminen ordentlich zu. Embegteht damit das Risiko fur den Anleger beziglich der Dauer seines

4Handelt es sich bei dem Basiswaktiem USmerikanischer Unternehmen, auf diestim@aggeman AbscBiit(m) des WBBindessteuergesetzes (Internal
Revenue Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwegdlieq Firetetur die Ausfiihrungen fur den Typ Call
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Investmentsd der Anleger kamcht darauf verteaudass sich der&der Optionsscheine rechtzeitig bis zum Zeitpunkt des
Ordentlichen Kiindigungstermins gemalf3 den Erwartungen des Anlegers dfiwdigebtiavigchittenten die Optionsscheine an
einem fur den Anleger ungunstigen Zeitpunkt, besteht fur den Risiégeddas der an den Anleger gZathirahlungsbetrag
unterhalb des Erwerbspreis liegt.

2.1.4.Risiko aufgruderNichtausiibung an einem Einldsungstermin

Der Anleger kann @igtionsscheinar zu bestimmten TermifgnlosetermirinldserNimmt er den jeweiligen Termin nicht wabhr,
verlangert sich fur ihn die Laufz€iptiensscheihiss zum nachsten méglichen Einlésungstermin. Es besteht damit das Risiko fiir c
Anleger bezlglich der Dauer seines Investments.

2.1.5Rickzahlungsprofil §Mini Future Optionsscheiné)

2.1.5.1 Risiko aus der Struktur

Die Struktur d@ptionsscheihesteht darin, dass Réckzahlungsteronid die Hohe de&ckzahlungsbesrag die Wertentwicklung
des Basiswebaw. der Basisweite Fall von zwei Basisenfjebunden sindelWertentwicklung des Basidvzevtsder Basiswerte
kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des Amlézps Aestyeistationg

beinhaltet fur den Anleger das Risikajass das eingedezte Kapital nicht in allen Féllen in voller Hohe zurtickgezahlt wird
Einhohe finanzielle/erlustviirde eintreten, falla Beobachtungspbeis. ein Beobachtungspreis 1 oder ein Beobachtummgspreis 2 (
Fall von zwei Basiswed®RnocloutBarrieserreicht (siehe dazu auch 2.1.5.2). Tritt dieser Fall einvorddsEseittentin
innerhalb der Bewertungsinisittelte Kyrde zur Berechnung Bégkzahlungsbesradorderlicist,kleiner (Typ Call) bzw. groRRer
(Typ Put) als der Basisgommt es fur den Anleger zunTotalverlust des eingesetzten Kapitalfas Risikeines hohen
finanziellen Verlusts bis hin zum Totalverlust erf@htibiehder aktuelle Kurs des BasiswertBamietew. am Basispreis
notiertZudem partgéert der Anleger grundsatzlich nicht an normalen Ausschittungen (z.B. Dividenden) sbsrdémBBasiswert
Fall eines Kursindex als Basiswert) den dem Basiswert zugrundeliegendeBs/gértpagpiner&arantie, siabsder Basiswert

bzw. d¢ Basisweremtsprechend den Erwartungen des Anlegers entwintkelnyeirdien

2.1.5.Risiko aufgrund des Eintritts einesdtmBekignissegihrend der Laufzeit

Innerhalb der Laufzeit der Optionsdceinezu einerknocloutEreignisommea. Dies ist dann der Fall, wenn ein
Beobachtungspitetsv. ein Beobachtungspreis 1 oder ein Beobachtungsipatlis@(zwei BasiswetierfinockutBarriere
erreicht oder unterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht oder UberschréitétdifypoRiites KnemkEreignis eiarmitteltie
Emittentin den Kurs, der zur Berechn®igkieghlungsbegradgorderlicist, innerhalb der Bewertungsstister ermittelte
Rickzahlungsbetragehrniedrig, bestehtin diesem Fall fur den Anleger daRisiko eines hohen finanziellen Verlusts. Ist
der Rickzahlungsbetragicht positiv, verfallen die Optionsscheinehne weiteres Tatigwerden des Anlegemsertlos. In
diesem Falkommt esfiir den Anlegerzum Totalverlustdes eingesetzten KapitaldDas Risikeines hohen finanziellen Verlusts
bis hin zum Totalvertubbht sich einerseits, je 6fter bzw. d@ndgrobachtungsploeis.derBeobachtungspreis 1 dder
Beobachtungspreig2Kall von zwei Basiswere®@zug auf die KkoutBarriere fegestellt wird. Andererseits erhéht sich das
Risikeines hohen finanziellen Verlusts bis hin zum TojlvéHesder aktuelle Kurs des BasiswertBamiere notiert bzw. je
starker der Kurs des Basiswerts wéahrend desdrawdingiz udemddlte der Anleger beachten, dags rach Basisweatuch
aulRerhalb der Ublichen Handelszeiten der Optionsscheine zuaimEneignisckommen kann, wenn die Handelszeiten des
Basiswerts von den Ublichen Handelszeiten der Optionssche&ine abweiche

2.1.5.Risiko aufgrund der Anpassung des Basispreises undutdafrieck

DerBasispreis der Optionssckammesich in einem bestimmten Anpassungdzgiiciunerandern, wobei er in der Regel bei
Optionsschein@ryp Cakrhéht und biptionsschein@ryPu) vermindewird.Die KnoetwutBarriere bleibt wahrend eines
Anpassungszeitraums jedoch unverandert. Somit kann sich der AbstantBderi¢teaakm Basispreis in dem entsprechenden
Anpassungszeitraum kontinuierlichererting dadurch das Risiko einesddbBo&ignisses erhdhen, wenn sich der Kurs des
Basiswertzw. die Kurse der Basiswertea]l von zwei Basiswenieh) entsprechend verathaert verandeMerandert sich der

Kurs des Basiswbrw. verandesich die Kurse der Basisuverkal| von zwei Basiswenieh) ebenfalls um mindestens den
Anpassungsbetrag, kommt es zu einer Wertminderung der OpEdmes$teeiménderung der Optionsscheine kann dazu fuhren, da:
der erzielte Verkaufsprisigptionsscheine unterhalb des Erwerbspreises liegt.

5Handelt es sich bei dem Basiswaktiem USmerikanischgnternehmen, auf die die Regelungen gemaf gtigehnides WBBindessteuergesetzes (Internal
Revenue Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwegdlieq Firetetur die Ausfiihrungen fur den Typ Call
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2.1.5.Risiko aufgrund der Ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin

Bei de®ptionsscheinshdie Laufzeit grundsatzlich unbefristet. Die Emittentin ist jedoch berechtigt, die Optistrssotezine zu b
Ordentlichen Kindigungsterminen ordentlich zu. Emdéegteht damit das Risiko fur den Anleger bezuglich der Dauer seines
Investmentsd der Anleger kamcht darauf verteaudass sich der Kurs der Optionsscheine rechtzeitig pisridimeseit
Ordentlichen Kuindigungstermins gemalf3 den Erwartungen des Anlegers dfiiwdigebtievigchittenten die Optionsscheine an
einem fur den Anleger unginstigen Zeitpunkt, besteht fir den Anleger das Risiko, dass der an den Aualkiyerggbeaizsite Ruck
unterhalb des Erwerbspreis liegt.

2.15.5Risiko aufgrudérNichtausiibung an einem Einldsungstermin

Der Anleger kann @igtionsscheinar zu bestimmten Termif#nldsetermieinlosen. Nimmt er den jeweiligen Termin nicht wahr,
verlagert sich fir ihn die Laufze®pionsscheihis zum nachsten méglichen Einlésungstermin. Daher eignen sich die Optionssc
nur fur Anleger, die die betreffenden Risiken einschétzen und entsprechende Verluste tragen kénnen. Ekbdstategrdamit ein R
Anleger bezlglich der Dauer seines Investments.

2.1.6 Ruckzahlungsprofib (Discount Optionsscheine)

2.1.61 Risik@us der Struktur

Die Struktur der Optionsscheine besteht darin, dass diRidthaldesgsbetragslie Wertentwickluleg Basiswerts gebunden

ist.Die Wertentwicklung des Basiswerts kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen de
entwickelrDiese Ausgestaltung beinhaltet fir den Anleger das Risiko, dakss eingesetzte Kapital itht in allen Fallen in

voller Héhe zurtickgezahlt wirdDer Kapitalverlust kann ein erhebliches Ausmal3 annehmen, so dass ein Totalverlust
entstehen kann Ein Totalverlust wirde eintreten, fallsfdernzpreien Basispreis erreicht oder unters€hypi@all) bzw. erreicht
oder Uberschreitet (Typ PagRisiko eines Totalverlusts erhoht sich, je starker der Kurs des Basiswerts wahrend der Laufzeit sc
und je kurzer die Restlaufzeit der OptionsscBaedwmgpartizipiert der Anleger adfgaes Cap nur begrenzt an einer positiven

(Typ Call) bzw. negativen (Typ Put) Wertentwicklung des Basiswerts und grundsétzlich nicht an normalen &idectéttungen (z.
aus dem Basiswert bzw. (z.B. im Fall eines Kursindegrlsi®asieBasiswert zugruhelgenden Wertpapieren. Es gibt keine
Garantie, dass sich der Basiswert entsprechend den Erwartungen des Anlegers entwickeln wird.

2.1.7 Ruckzahlungsprofil7 (DiscountOptionsscheinePlus)

2.1.71 Risik@us der Struktur

Die Struktur d®ptionsscheine besteht darin, dass die Hohe des Riickzahlungsbetrags an die Wertentwicklung des Basiswerts
ist. Die Wertentwicklung des Basiswerts kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend dexsgé&rsvartungen de
entwickie. Diese Ausgestaltung beinhaltet fir den Anleger das Risjldass das eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in

voller H6he zuruickgezahlwird. Dies kann insbesondere dann der Fall sein, wenn der Beobachtungspreis mindestens einmal k
oder gleicfTyp Call) bzw. gro3er oder gleich (Typ Put) der Barriere notiert und der Referenzpreis groR3er als deraBasispreis un
der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispreis und gréf3er als der Capg RipiRi#3sstlas eingesetztetilpicht in voller

Hohe zurlickgezatiid,erhoht sich einerseits, je 6fter bzw. langer der BeobachuBespgedsif die Barriere festgestellt wird.
Andererseits erhoht siekefRisik@uch je ndher der aktuelle Kurs des &&siawder Bigme notiert bzw. je stérker der Kurs des
Basiswerts wahrend der Laufzeit schidamriapitalverlust kann ein erhebliches Ausmaf} annehmen, so dass ein Totalverlust
entstehen kann Ein Totalverlust wirde eintreten, falls der Referenzpreis derr@ebtspieisunterschreitet (Typ Call) bzw. erreicht
oder Uberschreitet (Typ Pudenpartizipiert der Anleger aufgrund des Cap nur begrenzt an einer positiven (Typ Call) bzw. negat
(Typ Put) Wertentwicklung des Basiswerts und grundsatzirmilenaAusschittungen (z.B. Dividenden) aus dem Basiswert bzy
(z.B. im Fall eines Kursindex alseBaglew dem Basiswert zugiagdeden Wertpapieren. Es gibt keine Garantie, dass sich der
Basiswert entsprechend den Erwartungen des Anliegeis esirtd.

2.1.8RickzahlungsprofiB (DiscountOptionsscheinePlusohne Cap)

2.1.81 Risik@us der Struktur

Die Struktur der Optionsscheine besteht darin, dass dieiitihatdengsbetragslie Wertentwicklung des Basiswerts gebunden

ist. DiaVertentwicklung des Basiswerts kann im Laufe der Zeit schwanken bzw. sich nicht entsprechend den Erwartungen des
entwickelrDiese Ausgestaltung beinhaltet fur den Anleger das Risildass das eingesetzte Kapital nicht in allen Fallen in

voller Héhe zuruickgezahlwird. Dies kann insbesondere dann der Fall sein, wenn der Beobachtungspreis mindestens einmal k
oder gleich (Typ Call) bzw. gréRer oder gleich (Typ Put) der BdbasrRisikdzarss das eingesetzte Kapital nicht in &oder H
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zurlickgezahlird,erhéht sich einerseits, je 6fter bzw. lAnger der BeobaclmuBespgedsif die Barriere festgestellt wird.
Andererseits erhoht sich dieses Risiko auch, je naher der aktuelle Kurs des Basiswerts an der Bdétkee deti&itisziege s
Basiswerts wahrend der Laufzeit scivearikapitalverlust kann ein erhebliches Ausmall annehmen, so dass ein Totalverlust
entstehen kann Ein Totalverlust wiirde eintreten, falls der Referenzpreis den Basispreis erreieiteo d€yp@aiddirw. erreicht
oder Uberschreitet (Typ Pudem partizipiert der Anleger grundsétzlich nicht an normalen Ausschiittungen (z.B. Dividenden) au:
Basiswert bzw. (z.B. im Fall eines Kursindex aft) Basisiem Basiswert zudiegeelen Wertpapieren. Es gibt keine Garantie,

dass sich der Basiswert entsprechend den Erwartungen des Anlegers entwickeln wird.

2.2 Risiko in Bezug auf die Basiswerte

Im Folgenden werden die Risiken dargestelét)deeBasiswezine Aktibzw. eimktienvertretersi@ertpapidsiehe 2.2.1)

(b)der Basiswerin Indefsiehe 2.2.2), (&rBasiswezinRohstoff, eine Ware, ein Edelmetall, ein Rohstofffuture, ein Wawenfuture
ein Edelmetallfutgseehe 2.2.3), @r Basisweazin Wechselis (Devisemgw.der Basiswasin Zinguturdzw.einindexFuture

(siehe 2.2.44t.

2.2.1 Risiko im Fall von Aktiefozw. aktienvertretenden Wertpapieren als Basiswert

2.2.1.1 Risiko in Bezug auf di€® Aktie

Wertpapierdei denen der Basiswert ditie i8t, haben verschiedene Risiken, die sich aul3erhalb des Einflussbereichs der Emitte
befinden. Darunter fallen z.B. der Eintritt der Zahlungsunfahigkeit der Gesellschaft, die Eréffnung des besaasnzverfahrens U
Vermodgen der Gesellschafrditnung eines vergleichbaren Verfahrens nach dem fir die Gesellschaft anwendbaren Recht ode
vergleichbare Ereignisse im Zusammenhang mit der Gesellschaft. Diese Ereignisse kdnnen zu einem Tot&laeitats fies investi
den AnlegerHien.

Ferner beeinflussen insbesondere die Entwicklungen an den Kapitalmérkten, welche wiederum von der allgenterem globalen
spezifischen wirtschaftlichen und politischen Gegebenheiten beeinflusst werden, die WertentwickMvendesBasiwverts.
Aktiesirkt (im Fall von Optionsscheinen Tyr@aiteigi(im Fall von Optionsscheinen TykaRuotjlies negative Auswirkungen auf
denKurs der Wertpapiere lolam. Riickzahlungsbetrag haben.

Hat die Gesellschaft ihren Geschafissithre maf3gebliche Betriebstatigkeit in L&andern, in denen eine geringe Rechtssicherheit |
kdnnen Risiken, wie z.B. die Verstaatlichung oder vergleichbare Ereignisse, eintreten. Die Realisierungosoicfierdeisiken kann
Anleger zumtab oder Teilverlust des investierten Kapitals fuhren.

2.2.1.2 Risiko in Bezug auf aktienvertretende Wertpapiere

Wertpapiere, bei denen der Basisvadti@ivertretendesiipapierst, haben spezielle, Gber die in Ziffer 2.2.1.1 hinausgehende
Risike. Aktienvertretende Wertpasierd Amerikanische Hinterlegungsscheine, sogenannte American Depositary Receipts (ADR
Globalhinterlegungsscheine, sogenannte Global Depositary Receipts (GDRs). Beide Arten von Hinterlegungdkehtinen repras
an Aktien einer auslandischen GeselBiehadtbriefen einen bestimmten Anteil an den zugrundliegenden auslandischen Aktien,
d.h. z.B. ein ADR kann sich auf eine, mehrere oder nur auf einen Bruchteil einer Aktie (sog. Bezugsmenge) beziehen.

Rectlicher Eigentliimer des durch die Hinterlegungscheine zugrundeliegenden Aktienbestands ist eine Depotstelle, die zugleic
Ausgabestelle der Hinterlegungscheine ist. Dies hat zur Folge, dass die Hinterlegungsscheine inshesondpredien Fall einer Ins
Depotstelle oder bei Zwangsvollstreckungsmaflinahmen gegen die Depotstelle mit Verfiigungsbeschrankungen rdkgt oder ve
kdnnenln dem sehr seltenen Fall einer Insohepdadtalleoder von Zwangsvollstreckungsmaf3nahmen gegen dieiligpetstelle

der Wert des Hinterlegsoigsns sinken und im Fall von Optionsscheinen Typ Call, die einesstlieiaridgBagiswert haben,
negative Auswirkungen auf den Kurs der Wertpapiere bzw. den Riickzahlungstztraghnbabéontalder Teirlust des

investierten Kapitals des Anlegers fiihren.

6 Handelt es sich bei dem Basiswaktien UGmerikanischer Unternehmen, auf die die Regelungen geméR1&$clesttBsindessteuergesetzes (Internal
Revenue Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwegdlieq Firetetur die Ausfiihrungen fur den Typ Call
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2.2.2 Risiko im Fallvon Indizesals Basiswert

2.2.2.1Risiko in Bezug auf den Index

Die Emittentin hat keinen Einfluss auf die ZusammensetzWergiapeerugrundeliegenden Basisviéetsewird von dem
Indexsponsor ohne Beriicksichtigung der Interessen der Emittentin oder der Anleger zusammengesetzt undldrechnet. Die v
Zusammensetzung des Basiswerts, die in der Regel auf der Internetseite des Indexsponsars adeleEndgaisggan,

Bedingungen genannten Medien erfolgt, entspricht nicht immer der aktuellen Zusammensetzung des Basiswads)miardie Aktu
Umstanden mit einer erheblichen Verzégerung von bisizVimedien erfoler relevante Indexsgor Ubernimmt keine

Verpflichtung oder Haftung in Bezug auf die Ausgabe, den Verkauf bzw. deertiapiei@Eekann der Fall eintreten, dass der
Basiswert nicht fur die gesamte Laufyédrtppieraur Verfligung steht oder nicht mehsialsdaverwendet werden darf und
mdglicherweise ausgetauscht wird. In diesen oder andéngtininstéedingunggmannten Fallen kbnneM\igpapienson der
Emittentin gekiindigt wer@éehe dazu auch 2.3.Wa}f zu einer Riickzahlung der Wentapeinem von der Emittentin bestimmten
Marktpreis fuhmvelcher geringer als der Erwerbspreis s&ndemnrkann der Basiswert moglicherweise nur die Wertentwicklung vc
Vermdgenswerten bestimmter Lander oder bestimmter Branchen abbliésteAniegerfiou einem Konzentrationsrisiko fihren kann.
Sollte eine unglnstige wirtschaftliche Entwicklung in einem Land oder in Bezug auf eine bestimmte Branbhdiesetreten, kann s
Entwicklung nachteilig auf die Wertentwicklung des Basiswattausidrechteilig auf den Wert der Wertpapiere auswirken. Sind
mehrere Lander oder Branchen in dem Basiswert vertreten, ist es moglich, dass diese nicht gleich gewichiat Faegeen. Dies ka
haben, dass im Fall einer ungtinstigen EntwicklemgLianeiroder in einer Branche mit einer hohen Gewichtung der Kurs des
Basiswerts nachteilig beeinflusst wird und somit anabre@ikgen Einfluss auf den Kiedpapieteat. RealisiercBidas Risiko

eines Wertverlsister Wertpapiere kana dieeinem Totatler Teilverlust des investierten Kapitals des Anlegers fuhren.

2.2.2.Risiko in Bezaufnichtrolloptimierten Rohstoffindizes

In Fall von nicht rolloptimierten Rohstoffindizes als Basiswert besteht das Risiko, dadeleoi\didudaeefitaren, dass eine
positive Wertentwicklung des Kassapreises des dem (entsprechenden) Indexbasisprodukt zugrundeliegend@meGrundstoffs nic
positiven Wertentwicklung des Basiswerts fuihrt. Rollverluste kdnnen entstehete mvéBassvatiezugrundeliegenden Future
Kontrakt(e) in einen folgenden Mduateakt gerollt werden. Da sich die Preise vatoRtrakeen mit unterschiedlichen Falligkeiten

in der Regel unterscheiden, kann die Investition in den nédmmralkkingluss auf die Wertentwicklung des Basiswerts haben. Ist
der Preis fur den neuen Fumgrakt teurer als der Gegenwert deskieuntuadts, in den aktuell investiert ist, kann dieser Gegenwert
beim Rollen nur in eine kleinere Menge des neukoninatkiereinvestiert werden, wodurch Rollverluste entstehBie&énnen.
Rollverluste beeinflussen derdégéeBasiswensgativ und kbnnen somit dacKurs der Wertpapiere bzw. den Rickzahlungsbetrag
beeinflussen.

2.2.2.Risiko in Bezug aafiender nicht anerkannte Indizes

Bei nicht allgemein anerkannten Indizes oder auch bei Indizes, die nur als Basiswert fiir ein bestimmtes blgepdperdienen, is
beachten: Es besteht mdglicherweise eine geringere Transparenz in BezugeasttiardusathBerechnung als bei allgemein
anerkannten und etablierten Indizes. Unter Umstanden sind auch weniger Informationen Gber den Index verflglhai. Au3erden
der Zusammensetzung eines solehesuljektive Kriterien ein erheblichegd@Rarvicht haben. Dies kann zu gréReren
Kursschwankungen desxfiiirenWenn der Kurs des Basiswertérsifidll von Optionsscheinen Typr@al}eigim Fall von
Optionsscheinen Py kann dies negative Auswirkungen auf den Kurs déerderypaplen Rickzahlungsbetrag Réioiem.
Anlegekann diesumTotal oder Teilverludsts investierten Kapitals fuhren.

2.2.3 Risiko im Fall von Rohstoffen und Waren, Edelmetallen, Rohstoffd Warenfuture bzw. Edelmetallfuture als

Basiswert

2.23.1 Risiko in Bezug auf regulatorische Anderungen unih|Beuiaiité#uf den Basiswert

Es gibt Unternehmen oder Lander, die in der Gewinnung von Rohstoffen bzw. Edelmetallen tétig sind und sich zu Organisatic
zusammengeschlossen haben, um dast Andealie Nachfrage zu regulieren. Es kann somit zur Beeinflussung der Kurse durch s
Organisationen kommen. Andererseits unterliegt der Handel mit den 0.g. Basiswerten auch aufsichtsbehordtichen Vorschrifte
Marktusancen, deren Anwendundsitfalés auf die Kursentwicklung des betroffenen Basiswerts auswirken kann. Ferner kann s
die allgemeine Preisentwicklung stark auf die Kursentwicklung der 0.g. Basiswantieausinidlkier Regel viele Rohdiaff.
Edelmetallméarktehtibesonders liquide und somit gegebenenfalls nicht in der Lage in ausreichendem Maftelauf Angebots
Nachfrageverénderungen zu reagieren, was im Fall einer zu geringen Liquiditat zu Preisverze Wagem&lratekann.
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Basiswertsnkt(im &ll von Optionsscheinen Typ@al$teigi(im Fall von OptionsscheineRulykann diesegative Auswirkungen
auf derKurs der Wertpapiera. den Riickzahlungsbetrag.haben

2.2.3.Risiko in Bezug ¥effalltermine und Rualer

Erwirbt der Agler Wertpapiere, bei denen der Basiswert eldtitakeist, kann ein Risiko bestehen, dé&Bntiakte jeweils

einen bestimmten Verfalltermin haben. Kurz vor diesem Verfalltermin werden sie von der Emitten@piiomskdiegungim
festgelegten Futdfentrakt mit Ahnlichen Ausstattungsmerkmalen, aber einer lAngeren Laufzeit, ersetzt (Rollen). Insbesondere
r nf - ¢ BNiarkts beidémmder Preis des i@pteabedingungen festgelegten falligen-Rotutrakts, in den gineird, Gber

dem Preis des verfallenden fgnteakts liegt, kann durch den Erlds der aufgeldsten Position nur ein entsprechend kleinerer Ani
neuen Futukontrakten erworben werden. Als Folge muss der Rollfaktor angepasst werdengdass deizAridger an der
Wertentwicklung des neuen Hituneakts mit einem kleineren Anteil parti2ipsertverringerte Partizipation kann dazu fihren, dass
der Kurs der Wertpapiere bzw. der Rickzahlungsjagitiegpinflusst werden

2.2.3.FPditisches Risiko

Rohstoffe und Waren bzw. Edelmetalle werden in den meisten Féllen in Schwellenlandern, den sogenannten Emenging Mark
und von Industrienationen nachgefragt. Meist ist jedoch die politische und wirtschaftlicherSitdateminvditaus weniger stabil

als in den Industriestaaten, da sie eher den Risiken schneller politischer Veranderungen und konjunktureietZR&ickdschléage aus
Der Eintritt von diversen Ereignissen (z.B. politische Krisen, Kriege,) kentraudgss Metidrauen von Anlegern erschiittern, zu
Konflikten bei Angebot und Nachfrage fiihren oder den Export und Import von Rohstoffen und Waren bzw. Edelmetallen erscl
Kaufer, di¢/ertpapierauf einen der 0.g. Basiswerte erwerben, konnemeerkeiidsiken ausgesetzt sein, da der Kurs der o.g.
Basiswerte in der Regel groReren SchwankungenSuiterlgsgiurderkKursdes Basiswesislen(im Fall von Optionsscheinen

Typ Calhzw.steign(im Fall von OptionsscheineRulykann esnegative Auswirkungen aukdes der Wertpapiezev. den
Rickzahlungsbetrag haben

2.2 4 Risikenim Fallvon Devisen (Wechselkurg)nd ZinsFuture bzw.Index-Futureals Basiswert

2.2.4.1Risiko in Bezug auf Devisen

Wertpapierdei denen sich 8asiswert auf Devisen (Wechselkurse) bezieht, kénnen durch verschiedene Faktoren beeinflusst w
sich auRBerhalb des Einflussbereichs der Emittentin befinden. Wechselkurse geben das Wertverhdltnis eineutesgémmten Wah
anderen Wahrung diesedeutet die Anzahl der Einheiten einer Wahrung, die fur eine Einheit der anderen Wéahrung eingetaus
werden kénnen. Sie werden aus dem Angebot und der Nachfrage nach Wahrungen an den internationalen Devidenmarkten e
unterliegen versaténen wirtschaftlichen Faktoren, insbesondere der Inflationsrate des jeweiligen Landes, der Zinsdifferenz zu
der globalen politischen Situation, der Konvertierbarkeit einer Wahrung in eine andere, der Einschatzungktierejéemeiligen konju
Entwicklung und der sicheren Geldanlage in der jeweiligen Wahrung. Neben diesen geschilderten abschéatzbachn Faktoren k¢
Faktoren relevant sein, die sehr schwer einzuschéatzen sind, z.B. Faktoren mit psychologischem Hintergrlmgeniedize Vertrau
politische Fuhrung eines Labise aufgefihrten Faktoren kéimmaerheblichdBinfluss auf den Kies entsprechenden Wahrung
habenwas bis zum Totalverlust des investiertendéspitdégesfiihren kann.

2.2.4.Risiko in Bezugf &ind-uture bzw. Indexture

Wertpapierélie sich aefnerzinsFuture bzw. Indexturdezieherkdnnen durch verschiedene Faktoren beeinflusst werden, die sict
aul3erhalb des Einflussbereichs der EmittentinFgfinglemtraktsind standasierte Termingesch&ieTermingeschaft ist eine
vertragliche Verpflichtung, eine bestimmte Menge des entsprechenden Vertragsgegenstands zu einem festgelegten Termin z
vereinbarten Preis zu kaufen oder zu verkaufdfofirakte werden amiiabdrsen gehandedikonnen aufgrund der Higéan

des Terminhandelrfhasen auftreten, inaedie Preisentwicklung des Futures und des zugrundeliegenden Wertes von einand
abweichen. Es besteht daher das Risiko, dass sich der Preisatesaktg\{emtgegen der Erwartung des Anlegers) nicht so
entwickelt wie der Kassakurs des demikantrass zugrundeliegenden WartBall von ZiRsture dnndas inAbschnitt 2.2.4.1
aufgefuhrtRisikaind im Fall von Inderure énndas imAbschnitt 2.2.2 aufgefihrtRisikeintreten und somit den Kurs des Futures
Kontrakts als Basiswert eines Wertpapiers erheblich b&sastuBsdioren koneierererheblicheginfluss auf den Kies
entsprechendEntureKontrakthabenwas bisum Totalverlust des investierten Kagsfatdegesfiihren kann.
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2.3 Weitere Rsikenim Zusammenhang mitlen Wertpapieren

2.3.1 Risilenim Zusammenhang mit Anpassungemd Kindigungen

2.3.1.1 RisikausAnpassungen

DieWertpapiemnthalten Anpasgisregelungen. Diese berechtigen die Emittentin, nach Eintritt von in den Optionsbedingungen r
beschriebenen Ereignigsgrassungetwa in Bezug auf die Basiswaianehmebie Anpassung kann u.a. in Form der Ersetzung
des Basiswerts erfolgbantalls kommt die Bestimmung eines FaktorgjarBedepreaer sonstige Parameter von
Ruckzahlungsformeln verandert werden, in BetramtitaniedEmittentin, wenn der Basiswert ieinvaktretendes Wertpapier ist,
insbesondere bei elnsolvenz der Depotstalietbei Zwangsvollstreckungsmaflinahmen gegen die DdpotsiaieEinstellung

des Angebots ddttienvertretentd@/ertpapiemrdurch die Depotstelle oder die Einstellung der Borsenndigiemeedieetende
Wertpapiermde Optionsbedingungen anpa3saetie Emittentin bei ihrer Ermessensentscheidung tber eine Anpassung immer nur
Anpassungszeitpunkt bekannten Umstande berlcksichtigen kann, besteht das Risiko, dass sich der Kurs d&Vatientpgpiere au
deswirtschaftlichen Werts der Wertpapiere im Anpassungszeitpunkt im weiteren Verlauf der Wertpapiere infolge der
Anpassungsmafnahme negativ entwickeBokankénnen sich Anpassungen wirtschaftlich nachteilig auf die Position des Anlege
auswirkenm FH der Ersetzung des Basiswerts kann es zur Festsetzung von fur die Rickzahlung relevanten BezugsgrofRen ko
dieser Ersatzbasiswert oder die Ersatzreferenzaktie noch nicht erreicht hat. Ob diese BezugsgroRen wahranézditrdezrbleibenc
Waetpapiere erreicht werden, ist nicht sichergestellt. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass eine Ersetzdaggémeils so erfolgt
Ersetzungszeitpunkt der wirtschaftliche Wert der Wertpapiere im Vergleich zur Situation ohne Ersetzigrgqumdglichst nicht od
geringfigig verandert werderDselaus einer Anpassung resultierenden Folgen kénnen sichereljatsealVértpapiere

auswirken.

2.3.1.2 RisikausKiindigungen

In bestimmten Fallen kann die Emitteltiarthapieruch kiindigebiese Mglichke#in bestehansbesondere im Fall von in den
Optionsbedingungen naher defidertenungen der Rechtsgrunaltigeén Fallen, in denen andere geeignete Anpassungsmafnahn
aus Sicht der Emittentin nicht in Betracht kistimeBasiswezin aktienvertretendes WertpapierikaBmitkentin insbesondere bei
einer Insolvenz der Depotstelle oder bei ZwangsvollstreckungsmalRnahmen gegen die Depotstelle oder einart&nstellung des
aktienvertretenden Wertpapiere durch die Repdéstdie Einstellung der Borsenndtierung der aktienvertretenden Wertpapiere die
Wertpapiere vorzeitig kiindigienMoglichkeit die Wertpapieigindigemesteht auch dann, wenn der BasiswaetliebBasiswerte

(im Fall von Indizes als Basiawfdguer nicht mehr berechnet oder veréffgmtmther nicht mehr von dem Indexspensonnet

oder vergffentlichirdund nach Bestimmung der Emittentin kein Nachfolgeindexsponsor oder NachfolgebasiswertddéBetracht ke
wenn & Verwendung siBasiswesbzw.der Basiswertiirch die Emittergiegen gesetzliche Vorschriften oder behdérdliche Vorgaben
versto3Dies kann beispielsweise dann der Fall sein, wenn ein den Wertpapieren als Basiswert zugrundeliegender Index nichi
Anforderungen dé&rordnung (EU) 2016/1011 des Européischen Parlamentes und des Rates véBeBciionarR016 (

Verordnung®) entspricht. Die Benchidarkrdnung stellt bestimmte Anforderungen an die Bereitstellung, Berechnung und Verwe
von Benchmarkie Emittein darfeinen Indeads Basisweagtundsatzlich nur dann verwemdsm ddndex oder dessen

Administrator im Register der Administratoren und Referenzwerte, das geman Artikel 3éederdBenghvoarkler Européischen
Wertpapieund Marktaufsisbehérde eingerichtet und gefihrt wird, eingetragen ist oder der Administrator innerhalb einer geset
festgelegten Frist eine Zulassung oder Registrierung beantragt und diese nichZaing§détigewirakitpunkt steht daher noch

nicht fest, obin den Wertpapieren als Basiswert zugrundeliegender Index kiinftig weiter berechnet, veréffentlicht und von der E
verwendet werden dedfmmt es zu einer Kiindigung der Wertpapiere, kann der dannkiindahuegdbetnaglicherweise
unterdemErwerbsprdisgen.

2.3.2 Fremdwahrungsrisiko

2.3.2.1Zusétzliches Verlustpotenzidldrgpapieren basinem Basiswert in Fremdwahrung

Erwirbt der Anled§®ertpapierdei denen der Basisbent. die Wertpapiere salbkeine auslandischéég oder eine
Rechnungseinheit laLitgt er einem zusatzlichen Risiko ausgesetzt. Wechselkurse an Devisenméarkten werden durch Angebot L
Nachfrage bestimmt und unterliegen etwa aufgrund volkswirtschaftlicher oder politischer Faktorer gpiekbkitpelswei
Geschafte und MalRnahmen von Zentralbanken und Staaten) Schwankungen. Diese Entwicklungen sind unkalkulierbar. Weni
daher Wertpapiere erwirbt, deren Babswettte Wertpapiere sealbseine auslandische Wahrung oder bimenBseinheit lante

kann der Wert seiner Wertpapiereeine Rendiiarch sinkende Wechselkurse vermindert werden.
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2.4 Risikenim Zusammenhang mit der Handelbarkeit und der Preisbildung der Wertpapiere sowie Bissks
maglichen Interessenkonflikte@ und Absicherungsgeschéften

2.4.1 Marktpreisrisiko

2.4.11 Risiko von Kursschwankungen

Sofern di¢/ertpapieliea den Handel an einer Borse einbezogen werden, hat der Anleger grundsétzlich dié\diighqiest, die
wahrend der Laufzeit UberdtigeBu verauRern. Hierbei ist zu beachten, dass eine bestimmte Kursentwicklung nicht garantiert v
Kursentwicklung d¢ertpapieiia der Vergangenheit stedtbesondekeine Garantie fur eine zukinftige Kursentwicklung dar. Bei eine
VeraulRergrder Wertpapiere wahrend der Laufzeit kann der erzielte Vepkaafsip\éertpapiglaher unterhalb des

Erwerbspreises liegen.

24.1.2Liquiditatsrisiko im Zusammenhang mit dem Platzierungsvolumen

Die Liquiditat der Wertpapi@ngt von dematsachlich verkauften Emissionsvolumen ab. Sollte das platzierte Volumen gering ausf
kann dies nachteilige Auswirkungen auf die Liquiditat der Wertpapiere haben. Dies kann dazu fiihren, daspajger&nleger die W
nicht jederzeit oder nicht isilezu angemessenen Marktpreisen verauf3ern kann.

2.4.2 Risiko in Bezug auf Arund Verkaufskursé

2.421 Risiko bei einer Einbeziehung in einen nicht regulierten Markt

Bei de®ptionsscheineandelt es sich um neu begebene Wertpapiere. VorWeltpapiere gibt es gegebenenéatiach
Ausgestaltungkeinen 6ffentlichen Markt fur sie. Ab Valuta bzw. ab dem Beginn des o6ffentliefenaaigahetgestaltung

und Verkaufskurse (Qeld Briefkurse) fur die Wertpapiere zu stellen. Die Emittentin ist jedoch nicht verpflichtatnthtséchlich An
Verkaufskurse fir die Wertpapiere zu stellen und UleémeiRethitspflicht hinsichtlich der Hohe oder des Zustandekommens dera
Kurse. Die Emittentin bestimmt-diméNerkaufskurse mittels marktiiblicher Preisbdeéllagsiter Berticksichtigung des
Marktpreisrigik Bei besonderen Marktsituati@rmmnds jedoch durch die Beriicksichtigung einer erhdhten Risikopramie zu zusatz|
Aufschlagen bei den Wertpapieren kommen. Die gestektdfeAmufskurse kbnnen dementsprechend vom rechnerischen Wert d
Wertpapiere zum jeweiligen Zeitpunktresw&wischen den gestelltenniinVerkaufskursen liegt in der Regel eine Spanne, d.h. de
Ankaufskurs liegt regelméafig unter dem Verkaufskurs. Diese Spanne kann sich insbesondere durch die OtddegréRen, die Liq
Basiswertzw. der Basiswdme Fall von zwei Basisweotder) die Handelbarkeit bendétigter Absicherungsinstrumente verandern un
kann sich insbesondere aufRerhalb der tiblichen Handelszeiten der MaRgélcherhBidemles Basiswebaw. der
Basiswererhdherks gibkeine Gewissheit dahingehend, dass sich ein aktiver offentlicher Markt fiir die Wertpapiere entwickeln
dass die Einbeziehung aufrechterhalten wird. Je weitdesi@akiswebaw. die Kurse der Basisweweder zugrundeliegenden
Wertpaiere bzw. Produldiekt bzw. sinkdiyp Call) bzw. steigt bzw. steigen (TypdRaingegebenenfalls der Kers
Wertpapienkiundbderandere negative Faktoren zum Tragen kommen, desto stérker kann mangels Nachfrage die Handelba
Wertppieresingeschrankt sein. Die Emittentin ist nicht dazu verpflichtet, einen Handel zu gewdhrleisten, ifsheisesdere im Fal
Handels der Wertpapiere aulierhalb der tUblichen Handelszeiten der MalRgdalishamtBiidedes Basiswerts baer

Basiswerte, (imnbesonderen Marktsituationen, in denen Sicherungsgeschéfte durch die Emittentin nicht oder nur unter erschw
Bedingungen mdglich singp(dgchnischen Stérungen oderefd) die OrdergrofRen eine bestimmte durch dian Emittdotene
Stuckzahl Ubersteigt.

2.422 Risiko bei Nichteinbeziehung in einen nicht regulierten Markt

Bei de®ptionsscheineandelt es sich um neu begebene Wertpapiere. Vor Valuta der Wertpapiere gibt esigegebenenfalls
Ausgestaltundehnen offentlichen Markt fur sie. Ab Valuta bzw. ab dem Beginn des offentlicijemaciyéhastgestaltung
beabsichtigt die Emittentin unter normalen Marktbedingungen, bérsentaglich zu den Ublichen Handelszeiterbatid\Afrage unve
und Veraufskurse (Gelohd Briefkurse) fiir die Wertpapiere zu stellen. Die Emittentin ist jedoch nicht verpflichtatnthtséchlich An
Verkaufskurse fir die Wertpapiere zu stellen und tbernimmt keine Rechtspflicht hinsichtlich der Hohe odesdks attigimdekom
Kurse. Die Emittentin bestimmt-diméNerkaufskurse mittels marktiiblicher Preisbildungsmodelle unter Berigksichtigung de
Marktpreisrisik Bei besonderen Marktsituationen kann es jedoch durch die Berlicksichtigung einerénrtié lzie z Rigtkbginen
Aufschlagen bei den Wertpapieren kommen. Die geatelit&ferkaufskurse kdnnen dementsprechend vom rechnerischen Wert d

"Handeles sich bei dem BasisweAktien UGmerikanischer Unternehmen, auf die die Regelungen geméR1l&$clesttBsindessteuergesetzes (Internal
Revenue Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwegdlieg Firetetur die Ausfilenurfigr den Typ Call
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Wertpapiere zum jeweiligen Zeitpunkt abweichen. Zwischen den-gesidlitsrkaAriskursen liegt ilRdgel eine Spanne, d.h. der
Ankaufskurs liegt regelmafig unter dem Verkaufskurs. Diese Spanne kann sich inshesondere durch die Otdibegréf3en, die Liq
Basiswertzw. der Basiswdite Fall von zwei Basisweytier)die Handelbarkeit bendAgpsicherungsinstrumente verandern und
kann sich insbesondere aufRerhalb der tiblichen Handelszeiten der MaRgélcherhBidesmles Basiswebzw. der
Basiswerrhoherk-trden Anleg&ianndas Risiko bestehen, HaBsichteinbeziehungeinen nicht regulierten Markt (z.B.
Freiverkehtin liquider Markt vorhanden ist und dass dadurch der Handel in den Wertpapieren sowie die VerauRRerbarkeit wél
Laufzeit eventuell eingeschrénkt sind. Je weitedeeBégiswebsw. die Kwegler Basiswebew. der zugrundeliegenden
Wertpapiere bzw. Prodaktd bzw. sinkdiyp Call) bzw. steigt bzw. steigen (TympdRdainigegebenenfalls der Kers
Wertpapieinktundbderandere negative Faktoren zum Tragen kommen, ddcinstéudkegels Nachfrage die Handelbarkeit der
Wertpapiemingeschrénkt sein. Die Emittentin ist nicht dazu verpflichtet, einen Handel zu gewéhrleisten, insbeisesdere im Fall
Handels der Wertpapiere auf3erhalb der Giblichen Handelszeiteicen Béafg#ils vorhandenles Basiswebaw. der
Basiswertéb)vonbesonderen Marktsituationen, in denen Sicherungsgeschafte durch die Emittentin nicht oder nur unter erschv
Bedingungen mdglich sindp(tgchnischen Stérungen odesefd)die Ordergréf3en eine bestimmte durch die Emittentin angeboten
Stlickzahl Gbersteigt.

2.4.3 Risiko eines Interessenkonflikts un®isiko ausAbsicherungsgeschéften

24.31 Risiko eines Interessenkonflikts

Die Emittentin ist berechtigt, sowohl furagyaneh fir fremde Rechnung Gesatiéificeim Basiswérzw. den Basiswerien (

Fall von zwei Basisweliew)dendem Basiswdxdw. den den Basisweztggrundeliegenden Wertpapieren bzw. Produkten zu tatigen
Das Gleiche qilt fir Geschafte vatBerauf den Basiswew. den Basisweitbew. die dem Basiswert bew.den Basiswerten
zugrundeliegenden Wertpapiere bzw. Pid@itetdnin kann sie als Market Maker fir die Wertpapiere auftreten. Im Zusammenhan
solchen Geschéften kann dieefini Zahlungen erhalten bzw. leisten. AulRerdem kann die EmittedtemBardk Dienstleistungen
solchen Personen gegenuber erbringen, die entsprechende Wertpapiere emittiert haben oder betreuen. Ferder kann die Emit
Struktur der Wertpapientgegenlaufende Anlageurteile fiir den BasisdemtBasiswerterw. die zugrundeliegenden Wertpapiere
oder Produkte ausgesprochen haben. Im Zusammenhang mit der Austibung von Rechten und/oder Pflichten démdigmittentin,
Berechnungw zahlbaren Betragénnen Interessenkonflikte auftreten. Die vorgenannten Aktivitaten der Emittentin kdnnen dazu
dass der Marktwert des Basidwertsler Basiswdiht, oder steigt was sich je nach Ausgestaltung des Wertpapierderegativ auf
Kurs der Wertpapiere auswirken kann.

24.3.2 Risiko ausbsicherungsschéfteder Emittentin

Die Emittentin betreibt im Rahmen ihrer normalen Geschéftstéatiglaantemdeasiswérzw. den BasiswerienKall von zwei
Basiswertebzw. de dem Basiswbew. den den Basiswertggrundeliegenden Wertpapieren bzw. Praxhrkieer. hinaus sichert
sich die Emittentin gegen die miWdepapieraererbundenen finanziellen Risiken durch sogenan@eddedfie
(Absicherungsgeschiiftéhn betreffenden Wertpapieren, Produkten bzw. in entsprechenden Dieseatdativdtiiten der

Emittentin kdnnen Einfluss auf den Kurs des Basisvagtsurse der BasisWwenedie Kurse der dem Basiszvertien den
Basiswerterugrundeliegaden Wertpapiere bzw. Prodiaien. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Eingehung oder
Auflésung dieser He@gsschafte einen nachteiligen Einfluss auf demfantpajsereat.

2.5 Risiko in Bezug auf das Baiih-Instrument Benchmarkrigko sowie Steuerliche Risiken nach US
amerikanischen Regelungen

2.5.1 Risiko in Bezug auf das Baii-Instrument sowie Benchmarkrisiko

25.1.1 Risiko in Bezug auf dagnBadtrument und andere Abwicklungsinstrumente

Die Verordnung (EU) Nr. 806/281Bulepaischen Parlaments und des Ratedw@d1¥bzur Festlegung einheitlicher Vorschriften
und eines einheitlichen Verfahrens fir die Abwicklung von Kreditinstituten und bestimmten WertpapierfirmerhaitliRabmen eine
Abwicklungsmechbnisr t mc dh mdr dh mg 8RWddrdnung® i de@jeweits lgjltigen Feksistuntec r ' ¢
anderem flr den Ausschuss fur die einheitliche Abwicklung (Single RestiR@n(Boatdh md Qdhgd unm @avh
Abwicklungsfugnissen vor. Dazu gehort die BefudeisG@schéftsbetrieb oder einzelne Geschéftsbereiche zu verdufern oder m
einer anderen Bank zusammenzulegen (Instrument der UnternehmensveradiemBrighkedardiijut zu grinden, das wichtige
Funkionen, Rechte oder Verbindlichkeiten tbernehmen soll (Instrument des Briickeninstituts). Des Weiteren péimitdigerzu untel
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Befugnis (iijerthaltige von wertgeminderten oder ausfallgefahrdeten Vermégenswerten (Instrument der Ausgliederung von
Vemdgenswerten) zu trennen oddie(imierSRM/erordnunig der jeweils giltigen Fasdafigierteson einem Biil poteniell
betroffeneNerbindlichkeiten der Emittentin, einschlief3lich jener Verbindlichkeiten unter den prospektgedpaptéretichech\W
mdglicherweise dauerhaft, herabzuschreiben oder in Eigenkapital der Emittentin oder eines anderen Recht$Badijéns umzuwan
Instrument® ( n dielEmissiomgbedingungen der prospektgegenstandigen Wertpapiere zu andern.

Im Fheiner Abwicklung der Emittentin setzt die deutsche Abwicklungsbehérde alle die an sie gerichteten undfféiadetnwicklung
Beschliisse des SRB um. Fir diese Zwecke bt die deutsche AbwickiuRgirekdrder SRdordnungdie ihr nachedh

Gesetz zur Sanierung und Abwicklung von Instituten und Finanzgruppeemb@Qildl, in der jeweils glltigen Fassung,
zustehenden Befugnisse im Einklang mit den im deutschen Recht vorgesehenen Bedingungen aus. Hierbei ist die deutsche
Abwicklunpehorde u.a. befugt, Zahlungsverpflichtungen der Emittentin auszusetzen oder die Bedingungen der prospektgege
Wertpapiere zu &ndern.

In diesem Zusammenhang wurde durch Umsetzung einer EU &ictElibis(f)BWG, eine neue Kateguche bevorrechtigter

nicht nachrangiger SchuldtitetNitat BevorrechtigtenNicht NachrangigerSchuldtitel®) geschaffen. Diese Kategorie von
Schuldtitel wird in der Insolvenzrangfolge vor Eigenkapitalinstrumenten und anderen nachraegeedasezhsititibken
Kernkapitals sowie des Erganzungskapitals, aber nach anderen aufgrund von geltenden Rechtsvorschrifteikeiteangigen Verk
bertcksichtigt. Zu diesen vorrangigen Verbindlichkeiten zéhlen unter anderem die pricipektdéergratierdl. EiriBavird

auf die prospektgegenstandlichen Wertpapiere folglich erst zur Anwendung kommen, ngemiledeeddrgestsliten
Insolvenzreihenfodge die Nicht Bevorrechtijieht Nachrangigechuldtitel angewendet ewurd

Nach den anwendbaren gesetzlichen Regelungen kaindrdieuBaeht auf alle unbesicherten Schuldtitel, d.h. nicht strukturierte wi
strukturierte Schuldtitel, zu denen die prospektgegenstandlichen Wertpapiere zahlen, zudem erst anagévtenrdberedisien,
Verluste auf Anteile an der Emittentin und andere Eigenkapitalinstrumente zugewiesen wurden.

Es gibt jedoch keine Gewissheit, dass die Emittentin jederzeit Giber ausreichende Eigenkapitalinstrumenig oder andere vorrar
heranzuziehendadtitel verfiigt, um zu verhindern, dass-tam8ailment auf die prospektgegenstandlichen Wertpapiere
angewendet wird.

Die beschriebenen regulatorischen MaRnahmen und die Rangstellung der prospektgegenstandlichen Wertpapiere kdnnen die
Glaubiger der prospektgegenstandlichen Wertpapiere erheblich negativ beeinflussen, einschlie3lich des \tetiesteedes gesamt
wesentlichen Teils ihres Investments, und nachteilige Auswirkungen auf den Marktwert der prospektgegeastdmatichen Wertpe
und zwar auch bereits im Vorfeld einer Abwicklung duksslegreverfahrens.

25.12 Risik@ufgrund d&enchmai¥erordnung

Benchmarks im SinnéBéechmaikerordnung sind Gegenstand von neuen nationalen, internationaldrerefaltioigszr
Benchmaikerordnund\ufgrund dessen kdnnte es bei solchen Benchmarks im Vergleich zur Vergangenheit zu Veranderungen
Wertentwicklung (in Folge einer Anderung der Methodik oder auf andere Weise), zu ihrer kompdietten Bimdtetangpch

nicht vorhersehbaren Konsequenzen kommen. Diese Konsequenzen kénnen eine wesentlich nachteilige Auswiikung auf Wel
mit einer solchen Benchmark verknipft sind oder sich auf eine solche Benchmark beziehdimdigunidpaheeDier K

vorgenannten Aktivitaten der Emittesiitierend aus den notwendigen Anpassungen bzw. Kindigungen im Bezug auf die Benc
Verordnunggpnnen sich auf den Kurs der Wertpapiere negativ auswirken.

2.5.2 Risiko eines Steuereinbehtd nach den U&merikanischen Regelungen

25.2.1 Risiko eines Steuereinbehalts nach FATCA

Im Rahmen der Umsetzung egteU&vorschriften fir AuslandskargEgr{(FAccount T@ompliance AktirzFATCA) kann es zu
einem USteuereinbehalt in Hire30% auf alle oder einen Teil der Zalderigeittentinnd mit ihr verbundener Unternehmen auf
dieWertpapietrommen. Di%ertpapiemgerden in globaler Form von dem CLEAMSINEM verwahrt, sodass der in Rede stehende
USSteuereinbehalt auf Zajdoran das CLEARBYGTEM unwahrscheinlich ist. FATCAbgirmiédie nachfolgende Zahlungskette
anzuwenden sein.
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Sollte infolge von FATCA ein Betrag in Hinblicuslied&euern von Zirtsapitalbetrégen oder sonstigen Zahlungen auf die
Wertppiereabzuziehen odgnzubehalten sein, ware weder die Emittentin noch eine Zahlstelle oder gmmstiffed@arson
Optiongedingungen verpflichtet, infolge des Abzugs oder Eirgdttiadtee Betrdge an die Anleger zu zahlen. Dementsprechend
erhaien dieAnleger mdglicherweise geringere Zinsen oder Kapitalbetrage als erwartet.

25.2.2 Risiko eines Steuereinbehalts nach Abschnitts 87 1BuhdiesstéBergesetzes

Abschnitt 871(m) desBuBdessteuergesetzes (Internal Revenue Code) unet didadaemen Vorschriften sehen bei bestimmten
Finanzinstrumenten (wie bei Wertpapieren) einen Steuereinbehalt (von bis zu 30% je nach Anwendbarkeit ven Doppelbesteu
abkommen) vor, soweit die Zahlung (oder der als Zahlung angesehene HBetaghatriidiente durch Dividenden@usllids

bedingt ist oder bestimmt wird. Nach diegerstit8iften werden bestimmte Zahlungen (oder als Zahlung angesehene Betrage) u
bestimmten eigenkapitalbezogenen InstruBguitginked Instrumentie U ktien bzw. bestimmte Indizes, die amerikanische

@ shdm adhmg ksdm+ "~ kr A" r hrDidendenagquivalent®¢ d m+d g~ knc dk st h umck d n
USQuellensteuer in Héhe von 30% (oder einem niedriggaitr). DBA

Dabei greift die Steuerpflicht grundséatzlich auch dann ein, wenn nach den Wertpapierbedingungen der Wetigiagiere keine tat:
dividendenbezogene Zahlung geleistet oder eine Anpassung vorgenommen wird und damit ein Zusammenhang mit den unte
Wertppieren zu leistenden Zahlungen fir Anleger nur schwer oder gar nicht zu erkennen ist.

Bei Abfiihrung derQ&ellensteuer nach Abschnitt 871(m) durch die Emittentin wird diese regelmafig den allgemeinen Steuers
von 30% auf die nach deftvtiShriften bestimmten Zahlungen (oder als Zahlung angesehene Betrage) anwenden, nicht einen e
niedrigeren Steuersatz nach ggf. anwendbaren Doppelbesteuerungsabkommen. Den Steuerabzug wird die Emittentin zum Ze
Dividendenzahlung des Batsswerhfliihren. Dabei wird die Emittentin eine nach Abschnitt 871(m) bestehende Steuerabzugspfli
sofern moglich, in der urspringlichen und fortlaufenden Preisstellung fir die Wertpapiere beriicksichtigenawsd die Steuerpflic
entsprechend vorgenoneméanternen Rickstellungen erfillen. Bei Wertpapieren, bei denen auf Grund ihrer Konstruktion erwart
Dividendenzahlungen nicht in der urspriinglichen Preisfestsetzung bertcksichtigt werden kénnen, dafir anpasgungprtlaufende
von Betragen wiend Basispreis an gezahlte Dividenden und andere Faktoren erfolgt, bringt die Emittentin eine entsprechende
Steuerpflicht regelmaRig bei der Anpassung mit zum Ansatz. Anleger sollten beachten, dass bei einer Bnfiduingjets Steuerpfii
Weise einkusstellung von Steuerbescheinigungen lber geleistete Steuerzahlungen einzelner Anleger ausgeschlossen ist unc
nach den maf3geblicheiWttSchriften gegebenenfalls mogliche Steuererstattung nicht in Anspruch genommen werden kann. Zu
hierlei wegen der zwingend einheitlichen Festsetzung des Abzugs fiir alle Anleger in allen genannten Fallen, auch bei einer
Bertcksichtigung der Steuerpflicht Gber die fortlaufende Anpassung von Betragen, regelmaRig ein Steuersatz von 30% zum /
gebracht.

Die Feststellung der Emittentin, ob die Wertpapiere dieser Quellensteuer unterliegen, ist flr die Wertpapadirafegdiibindend,
chd TR Atmcdrrsdt dgadB®.De Regélunged dpsnAbschn@si8F idnm eribrdeRBampaiibdagen ih ¢
Bezug auf die Wertpapiere, die sich/Aaktidhdeziehen, und ihre Anwendung auf eine bestimmte Emission von Wertpapieren ka
ungewiss sein. Demzufolge kann der IRS deren Anwendbarkeit selbst dann festlegen, wenn dieve@mitienetin zunéchst
Nichtanwendbarkeit ausgegangen war. In diesem Fall besteht das Risiko, dass der Wertpapierinhaber nachtb@hladh einem Ste
unterliegt.

Zudem besteht das Risiko, dass Abschnitt 871(m) auch auf Wertpapiere angewandt wer&teuereapdigatterunachst nicht
unterlagen. Dies kann inshesondere dann der Fall sein, wenn sich die wirtschaftlichen Parameter der Wespagere so &ndern,
Wertpapiere doch der Steuerpflicht unterfallen und die Emittentin weiterhin d\éebipapféreeamittiert und verkauft.

Die Emittentin ist nicht verpflichtet, einen eventuellen Steuereinbehalt nach Abschnitt 871(m) auf Zinsens#agiigbetrage ode
Zahlungen gegenuiber dem Wertpapierinhaber durch Zahlung eines zusé&zéinhkengBstiagie. Daher erhalten die Wertpapier
inhaber fur den Fall, dass die Wertpapiere gegebenenfalieltdtisier gemall des Abschnitts 871(rjudekebSeuer

gesetzes unterliegen eine geringere Zahlung als sie ohne die Anwendsteudee@adtidamhatten.
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[1l. DZBANKAG Deutsche Zentralzenossenschaftsbank,
Frankfurtam Main

1. Geschaftsgeschichte und Geschaftsentwicklung
Juristischer und kommerzieller Name, Ort der Registrierung, Registernummer

Die DBANK AG Deutsche Ze@aossenschaftsbank, Frankfurt am Main ist im Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am
unter HRB 45651 (LEI: 529900HNOAA1KXQJUQZ27) eingetragen. Der kommerziel AN e lautet DZ

Datum der Griindung
Zusammenschluss von IZANK und WGBANKAG

Auf getrennt durchgefiihrten Hauptversammlungelua92&.und 22un2016 haben die Aktionare der BWBIKAG

Westdeutsche Genossensthdftms q "WGZBARKR (' ¢ m BANKAGDeutsthe ZenBahossenschaftsbank,

FrankfumL = h BZBANK® (er Verschmelzung der BANK auf die BANK zugestimmt. Mit der Eintragung der Verschmelzung
der WGBANK auf die BANK in das Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Mé&2056magde die BANK
Rechtsnachfolgerin fur allet®ead Pflichten der WGZ BANK.

Hinsichtlich der im Rahmen der Fusion vereinbarten Weiterentwicklung in Richtung einesiidediaghfoldelisle Schritte
umgesetzDie DBANKAGhat in den letzten Jateigre Fokussierung der Krafte in denv@enommewass zunachst innerhalb
einer Rechtseinhelie Verantwortlichkeiten fiir die Halaidgseschaftsbakiktivitaten so weit wie mdglich voneinander getrennt
worden sindie juristische Ausgestaltung eines Holdingmshletisndedée Separierung deBBEIK AG in zwei Rechtseinheiten
wurde ebenfalls eingehend gegaifh Abwagung der Ergebnisse der/Kastenanalyse wird eine juristische Trennung in zwei
Einheiten nicht umgesetzt.

Historie

Die Urspriinge derB2NK unithrer Vorgangerinstitute wie auch der WGZ BANK gehen ins 19. Jahrhundert zuriick. In dieser Zei
angesichts der Finanzierungsprobleme von Landwirtschaft und Handwerk in Deutschland die ersten Genossandehnaften entst
Initiatoren des Genossbaftswesens zahlen Friedrich Wilhelm Raiffeis8@88)1848 Hermann ScHéttzsch (18a883). Ende

des 19. Jahrhunderts breitet sich mit Unterstiitzung von WilhelmlBaasr{@B8A der Raiffeisenorganisation ein zweiter landlicher
Genossenhaftsverbund aus. Haas ist es auch, der 1883 die Grindung der Landwirtschaftlichen Genossenschaftsbank AG in
"mr sbDus- Chd gdf hnm kd Y BANKglm Bahre 1895 emtstebt mit dedPreplisshdnr s d ¢ Vit gy
Zentralgenossensclsar | © r r @reuRenkass® @ k th Immd ¢y v d h BANK mitder duyfgdbde ®lascGdnpssabschaftswesen
zu fordern.

0864 vtqcd " tr cdl M bgenkfdhmrshsts ¢Cdtsrbgd Fdmnrrdmr
1998vt qcd chd A mj | hs c¢cdl ¢Fdrdsy Eadg chd CF A@MJ® hm dl
GZBankAG auf die DG BANK AG verschmolzen, uBANK D& zu bildals genossenschaftliches Spitzeninstitut und Zentralbank
fur die ihangeschlossenen Genossenschaftsbanken.

Bis zum Jahr der Fusion 2016 war die WGZ BANK das Zentralinstitut fur die Genossenschaftsbanken im Rheialand, in Westf:
den rheinlargfalzischen Regierungsbezirken Koblenz und TrisANKevaZ d& entralinstitut fur die Genossenschaftsbanken im
Ubrigen Deutschland. Mit der Fusion beider Institute und ihrer konsequenten Ausrichtung auf die genosseppehadtliche Finanz!
die DBANK die Zusammenarbeit mit den rund 850 Genossenschalfisiitsdaantiert aus und bietet modernste Produkte und
Dienstleistungen aus einer &and
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Sitz, Anschrift, Telefonnummeinternetseite, Rechtsform, Rechtsordnung

Sitz und Hauptverwaltung d&ADIK befinden sich in Platz der Republik, 60266dmaikdin; Bundesrepublik Deutschland
(Telefon: + 49 (69) 7411).

Die Internetseite der Emittentin ist www.dzbank.de. Die Angaipésraefségemit Ausnahme der Angaben, die im Abschnitt
¢Liste mit VerweiGenittels Verweis in diesen Bagighteeinbezoggind- sind nicht Teil des Basisprospekts.

Die DBANK ist eine nach deutschem Recht gegriindete Aktiengesell&ARK @aef BAnkgeschafte und Finanzdienstleistungen
nach den Vorschriften des Gesetzes Uber das Kreditwasbmbetrdibegen. DieHARIK sowie diejenigen ihrer deutschen
Tochtergesellschaften, die- Badkinanzdienstleistungsgeschéfte betreiben, und diejenigen, die mit Bankgeschaften und
Finanzdienstleistungen verbundenen Geschéfte betreiben, unierfeeggemden Aufseiinich die Européische Zentralbank in
Zusammenarbeit mit der Deutschen Bundesbank und der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht.

2. Unternehmensgegenstand

Gegenstand der BXNK ist gem8R ihrer Satzung, dass sie atsafigeditinstitut der Férderung des gesamten
Genossenschaftswesens dient. Wesentlicher Bestandteil ihrer gesetzlichen Férderaufgabe ist die Forderahgiuler genossenscl
Primarstufe. Die genossenschaftliche Priméarstufe besteht aus den Glemdssenscheadtschland (Volksbanken und
Raiffeisenbanken, SpBalsken, PSD Banken und genossenschaftliche Spezialins@AfeK RiekDEei der Férderung der
genossenschaftlichen Wohnungswirtschaft mit. Verpflichtende Leitlinie dek@Gastipaftsisalitaftiche Forderung der
unmittelbaren und mittelbaren Aktionare. Dem entspricht die Verpflichtung der ARRibN&r & dier BZfUllung dieser Aufgabe zu
unterstitzen. Fusionen zwischen genossenschaftlichen KreditinstitstemedendderdBANK sind nicht zuléssig.

Die DBANK ist ein Unternehmen in genossenschaftlicher Tradition. Sie betreibt als Zentralkreditinstitut dendiridigditatsausglei
angeschlossenen Genossenschaftsbanken und die Institute in deaftiehesdeinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken.

Die DBANK betreibt bankiibliche Geschéfte aller Art und erganzende Geschéfte einschlieRlich der Ubernahme van Beteiligur
ihren Gegenstand auch mittelbar verwirklighiesnahmeféllemhk die DBANK zum Zweck der Férderung des
Genossenschaftswesens und der genossenschaftlichen Wohnungswirtschaft bei der Kreditgewahrung von den tblichen bank
Grundsatzen abweichen. Bei der Beurteilung der Vertretbarkeit der Kredite &aschdiftlighrddaftpflicht angemessen
beruicksichtigt werden.

3. Geschéftsuberblick

Die DBANK fungiert als Zentralbank, Geschéftsbank und oberste Holdingges@&kbikaftdeydeZDieBARK Gruppe ist Teil

der Genossenschaftlichen FinanzGilggpanken Raiffeisenbahk&enossenschaftliche Finanzgrup@gdie rund 850
Genossenschaftsbanken umfasst und, gemessen an der Bilanzsumme, eine der gréf3ten Finanzdienstleistungsatdganisationer
ist.

Die DBANK richtet sich als Zentradihalkikauf die Interessen ihrer Eigentimer und gleichzeitig wichtigstim Gendssen
schaftsbankeaus. Ziel der BANK ist es, durch ein bedarfsgerechtes Produktportfolio und eine kundenorientierte Marktbearbe
eine nachhaltige StarkwergMettbewerbsfahigkeit der Genossenschaftsbanken mit Hilfe inrerMdalkémsiolt der Emittentin
fuhrenden Marktpositionen sicherzustellen. Dartiber hinaus ésRiNddieliZentralbankfunktion fir alle Genossenschaftsbanken i
Deutschlandhd verantwortet das Liquidititsmanagement innerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe.

Die DBANK betreut als Geschéaftsbank Unternehmen und Institutionen, die einen tGiberregionalen Bankpartner benétigen. Sie
komplette Leistungsspektroes énternational ausgerichteten, insbesondere européisch agierenden, Finanzinstitutes an. Dariibe

ermdglicht die BANK ihren Partnerbanken und deren Kunden den Zugang zu den internationalen Finanzmarkten.

Die Geschéftsaktivitaten d&ADK Gppe umfassen die vier Geschaftsfelder Privatkundengeschéft, Firmenkundengeschaft,
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Kapitalmarktgeschéaft und Transaction Banking.

Privatkundengeschéft

Basierend auf einem Allfinanzkonzept stellddANKDIAd ihre Gruppenunternehm¥oliistitanken Reisenbanken ein

umfassendes Produkt Dienstleistungsangebot fur das Privatkundengeschéaft zur Verfiigung. Das genossenschaftliche Privatk
geschaft ist auf eine subsidiare Zusammen&®BEBNE und ihrer Gruppenunternehmen mit den Vioksbhaaken
Raiffeisenbankamsgerichtet und setzt auf differenzierte Kooperationsformen. Dabei wird das Angebtlkisvarkealnen
Raiffeisenbanken durch individuelle Dienstleistungen und Produkte erganzt und unterstitzt.

Zu den wesentlichen Ed&piem Privatkundengeschaft zahlen das Priveflentpdgnergeschatft, die private Vorsorge,
Konsumentenkredite (insbesondere unter der Marke easyCredit) und das Private Banking.

Das Privatkundéfertpapiergeschatft wird insbesondere von den AllaigezeetiiCEANK und damit einhergehenden
Serviceangeboten sowie den Investmentfonds der Union Investment bestimmt.

In dem Bereich private Vorsorge sind die alBAddK BZuppe stammenden FRestierkte, Lebensversicherungen und
Bausparangebotearnmengefasst. RieBtedukte werden von der Union Investment (UniProfiRente), der R+V Versicherung
(R+WRiesterRente) und der Bausparkasse Schwabisch Hall (Fuchs WohnRente) angeboten. DefBab@iswérdichardegs
R+V Versicherung abdadBer Bausparbereich obliegt der Bausparkasse Schwabisch Hall.

Private Banking Aktivitaten sind bei der DZ PRIVATBANK Gruppe BiNIKiGdepEZangesiedelt. Die DZ PRIVATBANK Gruppe,
bestehend aus der DZ PRIVATBANI{ 8ek.DZ PRIVATBAGKEE) AG, ist in ihrem Dienstleistungsangebot subsidiar zur
Genossenschaftlichen FinanzGulgplbanken Raiffeisenbaaukigiestellt. Das Dienstleistungsangebot richtet sich an vermdgende
Privatkunden. Die DZ PRIVATBANK Gruppe agiert in deridfeldegasehidfte Banking, Kredit und Fondsdienstleistungen.

Firmenkundengeschaft

Das Geschéftsfeld Firmenkundengescha@Ad¢K Dithfasst die vier regionalen Firmenkundenbereiche fir das inlandische
Firmenkundengeschaft (Nord und Ost, West/MitWiRéel@berg und Bayeaingn flinften Bereich fiir das Uberregionale Geschaft
mit internationalen Konzernen und Kunden der Gesundheitisvirtdoteafichmensbereich Investitionsférderung sowie den Bereicl
Strukturierte Finanzierung fur das Gesttétitschen Firmenkuimdehuslandnd auslandischen Kunden mit Deutschlandbezug.

Inlandisches Firmenkundengeschaft

Die DBANK bietet inlandischen Firmenkunden direkt oder subsidiar mit der drtlichen Genossenschaftsbank das gesamte Leis
spektrureiner Firmenkundenbank. Das ganzheitliche Betreuungskonzept ist auf die Bedirfnisse des Kunden abgestimmt und
neben den Angeboten zur Unternehmensfinanzierung auch die Produkte und IRSNkg&nugrel(d.a. R+V Versicherung,

VR Smart Firle DZ HYP, Union Investment, VR Equitypartner).

Um moglichst nah an der ortlichen Genossenschaftsbank und den gemeinsamen Kunden zu sein, ist die inlancéscimgy Firmenk
deutschlandweit in vier Regionen (Nord und Ost, Mitte/\Wa&irtRadeny und Bayern) an insgesamt vierzehn Standorten vertreter
Ausgenommen von diesem Regionalprinzip sind lediglich die Betreuung multinationaler Konzerne mit Hauptgitdia Deutschlar
Betreuung der Kunden der Gesungiheiter Filmbranche. DMeselen werdemns dem Zentralbereich FirmenlausiErankfurt
respektive Minchen betreut.

Bei der Betreuung wird unterschieden zwischen dem Gemeinschaftsgeschaft mit den Volksbanken Raiffeisenbanken fur tber

mittelstandisch gepragte Unterndhth&n Jahresumsatz EUR 5 bis 50 Mio.) und dem Direktkundengeschaft mit Unternehmen de
gehobenen Mittelstands (Jahresumsatz ab EUR 50 Mio.) sowie Grof3kunden (Jahresumsatz tiber EUR 500 Mio.).
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ImGemeinschaftsgeschafiteht die Partnerschaft mit desbaolken Raiffeisenbanken mit ihren mittelstandischen Firmenkunden i
Vordergrund. Dabei orientiert sich die Betreuung strikt und konsequent am Prinzip der Subsidiaritat. Die Marktrearbeitung un
Kundenbetreuung obliegt den Genossenschaftsbartdem @emeinschaftsgeschéft spielt nach wie vor das Kreditgeschéft eine
maRgebliche Rolle. Die Bearbeitung von Firmenkundenengagements speziell im Bereich Kredit erfolgt in siabhn Abteilungen,
Branchen und Regionen aufgestellt und an deteiStaadoover, Frankfurt, Stuttgart, Diisseldorf, Munster und Minchen angesied
sind.

Fur die Bearbeitung und Betreuung von Gemeinschaftskreditkunden gibt es an jedem Kreditstandort ein Regimhaikompetenzc
BranchenkompetenzcebierBeartieng und Betreuung von Krediten mit einem Voluihen®EOR 5 Mio. sowie besonderen
BrancheBegmentewie z.B. erneuerbare Energien und Agrar, erfolgt wegen der dort erforderlichen besenddren Branchen
Risikoexpertise in den speZiehiechenkagratenzcentern

Fir das kleinteilige Geschaft stehen den Volksbanken Raiffeisenbanken weitgehend standardisierte und priezessoptimierte P
Risikotransfer zur Verfiigung (SmartMeta).

ImDirektkundengeschéfibietet die DBRANK den Unternehmen desbgaen Mittelstands und den GrofRkunden individuelle
mafgeschneiderte Finanzierdmiggeund Risikomanagementlésung&aarspektrum der von d&ANK angebotenen Finanz
und Kapitalmarktinstrumente fir ihre Direktkunden reicht von derridestisoh@nd Betriebsmittelkrediten Uber strukturierte
Finanzierungen bis hin zu Kapitalmarktprodukten. Das gilt sowohl-fatsdéi€ndiinddie Eigenkapitalfinanzierung sowie das
Risikomanagement.

Zudem bietet die BENK diesen Kunden wid a@en mittelstandischen Firmenkunden der Volksbanken Raiffeisenbanken den Zuc
internationalen (FindMi&rkten. Dabei unterstiitzen die German Desks in London, New York, Hongkong und Singapur sowie
Reprasentanzen vor Ort.

Investitionsforderung

Das Kreditgeschéft des Bereiches Investitionsforderung bedient Vorhaben im deutschen Férdermittelmarkt. Féreblenitteldarlel
sich in die Segmente Wohnungsbau, Gewerbe und Landwirtschaft, mit den Schwerpunkten bei wohnwirtsclediilithen und gew
Darlehen. Hiermriterstiitzt die DZ BANKNesentlichen den privaten Wohnungsbau sowie im Segment Gewerbe vor allem
Existenzgrindungen und Finanzierungen von Innovationsvorhaben.

Strukturierte Finanzierung

Der Bereich Strukturierte Finanzierfasstudie Produktfelder Akquisitionsfinanzierung, Au3enhandelsfinanzierung, dokumentére
Auslandsgeschaft, Finanzkredite, Projektfinanzierung (inkl. Erneuerbare Energien), Syndizierte Kredite und Verbriefungen im
nordamerikanischen Raum. Ferner obli@&grdech die Kundenzustandigkeit fur alle auslandischen Firmenkunden auf3erhalb des

deutschsprachigen Raumes sowie fir institutionelle Kunden in den Emerging Markets.

Kapitalmarktgeschéft

Die DBANK fuhrt in ihren Funktionen als Zentralbank fussiasabadtliche FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken und al
Geschaftsbank fir Kunden auRerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbankeh.Hréimdelstatigk
die Genossenschaftsbanken und die Genossenschafiichppgenolksbanken Raiffeisenbanken ermdglisBAiNKedeZ Zugang

zum Kapitalmarkt, indem sie einerseits,Aitegeierungsd Risikomanagementprodukte, andererseits aber auch Plattformen (zu
Beispiel fur Beratung, Marktinformationen unthKndel¢ sowie Research zur Verfugung stellt sowie fir den Risikotransfer (zum
Beispiel durch Hedgegeschafte) aus der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanketeizhd den Liquid
innerhalb der Genossenschaftlichen FinanZGlksganken Raiffeisenbanken sorgt.

Das Angebot der BXYNK an Kapitalmarktprodukten, Plattformen sowie-Berdtbegsceleistungen ist auf den Bedarf der
Genossenschaftsbanken und ihrersBrivat-irmenkunden sowie die Unternehmen dersGraftisden FinanzGruppe
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ausgerichtet. Daruber hinaus werden Kapitalmarktprodigtstlaistungen auch fir FirmenkunderBéd&tH)Banken und
institutionelle Kunden auf3erhalb der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffesenbanken angeb

Transaction Banking

Die DBANK starkt im Geschéftsfeld Transaction Banking die Wettbewerbsfahigkeit der Genossenschaftlichen FinanzGruppe
leistungsstarken und effizienten Plattformen. Ziel ist es, als Kompetenzcenter Transactms&arddhgftibaBken sowie die
DZBANK Gruppe und externe Kunden bei der Ausschopfung von Marktpotenzialen effizient zu unterstiitzen. Hiemflir werden F
Dienstleistungen in den Bereichen Zahlungsverkehr, BezahlseférgsgpierabwickiMegwahrstelle und Abwicklung von
Kapitalmarktprodukten angeboten.

Holding und Verbundund Geschéftsbank

Die DBANK erfillt eine Holdingfunktion fir dieBANRZruppe gehdrenden Unternehméaanadsenschaftlichen FinanzGruppe
und koordiniereren Aktivitdten innerhalb der Gruppe. Zu den der Holding zugeordneten UnteB&NiKebrdpp®Zahlen die
Bausparkasse Schwabisch Hall, diefRieWlerung, die Teamaadie Union Investment Gruppe. Die der Vienbund

Geschéftsbank zugeosin8teuerungseinheiten d8ADIK Gruppe sind die DZ HYP, die DZ PRIVATBANK und die VR Smart Fing
oben genannten Unternehmen &AM Gruppe gehoren damit zu den Eckpfeilern des Allfinanzangebots der Genossenschaftli
FinanzGruppe VolksbaRagffieisenbanken.

Wichtigste Markte

Die Aktivitaten der BENK und der Unternehmen d@ABE Gruppe sind hauptsachlich auf das Geschaftsgebiet der
Genossenschaftshanken in Deutschland fokussiert. GegenwaBigN$t debB ihrem Hauptdftankfurt am Main in

Deutschland an den folgenden Standorten vertreten: Berlin, Dresden, Diisseldorf, Hamburg, Hannover, Kaylsruhe, Koblenz, L
Minchen, Nurnberg, Minster, Oldenburg und Stuttgart.

Die DBANK betreut als Geschéaftsbank Unternehimstitutimhen, die einen Uberregionalen Bankpartner bendétigen. Sie bietet das
komplette Leistungsspektrum eines international ausgerichteten, insbesondere europaisch agierenden, Fireseinstitutes an. U
Funktionen gewahrleisten zu kénnen, uniedZBANK Filialen in London, New York, Hongkong und Singapur und Reprasentan:
den weltweit wichtigsten Finama Wirtschaftsstandorten sowie in B&NBZGruppe Uber die Gesellschaften der

DZPRIVATBAISKA.

4. Organisationsstruktur
Beschreilung des Konzerns

Im Geschaftsja@rl9veranderte sich der Konsolidierungskreis durch den Abgang vosolidéeuteltkdochterunterneldiesen
Teilkonzerns VR Smart Finanz insbesondere im Rahmen des Verkaufs vox RIM&IOR AnEieasing rébH, Eschborn, und

der BFL Leasing GmbH, Eschborn. WeiterhRebime:mder VerauRerungen aus dem Teilkonzern DVB die Anteile an der LogPay
Financial Services Gstlwte Anteile an diversen Unternehmen des Land Trans@esétiddisoend des AonaEinaneBeschafts

aus dem Konsolidierungskreis abgegangen.

In den Konzernabschluss3zubezemb&019 sind neben der DZ BANK als Mutteruntern€BinBezsmber 2018: 25)

Tochterunternehmen und @0@4dember 2018: 6) Teilkonzerne mit inddes&iDezember 2018: 359) Tochterunternehmen
einbezogen.
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Die folgenden Ubersichten weisen die wesentlichen BeteiliguB4&Kdarn@DZz Juni 2028us:

Banken
Name/Sitz Konzerngesellschaft Anteil am Kapital
inv. H.
Bausparkasse Schwabigch IHAktiengeseII§chaft- Bausparkasse der o 97 06
Volksbanken und Raiffeisenbanken Schwébisch Hall ’
Fundamentaakaskassza Zrt., Budapesti ° 513
Prva stavebna sporitel'na a.s., Bratislava 32,5
Zhong De Zuh Fang Chu Xu Yin Hai@e(Biad@ausparkassLtd., Tianjin 24,9
Schwaébisch Hall Kreditservice AG, Schwébisch Hall ° 100,0
DZ HYP AG, Hambuig ° 96,4
Deutsche WertpapierService Bank AG, Frankfurt am Main 50,0
DVB Bank SE, Frankfurt am Main ° 100,0
DZ PRIVATBANK S.A., Luxembe8trassen ° 915
DZ PRIVATBANK (Schweiz) AG, Zirich ° 100,0
ReiseBank AG, Frankfurt am Main (indirekt) ° 100,0
TeamBank AG Nurnberg, Nurnberg ° 92,4

1 In den Konzern einbezogen gem. IFRS und Kapitalanteile gegexit bewDder jeweiligen Muttergesellschaf

2 Patronierung durchB3NK

Sonstige Spezialdienstleister

Name/Sitz Konzerngesellschaft Anteil am Kapital

i.v. H.
VR Equitypartner GmbH, Frankfurt am Main ° 100,0
VR Smart Finanz Aktiengesellschaft, Eschborn ° 100,0
VRSmarEinanBanksmbH, Hsisorn ° 100,0
VR FACTOREM GmbH, Eschborn ° 100,0

1 In den Konzern einbezogen gem. IFRS und Kapitalanteile gBgexit bewDder jeweiligen Muttergesellschaft

Kapitalanlagegesellschaften

Name/Sitz Konzerngesellschaft Anteil am Kapital

inv. H.
Union Asset Management Holding AG, Frankfurt am Main ° 96,6
Quoniam Asset Management GmbH, Frankfurt am Main ° 100,6
R+V Pensionsfonds AG, Wiesbaden (gemeinsam mit R+V Versicherung AG) ° 251
Union Investment Institutional GmbH, Frankfurt am Main ° 100,0
Union Investment Institutional Property GmbH, Hamburg ° 90,0
Union Investment Luxembourg S.A., Luxembourg ° 100,0
Union Investment Privatfonds GmbH, Frankfurt am Main ° 100,0
Union Investment Real Estate GmbH, Hamburg ° 94,3

1
2

In den Konzern einlgerogem. IFRS und Kapitalanteile gesanBANKDZw. der jeweiligen Muttergesellschaft
Stimmrechtsquote
3 Irkl. direkter DEANK Anteil

Versicherungen

Name/Sitz Konzerngesellschatt Anteil am Kapital

inv. H.
R+V Versicherung AG, Wiesbaden ° 92,1
Condor Allgemeine Versichefktigagesellschaft, Hamburg ° 100,0
Condor Lebensversichesktgengesellschaft, Hamburg ° 95,0
KRAVA@IIgemeine Versicheru#idgengesellschaft, Hamburg ° 76,0
KRAVAGOGISTIC Versichemykiisngesellschaft, Hambur ° 51,0
R+V Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft, Wiesbaden ° 95,0
R+V Krankenversicherung AG, Wiesbaden ° 100,0

R+V Lebensversicherung AG, Wiesbaden ° 100,0



R+V Pensionsfonds AG, Wiesbaden (gemeinsam mit Union Asset Manageme ° 749

1 In den Konzern einbezogen gem. IFRS und Kapitalanteile gBgexit dewDder jeweiligen Muttergesellschaft
Quoten nach IFRS aus Sicht der jeweiligen Teilkonzernmutter

5. Trendinformationen und Ratings
Trendinformationen

Die Covidi9-Krise &t sich im Verlauf des Geschéftsjahres 2020 rasant ausgeweitet. Auch die EfgabiKsas demid der
DZBANK Gruppe im Geschaftsjahr 2020 wurden hierdurch beeinflusst.

Wahrend sich das operative Kundengesch@tddK B und derBBNK Gruppa ersten Halbjahr 2020 positiv entwickelt hat,
wurden kapitalmaldgeinflusste Positionen der Gawigiverlustrechnung aufgrund der marktbedingten Bewertungsabschlage in |
der Covid9-Krise materiell belastet.

Im zweiten Halbjahr 2020 erfelgeeErholung der Marktbewertungen und in diesem Zuge eine Verbesserumgdder Gewinn
Verlustrechnung.

Veranderungen gegentber den Ausflihrungen im veréffentlichten JahresaBadiksssd20 ¥ sowie dem Konzernabschluss der
DZ BANK Gruppe 2Rd8nen weiterhin nicht ausgeschlossen werden.

Aktuelle Prognosen zeigen aufgrund verbesserter Marktbedingungen fir das Gesamtjahr ein akzeptables Ergebnisniveau.

Aufgrund des nachhaltigen GeschéaftsmodelBAdéK DL, der Struktur der GenosskasehadiinanzGruppe Volksbanken
Raiffeisenbanken und der Stellung als Zentralbank veBAtIKiABZiber eine ausreichende Liquiditat und Kapitalausstattung.

Abgesehen von diesen Entwicklungen:

- gibt es keine jungsten Ereignisse, die flr dierbenidmesondere Bedeutung haben und die in hohem Mal3e fir eine Bewertul
der Solvenz der Emittentin relevant sind.

- gibt es keine wesentlichen Verénderungen in den Aussichten der Emittentin seit dem 31. Dezember 2019 (Datum des zule
verfiigbaren undttegen Jahresnd Konzernabschluss).

- gibt es keine wesentlichen Anderungen deuRéhEnizagslage des DZ BANK Konzerns seit dem 30. Juni 2020 (Datum des
ungepriften Halbjahresfinanzberichtes 2020 des DZ BANK Konzerns).

Ratings

Die DBANK wird ihrem Auftrag v&@&P Global Ratings Europe L(Nigddrlassung Deutschlar@kR¥ Moody's Deutschland
Fl a & n'n&®und Fitcbeutschland GnibHitch®¢' c¢ Ratingégenturen ( f dq s ds -

Zum Datum des Basisprospekts haben die RatindgagdeUD&ANK folgende Ratings vergeben:

von S&P:

Emittentenrating: AA*

kurzfristiges Rating: AL+*

* gemeinsames Rating der Genossenschatftlichen FinanzGruppe

8 S&P hat seinen Sitz in der Europaischen Gemeinschaft und wurde geméaR der Verordnung (EG) Nr. 1060/200ehdeteE unmpiisseatdaviam

16.September 2009 uber Ratingagenturen am 31. Oktober 2011 registriert.

°L n n c at seinen @itz in der Europaischen Gemeinschaft und wurde geméaR der Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des BurngésshRatPsiiamente
16.September 2009 uber Ratingagenturen am 31. Oktober 2011 registriert.

10Fitch hat seinen Sitz in der Essb@aiGemeinschaft und wurde geméan der Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europaischen Parlamentes und des Rates v
16.September 2009 Uber Ratingagenturen am 31. Oktober 2011 registriert.
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S&P definiert:
AA: Dhm Rbgtkcmdg | hs cdl Q' s h mfitzur B@ung seiher énarzisllentVarbirglichkéitemdEr R
unterscheidet sich von Schuldnern mit dem hdchsten Rating nur geringfugig.

Al: Dhm Rbgtkcmd@-1 ksdhecdl d@msdh RS @Q®&@D Epghf | dhs DieseseRating d h mo
dmsroghbgs cdg gbbgrsdm Q shmfj sdf nghd u-+etheRegsehat * qc
werden. Es gibt an, dass die Fahigkeit des Schuldners zur Erfullung seiner finanziellen VerpflichtuNgéQHABESER GEW(
ist.

Anmerkungen:
Plus (+) oderMings® Chd Q shmfr unm @@- a h oder MBUE&cheng ribdifimidrimverden,quim g C
die jeweilige Position des Ratings innerhalb einer bestimmten Kategorie darzustellen.

ImHinblick auf das beste und das schlechteste Rating gilt:

Emittentenrating: Bestes Rating: AAA, schlechtestes Rating: D
Kurzfristiges Rating: Bestes Ralimgséhlechtestes Rating: D

unm Lnncx-r1r29

Emittentenrating: Aal

kurzfristiges Rating: P1

L n n<definiert:

Aa.  Aageratete Verbindlichkeiten sind von hoher Qualitat und bergen ein sehr geringes Kreditrisiko.

P-1: Emittenten (oder sie unterstiitzende Dritte), die-thiv&sientet werden, verfiigen in herausragender Weise Uber die Fahigk
ihre kurzfristigen Schuldverschreibungen zurtickzuzahlen.

Anmerkungen:

Lnncx-r udgvdmcds hm cdm Q shmfj sdfnghdm @ ahr B~ ytr
entsprechend bewertete Verbindlichkeit in das obedepritield v d hk hf dm Q shmf j " sdfnghd dhm
mittlere bzw. untere Drittel anzeigen.

Im Hinblick auf das beste und das schlechteste Rating gilt:

Emittentenrating: Bestes Rating: Aaa, schlechtestes Rating: C
Kurzfristiges RatiBgstes Ratingl RPrimé&), schlechtestes Rating: NP (Not Prime)

von Fitch:
Emittentenrating: AA*
kurzfristiges Rating: F1#

* gemeinsames Rating der Genossenschaftlichen FinanzGruppe

Fitch definiert:

AA Sehr hohe Kreditqualitat
CAA"-Ratings bezbinen die Erwartung eines sehr geringen Ausfallrisikos und weisen auf eine sehr hohe Fahigkeit zur E
von Finanzverbindlichkeiten hin. Diese Fahigkeit ist nicht besonders anfallig firr vorhersehbare Ereignisse.

F1  Hochste kurzfristige Kreditgu&teht fur die starkste Kapazitat zur zeitgerechten Bedienung finanzieller Verpflichtungen;
"tudgfdvbgmkhbgd Epghfjdhsdm rhmec ctgbg cdm @mg ™ mf ¢*
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Anmerkungen:

Chd Lnchehyh®qf Bfnchchm¢ Q®s h mfl q ¢ tiven Gtatisfineerhalteiper griierert Ratingkatagorig d k
trytcqgEbjdm- Rnkbgd -l@nyfisRatings und miohtdid Langindisbhgnsf re B gmstd@@@® a u n
Im Hinblick auf das beste und das schlechteste Rating gilt:

Emittenteating: Bestes Rating: AAA, schlechtestes Rating: D
Kurzfristiges Rating: Bestes Rating: F1+, schlechtestes Rating: D

6. Schulden und Finanzierungsstruktur

Seit dem 31. Dezembe® 201d keine wesentlichen Veranderungen in der 8otlileanziesstruktur der Emittentin
eingetreten.

Im Rahmen der Liquiditatssteuerung unterscheidet die DZ BANK Gruppe zwischen der operativen Liquiditinthémadditat im Lat
zu einem Jahr) und der strukturellen Liquiditat (Liquiditét im Lautreiieebaitemn Jahr).

Operative Liquiditat:

Hieran haben die Geldmarktaktivitaten mit den Genossenschaftsbanken einen malfmlictemkéntesn
Genossenschaftsbanken, die lber freie Liquiditat verfligen, diese bei der DZ BANK antegechsdisimieamgie einen
Liquiditatsbedraf haben, diesen Uber die DZ BANK decken. Hieraus resultiert traditionell ein Liquiditats¢te Basig &ls diesentli
kurzfristige Refinanzierkivghenkunden und institutionelle Kunden bildenezm@vigbiige Refinanzierungsquelle fiir die Bedarfe der
operativen Liquiditat.

Strukturelle Liquiditat:

Im Bereich der strukturellen Liquiditat wird die Refinanzierung tber strukturierte und nicht strukturierteté ajuited rgastgitoduk
die haptsachlich fir das Eigengeschéaft und das Kundengeschaft der Genossenschaftsbanken genutzt sowie an institutionelle
vertrieben werden.

7. Management und Aufsichtsogane

Die Organe der BENK sind der Vorstand, der Aufsichtsrat und die Hemlpivgrézie Zustandigkeiten dieser Organe sind im
Aktiengesetz und in der Satzung Bé&NXzZgeregelt.

Vorstand

Der Vorstand besteht gemal Satzun@®détHdDZus mindestens drei Mitgliedern. Die Zahl der Vorstandsmitglieder bestimmt der
AufsichtsratebAufsichtsrat kann bis zu zwei Vorstandsvorsitzende und einen stellvertretenden Vorsitzenden bestimmen.

Der Vorstand setzt sich gegenwartig aus den folgenden Personen zusammen:

Zustandigkeiten in deBBRIK Wichtigste Tétigkeiten auf3erhalb 8&NKZ
(Konzerngesellschaften sind durch (*) kenntlich gemacht)
Uwe Frohlich Nach Bereichen: DZ HYP AG, Hamwmdy Minster)
CoVorsitzender des Vorstands ~ GenoBanken/Verbund - Vorsitzender des Aufsichtsrats

KommunikatiéhMarketing

Research und Volkswirtschaft DZ PRIVATBANK S.A., Stf9ssen
Strategi& Konzernentwicklung  _ vorsitzender des Aufsichtsrats
Strukturierte Finanzigru

VRSmart Finanz AEschbor(f)

Nach Regionen: - Vorsitzendeles Aufsichtsrats
Bayern

Ausland
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New York
London
Singapur
Hongkong

Dr. Cornelius Riese Nach Bereichen: Bausparkasse SchwabischGd&ithwabisch HA)I
CoVorsitzender des Vorstands ~ KonzerRevision - Vorsitzender des Autisials
Recht
Strategi& Konzernentwicklung R+V Versicherung AG, Wieskgden
- Vorsitzender des Aufsichtsrats
Nach Regionen:
BadesWurttemberg TeamBank AG Niirnberg, Nurftperg
- Vorsitzender des Aufsichtsrats

Union Asset Management Holding AG, Frankfurt(§m Main
- Vorsitzender des Aufsichtsrats

Uwe Berghaus Nach Bereichen: DZ HYP AG, Hamlound) Miinstet)

Mitglied des Vorstands Investitionsférderung - Mitglied des Aufsichtsrats
Firmenkundengeschéft Nord unc
Firmenkundengeschaft West/Mit
Firmenkundengeschaft Bayern
Firmenkundengeschaft Baden
Wirttemberg
Zentralbereich Firmenkunden

EDEKABANK, Alamburg
- Mitglied des Aufsichtsrats

Nach Regionen:
Nordrhekwestfien Il
Nordrheitwestfalen IV

Dr. Christian Brauckmann Nach Bereichen: Deutsche WertpapierService Bank AG, Frankfurt am Main
Mitglied des Vorstands IT - Mitglied des Aufsichtsrats
Services @rganisation
DZ PRIVATBANK Strasseft)

Nach Regiona: - Stellvertreter déersitzendedesAufsichtsrats
Nordrheiwestfalen |
Nordrheiwestfalen Il1 Fiducia & GAD IT, Rénkfurt am Main
WeseEms - Mitglied des Aufsichtsrats
Ulrike Brouzi Nach Bereichen: Bausparkasse SchwabischGr&thwabisch Ha)I
Mitglied des Vorstands BankFinanzen - Mitglied des Aufsichtsrats
Compliance
KonzeHrinanzen R+V Allgemeine VersicherGny\Wesbadér)
KonzeHrinanServices - Mitglied des Aufsictdra
Nach Regionen: R+V LebensversicherigWiesbadér)
Niedersachsen - Mitglied des Aufsichtrats
Bremen

Salzgitter AG, Salzgitter
- Mitglied des Aufsichtsrats

Union Asset Managenhéaiting AG, Frankfurt am fApin
- Mitglied des Aufsichtsrats

Wolfgang Kéhler Nach Bereichen: DVB BANK SE, Frankfurt an{*Main
Mitglied des Vorstands Kapitalmérkte Handel - Vorsitzender des Aufsichtsrats
Kapitalmarkte Institutionelle Kuni
Kapitalmérkte Privatkunden R+V Lebensversicherung AG, Wie@paden
Konzerireasury - Mitglied des Aufsichtsrats

Nach Regionen:
Hessen
Thiringn
Sachsen

Michael Speth Nach Bereichen: BAG Bankaktiengesellschaft, Hamm
Mitglied des Vorstands KonzerRisikocontrolling - Mitglied des Aufsichtsrats
Kredit
Kredit Service DVB BANK SE, Frankfurt an{*Main
- Stellvertreter des Vorsitzeteufsichtsrats
Nach Regionen:

Nordrheiwestfalen V DZ HYP AG, Hamlwnd Miinst€r)
RheinlanBfalz - Mitglied des Aufsichtsrats
Saarland

R+V Versicherung AG, Wieskgden




- Mitglied des Aufsichtrats

VR Smart Finarz Eschbor()
- Stellvertretdesvorsitzendales Aufsichtsrats

Thomas Ullrich
Mitglied des Vorstands

Nach Bereichen:
Transaction Management
Operations

Payment & Accounts
KonzeHprersonal

Deutsche WertpapierService Bank AG, Frankfurt am Main
- Stellvertreter déersitzendeles Aufsichigs

TeamBank AG Niirnberg, Nurftperg

- Stellvertreter désrsitzendeles Aufsichtsrats
Nach Regionen:

Berlin

Brandenburg

Hamburg

Mecklenbuigorpommern

SachseAnhalt

Schleswidolstein

1Ohne Region WeSers
2Gleichzeitig Arbeitsdirektor

Die DBANK wird gesetzlich durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein VorstandsmitglteslrgemPirdaumisten vertreten.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat besteht gemaf Satzun@AbikDalis 20 Mitgliedern. Davon werden neun Mitglieder von der Hauptversammlung

zehn Mitglieder von den Arbeitnehmern gemaf den Bestimmungen des Mébesteargengsdt. Der Bundesverband der

Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. hat das Recht, ein Mitglied seines Vorstands in den Aufsichtsrat zu entse

Der Aufsichtsrat setzt sich gegenwaértig aus den folgenden Personen zusammen:

INET ) Wichtigste Tatigkeiten

Henning Denedéhrens
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Vorsitzender des Vorstands
Volksbank eG HildesHashrtdattensen

Ulrich Birkenstock
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Versicherungsangestellter
R + V Allgemeinersicherung AG

Martin Eul
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Vorsitzender des Vorstands
Dortmunder Volksbank eG

Heiner Beckmann
Mitglied des Aufsichtsrats

Leitender Angestellter
R+V Allgemeine Versicherung AG

Timm Héberle
Mitglied des Asithtsrats

Vorsitzender des Vorstands
VRBank Neck&nz eG

Dr. Peter Hanker
Mitglied des Aufsichtsrats

Sprecher des Vorstands
Volksbank Mittelhessen eG

Andrea Hartmann
Mitglied des Aufsichtsrates

Angestellte
Bausparkasse Schwaébisch Hall AG

Pilar Herre Lerma
Mitglied des Aufsichtsrats

Bankangestellte
DZBANKAG Deutsche ZerBahossenschaftsbank

Dr. Dierk Hirschel
Mitglied des Aufsichtsrats

Bereichsleiter Wirtschaftspolitik
ver.di Bundesverwaltung

Marija Kolak
Mitglied des Aufsichtsrats

Prasideimt
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e

Renate Mack
Mitglied des Aufsichtsrats

Bankangestellte
DZBANKAG Deutsche ZerBahossenschaftsbank

Rainer Mangels
Mitglied des Aufsichtsrats

Versicherungsangestellter
R + V Recht$mtzSchadenregulieru@gsbH

Sascha Monschauer
Mitglied des Aufsichtsrats

Vorsitzender des Vorstands
Volksbank RheinAhrEifel eG

Rolf Dieter Pogacar
Mitglied des Aufsichtsrats

Versicherungsangestellter
R+V Allgemeine Versicherung AG
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Stephan Schack Vorsitzender des Vorstands

Miglied des Aufsichtsrats Volksbank Raiffeisenbank eG, Itzehoe
Gregor Scheller Vorsitzender des Vorstands
Mitglied des Aufsichtsrats VR Bank Bambé&achheim eG
Uwe Spitzbarth Ressortkoordinator Ré$so
Mitglied des Aufsichtsrats ver.di Bundesverwaltung
Sigrid Stenzel Landesfachbereichsleiterin
Mitglied des Aufsichtsrats ver.di Bayern

Ingo Stockhausen Vorsitzender des Vorstands
Mitglied des Aufsichtsrats Volksbank Oberberg eG

Dr. Wolfgang Thomasberger Vorsitzender des Vorstands
Mitglied des Aufsichts VR Bank Rhéieckar eG

Die Amtszeit der Mitglieder des Aufsichtsrats endet gemaf § 102 Abs. 1 Aktiengesetz spatestens mit Beendiglumgder Haupty
die Uber die Entlastung fir das vierte Geschéaftsjahr nacin dem/egizeit beschliel3t. Das Geschaftsjahr, in dem die Amtszeit
beginnt, wird nicht mitgerechnet.

Uber die Vergitung des Aufsichtsrates und die Bewilligung von Sitzungsgeldern beschlieRt die Hauptversaitgtiedey, Aufsichts
die nur wahrenahes Teils des Geschaftsjahres dem Aufsichtsrat angehort haben, erhalten eine entsprechend anteilige Vergut
Weiteren werden Auslagen erstattet. Die auf die Vergltung, das Sitzungsgeld und die Auslagen ggf. anfallezelelgesetzliche U
wird wn der DBANK erstattet.

Adresse des Vorstands und des Aufsichtsrats

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind Uiber die GeschaftsadBédsld &€ DEutsche ZeBeabssenschaftsbank,
Frankfurt am Main, Platz der Republik, 60265 Frankfurt antdbtaipublik Deutschland, erreichbar.

Hauptversammlung

Die Hauptversammlung d&ADIK findet am Sitz deBAXK odemnach Entscheidung des Aufsichtna®aten in der
Bundesrepublik Deutschland, an deneBARKORiederlassungen odemHRilrrhalt, oder am Sitz eines mit BANKZ
verbundenen inlandischen Unternehmens statt.

Die Hauptversammlung wird durch den Vorstand oder in den gesetzlich vorgeschriebenen Fallen durch den Aufsichtsrat durc
Bekanntmachung im Bundesanzeiger@miigUEinberufung muss mindestens 30 Tage vor dem letzten fir die Anmeldung der
Aktionare zur Teilnahme an der Hauptversammlung bestimmten Tag unter Angabe der Tagesordnung erfolghseing Bei der Fr
werden dieser Tag und der Tag der \fiefiffemnicht mitgerechnet. Sind die AktionarBARKD®AmMentlich bekannt, so kann die
Hauptversammlung neben der in § 121 Abs. 4 Aktiengesetz erwdhnten Form auch in Textform oder mit Hilfe steistager geeigr
Telekommunikation einberuéeden. Alle sonstigen gesetzlich zuldssigen Formen der Einberufung einer Hauptversammlung sin
statthaft.

Die Hauptversammlung, die Uber die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat, die Gewinrseweitrdiandertickiiber die
Feststellurips Jahresabschlusses beschliel3t (ordentliche Hauptversammlung), findet innerhalb der ersten sechs Monate eine

Geschéftsjahres statt.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung sind diejenigen Aktiondre berechtigt, die im Aktienregisteclgirejgtragen und
angemeldet sind.

Die Anmeldung hat in Textform oder auf einem v&Adl¢ Baher zu bestimmenden elektronischen Weg zu erfolgen und muss de
DZBANK unter der in der Einberufung hierfiir mitgeteilten Adresse mindestens drei KHaldridapagesaonmlung zugehen.

Die Vertretung in der Hauptversammlung ist nur durch Aktionéare, die selbst zur Teilnahme an der Hauptveisamoaleing berech
durch einen oder mehrere von @&NIK als Stimmrechtsvertreter benannte Mitarli@BkNK zulassig. Bei juristischen Personen
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kdnnen ein Organmitglied oder ein Mitarbeiter der eigenen Gesellschaft oder eines anderen Aktionars zumMertteideg der eige
fremden Aktien bevollméchtigt werden. Die Erteilung der VollntechEdoettarh. Die BXNK kann néhere Einzelheiten festsetzen,
die mit der Einberufung bekannt gegeben werden.

In der Einberufung der Hauptversammlung kann festgelegt werden, dass die Teilnahme an der Hauptversammlung und an de
Abstimmungen in der Haarsammlung sowie die Ubertragung der Hauptversammilung auch iiber sonstige geeignete, auch elek
Mittel der Telekommunikation zugelassen sind, soweit dies gesetzlich zuléassig ist.

Dariiber hinaus sind auch Gesellschafter von genossenscHaftgpssilstdlaften als Gaste zur Hauptversammlung zuzulassen,
sofern die genossenschaftliche Holdinggesellschaft ihrerseits AlBibN&t ider\Eaussetzung hierfir ist die Beachtung der in der
Satzung geregelten Verfahrensvorschrift zur AnurelddiegGlaste.

Jede voll eingezahlte Stuckaktie gewéhrt eine Stimme.

Interessenkonflikte

Es bestehen keine potenziellen Interessenkonflikte zwischen den Verpflichtungen der Mitglieder des Vorsteatds und des Aufsi
gegenlber der BANK und ihrprivaten Interessen oder sonstigen Verpflichtungen.

8. Hauptaktionare / Beherrschungsverhaltnisse

Das gezeichnete Kapital dBADK betragt E®WB26.198.081,75 und ist eingeteilt in 1.791.344.757 Stlckaktien (Aktien ohne
Nennbetrag) mit einem retduieen Anteil am gezeichneten Kapital YasEEBtickaktizie Aktien lauten auf den Namen und

sind voll eingezahlt. Jede Ubertragung von Namensaktien und von aus den Namensaktien hervorgehenden Bezugsrechten b
vorherigen Zustimmung naohid der Satzung deBBRK festgelegten Verfahren (Vinkulierung). Uber die Erteilung der Zustimmu
beschlie3t der Aufsichtsrat. Verweigert der Aufsichtsrat die Zustimmung, so beschlief3t die Hauptversammldieg abschlieend !

Zustimmung zur UbetragDieAktien sind weder an einer inlandischen noch auslandiszhenHeiirdeligelassen.

Der Aktionarskreis stellt sich zum Datum des Basisprospekts wie folgt dar:

° Genossenschaftsbanken (direkt und indirekt) 9465
° Sonstige genossenschafilichernehmen 483%
° Sonstige 052%

Die direkte und indirekte Beteiligung der Genossenschaftsbanken stellt sich wie folgt dar.
Beteiligung von Aktionaren Uber Holdings:

DZ Beteiligun@nbH & Co.lBadeiWirttemberdtuttgart 27,22%
WGZ Beteiliggs GmbH & Co, B@sseldorf 26,58%
NordMitteStdDZ Beteiligungs GmbH & CiNéBenburg 22,42%
Norddeutsche Genossenschatftliche Betéiktjangssellschaft, Hannover 15,10%

Von der Gesamtsumme der Beteiligung der Holdings in H&9é wind @fe3Beteiligungsbesitz deiG¢inbhssenschaftsbanken
innerhalb der Holdings abgesetzt, so dass sich eine indirekte Beteiligung der Genossenschaftsbanken tbgodie Holdings it
90,80% ergibt. Zuzuglich der von Genossenschaftsbankbaltireki eteiligung von 3,85% ergibt sich die oben genannte
Beteiligungsquote von 94,65%.

Es bestehen keine BeherrschungsverhaltnisseBNterat BANK sind auch keine Vereinbarungen bekannt, deren Ausiibung :
einem spateren Zeitpunkt zu\éam@nderung bei der Kontrolle d&ABK fuhren kdnnte.
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9. Finanzielle Informationen Uber die Vermdgend-inanz und Ertragslage der DBANK
Historische Finanzinformationen

Die folgenden Angaben sind durch Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen:

Jahr2018

Die Angaben aus dem KonzernabschlusBANK Biénzerns sowie dem Bestatigungsvermerk des Wirtschaftsprifers8ur das Jahr
werden durch Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen (sigle ebdemgfaiich s s ¢ 5 - K mSedd, letzthrs Ud g v
Spiegelstrich

Jahr 2019

Die Angaben aus dem KonzernabschlusBAK Biénzerns, dem JahresabschlugsAd¢K DL sowie dem jeweiligen
Bestatigungsvermerk desaNattsprifers fur das Jahr@@dden durch Verweis in diessiadBospekt einbezogen (siehe ebenfalls
Abschnit 5- Khr sd | h Seitdd2qundi3h Spiegel§rich t e c d g

1.Halbjahr 20

Der ungepriifte, einer pruferischen Durchsicht unterzogene Konzernzwischenabschluss des DZ BANK Kemigumg) stesie die Be
Wirtschaftsprifers Giber die priferische Durchsicht fiir das erste Halbjahr 2020 werden durch Verweis in tlibeeadgasisprospek
(siecheebenfaida r bgmhss ¢5- Kh3dée 8l 1IShiegelstijdhgqvdhr dm® ~te cdq

Prifung der hisorischen jéahrlichen Finanzinformationen

Abschlussprifer deBBRIK flr die Geschéftsjahre 2019 und 2018 war die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesellsche
Mergenthaleralle® 365760 Eschborn/Frankfurt am Main, Bundesrepublik DBigsBa8dY oung GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft hat auch den Konzernzwischep@bsuyssif2éischen Durchsicht unterzogen.

Der Jahresabschluss fiir das &azZ&mb&019endende Geschéftsjahr und die Konzerssdithtlie am ¥lezemb@019 und
am 31Dezemb@018endenden Geschaftsjahre und die entsprechenden Lageberichte sind von der Ernst & Young GmbH,
Wirtschaftsprifungsgesellschaft geprift und jeweils mit dem uneingeschrénkten Bestatigungsvermerk versehen worden.

Die Abschlusifar sind Mitglieder des Instituts der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V. und der Wirtschaftspriferkammer.

10. Gerichts und Schiedsgerichtsverfahren

Es gibt keine staatlichen Interventionen,-@ddcl8shiedsgerichtsverfahren, die im Zeittatmenl zwolf Monate bestanden oder
abgeschlossen wurden und an denen eine Gesells@aN g D@pe beteiligt war und die sich erheblich auf die Finanzlage oder dit
Rentabilitat der BANK oder der BENK Gruppe auswirken bzw. in jingstesgiitirkt haben. DIBBRIK hat keine Kenntnis, dass
solche Interventionen oder Verfahren anhéngig sind oder eingeleitet werden kénnten.

Gleichwohl kénnen im Rahmen ihres GeschaBaNi¢€ 0z die zurBXNKGruppgehérenden Gesellschaftetadliche
Interventionen, Geriobtier SchiedsgerichtsverfahmeazogemnerdenFir potenzielle Verluste aus ungewissen Verbindlichkeiten
bezlglich solcher Verfahren werden irBddMixZuppgemald den malRgeblichen Rechnungslegungsvorschrlifterg&iickste
gebildet, soweit ein potenzieller Verlust wahrscheinlich und schatzbar ist. Die endgiiltige VerbindlichkeitricaPnogmnosen aufgr
Uber den wahrscheinlichen Ausgang solcher Verfahren gebildeten Riickstellungen abweichen.
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11. Wesentliche ¥rtrage

Die DBANK tragt im Rahmen ihrer Anteilsquote fir die in den Konzernabschluss einbezogene DZ PRIVATBANASSEA,, Luxen
sowie gesamthatft fur die DZ HYP AG, Hamburg und Munster, dafur Sorge, dass diese Gesellschalterptichuergaglichen
erfllen kénnen. Diese Gesellschaften sind in der AnteilsbesiBANE deb DEZmaR § 285 Nr. 11 HGB als unter die
Patronatserklarung fallend gekennzeichnet. Dariiber hinaus bestehen jeweils nachrangige PatronatserlidaibifiRysNiegeniber ¢
Capital Funding LLC I, d&ADK Capital Funding LLC Il undBlieNBZapital Funding LLC llI, jeweils Wilmington, State of Delawa
USA. Des Weiteren existieren flinf nachrangige PatronatserklarBAiNK geg@idiber deBBRK Perped Funding (Jersey)

Limited, St. Helier, Jersey, Channel Islands, in Bezug auf jeweils verschiedene Klassen von Vorzugsanteilen.

12. VerfigbareDokumente

Wahrend defiBgkeitsdauer des Basisprospekts kénnen die naahfgéiertdn Dokumente dafinternetseider Emittentin

untemwww.dzbank.de (Rubrik Profil/Investor Relations) eingesehen werden:

- dieSatzun@n defFassung gemal Beschluss der Hauptversammlung vom 30. Mai 2018, eingetragen in das Handelsregister
21. Juni 2018.
(https://wwwvdzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/home/profil/investor_relations/Berichte/2019/Satzung_yleutsch_FINAL.p

- der Jahresabschluss bestehend aus Bilanzu@ewerustrechnung und Anhang sowie der Bestatigungsvermerk des
Wirtschaftspriifers fir da8hmezember endende Geschaf8fErkKonzernabschluss bestehend aus @ewinn
Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Eigenkapitalveranderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhanc
Bestatigungsvermerk des Wirtschaftspriferfijjesieism 3Dezember endenden Geschafjabrand 2018
(https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/fidmedptor_relations/Berichte/2019/DZ BANK_GB_AG_Bericht _2019.p
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbatethdeie/profil/investor_relations/Berichte/2019/DZ_BANK_GB_Konzernbericht_2
pdfsowie
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/home/profil/investor_relations/Berichte/2018/DZ_BANK _Konzernberich
.pdf).

- Konzernzwischenabschluss dés\BZKBnzerns fur das erste Halbjatre2@tend aus Gewumd Verlustrechnung,
Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Eigenkapitalveranderungsrechnung, Kapitalflussreckowung diecB&sbhemigung des
Wirtschaftspriifers Uber die priferischécbufithdas erste Halbjahr 2020
(https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/home/profidiatiessiBerichte/2020/DZ_BANK_Halbjahresfinanzbericht_Z

020_final2.pyf
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https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/home/profil/investor_relations/Berichte/2019/DZ_BANK_GB_Konzernbericht_2019.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/home/profil/investor_relations/Berichte/2019/DZ_BANK_GB_Konzernbericht_2019.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/home/profil/investor_relations/Berichte/2020/DZ_BANK_Halbjahresfinanzbericht_2020_final2.pdf
https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/home/profil/investor_relations/Berichte/2020/DZ_BANK_Halbjahresfinanzbericht_2020_final2.pdf

IV.Allgemeine Informationen zum Basisprospekt

1. Verantwortung fir den Basisprospekt

DieDZBANKAG Deutsche Zerial mnr r d mr b g~ e sr a’~ mDZBAR® ¢Emiftentin® sSeskllschaf® mm d'q” t b
¢Bank® fdm  mms( | hs dhmfdsq  fdmdl F d rAbikgldl & Absatz b BrogspektvarorBidymigm|j e t

§ 8 WpP@ie Verantwortung fur den Inhalt dieses Basisprospekts. Die Emittassrderidgatben im Basisprospekt ihres Wissens
naclrichtigsindunddass der BasisprosgekteAuslassungen enthélt, die die Aussage verzerren kénnten

2. Hinweise zur Billigung des Basisprospekts
Die DZ BANK (tiEemittentin®) erklart, dass

(a) de Basisprospekt durctkAdiemc dr > mr s~ ks e Eq BaF® ais yusthndiger Behodidgemi®aetinungt e r h
(EY2017/1129 des Europaischen Parlaments und des Ratksitom 046 Ptospékiyerotdnun® @ebilligt wurde,

(b) dieBaFin diesen Basisprospekt nur beziiglich der Standards der Vollstandigkeit, Verstandlichkeit und Koharenz geman de
Prospektverordnunilgjgt,

(c) eine solche Billigung nicht als eine Beflrwortung der Emittentin, die Gegenstand dieses 8asibjpogpedtnisplite,

(d) eine solche Billiguright als Bestatigung der Qualitat der Wertpapiere, die GegenBasispdesgeekiad erachtet werden
sollte, und

(e) Anleger ihre eigene Bewertung der Eignung dieser Wertpapiere fir oéhAelaghtieor

3. Ausgestaltung der Wertpapiere durch die Endgultigen Bedingungen

Bestimmte Angaben zuWlertpapieredie in dem Basisprospekt (einschliefDptiatestsingungen) als Optionen bzw. als
Platzhalter dargestellt sind, sind deiltigedgBedingungen zu entnehmen. Die anwendbaren Optionen werden in den Endgultige
Bedingungen festgelegt und die anwendbaren Platzhalter werden in den Endgultigen Bedingungen ausgefiillt.

4. Art der Veroffentlichung

Der Basisprospekt sowie etwaigeadmcwerden auf der Interneteeitedzbantlerivate.de
(www.dzbartterivate.de/dokumentencenter) verdffentlicht. Die Endgiiltigen Bedingungen werden auf der Internetseite
www.dzbanllerivate.d@Rrubrik Produkte) veroffentlicht. Sollte sich diantergeranetseite &ndern, wird die Emittentin diese
Anderung mit Veroffentlichung auf der Internetseite mitteilen. Kopien der vorgenannten Unterlagen in gederdeter &drm sind a
Verlangen kostenlos beDABANKAG Deutsche Zer@ahossensdtsank, Platz der Republik, F/GTDR, 60265 Frankfurt am Main,
Bundesrepublik Deutschland erhéltlich.

Im Fall eines 6ffentlichen Angebots in Osterreich oder in Luxemburg obttgiredstiatem des Europaischen Wirtschaftsraums

die die Prospektveinung umgesetzt hakaarden der Basisprospekt sowie etwaige Nachtrage und die Endgultigen Bedingungen
gemalfien jeweiligen Gesetzesvorschriften des entsprechenden Mitglididsttiats.
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5. Verkaufsbeschrankungen
5.1 Allgemeines

Die Emitteinthat versichert und sich verpflichtet, alle gultigen anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen im Hinblick auf Wertp
jedem Land, in dem si&\thetpapierrwirbt, anbietet, verkauft oder liefert oder den Basisprospekt oder andere Angebotsunterlac
versendet, zu beachten und sie wird jede Zustimmung, Genehmigung oder Erlaubnis, die von ihr fir den Ervéetkalds Angebc
oder den Vertrieb Wégrtpapiemanter den giltigen Gesetzen und rechtlichen Bestimmungen des sie betreftlarddesLandes o
Landes, in dem sie solche Kaufe, Angebote, Verk&ufe oder Lieferungen vornimmt, einholen.

5.2 Bundesrepublik Deutschland

DieWertpapiemirfen direkt oder indirekt, aul3erhalb der Bundesrepublik Deutschland nur unter Beachtung adar dort anwendb:
Gesetze, Verordnungen und Bestimmungen angeboten und verkauft werden.

5.3 Europaischer Wirtschaftsraum

Hm Adytf “te idcdm Lhsfkhdcr s  ° seleantar Milgliedpstaath h+ bg dsn /hhd) sD Ik
versichert undrsigerpflichtet, kein 6ffentliches Angebtedeapierelie Gegenstand des Angebots aufgrund dieses Basisprospekts
undgegebenenfalls etwaiger Nacltugenmen mit den jeweiligen Endgultigen Bedinguigdiesamd,Mitgliedstaat gemacht zu
haben der noch zu machen. Die Emittentin kann jedoch in dem relevanten Mitgliedstaat ein 6ffentliches Angebot mit Wirkung
relevanten Umsetzungsdatum unter den nachfolgenden Voraussetzungen vornehmen:

(a) falls die jeweiligen Endgultigen Bedingungen llez\Mgichbapiensorsehen, dass ein Angebot Wesgrapierufgrund
"mcdgqdg Adrshlltmfdm “kr @gshjdk 0 @ar ~ s yNicBtbefreites Ognr od
Angebo® ( f dl "bgs vdgcdm | ° mmhungreinds Basisprbspekts in Bdzlg AMbdigeeicidldrqdd e e d r
der zustandigen Behorde in dem relevanten Mitgliedstaat gebilligt worden ist oder, falls anwendbar, durchidbeemeséandige |
anderen Mitgliedstaates gebilligt worden ist zustétetigen Behdrde des relevanten Mitgliedstaates notifiziert worden ist, unte
der Voraussetzung, dass ein solcher Basisprospekt danach in dem im Basisprospekt oder den jeweiligen Endgultigen Bed
angegebenen Zeitraum durch die jeweiligergend@gdingungen hinsichtlich eines solchkefiitéih Angebots gemaR der
Prospektverordnung erganzt wurde und die Emittentin der \tersBasikprospekts oder der jeweiligen Endgultigen
Bedingungen fir ein solchesdfiieites Angebot schutifttugestimmt hat;

(b) jederzeit an Rechtstrager, die qualifizierte Anleger (wie in der Prospektverordnung definiert) sind,;

(c) jederzeit an weniger als 150 naturliche oder juristische Personen, die keine qualifizierten Anleger (wiglinudgr Prospektvero
definiert) sind; oder

(d) jederzeit unter den sonstigen Umstanden gemanR Artikel 1 Absatz 4 der Prospektverordnung,

nach der MalRgabe, dass ein aufgrund der Absatze (b) bis (d) oben gemachi®e Apaeieoaiefmittentin nicht verpflichtet,
einen Pispekt gemafl Artikel 1 der Prospektverordnung oder einen Nachtrag zum Prospekt gemaf Artikel 23 der Prospektvert
veroffentlichen.

HI Rhmmd cdr UffeqticresAngebo®d ml f hsnakkbj ¢t e adr s hMitglieddtaav d qs o
eine Mitteilung in jeder Form und auf jedwede Art und Weise, die ausreichende Informationen tber die Angetligtsbedingunger
anzubietenden Wertpapiere enthélt, um einen Anleger in die Lage zu versetzen, sich fiir den Kayfloeter diéeripiapiena zu
entscheiden, so wie diese Anforderungen in jenem Mitgliedsstaat durch eine MaRnahme der Umsetzung der Resspektverordr
Lhsfkhdcrrs® s f dp mcPdogpektverardnun®!| 8 fl ¢ thh b ppond s &7/ 12 BEGIdef i erapaisehem f
Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2017 und schliel3t darin alle relevanten UmsetzungsmafRnahmen in jdstaat relevanter
ein.
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6. Liste mit Verweisen

Die Angaben aus dem ungepriiften, einer pruferischen Durcbgie Kaerernzwischenabschluss des DZ BANK Konzerns fi
das erste Halbjah@(bestehend aus Gewim Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz,
Eigenkapitalveranderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang)
(https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/home/profil/investor_relations/Berichte/2020/DZ_BANK_Halbjahresfin:
020_fhal2.pdf(einbezogen werden die Angaben de Skigdd4 die nicht per Verweis einbezogenen Angaben des
Konzerwischeabschlusses sind fir den Anleger nicht relevant)

sowie die Bescheinigung des Wirtschaftsprifers tber die priferischie dasrensiehtdlbjali?@Beitd 45
ttps://www.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/ho wfielations/Berichte/2020/DZ_BANK_Halbjahresfinanzbericht

020 _final2.pjf
einbezogen auf Séilelieses Basisprospekts.

Die Angaben aus dem KonzernabschlusBANK Biénzerns fir das Jaf(l2@dtehend aus Gewimu Verlustrechnung,
Gesamtgebnisrechnung, Bilanz, Eigenkapitalveranderungsrechnung, Kapitalflussrechnuonig Bestéigusrysyermerk
(https://Iwww.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/home/profil/investor_relations/Berichte/2019/DZ_BANK_GB_Konzernt
.pd)

(einbezogen werden die Angaben der &fitisB892 die nicht per Verweis einbezogenen Angaben des Konzernalgsttiusses sir
den Anleger nicht relevant)

einbezogen adit®50dieses Basisprospekts.

Die Angaben aus dem JahresabschluBANKRG fir das Jah® 20l Bestatigungsvermerk
(https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/home/profil/investaricbliaip®$BDZ BANK _GB_ AG_Bericht 2019.pd
f),_nur Jahresabschluss ohne Lagefsribbzogen werden die Angaben def Selitisth9Q die nicht per Verweis einbezogenen
Angaben ddahresabschlusses sind fur den Anleger nichtaieleszoggaufSeités0 dieses Basisprospekts.

Die Angaben aus dem KonzernabschlusBANK Bidnzerns fir das Ja(l2€dtehend aus Gewimu Verlustrechnung,
Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Eigenkapitalverédnderungsrechnung, Kapitalflussrechmitig stédiumtgsvgy merk
(https://www.dzbank.de/content/dam/dzbank_de/de/home/profil/investor_relations/Berichte/2018/DZ_BANK_Konzernberic
al.pdf

(einbezogen werden die Angaben defl Bitisd28 die nicht per Verweis einbezogenen Angalmrdasalischlusses sind fir
den Anleger nicht relevant)

einbezogen auf Séllelieses Basisprospekts.

Die Angaben aus den vorgenannten Dokumenten werden haéthgatiel Prospektverordnung per Verweis in diesen
Basisprospekt einbezogen.

Die vggenannten Dokumente werden in elektronischer Form auf der Internetseiteadew BabtiektofRubk Unser
Profil/Investor Relations) veroffentlicht. Kopien sind auRerdem auf Verlangen wéahrend der tblichen Gesbhaftszeiten kostenlo
DZBANKAG Deutsche ZerBahossenschaftsbank, Platz der Republik, 60265 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland
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V.Allgemeine Informationen zu den Wertpapieren

1. Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Magatsowie
der Endgultigen Bedingungen

DieEmittentistimmt der Verwendung des Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrdge zusammen mit den dazugel
Endgtltigen Bedingurfgiereine spatere Weiterverduf3erung oder endgtiltige Platdertpapie durch &ilanzintermediare

zu, solange der Basisprospekt sowie die Endgiiltigen Bedingungen in Ubereinstimmung mit Artikel 23 deleq?é16/980ordnung
der Kommission vomM&tzl / O 8 Delegierte Varordnun@® giltig sin(heneelle Zustimmung)

Die Emittentin Gbernimmt die Haftung fir den Inhalt des Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtigge sowie der EI
Bedingungen auch hinsichtlich einer spateren WeiterverdaufRerung oder endgultigevwetgiajeiehgr de-inanzintermediare,

die die Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrdge sowie der Endgultigen Bed
erhalten haben.

Die spatere WeiterveraufRerung und endglltige Platzierung der Wertpapientedoretifdiadann wahrend der Dauer der
Gultigkeit des Basisprospekigdanrithdgiltigen Bedinguggemal? Artikel 23 Delegierte Verorelrialygn.

Finanzintermediare durfen den Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtrage soviedirey&Engleyiitigezine spatere
Weiterveraul3erung oder endgultige Platziewiegpimieia der Bundesrepublik Deutschland und in den Mitgliedsstaaten
verwenden, in die der Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtrage notifiziert (zispr&ptekisdead3dies Osterreich
und Luxemburg) sowie die Endgultigen Bedingungen Ubermittelt worden sind.

Die Zustimmung zur Verwendung dieses Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrage sowie der Endpiiltigen Bedi
unter den Bedingem, dass (i) déertpapiemurch einen Finanzintermediar im Rahmen der geltenden Verkaufsbeschréankungen
offentlich angeboten werden und (ii) die Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts und gegebenenfaltsrétwaiger Nack
der Endgultigen Bepingen von der Emittentin nicht widerrufen wurde.

Weitere Bedingungen zur Verwendung des Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrage sowie der Endgultigen B
liegen nicht vor.

Im Fall, dass ein Finanzintermediar ein Angebot macht, anichtet dieser Finanzintermediar die Anleger zum Zeitpunkt
der Angebotsvorlage Uber die Angebotsbedingungen.

Jeder den Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtrage sowie die Endgultigen Bedingungen verwendende
Finanzintermediar hat auf seiner Intaetseite anzugeben, dass er den Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige
Nachtrage sowie die Endglltigen Bedingungen mit Zustimmung und gemaf den Bedingungen verwendet, an die die
Zustimmung gebunden ist.

2. Angebot und Bérsennotierung der Wertpapiere

Die Endgultigen Bedingungen legen die Details in Bezug auf das Angebot und die Biéveertpafiezoiag, desbesondere im
Hinblick auf:

- Produktklassifizierung,

- ISIN,

- Beginn des o6ffentlichen Angebots und anfénglicher Emissionspreis,
- Angebotsende
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- Verfahren und Zeitpunkt fur die Veroffentlichung der Ergebnisse des Angebots,
- Valuta (entspricht dem Emissionstermin),

- Vertriebsvergutung,

- Platzierung bzw. Ubernahme,

- Borsennotierung,

- Informationen zum Basiswert bzw. Basiswerten,

- ggf. Austibureys und

- sonstige Ausstattungsmerkmale der Wertpapiere.

Bei allen in diesem Basisprospekt enthaltenen Rickzahlungsprofilen besteht die Mdglichkeit der Aufstockeimg. Die im vorliege
Basisprospekt aufgefiityetionsedingungegelten im Fall eitzv.mehrerekufstockurign)

3. Preisbildung

Sowohl der (anfangliche) Emissionspiégstdapiers auch die wahrend der Laufzeit von der Emittentin gestaiiten An
Verkaufspreise basieren auf internen Preisbildungsmodellen der Emittétrénsen dirdegrundsatzlich Kosten enthalten, die u.a.
die Kosten der Emittentin fur die StrukturieMviegtplepierélr die Risikoabsicherung der Emittentin und fur den Vertrieb abdecken
Insbesondere zu Beginn der Kursstellung wird sich digsaegatistauf den Kurd/dertpapier@uswirken.

4. Typ und Kategorie der Wertpapiere und weitere Klassifikationsmerkmale

DieWertpapieres d k k dm Hmg adqgrbgtkcudgrbggdhat nBGE®fh kI qgRh @kd dc @Qa |
Pflichten im Zusammenhang miveepapierdrestimmen sich nach deutschem Recht. Bei den unter dem Basisprospekt und
gegebenenfalls etwaigen Nachtrdgen sowie den Endgultigen Bedingungen anzubietenden bzw. zum Niedpbpietdassenden
handelt&sich um Nichtdividendenwerte im Sidmgkeé¢2 c) der Prospektverorddignign Rahmen eines Angebotsprogramms nach
Artikel 8 Abs. 1 der Prospektverordegelen werden.

DieWertpapiemgerden jeweils einer Globalurkunde ohne Zinsschédfit veidbei Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61,
5465/ DCleastaeangBankinggA@ ( + ncdq dhmdl "mcdgdm hm cdm Dmcf Ekshtf
ist. Die Lieferung effektiver Einzelurkunden kann wahrend deag&sanmtieht verlangt werdeWBitpapienserderals
Miteigentumsanteile an der Globalurkunde in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln der Clearstream Banking
einem anderen in den Endgultigen Bedingungen genannten Verwahrseiitieitr&iobalurkundeagerentweder die

Unterschriften von zwei zeichnungsberechtigten Vertretern der Emittentin oder von den im Auftrag der Emitbetmhandelnden
des Verwahrersl(8erOptionsedingunggrDie Wertpapiere kdnnemierdiestimmten Mindestzahl oder in bestimmten Einheiten
erworben, verkauft, gehandelt, Ubertadbgenechnbizw.ausgelbiverden. Die konkrete Anzahl bzw. Héhe dérdtbggsion in

§ 1 Absat£3) deOptionsedingungdiastgelegt.

Nach dem Begiresdffentlichen Angebots werden die Wertpapiere zur Valuta auf das Konto der das Anlegerdepot fiihrenden |
Clearstream Banking AG Ubertragen.

5. Zahlstelle und Berechnungsstelle

Als Zahlstelle und Berechnungsstelle furipiéBirdiAG Deutscentralsenossenschaftshététz der Republik,
60265 Frankfurt am Main.
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6. Interessen sowie Interessenkonflikte von Seiten naturlicher und juristischer Personen, die an der
Emission / dem Angebot beteiligt sind

[Die Emittentin und/oder ihre Gestihédingsmitglieder oder die mit der Emiséiertplspiefsefassten Angestellten kdnnen bei
Emissionen unter dem Basisprospekt durch anderweitige Investitionen oder Tatigkeiten jederzeit in eineBeatayeadatikonflikt ir
Wertpapietezw. di€mittentin geraten, was unter Umstanden Auswirkungéfedpégdiefeaben kann. Bei dem Eintritt eines
solchen Interessenkonflikts werden sich die betroffenen Personen im Rahmen ihrer arbeitsvertraglichen Sergfilltepflichten bel
jeweiligeNerpflichtungen nachzukommen und widerstreitende Interessen zu einem angemessenen Auspleich zu bringen.] [

7. Grunde fur das Angebot und di¥erwendung der Brage

Das Angebot dient der Gewinnerzielung der ESigtsnitinder Vieendung dertEgeaus der Ausgabe der Wertpdpaere

8. Status der Wertpapiere

DieWertpapiergellen unter sich gleichberechtigte, unbesicherte und bevorrechtigte nicht nachrangige Verbindlichkeiten der Er
und haben den gleichen Réma@lle anderen gegenwartigen oder kiinftigen unbesicherten und bevorrechtigten nicht nachrangige
Schuldtitel der Emittentin; sie sind jedoch nachrangig gegeniber Verbindlichkeiten der Emittentin, die nachaelfemden Rechts
vorrangig sirf{@10derOptionsédingungen).

9. Erméchtigung

Der Basisprospekt sowie die darunter begebenen Emissionen sind dem gewéhnlichen CezBrAdfikheteietddet und
bedirfen deshalb keines Vorstandsbeschlusses.

Die cer jeweiligeEmission zugrundgieda Genehmigungen der zusténdigen internen Stellen der DZ BANKisvereiehiage vor
dem Beginn des offentlichen Angetmiidm Rahmen dieGanehmigungeird auch die Gesamtsumme der Emission festgelegt unc
in den Endgultigen Bedinguwngrgiffentlicht.

10. Verantwortung fur Angaben von Seiten Dritter

Die Emittentin bestatigt, dass, sofern Angaben von Seiten Dritter ibernommen wurden bzw. werden, diese Agegedmsmkorrekt \
wurden bzw. werden nadh Wisseler Emittentin uadweit fisie aus den vdiesen Drittererdffentlichténgaben ersichtlich,

nicht durch Auslassungeorrekt oder irrefiihrend gdstaltden. Die Quellen der Informationen werden an der jeweiligen Stelle
genannt, an der die Informationen verwenden.

11. Zuséatzliche Hinweise

Der Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtrage sowie die Endgiiltigen Bedingungen ersetzen nicheidigngpr der Kat
individuelle Beratung durch die Hausbank. Der Kaufer darf daher nicht dadass\detrBasisprospekt und gegebenenfalls etwaige
Nachtrage sowie die Endgultigen Bedingungen alle fir ihn persdnlich wesentlichen Umstande enthalten. Nuerder Anlageberat
Kundenbetreuer der jeweiligen Hausbank ist in der Lage, eine antagatier@eligfnisse, Ziele, Erfahrungen bzw. Kenntnisse unc
Verhaltnisse des Anlegers zugeschnittene Beratung und Aufklarung zu erbringen.

Dem Kaufer datertpapiersird empfohlen, im Hinblick auf die individuellen steuerlichen Auswirkungemdsgémeage de
steuerlichen Berater zu konsultieren.
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Qualifizierte Anleger kénnen bei der Investition in die Wertpapiere rechtlichen und aufsichtsbehérdlichdied®estriktionen unter
Insbesondere sollten sie sich eigenverantwortlich dariiber infoierigestpagiiede einer von ihnen aufgrund gesetzlicher
Bestimmungen zu bildenden besonderen Vermdgensmasse zugefuhrt werden dirfen.
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V1. Allgemeine Beschreibung der Funktionsweise der Wertpapiere

Die FunktionsweiseWertpapiemird in de®ptionsedngungen juristisch verbindlich geregelt.

Die nachfolgend dargestellten Riickzahlungsprdtilestiisiben die Funktionsweiv¥éetdgrapierdls Basiswert fur die
Wertpapiete@nneriktienaktienvertretende Wertpadiedees, Rohstoffe und Waeelmetalle, Rohstdffarenund

Edelmetallfuture, DevigargFuturaeind Indekuture dienen. Informationen zu dem jeweiligen Basiswert sind jeweils auf einer allge
zuganglichen Internetseite veroffentlicht, die in den Endgultigen Beakngiuaggedeben wird.

Handelt es sich bei dem Basizwmebiei einein den Optionsbedingungen gemaBarigsgrieeiche fur die Riickzahlung relevant
ist um eine Benchmark im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 2016/1011, wird in den Endgj@tigder Bledimgdes Administrators
der Benchmark aufgefuhrt und angegeben, ob dieser in dem von der Européisaireh Méektipaiééchtsbehorde

geman Artikel 36 der Benchwendednung erstellten und gefuhrten Register der Administratoreratksddiegethagen ist.

In den Optionsbedingungen finderesitdiciWertpapierunter anderem Regelungen beziiglich des Ansibiéolisi glkagsuf

Zahlung dd®iickzahlungsbefrdgw. Regelungen zum Kowékreignis (8§ 2 der Optionsbedingungeet)eDaind in den Options
bedingungen auch Rechte der Emittentin zu Anpassungsma3eh®etio(E&sbedingungen) sowie im Fall einer Marktstérung

(85 der Optionsbedingungee) im Fall der Begebung waltertpapiemait gleicher Ausstattung &r Optionsbedingungen)

geregelt. Des Weiteren ist in den Optionsbedingungen eine Regelung enthalten, die der Emittentin anstellbteiaigs Anpassung
Kundigungsrecht einrdumt (8 6 der Optionsbedingungen).

Anpassungen erfolgen aufgrund eing¢igeimggitscheidung nach billigem Ermessen der Emittentin (8 315 BGB). Der Anleger kar
Ermessensentscheidung der Emittentin nicht beeinflussen. Eine Anpassung hat aus Sicht der Emittentin dalieiNsicherm zum
Absicherung de&ickzahlgsprofd, die die Emittentin durch entsprechende Gegengeschéfte im Kapitalmarkt vornimmt, aufrecht :
erhalten. Zugleich hat die Anpassung im jeweiligen Anpassungszeitpunkt zum Ziel, den wirtsctédtlichpie yégiidbst
beizubehalten. Init@enkt der Ermessensentscheidung wird die MalRnahme von der Emittentin so gewahlt, dass sich der Kurs ¢
Wertpapiemurch diese MaBhahme nicht oder allenfalls nur geringfiigig veréndert. Der Anleger kann dagegen nicht erwarten,
Anpassung alleitit dem Ziel erfolgt, den Anleger im Vergleich zur Situation vor der Anpassung besser zu stellen.

DieWertpapiergihlen zu den Hebelprodukten. Je nach Ausgestaltung zéhlen neben der Entwicklung der Kurse des Basiswert:
Basiswer{en Fall vomei Basiswertamr allem die Volatilitat, das Marktzinsniveau, die Dividendenrendite sowie die Restlaufzeit
Wertpapiemi den wichtigsten Einflussfaktoren auf die Kursentwidkéutpadere

Die in den jeweiligen Ruckzahlungsprofilen genanmtd®arameter, die fur die Berechnung des Ruckzahlungsbetrags
malf3geblich sind, werden in den jeweiligen Endgultigen Bedingungen festgelegt.

1. Rickzahlungsprofil 1@ptionsscheing

Bei de®ptionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, bei denéesiigéddzdielungsbesragn der Wertentwicklung des
Basiswerts abhéangt. Die Optionsscheine haben keinen Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine ist wie folgt:
Die Optionsscheine kénnen misegerannteaamerikanischen oder eiagenannteuropdischen Ausiibungsart ausgestattet sein.
Bei der amerikanischen Ausiibungsart ist der Ausiibungstag der Ubliche Handelstag inBaduilkigen iBettngungen

festgelegten Austibungsfrist, an dem der Glaubiger die Optionsscheifpi@sh@didgnngemusibn kannErfolgt keine
Ausiibung durch den Glaubiger undRétotteahlungsbetpagitiv, wird abetzten Austbutagautomatisch ausgedibt.
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Bei der européischen Ausubungsart gibt es nur einen Ausubungstag. DiesdglittigeREdingungéestgelegind es erfolgt
eine automatische Austibung der Optionsscheine an dem AusubungfRégkraiordgbetamgdiesem Tag ein positiver Betrag
ist.

Der Glaubiger erhaltRiickzahlungstermimerRickzahlungsbefider wie ifrolgenden beschriedrenitteltvird:

Typ CallZuerst wird dBasispre{derin derDptionisedingungen festgeldgtedes Basiswanmm Referenzpidisrin den
Optionsedingungen festgelegte Kurs des Basismeg@bungstpgbgezogen. AnkeRend wird das Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert.

Typ PutZuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis abgezogen. AnschlieRend wird das Ergebnis mit dem Bezugsverhaltni:

Es kannje nach Ausgestaltumgch zu einer Wohnung dédlickzahlungsbetréag Euro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine endet Riitotteahlungstermin.

2. Ruckzahlungsprofil 2urbo Optionsscheine Basispreis gleich Knembkt-Barriere)

Bei dei®ptionsscheinen handelt es sich um Wertpeipiereen dRiickzahlungstermni die Hohe de&ckzahlungsbesragn
der Wertentwicklung des Basidwzertsier Basiswefite Fall von zwei Basiswerten) abhéngen. Die Optionsscheine haben keinen
Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheinie iftlgt:

Der Glaubiger erhaltRirckzahlungsterimerRickzahlungsbetider wie im Folgenden beschreivétteltvird:

Typ CallZuerst wird der Basisyfdeisn derOptionisedingungen festgeldgtexdes Basiswanmm Referenzpidirin den
Optionsedingungen festgelegte Kurs des Baaisveggbungstpgbgezogen. AnschlieRend wird das Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beadhchtungsg
van zwei Basiswert&hgrin derOptiosbedingungen festgelegte Kurs des Basiswetidestgelegtekurs der
Basiswestan bestimmten Beobachtung¥tagelestens einmal kleiner oder gleich desutBackeréerin den
Optionsedingungen festegteKursles Basiswebaw. der Basiswertelt das KnodutEreignis ein und die Optionsscheine
verfallen wertlos. Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, anutdredas<eiogetreten ist.

Typ PutZuerst wird d®eferenzpreis vom Basispreis abgezogen. AnschlieRend wird das Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis n
Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (im Fall von zwei Basisv
mindestens einmal grd@er gleich der KnocikBarriere, tritt das KnoakEreignis ein und die Optionsscheine verfallen
wertlos. Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an-detEdagrieaigetreten ist.

Es kannje nach Ausgestaltumgch zu einer Umrechnundrdekzahlungsbesrag Euro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem Rickzahlungstermin. Der Riickzahlungstermin und somit dibdinafgigit der Opt
aufgrund der Mdglichkeit des Eintretens einesitfregnisses variabel.

3. Ruckzahlungsprofil 3Turbo Optionsscheine Basispreis ungleich Knamkt-Barriere)

Bei de®ptionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, beRimkealdengsteroninl die Hohe deéckzahlungsbesragn

der Wertentvidcing des Basiswérnw. der Basiswdite Fall von zwei Basisweat#rgngen. Die Optionsscheine haben keinen
Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine ist wie folgt:

Der Glaubiger erhaltRiickzahlungstermiimerRickzahlungsbefder wiem Folgenden beschriedvenitteltvird:

Typ CallZuerst wird der Basisfjdersn derOptionisedingungen festgeldgtesles Basiswen®m Referenzpidisrin den
Optionsedingungen festgelegte Kurs des Basisvesgbungstpgbgezogen. Ahtel3end wird das Ergebnis mit dem

60



Bezugsverhaltnis multipliziert. Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beadhchtungsy
von zwei Basiswerfg&)yin derOptiosbedingungen festgelegte Kurs des Basmsweltfestgelegtekurs der

Basiswertan bestimmten Beobachtungstagelestens einmal kleiner oder gleich desutBackeréderin den
Optionsedingungen festgeldgtesles Basiswebaw. der Basiswertat das KnodutEreignis ein. In diesFall wird der
Ruckzahlungsbetsagoerechnet, dass zuerst der Basispreis von dem Kurs des Basiswerts abgezogen wird, den die En
innerhalb einer Bewertungsfrist ermittelt, die nach dem EintritbdeSrKigocsses beginnt, und das Egetuotitelend

mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert wirdR stkdkethlungsbetmécht positiv, verfallen die Optionsscheine wertlos. Der
Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an deouida®ignisckingetreten ist.

Typ PutZuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis abgezogen. AnschlieRend wird das Ergebnis mit dem Bezugsverhaltni:
Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (im Fall von zwei Basisv
mindesteneinmal groer oder gleich der-u&rriere, tritt das KnoakEreignis ein. In diesem Fall wird der
Ruckzahlungsbetsagoerechnet, dass zuerst der Kurs des Basiswerts, den die Emittentin innerhalb einer Bewertungsfr
ermittelt, die nach demtrit des KnodutEreignisses beginnt, von dem Basispreis abgezogen wird, und das Ergebnis
anschlieBend mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert wRidckgatlkmgsbetnaght positiv, verfallen die Optionsscheine
wertlos. Der Ausiibungstag ds¢$em Fall der Ubliche Handelstag, an dem aag-Kreigkis eingetreten ist.

Es kannje nach Ausgestaltumgch zu einer Umrechnun@delszahlungsbesr@mEuro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem Rickzahlungstekaahlubgistermin und somit die Laufzeit der Optionsscheine si
aufgrund der Moglichkeit des Eintretens einesikErednisses variabel.

4. Ruckzahlungsprofil 4@Qpen End Turbo Optionsscheiyie

Bei de®ptionsscheinen handelt es sich um Wertpapienen deiickzahlungstermninl die Hohe dedckzahlungsbegragn
der Wertentwicklung des Basidwerisler Basiswdite Fall von zwei Basiswatd#rgngen. Die Optionsscheine haben keinen
Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionssclstiweifolgt:

Der Glaubiger erhaltRilckzahlungstermiimerRickzahlungsbefder wie im Folgenden beschietatteltvird:

Typ CallZuerst wird der Basisgjdeisn derOptionisedingungen festgeldgtexdes Basiswanmm Referenzpiderin den
Optionsedingungen festgelegte Kurs des BaaisverEbungstpabgezogen. AnschlieRend wird das Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beadhchtungsy
von zwei Basiswerfg®)yin derOptiosbedingungen festgelegte Kurs des BasiswaetigestgelegteKurs der
Basiswestan bestimmten Beobachtungstagetestens einmal kleiner oder gleich desutBackeréderin den
Optionsedingungensigelegt&urgdes Basiswebaw. der Basiswertat das KnodutEreignis ein und die Optionsscheine
verfallen wertlos. Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, anudredas<eiogetreten ist.

Typ PutZuerst wirder Referenzpreis vom Basispreis abgezogen. Anschliel3end wird das Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis r
Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (im Fall von zwei Basisv
mindestens einmal@mboder gleich der KrmaiBarriere, tritt das KnoakEreignis ein und die Optionsscheine verfallen
wertlos. Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an-detiE dagriieaigetreten ist.

Es kannje nach Ausgestaltumgch zu einer Umrechnundelkszahlungsbesrag Euro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine ist grundsatzlich unbefristet. Der Glaubiger kann die Optionssché&indgéttanzu in den
Bedingungdastgelegten Einldsungsterminen einldsenEmitdntin kann die Optionsscheine z&imidéhigen Bedingungen
festgelegten Ordentlichen Kiindigumieen kiindigen. Austibungstag ist der Einlésungstermin bzw. der Ordentliche Kiindigungst
sofern nicht bereits zuvor ein o6Ekeignis mgetreten ist.

1 Handelt es sich bei dem Basiswaktiem USmerikanischer eimehmen, auf die die Regelungen geman BB&¢mjittes UBSindessteuergesetzes (Internal
Revenue Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwegdlieq Firetetur die Ausfiihrungen fur den Typ Call
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Der Basispreis der Optionssehigdrtéglich angepassbbei er sich in der Regel®ptinnsschelyp Call um den Anpassungsbetrag
(wie in den Endglltigen Bedingungen defimitund beim Optionsschein Typ Put um den Argiesswegstindert. Dartber
hinaus wird die KnackBarrierebenfallgiglich angepassbtdass sie jeweils dem verdnderten Basispreis entspricht.

Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem Riickzahlungstermin. Der Riickzahlungsternfzeitr:s @pttatisdcheine sind
aufgrund der Moglichkeit der Einldsung durch den Glaubiger bzw. einer Ordentlichen Kiindigung durch die bBtnétensin sowie d
eines KnodutEreignisses variabel.

5. Ruckzahlungsprofil §Mini Future Optionsscheing?

Bei de®ptionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, beRimkealdangstermninl die Hohe dedckzahlungsbesragn
der Wertentwicklung des Basidwertsler Basisweite Fall von zwei Basisweat#rgngen. Die Optionsscheine keiben
Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine ist wie folgt:

Der Glaubiger erhaltRitickzahlungstermiimerRickzahlungsbefder wie im Folgenden beschielatteltvird:

Typ CallZuerst wird der Basisdeisn derOptionisedingugen festgelegtaeirdes Basiswanmm Referenzpidisrin den
Optionsedingungen festgelegte Kurs des BaarsverEbungstpgbgezogen. AnschlieRend wird das Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipliziert. Notiert der Beobachtungspr&edimehtiengspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (im Fa
von zwei Basisweriglgyin derOptiosbedingungen festgelegte Kurs des Basiswetidestgelegtekurs der
Basiswestan bestimmten Beobachtungstagetestens einmal kleiner oder @geigimockiutBarrieréderin den
Optionsedingungen festgeldgtesdles Basiswebaw. der Basiswertat das KnoautEreignis ein. In diesem Fall wird der
Ruckzahlungsbetsagoerechnet, dass zuerst der Basispreis von dem Kurs debdgasigemnsrd, den die Emittentin
innerhalb einer Bewertungsfrist ermittelt, die nach dem EintritbdesrEignisses beginnt, und das Ergebnis anschlie3end
mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert wirdR istkdehlungsbetnight positiv, vetén die Optionsscheine wertlos. Der
Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an deputdagignisckingetreten ist.

Typ PutZuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis abgezogen. AnschlieRend wird das Ergebaisathiisiem@eizigd.

Notiert der Beobachtungspreis bzw. der Beobachtungspreis 1 oder der Beobachtungspreis 2 (im Fall von zwei Basisv
mindestens einmal groRer oder gleich denukBadkere, tritt das KnroakEreignis ein. In diesem Faltesird
Rickzahlungsbetsagoerechnet, dass zuerst der Kurs des Basiswerts, den die Emittentin innerhalb einer Bewertungsfr
ermittelt, die nach dem Eintritt des-&uigtieignisses beginnt, von dem Basispreis abgezogen wird, und das Ergebnis
anschlie®e mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert wirdRilskdahlungsbetnaght positiv, verfallen die Optionsscheine
wertlos. Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an-deti dagriieaigetreten ist.

Es kannje nach Agestaltungnoch zu einer Umrechnundekzahlungsbesrag Euro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine ist grundséatzlich unbefristet. Der Glaubiger kann die Optionssché&ndgétimemzu in den
Bedingungdastgelaggn Einldsungsterminafoserund die Emittentin kann die Optionsscheine Enuhgdéiigen Bedingungen
festgelegten Ordentlichen Kindigumieen kiindigen. Austibungstag ist der Einldsungstermin bzw. der Ordentliche Kiindigungst
sofern nicht bereits zuvor ein niBEkeignis eingetreten ist.

Der Basispreis der Optionsscheine verandert sich taglich, wobei er sich in der Regel beim Optionsscheinstiygsbaitram den An
(wie in den Endgultigen Bedingungen defimidrtund beim Optionsschein Typ Put Anpdssungsbetrag vermindert. Daruber
hinaus passt die Emittentin dieotB&rriere am ersten Tag eines jeden Anpassungszeitraums an, welche dann jeweils fir die:
Anpassungszeitraum gilt.

12Handelt es sich bei dem Basiswktiem Uamerikanischer Unternehmen, auf die die Regelungen gemaR1&$ clesttBsindessteuergesetzes (Internal
Revenue Code) und der darunter erlassenen Vorschriften Anwegdlieq Firetetur die Ausfiihrungen fur den Typ Call
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Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem RuekrahludgsRiickzahlungstermin und somit die Laufzeit der Optionsscheine
aufgrund der Moglichkeit der Einlésung durch den Glaubiger bzw. einer Ordentlichen Kiindigung durch die Etnétensin sowie d
eines KnodutEreignisses variabel.

6. Rickzahlungsprofil 6 DiscountOptionsscheing

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, bei deneRiakktitierdgbetrags der Wertentwicklung des
Basiswerts abhangt. Die Optionsscheine haben keinen Kapitalschutz.

Die Struktater Optionsscheine ist wie folgt:

Der Glaubiger erhaltRinckzahlungstermimerRuickzahlungsbetdey wie im Folgenden beschreimtteltvird:

(a) Ist der Referenzp(@esin derOptionsedingungen festgelegte Kurs des Baaisviggtgerturtgg) grol3er oder gleich deap
(der irdenOptionsedingungen festgeldgiesdes BasiswerfSyp Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), entspricht de
Ruckzahlungsbetdagn Produkt aus i) der Differenz von Cap und Risisplei®©ptondedingungen festgeld{tesdes
BasisweltéTyp Call) bzw. Basispreis und Cap (Typ Put) und ii) dem Bezugsverhaltnis.

(b) Ist der Referenzpreis grofl3er als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als deaBakgspreis und grof3
Cap (Typ Put), entsprichiRdekzahlungsbetdegn Produkt aus i) der Differenz von Referenzpreis und Basispreis (Typ Call) bz
Basispreis und Referenzpreis (Typ Put) und ii) dem Bezugsverhaltnis.

(c) Ist der Referenzpreis kleiner oder gleBhsikpreis (Typ Call) bzw. groR3er oder gleich dem Basispreis (Typ Put), betragt der
Riickzahlungsbetiagl.

In den Féllé¢a) undb) kann esje nach Ausgestaltumgch zu einer Umrechnun@delszahlungsbetragBuro kommen.

De Laufzeit der @pisscheine endet mit Béickzahlungstermin

7. Ruckzahlungsprofil 7iscountOptionsscheinePlug

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, bei deneRdkkbitiertigssagvon der Wertentwicklung des
Basiswerts abhangt.@atonsscheine haben keinen Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine ist wie folgt:

Der Glaubiger erhaltRirckzahlungsterimerRickzahlungsbetrdgr wie im Folgenden bescheeimétteltvird:

(@) Notiert der Beobachtungsjdeitn den Optiosbedingungen festgelegte Kurs des Baaishestsnmten Beobachtunggtagen
immer grolRer der Barraer derOptionisedingungen festgeld¢itesdes Basiswer{Syp Call) bzimmer kleineler Barriere
(Typ Put), entsprichtRigckzahlusigetragiem Produkt aus i) der Differenz véme€agenOptionsedingungen festgeldgies
des Basiswéntmd Basispréderin derOptionsedingungen festgeldgieddes BasiswerfSyp Call) bzw. Basispreis und Cap
(Typ Put) und ii) dem Berulgaltnis.

(b) Notiert der Beobachtungspmniigestens einmal kleidker gleich der Barriere (Typ Call) bzw. gro3er oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referen@ergisderOptionsedingungen festgelegte Kurs des BasisvBetgemygstaygroler oder
gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (TypRRudtkzaididgsbetaaglog (a) errechnet.

(© Notiert der Beobachtungspn&idestens einmal klebaier gleich dBarrier€lyp Call) bzgroRer odergith der Barriere
(Typ Put)nd st der Referenzpreis gréRer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basispre
als der Cap (Typ Put), entspridhiickerahlungsbetdegn Produkt aus i) der Differenz eoerRpfeis und Basispreis (Typ Call)
bzw. Basispreis und Referenzpreis (Typ Put) und ii) dem Bezugsverhaltnis

(d) Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. gréRer oder gleich dem Basispeeis (Typ Put), betr
Rickzahlusigetrag\ull.

In den Féllen (a) bis (c) kanje @mch Ausgestaltumgch zu einer Umrechnun&delszahlungsbetrisgSuro kommen.
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Die Laufzeit der Optionsscheine endet Riitatteahlungstermin

8. Ruckzahlungsprofil 8fiscountOptionsscheie Plus ohne Cap

Bei den Optionsscheinen handelt es sich um Wertpapiere, bei denen die Héhe des Riickzahlungsbetrags vorsder Wertentwic
Basiswerts abhangt. Die Optionsscheine haben keinen Kapitalschutz.

Die Struktur der Optionsscheine isligwvie fo

Der Glaubiger erhaltRiickzahlungstermiimerRickzahlungsbefrder wie im Folgenden bescheefmdtteltvird:

(@) Notiert der Beobachtungsjdeitn derOptiosbedingungen festgelegte Kurs des Baaishestsnmten Beobachtunggtagen
immer groRer der Barriggan derOptionisedingungen festgeld€itesdes Basiswer{Syp Call) bzimmer kleineler Barriere
(Typ Put), entsprichtRiéckzahlungsbetdegn gréReren Betrag aus a) dem Produkt aus i) der DBenekargierin den
Optionsedingungen festgeldgiesddes Basiswerntsd Basispréderin derOptionsedingungen festgeldgiedles Basiswerts
(Typ Call) bzw. Basispreis und Bonuskurs (Typ Put) und ii) dem Bezugsverhéltnis oder b) dem Produ&haus i) der Differe
Referenzprdikerin derOptionsedingungen festgelegte Kurs des Baaisvietgsertungsiagd Basispreis (Typ Call) bzw.
Basispreis und Referenzpreis (Typ Put) und ii) dem Bezugsverhaltnis.

(b) Notiert der Beobachtungspnaidestens einmaitéioder gleich dBarrier€Typ Call) bzgroRer oder gleich der Barriere
(Typ Put)nd ist der Referenzpreis grol3er als der Basispreis (Typ Call) bzw. kleiner als der Baestspraikt(dgp Put)
Riickzahlungsbetdagn Produkt aus i) ddef®ifiz von Referenzpreis und Basispreis (Typ Call) bzw. Basispreis und Referenzpi
(Typ Put) und ii) dem Bezugsverhaltnis.

(© Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. gréRer oder gleich dem Basisgeeis (Typ Put), betr
Riickzahlungsbetiagl.

In den Féllen (@)d(b) kann esje nach Ausgestaltumgch zu einer Umrechnun&dekzahlungsbetrisgBuro kommen.

Die Laufzeit der Optionsscheine endet mit dem Rickzahlungstermin.
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VII. Optionshedingungen

Die irden folgendedptionsedingungen (i) durch kursiv geschriebene Uberschriften oder eckige Klammermg@zeémmzeichnete
und (ii) durch Platzhalter gekennzeichneten Auslassungen werden in den jeweiligen Endgultigen Bedingunggiiidistgelegt bzw

1. [Optionsbedingungen fir [Optionsscheine] [Turbo Optionsscheine mit Krnock] [Open End Turbo
Optionsscheine] [Mini Future Optionsscheine] [Discount Optionsscheine [Plus]] auf Alflew ]
aktienvertretende Wertpapierg

ISIN\ ZS"  amlkkd dhmeEf d
§ 1 Form, Ubertragbarkeit

(1) Die DZ BANK AG Deutsche Zedtrain r r d mr bg  esra mj + Eq  mj e DABANR I ndd d m+ A
¢Emittentin® ( adf has ZRsEbj °\ " te c¢di@MJI%Tuds]fomeEnd TukbolIMingruture]s y
[DiscounfpptionsscheiriBlus[mit Knock t s\ Zhm Gbgd cdr hm cdq 9ptiandskheid® + mf d f
hm cdq FdEmidsie®(d-h sChdch n@l iir r hnm hr s d h mdufddendrihdber ladtemdet ms d q d t
Optionsscheine.

(2) Die Optionsscheine sind in einemi@hatitedN o s h n mr r b g d h @lobalgrkudde®Y h mrddgiaended@eatstteam
BankinggF + Ldqgf dms g kdqg CléadtdeanbBarkindbABG°5\/ Zgohr msgdaonkgdhft s ¢hr s:  Zc h«
Znh\cdg hgg Qdbgsr m b g &enkahrel® avddyqdehsiRgchhdlesbindaber dog @ptianssch&iren ¢
" @laubige®( "~ te Khdedgtmf unm Dhmydkt qjldssec Den Ghubigernstehgrg d mc ¢
Miteigentumsanteile an der Globalurkunde zu, die in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln des Verwahrer
aulRerhalb der Bundesrepublik Deutschland von Euroclear Bank S.A./N.V., Brussel, und Cleartingami®agking S.A
Ubertragen werden kdnnen. Die Globalurkunde tréagt die Unterschriften von zwei zeichnungsberechtigten \feddstern der Er
von den im Auftrag der Emittentin handelnden Vertretern des Verwahrers.

(3) [Die Optionsscheine kénnen abMindestzahl v@ptionsschein[gd]oder einem ganzzahligen Vielfacheredswdren,
verkauftyehandeltjbertragen urf@usgeib{abgerechneterden

§ 2 Riuckzahlungsprofil

Ruckzahlungsprofil 1@ptionsscheing

(1) Der Glaubiger hat, voaltébh einer Kiindigung gemaf ©@tignsschein® r  Qaptiogssech® ¢ + nRgabegdieder
Optionsbedingunge®edingunge® (  u n m c¢ d gRudxzahiungshketagdatm(3@nBinkzahlungstermin
(Absatz (2) (Zy verlangen.

(2) Fur d@ Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢Bankarbeitstag hr s d h WARGETR (TARGHT stelt ftE dmamsan Automated fReed Gross Settlement Express
Transfer System und ist das EBhiitigizahlungssystem fliEdeo) in Betrieb ist [sowie Geschéaftsbanken in Frankfurt am Main u
ZMdv Xnqgj\ Z°\ eEq c dumdZaldungergapveckeinnds ghda f dPeemds g adm
(Basiswer® a Referenzbkti® hr s + un g dAktg [VaraugsaktiGjammakiiepre ' Bedeldchat® ( °)HRHM
[die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angedelieneb@eektssha® (¢ | hs cdqgq dadme ™ k|
angegebenen ISINY \ n der Tabelieigegeberaktienvertretende Wertpapigh\AGRR (Z\GBRD (dér in der Tabelle
angegebenen @ek r bGQpsellssha® (¢ | hs cdg dadme  kkr hm cdg S  adkkd =~ mf
[[Wenn die Wahrung des Basiswerts nicht auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]

B Einfigundes Marketingnamens.
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CFixing® hr s+ un q aaRefink WKI/Réugrs ZPMETET FX BanchiarkiRategegen Eutas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkurzk Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fastatialncial
benchmarks/wautergx-benchmarks/datspt-rate#2pHfix verdffentlicht wikdlas Fixing ist auf Anfrage per Malil
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhéltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sendseitauf einer an
" Brsatzseit® ( u d g Be e dms k Rixing der aufdigser dEnmsatzseitenverdffentlichte Kurs. Die Emittentin verdffentlicht
Ersatzseite gemaR § 8.][daEHur@h mf + ¢ r unm cdqg Dtgnophrbgdm Ydmsqg ka’
Z059// Tgq LPYgqrZRAhsde ¢DB8AQG 6 Qu t-Kixing aulddr@iboenkedgmBRXuimg s v h g
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [ReutersSstt]] fRlodenbexgf einer

"mc dqd HBrsaRsHb®(d uUdigbPeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs ¢’ r Ehwhmf
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltljcbtBé&sdaisiibungstdgbsatz (h)) z°\ ' dh mr b g
die Emittentin nach billigem Ermessen (8 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Die Emittergehverdoffentlicht
billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaf § 8.]]

¢Mal3gebliche Bors®ist, vorbehaltlict68Z ° ‘e in der Tabelle angegeBéree], jeder Nachfolger dieser Borse bzw. dieses
Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jadasdeisaystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetris@lntesn Ersatzborse bzw. in einem solcHearigiedatystem ist die
Liquiditéat bezuglich des Basiswerts nach billigem EBhB8s&RB)(8er Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspringlichen MaRgeblichen Bérse). Die Emittémithiorarélie nach billigem Ermes3&8BR&B) zu treffenden

Entscheidungen gem&0Q §

¢MaRgebliche Terminbérs® h r s + u@ZAa\d gZ khsck htbng cAd q S [ajetiér Kathfolger tiesér Bérse md
bzw. dieses Handelssystemsael&rgatzborse bzw. jedes-Havadielssystem, auf die bzw. auf das der Handel-mitd~uture
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einezwolohen Ersat
einem solchen Ergd¢éindeky/stem ist die Liquiditat beziglich-feuai@ptionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigel
Ermessen 885BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen Maf3geblichen Terminboérse). Die E
veroffentlicht alhach billigem Ermess8a%8GB) zu treffenden Entscheidungen genaf §

¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta® sf jader Zag, an dei@ MaRgebliche Borse und die MaRgebliche Terminborse tblicherweise zu ihr
Ublichen Handelszegedffnet haben.]

[¢wahrung des Basiswer@istZ°\ Zchd hm cdqgq S adkkd " mfdfdadmd G mcdki

(b) Beiamerikanische Option
CAustbungsfris® hr s+ unqgqadg kskhbg cdr mpbngr saddemiRietSabelle + cdqg VY
*mf df dletddtendnsibangstag. Sofern der Letatasiibungmgkein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den
néchstfolgenden Ublichen HaageDas Optionsrecht giltedmen Ausiibutagals ausgeiibalis der Riickzalysbetragn
diesem Tag ein positiver Betragtshédische Auslibung
¢Ausiibungsta® hr s+ unqgqadg kskhbg A 4 @ar sy '1(+ cdqgq 6akhbgd
geman Absatz (4) ausgelibt wardenkanische Opjiwvird ein Optionsschein nicht innerhalb der Austibungsfrist geman
AbsatZ4) ausgelbt, ist der Ausiibungstag der Letzte Ausiibungstag.
¢Rickzahlungstermi® hrs Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs f m > bg cdl

Bei auropaische Option

¢Ausiibungsta® st,ivorbehaltlich des nachsten S8ates 4 @ar sy ' 1(+ cdqgq Z°\ Zhm cdq
Option). Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.
Optionsrecht gilt @&usibungstag als ausgeiibt, falidkzahlungsbetaagdiesem Tag ein positiver Betrag ist (automatische
Ausubung).

(Rickzahlungstermi® hrs Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs ' f m bg cdl

(c) ¢Basisprei®[isf [entsprichtyorbehaltlichss+  Zrfin\der Zabelle angegebévert.

¢Bezugsverhaltni®[ist] entsprichtvorbehaltich§6,Y Zcdl hm cdq S adkkd "~ mfdf dadmd
¢Referenzprei® hr s+ unqgqadg kskhbg AA 4 tmc 5+ Z°amAdsitbdrgstaglb gkt r
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(3) [[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf DKK lautet, gilt folgende Bestimmung:]
C d Rlckizahlungsbetra@in Eurowird nacklerfolgende Formét berechnet:

RB = (RPBP) x BV (Typ Call) RB= (BP:tRP) x BV (Typ Put)

dabei ist:
BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhaltnis
RB derRuckzahlungsbetzag(DeRickzahlungsbetemgspricht deBEureGegenwefter Wahrung des Basisjeri®er
Eurecrd f d mvdqgs vhqgc ZAusibuAgstdglgendeh Kalendertag, ahriiefrixedg stattfindet, zum
[EURDKKK gr \  Z° DeRidcgzghtubmgimdijs f vhqc j tel pmmhrbg )fe Zyvdh)
RP: der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein postiieézahlungsbetnagh vorstehender Formel betggiltfolgendefermRuckzahlungs

betag d Noshnmrr bgdhm ads Rickzahlurngderggaahlt/webei/d@itkzaklinysbetrdgrdiev h q ¢
Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fir sdmtliche von dem jeweiligealteté@rb@ptigesscheine berechnet und

j Stel pmmhrbg "te Zyvdh\ Z°\ M bgjnl !l r sdkk scheiné hdlg winthc d s
unabhéngig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger haltpeqn @etragrinnd Z Dt gqln / +/ 0\ Z°

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
C d Ruckzahlungsbetra® h nwirdraaperfolgendeFormét berechnet:

RB = (RPBP) x BV (Typ Call) RB= (BP:RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB derRuckzahlungsbetraligsey hqc j "t el pmmhrbg " te Zlyvdh\ Z°\ M bgjnl
RP: der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein postiimgzahlungsbetnagh vorstehender Ebimrechnedjlt FolgendePer

Rickzahlungsbetragd Nos hnmr r bgdhm ads ickzahlurigferggaahlt/webei/d@itkzadlings t mc v
betragden die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fur samtliche von derljmeeitigbaltéléen Optionsscheine
adgdbgmds tmc j tel pmmhrbg “te Zyvdh\ Z°\ M bgjnll rsd
scheine hélt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glallsggrhdlt, em® GBgd unm 2z
gezahlj.

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]
C d Ruckzahlungsbetra® h nwirdraaperfolgendeFormét berechnet:

RB = (REBP) x BV (Typ Call) RB= (BPt RP) x BV (Ty Put)

dabei ist:
BP: der Basispreis

14 DerRiickzahlungsbetvdgd beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. ArEgjdiafiemiivdehdieses
Bezugsverhaltnis muligptinnd in Euro umgerecideRickzdahngsbetragird beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis multipliziert und in Euro umgerechnet.

15 DerRiickzahlungsbetvdgl beim Typ Call foigt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis
Bezugsverhaltnis muligptiDerRuckzahlungsbetvard beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreisp@isdamy&agjen. Anschlielfend wird
dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert.

16 DerRiickzahlungsbetvé beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. Arisgjdiafiemiiedrd dieses
Bezugsverhaltnis muligptinnd in Euro umgerecideRickzahlungsbetwdgl beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses ErgebnBenitgiamrhaltnis multiplindrin Euro umgerechnet.
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BV: das Bezugsverhaltnis
RB derRickzahlungsbetrag(beRickzahlungsbeteagspricht deBureGegenweftler Wahrung des Basisj#rifer
Eurecrdf dmvdqgqs vhqc ZAusubuigstdoigendelKalendegag, @amdderh einZ-ixihg\stattfindet, zum
[EURISEKR qr \ Z° DeRdcgzghtubmgimdis f vhqgc j tel pmmhrbg “)te Zyvdh)
RP: der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein postiidzahlungsbetnagh votshender Formel bereclyieEplgendederRickzahlungs

betag d Noshnmrr bgdhm ads Rickzahlungeroggaahlt/webei/d@itkzaklinysbetrdgrdiev h q ¢
Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtlichewailiggentGjaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und
j tel pmmhrbg "te Zyvdh\ Z°\ M bgjnll " r sdkkscheiné Hdlgwinthc d s
unabhéngig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Gjdptige + dhm Adsq  f him Gbgd unt

[[Wenn die Wahrung des Basisweftslautiet, gilt folgende Bestimmung:]
C d Rlckzahlungsbetra® Z h rd ° Wi hagkerfolgendeFormél berechnet:

RB = (RPBP) x BV (Typ Call) RB= (BP:RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhéltnis

RB derRuckzahlungsbetrtad:\ chdr dg vhqc j tel pmmhr bg][(DeRickzahiungsbbtrag Z ° \
entspricht deBureGegenweftier Wahrunged Basiswdrs °DerEurdd f d mvdgs vhqec Z°\ Z  m ¢
AusiUbungstdglgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindexRzétm @ r \  Z ° DerRdclzghiubmgragd s -
vhgcec j tel pmmhrbg “"te Z)Yvdh\ zZz°\ M bgjnll rsdkkdm fd

RP der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein postiimézahlungsbetnagh vorstehender Formel beregiltfetgende®emRickzahlungs

betag d Noshnmrrbgdhm ads Rickzahlungderggaahlt/webei/d@itkzahgsbetraglercdiev h q ¢
Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optiondscheine ber
j " tel pmmhrbg "te Zyvdh\ zZ°\ M bgjnl |l  r sdkidnscheiné hdlg winthc d s
tm-agpmfhf unm cdgqg @my gk cdgq Noshnmrrbgdhmd+4® chd chdr

Bei anerikanische Option

(4) Der Glaubiger ist berechtigt, das Optionsrecht innerhalb der AusiibRiigkfdstiungsbetrag r y t Ausidhungsted® ( -
Die Ausuburggfolgt, indem der Glaubiger an einem Tag innerhalb der Ausibungsfrist, der ein Bankarbeitstag ist und an del
in Frankfurt am Main Ublicherweise fir den allgemeinen Geschéftebesiettjs® / 9/ / Tgq ' Ngsrydhs [
[eineErklarung in TextforAusubungserklarun®@ ( " m chd CY A @Md m®@Fr € oht Bapldtedesl ¢ & d mp g
schick(EMaitAdresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (082)1)1B#& Austbungserklarung ist bindend und
unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:
- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,
- die Erklarung des Glaubigers, hiermit sein Auslbungsrecht auszutben,
- dieAngad dhmdr adh dhmdl J gKordos, sidas &ickzathlsngsbatidbgdrmipsen wesddnmsalm Z
- die Anzahl der Optionsscheine, die ausgetbt werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder eingganzzahlige

hieron ausgetbt werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fir die das Austibungsrecht ausgeiibt werden soll.

1 DerRiickzahlungsbetvdgd beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. ArEgjdiafiemiivdehdieses
Bezugsverhaltnis muligtifund in Euro umgerecnéBerRiickzahlungsbetrag] beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basisp
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverleéthisdnmEpfiziumgerechnet \

18 Diese Option kann mehrfachazvendlung kommen.
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Des Weiteren missen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entwederrifldimeh eine unwide
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zuwentnehmen, oder
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwabhrer.

Die Optionsscheine gelten augblialfert, wenn Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxe
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer verariéstsdlbaben un
hierliber bei Ausiibung@mr Eat mf r s> f ahr Z0/ 9/ / eifegmsprecNende EkléringvorE g~ mj e
Euroclear Bank S.A./N.V., Brussel, und/oder Clearstream Banking S[perlDelef@@ifgl ungk hdf s -

Mit der fristund formgerechten Austibung desulvgsiiechts und der Zahlungisldzahlungsbesragloschen alle Rechte aus

den ausgeiibten Optionsscheinen. Weicht die in der Ausiibungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheirgen, fir die d
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zaiflstethgenen Optionsscheine ab, so gilt die Austubungserklarung nur fir die
kleinere Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige tberschissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gefe
Glaubigers an diesen zurlick tbertragen.

Sollte eine denter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erflllt werden, ist die Austibungserklarung nichtig.
Emittentin die Austbungserklarung fur nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Ruckzahlungsprofil 2Turbo Optionsschein®asipreis gleich Knockout-Barriere)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gentifli@8sghain® r  Qaptiogseech® ¢ + m™ b g L~ 0f ° ac
Nos hn mr adBedingiinge®i{ d onn 'm¢ ¢ d gRudkzahgshietggdatm(3@nBRikzahlungstermin
(Absatz (2) (Zy verlangen.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢Bankarbeitstag hr s d h WARGETR (TARGHT stelt ftE dmamsan Automated Reed Gross Settlement Express
Transfer System und ist das EdBtattdzahlungssystem fir den Euro) in Betrieb ist [sowie Geschéaftsbanken in Frankfurt am N
ZMdv Xnqgj\ Z°\ eEq c dumdZaldungergapveickeinnds ghda f dBPeemds g adm
¢Basiswer® a YReferenzbkti® h r ehattlichu86g[diaktié [Vorzugsaktigtammaktider® ' @esellscha® (  °)HRH M
[die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angedelleneb@=ektscha® (¢ | hs cdqg dadme k|
angegebenen ISINT \ n detTabelladgegeberaktienvertretende Wertpapigh\AGRR ( \GDED (dér in der Tabelle
angegebenen @ek r bGpseklssha® (¢ | hs c¢cdg dadme kkr hm cdg S adkkd =~ mf
[[Wenn die Wahrung des Basiswerts nicht auf EUR lautet, giétstiigande:B
CFixing® hr s + u n q a@asRefinkisVkMiRegters/2PNG GET BX BenclimafikiRgtgegen Euwdas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkurzk Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/enlfdetatfiaancial
benchmarks/wmutergx-benchmarks/detspotrate#2pHriix verdffentlicht wikdas Fixing ist auf Anfrage per Malil
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhéltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser SeitederedSaiteuf einer a
" Brsatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf ecdq
Ersatzseite gemal § 8.] [dad-iimg, das von der Europaischen Zentralbank taglich um [IM:X5 UBrME e dr sf dr s ¢
Z059// Tgq LDY\ Z°\ “te Zcdgq Qdt-BixingaufderBlandteie BFBX/UWE  \  Z°
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf diesef§Reuibes§Rattd] sondern auf einer
"mc dqd Brsaski®s(d uvdigbeedmskhbgs vdgecdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltiaisBisipstggbsatz (h)) Zz°\ " dhmr bgk h d
Emittentin nach billigem Ermessen (8 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Die Emittentir\@Higémntlicht alle
Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen geman § 8.]]
¢Malgebliche Bors®ist, vorbehaltlict6g8Z °\  Zchd hm c dq [,jgdeaNhdhiolder diesef Rbfselbavd diebes A B
Handelssystems oder jede Ersatzbérse bzw. jedasdeisaystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
vorlpergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbérse bzw. in eitandelkdyesteBrsataie
Liquiditat bezuglich des Basiswerts nach billigem EBhB8<eR)(8er Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspunglichen MaRRgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billig@h3IBGieszartré§fenden
Entscheidungen gem&0Q §
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¢MaRgebliche Terminbérs® hr s + u@Z°a\d gZ ks htbng cAteaminiBse]ajetidr Nathtgr diéser Bitse d md
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzwHaddsl&sgstzm, auf die bzw. auf das der Handel-mitd-uture
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert voriibergehend verlagert worden ist (vorausglsatErsatzbidesesorw. in
einem solchen Erdédindelssystem ist die Liquiditat beziglichuRdtOmgtionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billige
Ermessen 385BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspringlichen VMeffgethidrse). Die Emittentin
veroffentlicht alle nach billigem Erme84¢8B@&B) zu treffenden Entscheidungen geian §

¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta® st jader Zag, an deie MalRgebliche Borse und die MaRgeblictifsarmiablicherweise zu ihren
Ublichen Handelszeiten gedffnet haben.]

[twahrung des Basiswer@®istZ°\ Zchd hm cdg S adkkd " mfdfdadmd G mcdki

(b) ¢Austibungsta® hr s+ ungadg ks k h®(@) ucBhbrAbsai(2)geyZ °s\d nZ Rm scyddg +S “@ad K ksdy
Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.
¢Beobachtungsta®ist, vorbehaltlich 8 5 Abs®iZ(Z\i dcdq ©6akhbgd @usibangstag Gewdils unl ° &
einschlieflich)].
¢Riuckzahlungstermi® hrs Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs f m bg cdl

(c) ¢Basisprei®[is] [entspricht] un gad g knsirkderdapelldanfegebdliéit\ Zc d
¢Beobachtungsprei® h r s Hich@®5uaddZgTjader Kurs des Basiswerts an der Mal3geblichen Borse an einem
Beobachtungsiag
¢Bezugsverhaltni®[ist] Entsprichtvorbehaltich§6,Y Zcdl hm cdq S adkkd "~ mfdf dadmd
¢Knockout-Barriere®[isf [entsprichtyorbehalthc§ 6,Z °deminZder Tabelle angegebé&vier}.
¢Referenzprei® hr s+ ungadg kskhbg AA 4 tmec 5+ Z°\ Zcdqgq Rbgktr

©)

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf DKK lautet, gilt folgendg:Bestimmu
(a) C d Ruckzahlungsbetra@in Euravird, vorbehaltlich Absatz (b),dexdolgerah Formétberechnet

RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB= (BPtRP) x BV (Typ Put)

dabei ist:
BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhaltnis
RB: derRlckzahlungsetz (DelRiickzahlungsbeteagspricht deBureGegenweftier Wahrung des Basisjeider
Eurecrd f dmvdqgs vhqgc ZAuslubuhgstdglgendeh Kalehdertag; anrdém eih Fiking stattfindet, zum
[EUKKK gr \  Z° DeRdchluhgsgimdis f vhqcec j  tel pmmhrbg )te Zyvdh)
RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groRer oder gleiebufBgorizut) der Kno
' Knockout-Ereignis®,(gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an derodaEiéigrik eingetretenDstRiickzahlungsbeti@@ptionsschein
adsqpfs ZzZDt gn RitkzahlGngstedpdzahlt, waobei dRiidkzaldungshetrdgn @ Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und katifim&nnisch a
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger yedigemals Z ° \ N evisdhumabhéngi \gpl demAdigatd p k s
Noshnmrrbgdhmd+ c¢chd chdrdg Fkptahfdg gpks+ dhm Adsqg’ f

1 DerRiickzahlungsbetvédgibeim Ty@all wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis von dem Refeabgea@iennschlieRemdrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhéltnis multiplinettin Euro umgerechbetRickzahlurtgstragvirdbeim Typut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRendrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multipliaieinn Euro umgerethne
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[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Ruckzahlungsbetra®in Euravird, vorbeltlich Absatz (b), naehfolgendeFormétberechnet

RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB=(BP:RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbetragilc hdr dg vhqgc j " tel piellehgeturglet te Zyvdh\ Z°\ M
RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groRer oder gleiebu¢Bgorizut) der Kno
' Knockout-Ereigni®,(gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ublafdeldtag, an dem das kaotEreignis eingetretenDstRiickzahlungsbeti@@ptionsschein
adsgpfs ZDt gn RiekzahlOngstedpzahlt, wabei deiidkzaldungstbetrdgn die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir ddrhbtlgd unm c d |l idvdhkhfdm Fkptahfdqg fdg ksdmdm
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger yyedigemals Z°\ Noshnmrr bgdhmdergpks
Optionsscheine, dédidqg Fkptahfdg gpks+ dhm]J]Adsg f hm Gbgd unm ZD

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Ruckzahlungsbetra@in Euravird, vorbehaltlich Absatz (b),dextbigendeFormétberechnet

RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB= (BPtRP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRilckzahlungsbetrag(DelRiickzahlungsbeteagspricht deBureGegenweftier Wahrung des Basisjeider
EureGegenwsr v hqc Z°\ Z Auslbungstdglgerden Kaleshdeitag, Z2n derh ein Fixing stattfindet, zum
[EURUSEKRt g r \ Z ° DerRidcgzghtubmgimdjs f vhqgqc j tel pmmhrbg )fe Zyvdh)

RP: der Referenzpreis

(b) Notiert deBeobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groRer oder gleichqiyReRigfeler Knoc!
' Knockout-Ereigni®,(gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an derodaEiéigrik eingetretenDerRiickzahlungsbeti@@ptionsschein
adsgpfs ZDt gn RutkzahlOnystedpgzahlt,wabei deiidkzaldungshetrdgn die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir séamtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltertei@ptonsaathg d bgmds t mc | "t e
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger yyedigemals Z°\ Noshnmrr bgdhmdlergpks
Optionsscheine, die dieser Glaubiger héalt, ein Betrag in Hohe von fEuro qjod]y © g k s -

2 perRiickzahlungsbetvdagibeim Ty@all wie fotdperechneZuerst wird der Basispreis von dem RefeabgeamiennachlieRendrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhéltnis multipliBerRuckzahlungsbetnagibeim Typut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Sdxisea@iennschlieRervdrd
dieses Ergebmg dem Bezugsverhaltnis multipliziert

2 DerRickzahlungsbetvédgibeim Ty@all wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis von dem Refeabgea@iennschlieRemdrd dieses Ergebmisdem
Berugsverhdltnis multiplizied in Euro umgerechbetRickzahlungsbetwagibeim Typut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRendrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multiplizeitEuro umgerechne
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[[Wenn die Wahrung des Basisweftslautiet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Riuckzahlungsbetra®in [EuroZ °wird, vorbehaltlich Absatz (b),dextdigendeFormétberechnet

RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB= (BPtRP) BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbettad:\ chdr dgq vhgc | tel pmmhr bg][(DeRickzahiungsbbtrag Z ° \
entspricht deBureGegenweftler Wahrung des Basispei®er Eur6 d f d mvdgs vhgc Z°\ Z° m c
Ausiibungstdglgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindexRzén ¢ r \  Z ° DerRdcfzqhiubingrend s -
vhgec j tel pmmhrbg “te Z)vdh\ zZ°\ M bgjnll rsdkkdm fd

RP: der Refergmezis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groRer oder gleiebu¢Bgorizut) der Kno
' Knockout-Ereigni®,(gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an derodiaE iigockeingetreten BerRiickzahlungsbeti@@ptionsschein
adsqgpfs ZDt gn RiekzahlOngstedp@zahlt, twaobei deéidkzaldungshetrdgn die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligenfGldubiggk s d mdm Noshnmrr bgdhmd adqgdhb
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger yyedigemals Z°\ Noshnmrr bgdhmdergpks
Optionsscheine, die dieser Glaubiger hélt, ein@&rggdn unm ZDhlcgfh / +/ 0\ zZ°\ fdy"

Ruckzahlungsprofil 3TurboOptionsscheine Basispreisngleich Knockout-Barriere)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung genifti@®sighain™ r  (QQptiogseech® ¢+ m™ bg L uf ~ ac
Option a d ¢ h mBadimjurthe® (' ¢u n m c¢ d qrudkzahgslei@gdatm(3@nRiokzahlungstermin
(Absatz (2) (Y verlangen.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢Bankarbeitstag hr s d h WRGEETZ (FARGHi stehtl fliETrapean Automated fReed Gross Settlement Express
Transfer System und ist das EBhiittsizahlungssystem fir den Euro) in Betrieb ist [sowie Geschaftsbanken in Frankfurt am N
ZMdv Xnqgj\ Z°\ebgédbftpet babamd Zaldungergapveckeinh d s g h
(Basiswer® a YReferenzBkti® hr s + u n g daktg [VaraugsaktiGiammakiiepr ' Bedeldchat® ( °)HRHM
[die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angedisbeetn@eselischa® ( | hs c¢cdg dadme ™ k|
angegebenen ISINY \ n der Tabelieigegeberaktienvertretende Wertpapigh\AGRR ( \GDE® (dér in der Tabelle
angegebenen @ek r bGpseksshaf® (¢ | hs cdq dadegebeneki8INJnm cdg S adkkd =~ mf
[[Wenn die Wahrung des Basiswerts nicht auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]

CFixing® hr s + u n q a@asRefinkisVKMiRegters/2PNG GET BX BenclimafikiRgtgegen Ewdas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festghiisundkurze Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fastatialncial
benchmarks/wiautergx-benchmarks/datspotrate#2pniix veroffentlicht wildkas Fixing ist auf Anfrage per Mail
(wertpapiere@dzbank.de) von deriimerhaltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sondern auf einer anderen ¢
' Brsatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf ecdq
Ersatzseite gdn§ 8.] [das EHEOh wh mf + ¢~ r unm cdq Dtgnophrbgdm Ydmsqg ka’
Z059// Tgq LDY\ Z°\ “te Zcdgq Qdt-BixingaufderBloandteie BFBXAUME ~ \  Z°
14:00 Uhdrtszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [Reuters SBitit]Bsooa@rgquf einer

"mc dqd BrsaRski@s(d uvudiqbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs c¢  r sagdeiweh mf

22 DerRiickzahlungsbetvdagibeim Ty@all wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis von dem RefeabgeamiennachlieRendrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhaltnis multiplizied in Euro umgerethae DerRiickahlungsbetragrdbeim TyPut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRemdrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multilingdin Euro umgeretchne \

% Diese Option kann mehrfach zur Amgeaammen.
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ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltiatsiBisipstagbsatz (h)) Z2°\ " dhmr bgk h d
Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Diei&mh gt tincte tifigetin
Ermessen (8§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen geman § 8.]]

[¢Geschéftsta® 4 feim Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fur ihnren gewdhnlichen Geschéftsbetrieb gedffnet hab
¢Malgebliche Bors®ist, vorbehaltlict68Z °\ Zchd hm c dq [,jgdeaNhdhiolder diesef Rbfsedbavd diabes A B
Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jadasdeisaystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
vorubergehend verlagert worden ist (votatjsyesdner solchen Ersatzbdrse bzw. in einem soldhandetsaystem ist die
Liquiditat bezlglich des Basiswerts nach billigem EBhBERB)(8er Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
ursprunglichen MaRRgeblichen Borse). DigiErétigffentlicht alle nach billigem ErmexEeBGS) zu treffenden

Entscheidungen gem&0Q §

¢MaRgebliche Terminbdrs® hr s + u@ZAa\d gZ ckhsck hhorg  cAteginiBse]gjetiér Kathfolger tiesér @érse md
bzw. dieses Handelssystder jede Ersatzbdrse bzw. jedebl&mndatzsystem, auf die bzw. auf das der Handel-mitd-uture
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert voribergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einezwsolohen Ersat
einem solchen Erddandelssystem ist die Liquiditat bezilglichurdtOyationskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigel
Ermessen 885BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspringlichen Maf3geblichen Terminborse). Die E
verodffetlicht alle nach billigem Ermes8dBBE5B) zu treffenden Entscheidungen gean §

¢Optionsscheinwahrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta® Zsfjéder Zag, an deie MaRgebliche Borse und die MaRgebliche Terminborse (iblicherweise zu ihr
Ublichen Hdrlszeiten gedffnet haben.]

[¢wahrung des Basiswer@istZ °\ Zchd hm cdqgq S adkkd "mfdfdadmd G  mcdki

(b) ¢Austbungsta® hr s+ ungadg ks k h3(@undsbrAbsatp(R),gl iy &ndeh NaBellessapgggeFag@ar ~ s y
Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.
¢Beobachtungsta® hr s+ ungad®BgZRistkbhdg dakhi@ad Symeédkrs > f unl ° g
einschlieflich)].
¢Rickzahlungstermi® hrs Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs f m > bg cdl

(c) ¢Basisprei®[is] [entspricht] un gad g knsirkderdapelldanfegebdliéit\ Z c d
¢Beobachtungsprei® hr s + un q a dZgfjadesKurs teg Baditfvan4ler Mafigeblishen Borse an einem
Beobachtungstag
¢Bezugsverhaltni®[ist] Entsprichtvorbehaltich§6,Y Zcdl hm cdq S adkkd "~ mfdf dadmd
¢Knockout-Barriere®[isf [entsprichtyorbehaltlich 8§6,° deminder Tabelle angegeb&vex1.
(Referenzprei® hr s+ unqgadg kskhbg AA 4 tmc 5+ Z°\ Zcdg Rbgktr

®)

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf DKK lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Riuckzahlungsbetra®in Euravird, vorbehaltlich Absatz (b), cexddblgendeFormétberechnet

RB= (RPtBP) x BV (Typ Call) RB= (BP:RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:
BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhéltnis
RB: derRickzahlungsbetzag(beRickzahlungsbeteagsprictdemEureGegenwefter Wahrung des Basisj#rifer
Eurecrdf dmvdqgqs vhqc ZAusubuhgstdglgendenh Kalehdertag, ahrdém eif Fiking stattfindet, zum
[EURKKKE g r \  Z° DeRdchzghiubmgragdvird kaufménnischauf[Zwel M™ bgj nl | )Jr sdk kd m
RP: der Referenzpreis

% perRuckzahlungsbetvédgibeim Ty@all wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis von dem Refeabgea@iennschlieRemdrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhéltnis multiplinettin Euro umgerechbetRickzahlungsbgtwardbeim Typut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRendrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multiplizeirt Euro umgerechnet
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(b) Notiert der Beobachtungsprieidestens einmal kleiner oder gleich (Typ Galiibzwdetaich (Typ Par KnoeckutBarriere
" Knockout-Ereigni®( + f hks Enkfdmcdr 9

Nach Eintritt desd€koutEreignissegrechnet diemittentin deRiickzahlungsbetnaghderfolgende Formét:
RB =P+BB xBV (TypgCal) RB= (BPtP)xBV (TyPu)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P: Z qderKurgles Basiswerts, dié Emittentinorbehaltlichs8Absatz (Hat2, innerhalb der Bewertungsfristtelt.]

RB: der Riuckzahlungsbefrdf{Der Ruckzahlungsbetragprictdem EurGegenweftierWahrung des Basisy&rtsDer
Umrechnungskurs fir die ErmiddisggreGegenwerentspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Riickzahlungsbetrags
demjaktuelle'URPDKKUmMrechnungskuwts} DerRiickzahlungsbetwagd kaufméannisch auf [z&éi]\ M~ bgj nl | ~ r
gerundet.)]

¢Bewertungsfris® hr s Z c d dem XubakstiEreignis, demmadh geststellung der Emittentin zur Berechnung des Kurse
des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der BereRliicknghdesgsbetrags erfordetlidiestr Zeitraletragt,
vorbehaltlich®Absatf4)Satzl, hochsterdy vd h Rst mcd mvoutbgydh f hd mmvd mhf dogpnbkr Z
neehyhdkkdm ABPgrdmrbgktrr "m cdq L 0fdakhbgdmunnitegbard e E
folgenden Ublichen Handeisttgesetztd ° \ Zc d g Y d h s-aufEteignisnuer imagh Fesistelludgrder Erittentin zur
Berechnung des Kurses des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Rickzahlungsbetrags erforderlict
Zeitraum betrégt, vorbebhl8b Absatz (4) S&tz gbbgr sdmr Zy v dh -oRREreigms [chmethalbZdér\ + v dr
Eakhbgdm G mcdkrydhs "m cdq Eq  mjetqgqsdqg Vdgso onhigabaqr
Wenn das KnealtEreijmhr vdmhf dg ~kr Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ Zungqg cdl r
Basiswert eintritt], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag$oigesietzt. Sollte o
outEreignisauget k a Zcdq Eakhbgdm G mcdkrydhs ~m cdg Egq mjetgsc
“te ahr yt Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ m bg Adfhmm cdgq Eakhbgdm

Der Ausiibungstag ist in diesem Fdilidee Blandelstag, an dem das-unidsiieignis eingetreten ist. ISRdekzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die ZahlundRéickzahlungstermin

Wird von der Emittentin jedoch kein p&Sitkeahlungsbetnagh vorstehender Formel beregitiried)gndes:
DerRickzahlungsbetielyo s hn mr r bgd hm ads qp Riéckzzhdngstergezahit/ wolel dRizkzahlungsmec v
betragden die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert flr sdmtliche von dem jeweiligen Glaubigesg@taitenen Opti
adgdbgmds tmc j tel pbmmhrbg “"te Zyvdh\ Z°\[ydgmgj 2PN r sd
Optionsscheine halt, wird unabhéngig von delek@miunsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von

[Eun / +/0\V]Z°\ fdy gks-

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Riuckzahlungsbetra®in Euravird, vorbehaltlich Absatz (b),dextbigendeFormétberechnet

RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB= (BPtRP) BV (Typ Put)

% DerRiickzahlungsbetvdgl beinTypCall wie folgieechnetZuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abge
AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverhaltnisnduitiglizierimgerechbetR ickzahlungsbetvagd beinTypPut vie folgberechneZuerst

wird der Kurs, den Baittentimnerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. Anschlielend wird dieses Ergebnisisit dem Bezugsverh
multipliziexind in Euro umgerechnet

% pDerRickzahlungsbetvagi beim Ty@all wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis von dem Refeabgea@iennschlieRemdrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhaltnis multiplizierRizahlungsbetnagibeim Typut wie foldterechneZuerst wird der Reffiepreis von dem BasisgrgiszogennéchlieRervdrd

dieses Ergebmig dem Bezugsverhéaltnis multipliziert.
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dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbetragilc hdr dg vhgc j tel pmmhrbg "te Zyvdh\ Z°\ M
RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungsprieidestens einmal kleinergidieh (Typ Call) bgwdfier odetaich (Typ Par KnoekutBarriere
" Knockout-Ereigni®( + f hks Enkfdmcdr 9

Nach Eintritt des KnoakEreignissegrechnet digmittentin deRiickzahlungsbetnaghderfolgende Formér:
RB =P+BR xBV (TyCal RB= (BPtP)xBV  (TyPuj}

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P: Z qderKurgles Basiswerts, den die Emittemtirehaltlichs8Absatz (Gat2, innerhalb der Bewertungsfristtelt.]

RB: der Ruckzahlungshg{diesew hgqc j "t el pmmhrbg " te Zlyvdh\ Z°\ M bgjnl

¢Bewertungsfris® hr s Zcdq RKhdcloustEreignis, demnadh greststelling der Emittentin zur Berechresg des Kurs
des Basiswerts (P) im ZusammenhaagBeitechnudgs Riickzahlungsbetrags erforderiibsist Zeitraloetragt,
vorbehaltlichs8Absatz (4) S&tz= gbbgrsdmr Zyvdh-okbBgdetdmhr Z9vd mhivdogm krfr Z
offiziellen Bérsenschluss an der MaRRgeblichemgBdorsed m A> r hrvdgs dhmsghss\ Z°\ + vhaq
folgenden Ublichen Handelstag fortg@sétat.] Zc d g Y d h s-aufEteignisnuer imagh Fesistelludgrder Erittentin zur
Berechnung des Kurses des Basigwargugammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dies
Zeitraum betrégt, vorbehaltlleABsatz (4) S&@tz#= gbBbgr sdmr Zy v dh -olREreigms [chmethalbZdér\ + v dr
Ublichen Handelszeit an der Frankfuqter®ve o hdqgabqgqr d 'ytl Adf hmm cdr Deedmskhl
Wenn das KnealtEreignis wenigéra  Z y v d h[voRderm offzidlem\Borgefsthluss an der MaRgeblichen Borse fur den
Basiswert eintrittjird der Zeitnawerforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt. Sollte das Kr
outEreignis auRerhglbd ¢ Eakhbgdm G mcdkrydhs “m cdg Eq mjetgsdg Vi
aufbiszu[zweiStumde Z°\ m > bg Adfhmm cdq Eakhbgdm G mcdkrydhs cd

Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an dentBesdaimekngetreten ist. ISRdekzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die ZahlundRéickzahlungstérm

Wird von der Emittentin jedoch kein p&sitkeahlungsbetnagh vorstehender Formel beregitiried)gendes:
DerRickzahlungsbetielyo s hn mr r bgd hm ads qp Riéckzzhdngstergezahit/ wolfel deizkzahlungsmec v
betrg, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fir sdmtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Opti
adgdbgmds tmc j tel pmmhrbg " te Zyvdh\ Z°\[ydgmgj 2PN r sd
Optionsschma halt, wird unabhangig von der Ale@igtionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von
ZDtgn [/ +/]0\N Z°\ fdy gks-

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Ruckzahlungsbetra@in Euravird vorbehaltlich Absatz (b), dadblgendeFormétberechnet

RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB=(BPtRP) x BV (Typ Put)

27 DerRiickzahlungsbetvdgd beinTypCall wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhallpeizisBermgitteit, abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis miRtigkzienubgsbetwag] beinTypPut wie foldierechneZuerst wird der Kurs, den die
Emittentimnerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, vBaglepneis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnis multipliziert.
2 perRiickzahlungsbetvégibeim Ty@all wie foldterechneZuerst wird der Basispreis von dem Refeabgea@iennschlieBemwdrd dieses Ergebmitsdem
Bezugsverhéltnis multiplinettin Euro umgerechbetRickzahlungsbetwagibeim Typut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRendrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multiplizein Euro umgerechnet
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dabei ist:
BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhaltnis
RB: derRuckzahlungsbetzag(DeRickzahlungsbetemgspricht deBEureGegenwefter Wahrung des Basisjeri®er
Eurecrd f dmvdqgs vhqgc ZAusibuigstdglgendeh Kalehdertag; anrdém eih Fiking stattfindet, zum
[EURISEK gr \ Z ° DeRidchzghtbbggimdis f v hqgc | ° t Machkammastellemygeruyfdet. Zy v d h)
RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungsprieidestens einmal kleiner oder gleich (Typ Galibzwdetaich (Typ Par KnoeckutBarriere
" Knockout-Ereigni®( + f hks Enkfdmcdr 9

Nach Eintritt des KroatEreignissegrechnet dimittentin deRiickzahlungsbetnaghderfolgende Formét:
RB=R+BPXxBV (TypCall  RB=(BPtP)XBV (TyfPu}

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P: Z qderKurgles Basiswerts, denktnittentjivorbehaltlichs8Absatz (§at2, innerhalb der Bewertungsfrisittelt. ]

RB: der Ruckzahlungsbhefr&{Der Ruckzahlungsbetragpricidem EurGegenwederWahrung des BasiswBrs.
Umrechnungskurs fir die ErmittluBgréesegenwerentspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Riickzahlungsbetrags
dem[aktuelleEURJSBUmMrechnungsku£s] DerRuickzahlungsbetwdgd kaufménnisch auf [z&&]\  M™ b gj nl | ~ r
gerundet.)]

¢Bewertungsfrist®® [derZeitraumach der{nok-outEreignjsder nach Feststellung der Emittentin zur Berechhuigeg des

des Basiswertsi(RZusammenhangdeit Berechnung &igkzahlungsbetragforderlich.ifieseZeitraunbetragt,
vorbehaltlichs8Absatd) Satzl, hdchsterfgweiStuindenZ ¢ Wenn dasnocloutEreigniseniger algweiStunddrz vor dem
offiziellen Borsenschluss avalggeblichen Bdigalen Basiswaintrit Z ?wirdder Zeitraum erforderlicheafallsmmittelbar
folgendetblichen Handelstag fersge]Z Jder Zeitraum nach dem Kowekreignis, der nach Feststellung der Emittentin zur
Berechnung des Kurses des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Rickzahlungsbetrags erforderlict
Zeitraum betragt, vorbehaltleABatz (4) Salz+ gbBbgr sdmr Zy v dh -oRBreigms [chethalbdér\ + v dr
Eakhbgdm G mcdkrydhs "m cdq Eq mjetgsdq Vdgso onhmihgabqgr
Wenn das KnegltEreignisweigy -~ kr Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ Zung cdlI neehyh
Basiswert eintritt], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag$oigesietzt. Sollte ¢
outEreignis auBerhalb lerk hbgdm G  mcdkrydhs " m cdgq Egq mjetqgsdqg Vdgs
“te ahr yt Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ m bg Adfhmm cdgq Eakhbgdm

Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubtlelstadaan dem das kooeEreignis eingetreten ist. ISRidekzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die ZahlundRéickzahlungstermin

Wird von der Emittentin jedoch kein p&sittkeahlungsbetnagh vorstehender Formel beregitiried|gendes:
DerRuckzahlungsbetielyo s hn mr r bgd hm ads qp Réckzzhdmgstergezahit/ wolel dRizkzahlungsmec v
betragden die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fur samtliche von dem jeweiligen Glaubiger geha&ltenen Optic
adgdbgmds tmc j tel pmmhrbg “te Zyvdh\ Z°\[y®gmyj 2PN " r sd
Optionsscheine halt, wird unabhangig von delek@mitunsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Héhe von
[Euro0,01}[\ fHy gks-

2 DerRiickzahlungsbetvdgl beinTypCall wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abge
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezigysudtipdilzienind in Euro umgerechBetRiickzahlungsbetnagl beirTypPut wie foldierechneZuerst

wird der Kurs, den Biaittentimnerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieRend wird dies@&e Fugebeibdtitide
multipliziexind in Euro umgerechnet
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ZZVdmm chd Vpgqgqtmf cdr A rhrvdgsr “te Z°\ k tsds+ fhks e
(a) C d Riuckzahlungsbetra®in [EuroZ °wird, vorbehaltlich Absatz (b),dextdigendeFormélberechnet

RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB=(BP:tRP) xB (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbettad:\ chdr dgq vhgc | tel pmmhr bg][(DeRickzahiungsbbtrag Z ° \
entspricht deBureGegenweftler Wahrung des Basisiert®er Eur6 d f d mvdgs vhgc Z°\ Z° m c
Ausiibungstdglgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindexRzén ¢ r \  Z ° DerRdcfzqhiubingrend s -
vhgec j tel pmmhrbg “te Z)vdh\ zZ°\ M bgjnll rsdkkdm fd

RP: der Referenefs

(b) Notiert der Beobachtungsprieidestens einmal kleiner oder gleich (Typ Galiibzwdetaich (Typ Par KnoeckutBarriere
" Knockout-Ereigni®( + f hks Enkfdmcdr 9

Nach Eintritt des KnoakEreignissegrechnet dimittentin deiickzahlungsbetraachderfolgende Formét:
RB =P+BR xBV (TypCal) RB= (BPtP)xBV (TyfPu)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P: Z qderKurgles Basiswerts, den die Emittemtiehaltlichs8Absatz (§at2, innerhalb der Bewertungsfristtelt. ]

RB: der Riickzahlungsberdgg\ chdr dg vhgc j tel pmmhr b g][(DetRickzZaglungsbetragzZ ° \
entsprictdem Eur@egenwederWéahrung des BasiswBrs.Umrechnungskurs @JEdnittlung dEsirecGegenwerts
entspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Rickzahldeggbktumije it UR -Umrechnungskuzs] Der
Ruckzahlungsbetvard kaufmannisch auf [zZ&€i]l\ M™ bgjnl | " rsdkkdm fdgt mcds- (\

¢Bewertungsfrist®® [derZsfraunnach der{nocloutEreignjsier nach Feststellung der Emittentin zur Berechhuigg des

des Basiswertsi(RPZusammenhangdeit Berechnung &igkzahlungsbesragforderlich.ifiesefeitraunbetragt,
vorbehaltlichg8Absatfd) Satzl, htchsterfgweiStundgrz ° Wenn dasnocloutEreigniseniger algweiStunddrz vor dem
offiziellen Borsenschluss avalggeblichen Bdigalen Basiswadintrit Z ?wirdder Zeitraum erforderlicheafallsmmittelbar
folgendetblichenahdelstag fortgesetZt] \  Zcd q Y d h s-autEteignisnderimagh Feststelludgrder Enittentin zur
Berechnung des Kurses des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Rickzahlungsbetrags erforderlict
Zeitraum betragbribehaltlichSAbsatz (4) S@tz= gbBbgr sdmr Zy v dh -oRBréigmgiderhalb dér° \ + v dr
Ublichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierbdrse (zum Beginn des offenfliéhén/Angébptg ahr 119/ /
Wenndas KneatDg d h f mhr v d mh f dwypr dénkoffizielen BaisknsdRlest andet kalRgeldlithen Borse fir den
Basiswert eintritt], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag$okigesietzt. Sollte ¢
outErdi mhr “tuodgg ka Zcdqgq Eakhbgdm G mcdkrydhs “m caoig Eq |
“te ahr yt Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ m bg Adfhmm cdgq Eakhbgdm

Der Ausiibungstag ist in di€sdéinder Ubliche Handelstag, an dem dasutBEoeiknis eingetreten ist. ISRdekzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die ZahlundRéickzahlungstermin

%0 DerRiickzahlungsbetvdgibeim Ty@all wie folgterechneZuerst wird der Basispreis von dem RefeabggamiennachlieRendrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhéltnis multipl{zied in Euro umgerechaeétPeRiickzahlungsbetragibeim TyPut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRemdrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multiflinigdiin Euro umgerechnet]\

31 DerRiickzahlungsbetvdgl beinTypCall wie folgterechneZuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abge
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnipimitifiimarmgerechngt] DeRiickzahlungsbetwagd beinTypPut wie foldierechnet

Zuerst wird der Kurs, dei&uigttentimnerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. Anschlielend wird dieses Ergebnigisit dem Bezug
multiplizierfund in Euro umgerechaét]\
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Wird von der Emittentin jedoch kein p&sitikeahlungsbetnagh vorstehender Formel beregitiried)gendes:
DerRuckzahlungsbetieyo s hn mr r bgd hm ads qp Réckzzhdingstergezahit/ wolel deizkzahlungsmec v
betragden die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fur samtliche von dem jeweiligee@Aubmengsbhéine
adgdbgmds tmc j telpmmhrbg “te Zyvdh\ Z°\[y®gmyj 2PN " r sd
Optionsscheine halt, wird unabhangig von delek@mitunsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betragin Hohe

ZzDtgn [/ +/1®\ z°\ fdy gks-

Samtliche Ermittlungen und Feststellungen der Emitdiesemdigatf3)werden nach billigem Ermessen (8§ 315 BGB) getroffer
und geman&veroffentlicht

Ruckzahlungsprofil 4@pen Endlurbo Optionsscheinge

(1) De Glaubiger hat, vorbehalicBiKindigung gemaf § ®pdionsschein™ r  (Qptiogseech® ¢ + m> bg L~ 0uf ~ ac
No s hnmr adBedingiinge®{ d onn 'm¢ c d qrudkzatigslki@gdatm(3@nRiokzahlungstermin
(Absatz (2) (lzp erlangerDieses Recht kann nur zu &mgésungstermin (Absatz (2) (b)) awsgelist.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢tBankarbeitstag hr s d h WARGETR (MARGHT stelt ftE dramsan AutoredtRedime Gross Settlement Express
Transfer System und ist das EBhiitigizahlungssystem fir den Euro) in Betrieb ist [sowie Geschéaftsbanken in Frankfurt am N
ZMdv Xngj\ Z°\ eEq c¢ dumdZadungergapwickeinhdsghda f dbPeemds g adm
(Basiswer® a YReferenzBkti® hr s + u n g daktg [VaraugsaktiGjammakiiepr ' Bedeldchat® ( °)HRHM
[die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angedelleneb@=ektsshaf® (¢ | hs c¢cdq bdllad me ™ k|
angegebenen ISINY \ n Aer Tabelieigegeberaktienvertretende Wertpapit\AGRR ( \GDE® (dér in der Tabelle
angegebenen @ek r bGpsekssha® (¢ | hs cdqgq dadme kkr hm cdg S adkkd =~ mf
[[Wenn die Wahrung des Batismieht auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
¢Fixing® hr s + u n q aasRefinkisVkMIRegters2PNs GET EX BenclimdfixiRgtgegen Eutas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkurzk Zeit spater daf Internetise https://www.refinitiv.com/en/finadetialfinancial
benchmarks/wmutergx-benchmarks/detspotrate#2pHiix verdffentlicht wikdhs Fixing ist auf Anfrage per Malil
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhéltlich. Sollte das &lixiagfriidden Seite, sondern auf einer anderen Seite
' Brsatzseit® ( udgbPeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf ecdq
Ersatzseite gemal § 8.] [dad-iimg, das von der Europgiid m Ydms g ka mj spfkhbg t| Z0 3¢
Z059// Tgq LDY\ Z°\ “te Zcdq Qdt-BixingaufderdBlhandesie BFEXAUMGE ~ \  Z°
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [SolltaglagRixnehr auf dieser [Reuters Seite] [BiSeitdjespndern auf einer
"mc dqd Brsaski®s(d uvdigbeedmskhbgs vdgecdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf
ist auf Anfrage beim Kundenselefoetder Emittentin erhaltlich. BisNusibungstdgbsatz (h)) Z2°\ ' dhmr bgk h d-
Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Die Emittentit\@Higéntlicht alle
Ermessen (§ 315 B@R)effenden Entscheidungen gemar § 8.]]
¢Geschaftsta® 4 felm Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fiir ihren gewohnlichen Geschéaftsbetrieb geodffnet habe
¢Maligebliche Bors®ist, vorbehaltlict6g8Z °\  Zc hd hm c¢ dq [,jgdeaNhdhiolder diesef Rbfselbavd diates A B
Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jadasdeisaystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
voruibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzboisaldimn Hrsdtiendelssystem ist die
Liquiditat bezuglich des Basiswerts nach billigem EBhB8<eR)(8er Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
ursprunglichen MaRgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach bill§tb BE&Bg gsemeffenden
Entscheidungen gem&0Q §
¢MaRgebliche Terminbérs® h r s + u@Zca\d gZ khsck htbng  AtegminiBse]ajetiér Kathfolger tiesér Bérse md
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzbérse bzwHedds&rs@tn, auf die bzw. auf das der Handel mitrdeuture
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einezwolohen Ersat
einem solchen Ergdéindelssystem ist die Liquiditat beziigletufd Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigel
Ermessen 385BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen Maf3geblichen Terminborse). Die E

32Djese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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veroffentlicht alle nach billigem Erme83&B@B)utreffenden Entscheidungen ge&pl §

¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta@ Zsf jader Zag, an deim MaRRgebliche Borse und die MaRgebliche Terminbdrse lblicherweise zu ihr
Ublichen Handelszeiten gedffnet haben.]

[¢wahrung des Basiserts®istZ °\  Zchd hm cdqgq S adkkd " mfdfdadmd G  mcdki

(b) ¢Austibungsta® hr s+ ungadg ks k h?(@undsbrAbsaip(d),gleriEididsungstesndlenider @ar ~ s y
Glaubiger die Optionsscheine gemaf Absdtri(d)sgeman eingelosbhat der entliche Kindigungste(Aisatz (5)3u
dem die Emittentin die Optionsscheine gemafR Absatz (5) ordnungsgemalSydkimdigsbaiag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den nachstfagbstichen Handelgtag
¢Beobachtungsta® t, varbehaltlich § 5 Absa8YZZ(Z\i d c d q © a k h b g Begi@h des oftehtlicrerArigebats®(
biszum Austibungstag (jeweils einschlief3lich)].
CEinlosungstermi®  korbehaltlich Absatz §B)[{] [[edeersteBankarbeitstagr Monate Maduyni, September und Dezember
eines jeden Jahres, erstimf]s
¢Rickzahlungstermi® hr s Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs ' f m bg cdl

(c) C d gnpdssungsbetra® h]ifdas Piodukt aus dem Bagssglgs vorangegangenen Kalendertags undelaneineiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Angeiegentsatz abzlglich [des] [der] Dividenden[faktors][anpassung], sofern dieser Ta
Dividendenanpassungstig ist.

[[Wenn die Wahrung des BasiswéiKK lautet, gilt folgende Bestimmung:]

Cdg hm dhmdl @mo ~ r Anpasdumggpbrestsp®@ t d g f filBnsemsreteSTgjtdaiistdem auf der Reuters

R d h GIRKKIMD® §] (odér auf einer diese ersetzenden Seite, welche awdidniagedmservicetelefon der Emittentin
erhaltlich isyeroffentlicht€liBORIonatszinssatzélevanter Monatszinssat® ([f} an dem Anpassungstag, welcher dem
relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vorausgeht. Im zweiten Schritt wizdudiedefirz thesatelevanten
Anpassungszeitraum geltéBazainigungsfaktor erhéht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten
durch [360][ dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitradementdpridfgbelle angegebenen
Prozentsdty

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]

Cdg hm dhmdl @mo " r Anpasdumggpbrestsp® t d g f finAnsersreeSTyitdatistdem auf der Reuters
SeiteZ EURIBOR1MD® {] (oder auf einer diese ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emit
erhéaltlich isfyeroffentlichtdfl RIBOW®onatszinssatzélevanter Monatszinssat® ([l an dem Anpassungstag, welcher dem
relevamn Anpassungszeitraum unmittelbar vordasgelatiten Schritt wird dieser Zinssatz um den in dem relevanten
Anpassungszeitraum geltenden Bereinigungsfaktor erhéht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergfatithis wird im dri
durch [360][ dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht dem in der Tabelle angegeb
Prozentsdtg

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]

Cdg hm dhmdl @mo ~ r Anpastingsprozergsgt® t d q f filBnsersreeSTgjtdaiistdem auf der Reuters
Rdhsd Z koteAdui@indr @ase ersetzenden Seite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin
ist)[verdffentlichtéfSELIBORIonatszinsiza rélevanter Monatszinssat® ([l an dem Anpassungstag, welcher dem relevanten
Anpassungszeitraum unmittelbar voralmsgetiten Schritt wird dieser Zinssatz [imddenrelevanten Anpassungszeitraum
geltenddrBereinigungsfaktor ertihtp AB bzw. reduziert (Typ]PDigses Ergebnis wird im dritten SchritB6d}§h

dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht dem in der Tabelle angégebenen Prozen
[[Wenn die Wahrung des Basiswettslautet, gilt folgende Bestimmung:]

Cdg hm dhmdl @mo " r Anpasdumgspobrestsp® t d q f filBnskersrereStgtdatistdem auf der Reuters
Rdhsd 24¢ KHAN@YHARDLYD duilne ties& ersetz&waden welche auf Ardragim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich fjgéroffentlichtghMonatszinssatzélevanter Monatszinssat® ([} an dem Anpassungstag, welcher dem
relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vohausgetien Schritt wird dieser Zinssakziin dem relevanten
Anpassungszeitraum gelt¢Bideainigungsfaktor &éth@yp Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schri
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durch [360][ dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitralementdpridlatoeélle angegebenen
Prozentsgtp®

C d gnpassungsta® K] ider er&elbliche Handelstiges jeden Monats. Der erste Anpassungstagstst dbliche

Handelstag des auf Beginn des 6ffentlichen Angédigenden MondtiSofern dser Tag kein Geschéftstag ist, verschiebt er
sich auf den [nachstfolgenden Geschifitbtag]

C d 4gnpassungszeitrau® ] fder Zetraum vdeginmes 6ffentlichen Angebidszum ersten Anpassungstag
(eirschlielich)und daachjeder folgende #aium von einem Anpassungaiaglflielich) bis zum jeweils néchstfolgenden
Anpassungstagréchliel3lich)]

¢Basisprei® [Nl fzemBeginn des 6ffentlichen Angdbois der Tabellegegeberanféngliche Basispi@er Basispreis
verdnderich aschlieRerah jedem Kalendertagden Anpassungsbetrag. Der sich fur jeden Kalendertag ergebende Basisprei:
kaufmannisch auf die in der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen gerundet, wobei fu
Berechnung des jesveilchfolgendBasispreisdsrgerundetBasispredes Vortagaigrunde gelagird.

¢Beobachtungsprei® hr s + un q a d°gJiedesKurs teg Badisvertd antden MaRgeblichen Bérse an einem
Beobachtungsiag

C d Bereinigungsfakto® {] peticksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzierur
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit denr Angebot un
Produkte entstehende Kostebainklaltet zudem eine Marge fur die Emittentin. Der Bereinifhetgsdlaotspricht]

vorbehaltlich einer Anpassung geman nachfolgendiip@dtziam in der Tabelle angegebProzentsajz]

Anpassungszeitraum. Bei Eintritt der nadrdelgannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, den Bereinigungsfaktor nach
billigem Ermessen (8 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenmges zu Mar
im Zinsmarkt kommt, oder (ii) es zuéasdungen im Leihemarkt kommt, oder (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark
eingeschrankt ist, oder (iv) eine auRergewdhnlich hohe Volatilitdt (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, oder (v) es z
Marktverwerfungen zwischen den fadsaitureméek kommt, oder @$)zu einer starken Erhdhung der Kosten fir die
Risikoabsicherung kommt, oder (vii) es zu steuerlichen Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransadeionssteuer) k
(viii) es zu anderen als die in den Punkteniibdigighneten Ereignissen kommt, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich
gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin geman § 8 veroffentlichen. Jede in diesen Bedingungémenthaltene E
auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Takdaswérdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten
Bereinigungsfakior.

¢Bezugsverhaltni® Zemtspschtjoibehaltlich § 6, Z ¢ dTabelle angegebenen Wert].

[[Wenn di&JSQuellensteuer gemaR des Abschnitts 871 (nBudetetkergesetzes (Internal Revenueniobd&)r den

Basiswert Anwendung firgiktiolgende Bestimmung:

Z C h d \Dividebdken[fakto[anpassund® [isg [entsprictd] °i\d cZd A~ gDividende® (d4#ncadh d ¢unm cdq F
Basiswerts erklénd gezahlt wird abziglich eines von der Emittentin festgelegten Betrags in Hohe von Steuern, Abgaben,
Einbehaltungen, Abziigen oder sonstigen GeBiBrend]h s s adh Divderdlép ( A" gbhlu hodmcd q' & d
Basiswerts erklart uedahlt wird, ein. Beéér Dividendenanpassung] [dem DividendenfdlaafDividendenanpassung$tay

die Nettodividende (Twtl) bzw. die Bruttodividende (Typ Put) vom Basispreis abgezogen. Die Nettodividende ist die von de
Hauptversammlung@esellschaft des Basiswerts beschlossene Dividende[hdebgizeigvon der Emittentin festgelegten
Bearbeitungsgebuihr in Hohe von [bis Zw fygowiejnach Abzjigon etwaigen Steuern, Abgaben, Einbehaltungen, Abziigen
oder sonstigen Geteiilf, wie sie bei der Emittentin oder einer anderen abzugsverpflichtenden. &l &arfabi@riiende ist

die von der Hauptversammlung der Gesellschaft des Basiswerts beschlossene Dividende vor Abzug von etwaigen Steuer!
Einbehaltungefbziigen oder sonstigen Geljlihren.

[[Wenn di&JSQuellensteuer gemaR des Abschnitts 871 (nBudetekkSeuergesetzes (Internal Revenfie Gexnl&asiswert
Anwendung findeilt folgende Bestimmung:

[Did [DerpDividenden[faktor][anpassund®[id] [entsprichg °i\d cZzd A" qDividende® dmcahd ¢unm cdqg F
Basiswerts erklart und gezahleinirBeiler Dividendenanpassvingiam Dividendenanpassundjstitettodividenff@ypCall)

[bzw. die BruttodivideitigPut) vomBasispreis abgezogen. Die Nettodividende ist die von der Hauptversammlung der Gesel
des Basiswerts beschlossene Dividende nach Abzug einer von der Emitte Bitafbstyeiggtebihr in Hddmbis zu 5%

[° \sowisach Abzug von etwaigemler Quelle erhobenen und von der Emittentin oder einer anderen abzugsverpflichtenden
abgefiihrte@teuern, Abgaben, Einbehaltungen, Abzigen oder sonstigen Gebihren, wie sie bei der Emittentin oder einer ar

33 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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abzugsverpflichtenden Stellecarifad Bruttodividende ist die von der Hauptversammlung der Gesellschaft des Basiswerts
beschlossene Dividende vor Abzug von etwediyeQuelle einbehalt8tenern, Abgaben, Einbehaltungen, Abzligen oder
sonstigen Gebuhfen.

¢Dividendenanpassungsta®istZ °der Bankarbeitstag an dem der Basiswert in Bezug auf diese Dividende an der MalRgebli
Borse exklusive Dividende notiert oder gehandelt wird.]

¢Knockout-Barriere® [] fzemBeginmes 6ffentlichen Angebots die in der angetiebene anfjliche KnookitBarriere.

Die KnoetiutBarriere wirgtorbehaltlich §@hschlieReffidr jeden weiteren Kalendertag angepasst, so dass die angepasste
KnocloutBarriere dem angepassten Basispreis éntspricht

(Referenzprei® hr s+ ungmdg5ksEhbgzZddg4Rbgktrrjtqgr cdr A rhrvd

(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelt¢aljeleeilBeginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frank#if am Main)
Samtliche Ermittlunfefinpasungen]nd Feststellungen der Emittentinieseiwbsiz (2) werden nach billigem Ermessen
(8315 BGB) getrofi@md gemaR&verdffentlicht

@)

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf DKK lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Ruckzahlungsbeag®in Eurowird, vorbehaltlich Absatz (b),dextbigendeFormétberechnet

RB= (RPtBP) x BV (Typ Call)  RB= (BP:RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:
BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhaltnis
RB: derRuckzahlungsbetzag(beRickzahlungslagtentspricht deBureGegenweftler Wahrung des Basisj#rii®er
Eurecrd f dmvdqgs vhqgc ZAusibuhgstdglgendeh Kalehdertag; anrdém eih Fiking stattfindet, zum
[EUDKKK gr \  Z ° DeRidcgzghiubogragdvird kaufmamng "t e Zyvdh\ Z°\ )M bgjnll
RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groer oder gleiebu¢Bgorizut) der Kno
" Knockout-Ereigni® (gittFolgendes:

Der Aisiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an dem-dasH¢aapks eingetretenDstRiickzahlungsbeti@@ptionsschein
adsqgpfs ZDt gn RiekzahlOngstedp@zahlt, twabei deéidkzaldungshetrdgn die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fur sdmtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaliftm&nnisch a
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger yedigemals Z°\ Noshnmr r bgdhrhidergp ks
Noshnmrrbgdhmd+ chd chdrdqg Fkptahfdqg gpbks+ dhm Adsq f

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Ruckzahlungsbetra@in Euravird, vorbehaltlich Absatz (b),defdigende Formétberechnet

RB= (RPtBP) x BV (Typ Call)  RB= (BP:RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbetragilc hdr dg vhqgc j tel pmmhrbg “"te Zyvdh\ Z°\ M

34 DerRiickzahlungsbetvdgibeim Ty@all wie folgterechneZuerst wird der Basispreis von dem RefsabggaogennachlieRemdrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhéltnis multiplinettin Euro umgerechbetRickzahlungsbetwagibeim Typut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRendrd dises Ergebmist dem Bezugsverhaltnis multiplizeirt Euro umgerechnet

35 DeRuckzahlungsbetdagibeim Ty@all wie foldterechneZuerst wird der Basispreis von dem Refeabgea@iennachlieRendrd dieses Ergelmisdem
Bezugsverhidik multipliziert. DRiickzahlungsbetnagibeim Typut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Baxiea@iennachlieRervdrd
dieses Ergebmig dem Bezugsverhéaltnis multipliziert.
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RP: der Refenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groRer oder gleietu¢Bgoritut der Kno
" Knockout-Ereigni® (gittFolgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an derodiaEi¢igrik eingetretenDstRiickzahlungsbeti@@ptionsschein
adsgpfs ZDt gn RiekzahlOngstedpdzahlt, wabei deiidkzaldungshbetrdgn die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligah Gladbig g~ ksd mdm Noshnmrrbgdhmd adaq
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger fyedigemals Z°\ Noshnmrr bgdhmdergpks
Optionsscheine, die dieser Glaubiger hélt, emBetr&gpgd unm zZDPtgn [/ +/ 0\ Z°\ fdy gks

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Ruckzahlungsbetra@in Eurawird, vorbehaltlich Absatz (b),dextbigendeFormétberechnet

RB= (RP:BP) x BV [(Typ Ca]l) [RB=(BPtRP) x B(Typ Pyt)

dabei ist:
BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhaltnis
RB: derRlckzahlungsbetrag(DelRiickzahlungsbeteagspricht deBureGegenweftler Wahrung des Basisjeider
Eurecd f d mvdqgs v hq c[adRusibufigstdglgendeh Kalehdertag; a@nrdém ein Fixing stattfindet, zum
[EURUSEKRt g r \ Z ° DerRidcgzghtuimggimdjs f vhqgqc j tel pmmhrbg )fe Zyvdh)
RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis neinsiesimal kleiner oder gl€igip Callozw. gréRer oder gleich (Tyjpdeunoekut
A" q g Kndciralit-Ereigni® (gikkFolgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an derodaEiéigrik eingetretenDstRiickzahlungslaggie Optionsschein
adsgpfs ZDt gn RutkzahlOngstedpgzahlt,waobei deiidkzaldungshetrdgn die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir sémtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine bepeohmet unthkqauf = t e Z
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger yyedigemals Z°\ Noshnmrr bgdhmdergpks
Noshnmrrbgdhmd+ chd chdrdqg Fkptahfdg gpbks+ dhm Adsqg  f

[[Wenrdie Wahrung des Basiswer 3aifitet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Riuckzahlungsbetra@®[in [Euraf °wird, vorbehaltlich Absatz (b),dextbigendeFormélberechnet

RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB=(BPtRP) x BV (Typ Put)

dabeist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhéltnis

RB: derRickzahlungsbetzad:\ chdr dg vhqc j tel pmmhr bg][(DeRickzahiungsbbtrag Z ° \
entspricht deBureGegenweftier Wahrung des Basisp#i®er EurGegenwsr vhgc Z°\ Z " m cdl T
Ausubungstdglgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfinBetRzéin ¢ r \  Z ° DerRdckzqhiubygragd s -
vhgec j  tel pmmhrbg " te zZ)Yvdh\ zZz°\ M bgjnll|l rsdkkdm fd

RP: der Referenzpreis

36 DerRiickzahlungsbetvdgi[beim Ty@al] wie folgberechneZuerst wird der Basispreis von dem RefeatggaaiennschlieRendrd dieses Ergelmisdem
Bezugsverhéltnis multiplinettin Euro umgerechiberRickzahlungsbetwagibeim TyPut wie foldierechneZuerst ind der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRendrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multiplizeirt Euro umgerechnet

37 DeRuickzahlungsbetwdagibeim Ty@all wie foldterechneZuerst wird der Basispreis von deemBetdabgezogennachlieRendrd dieses Ergelmisdem
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgerechaétPeRiickzahlungsbetnagibeim TyPut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchliefelwird dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multijlinein Euro umgerechnét]\
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(b) Notiert derddbachtungspreis mindestens einmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groRer oder gleich-§UyBdrtigrder Knock
" Knockout-Ereigni® (gittFolgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an derodiaEi¢igrik eingetretenDstRiickzahlungsbeti@@ptionsschein
adsqgpfs ZDt gn RutkzahlOngstedp@zahlt,waobei deéidkzaldungshetrdgn die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenemOptiodsgciding mds t mc | ~t el p
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger yyedigemals Z°\ Noshnmrr bgdhmdlergpks
Noshnmrrbgdhmd+ chd chdrdqg Fkpgemlff dg gpks+ dhm Adsqg’ f

(4) Der Glaubiger ist berechtigtQptionsschearejeder&inlésungstermin ARickzahlungsbetdag my t Kirlisudgsrech®( -
DieEinlésungrfolgt, indem der Glaudigarmc dr sdmr  Z°\ Zydgm A  mjstegnaisAGOO Bhr f d ur
(Ortszeit Frankfurt am MEmé Erklarumg Textforr Einldsungerklarung® ( " m chd CY A@MJ @F Cdt
Fdmnr r d mr Baplstele® ¢chikt (ENaitAdrésseigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (082P%13Z °Die
Einlésungsklarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erklarung des Glaubigers, hierrging&snngscht auszuiben,

- dieAngab dhmdr adh dhmdl J q dKoiitas, lauh das Rikkzahlungsbetiggwgesek wedderdsall, Z D

- die Anzahl der Opsscheine, die eingelost werden sollen, wobei mindestens ein Opticziasgapzzaldéyes Vielfaches
hiereneingeldsterden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheirtginfts digmizs ausgetibt werden soll.

Des Weiteren missen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entwedigr(ifticineh eine unwi
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zuweninehmen, oder
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten augelafert, wenn Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxe
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer verariéstsilbaben un
hierlibebei Einlosutigs[zumzehnten Bankarbeitstag vor dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Fra@kfeiham Main)]
entsprechende Erklarung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream BankipgrS.dlefhdx&mburg,
vorliegt.

Mit deffrist und formgerechten Austibungidésungschtsind der Zahlung dRisckzahlungsbesragloschen alle Rechte aus
deneingeltste@ptionsscheinen. Weicht die Eidésungsklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, Einldisutig

beantagt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle Ubertragenen OptionsscheinEialijssmggtldieing nur fur die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten usca@efahr des C
diesen zuriick Ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfllEnélergdsiidimg nichtig. Halt die
Emittentin deinlosungsklarung fur nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Mit der Einlésung der Optionsscheine am jeweiligen Einldsungstermin erléschen alle Rechte @yiclessemgpisten

(5) Die Emittentin hat das Rechputiensscheimesgesamt, jedoch nicht teilwasig§] [ersterBankarbeitstaigr MonatMarz,
Juni, September Derembeines jeden Jaherstmal§]' @rdentlicher Kiindigungstermi® ( ngcdmskhbg yt ]
(¢Ordentliche Kindigun® ( - Chd Ngcdmskhbgd JE mc hffKalendeage] §] eobdgm jeweitigerD | h s
Ordentlichen Kindigungstermin ge8@R\&roffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durcimdief@gtitient
Riickzahlung der Optionsscheine am Rickzahlungstermin zum RickZduuRgshettagGlaubigeEisdidsungsrecht der
Optionsscheine einem Einldsungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kundigungstermin liegt, und die Moglic
ein KnoekutEreignis eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht bertuhrt.

%8 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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Ruckzahlungsmfil 5 (Mini Future Optionsscheine

(1) Der Glaubiger hat, vorbehadiichkindigung gemaf § ®pdionsschein™ r  Qptiogseech® ¢ + m™ bg L~ 0f ~ ac
No s hnmr adBedinginge®{ d onn 'm¢ c d qrudkzatigslokidgdatm(3Hn Riokzahlungstermin
(Absatz (2) (Zy verlangebDieses Recht kann nur zu &m¢dsungstermin (Absatz (2) (b)) awsgelést.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢Bankarbeitstag hr s d h MARGR2 (TARGETrstekt flif-Eamgpean Automated fReed Gross Settlement Express
Transfer System und ist das EBhittigizahlungssystem fir den Euro) in Betrieb ist [sowie Geschéaftsbanken in Frankfurt am N
ZMdv Xnqj\ Z°\ geéfgetabemd Zaldungergapveckeinh d s g h d a
¢Basiswer® a YReferenzbkti® hr s + u n q dAkig [Veraugsakti@iammakiider® ' Bedeldcha® ( °)HRH M
[die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angedisbbnéif@sellscha® ( | hs c¢cdqg dadme” k|
angegebenen IS \ n der Tabeksigegeberaktienvertretende Wertpapi2\ARRR ( \GDM® (dér in der Tabelle
angegebenen @ek r bGpseklssha® (¢ | hs cdqg dadmbendnkSINJhm cdg S adkkd ~ mf
[[Wenn die Wahrung des Basiswerts nicht auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
¢Fixingp hr s + u n q a@asRefinkisVKMiRegters/2PNG GET BX BenclimdfikiRgtgegen Eudas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgésteldkurze Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fawtatialncial
benchmarks/wmutergx-benchmarks/detspotrate#2pHiix verdffentlicht wikdhs Fixing ist auf Anfrage per Malil
(wertpapiere@dzbank.de) von dezriimirhéltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sondern auf einer anderen ¢
" Brsatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf ecdq
Ersatzseite geméR]§dasEmBh wh mf + ¢ r unm cdqg Dtgnophrbgdm Ydmsq ka’
Z059// Tgq LDY\ Z°\ “te Zcdq Qdt-BixingaufderBloandtege BFBX/UWE  \  Z°
14:00 Uhr (Geeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [Reuters S&{dBkamdeengauf einer
" mc dqd BrsaRski®s(d uvudtgbeedmskhbgs vdqgqecdm+ rn hrs ¢ r Eseiteh mf
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltiatsBisipstdggbsatz (h)) Z2°\ " dhmr bgk h d
Emittentin nach billigem Ermessen (8 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Die Emrétitentachebdligentich
Ermessen (8§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen geman § 8.]]
¢Geschéftsta@® 4 feim Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fir ihren gewoéhnlichen Geschéftsbetrieb gedffnet habe
¢Malgebliche Bors®ist, vorbehaltlict6§° \ Zchd hm c¢cdq FjederdNkckfolger dimferdBbrdedzivndiesesd D g
Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jadasdeisaystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesitzt,solchen Ersatzbdrse bzw. in einem solcHandglsstzstem ist die
Liquiditat bezuglich des Basiswerts nach billigem EBhB8eRB)(8er Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
ursprunglichen MaRgeblichen Borse). Die Breitiéietimlicht alle nach billigem Erme84&B@&B) zu treffenden
Entscheidungen gem&0Q §
¢MaRgebliche Terminb6érs® h r s + u@Zca\d gZ khsck htbng  AteminiBse]ajetidr Kathfolger tiesér @érse md
bzw. dieses Handelssystdengeale Ersatzborse bzw. jedesHasdéetssystem, auf die bzw. auf das der Handel-mitd-uture
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einezwolohen Ersat
einem solchen Erddgmdelssystem ist die Liquiditat bezlglichuRdt@ptionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigel
Ermessen 385BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspringlichen Maf3geblichen Terminborse). Die E
veroffentlit alle nach billigem Ermess#tb@GB) zu treffenden Entscheidungen geinaf §
¢Optionsscheinwahrun® hr s ° -
¢Ublicher Handelsta® Zsf jéder Zag, an deie MaRgebliche Borse und die MaRgebliche Terminbdrse (iblicherweise zu ihr
Ublichen Handed#ten gedffnet haben.]

[¢twahrung des Basiswer@®istZ°\ Zchd hm cdq S adkkd " mfdfdadmd G mcdki

(b) ¢Austbungsta® hr s+ ungadg’ ks k h@®(@undsbrAbsatd(B)gg[t Eidldsungstempudiemider@ar ~ sy
Jéaubiger die Optionsscheine gemaf Absatz (4) ordnungsgemal emgaidst®atentliche Kiindigungsfatmatzs)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemaR Absatz (5) ordnungsgemalSgeékiimdigsbaiTag kein Ublicher Haristglstag
verschiebt er sich auf den néachstfolgenden Ublichen]Handelstag
¢Beobachtungsta® hr s + unqa d3pZ fadekUblcie” Ac 4 k @sBedirm yes bffentlichenAngebots® (
bis zum Ausiibungstag (jeweils einschlie3lich)].
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CEinldsungsermin®  korbehaltlich Absatz I§B)[{] [jederersteBankarbeitstaigr Monate Madyni, September und Dezember
eines jeden Jahres, erstim§]s
¢Ruckzahlungstermi® hr s Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs ' f m bg cdl

(c) C d 4npassungbetrag®ist[1] [das Produkt aus dBasispretes vorangegangenen Kalendenddsm irdem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Angaiegentsatbziglich [des] [deiyidenden[fakiffanpassungofern dieser Tag ein
Dividendenanpasstaxyssi
[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf DKK lautet, gilt folgende Bestimmung:]

Cdg hm dhmdl @mo  r Anpassumgyptbiestsp®& t d q f fiBnxkrsreeSthyjtdadistdem auf der Reuters

R d h GIDKKMD® {] (oder auf eineede ersetzemd8eite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin
erhaltlich isfyeroffentlicht€liBORIonatszinssatzélevanter Monatszinssat® ([f} an dem Anpassungstag, welcher dem
relevanten Anpassungszeitraum unmittelbaelbrizmuggveiten Schritt wird dieser ZinssatZinrdetanelevanten
Ampassungszeitraum geltdriBiereinigungsfakeshoht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schi
durch [360]] dividiert. Der Anpassungsprozemtsatm 1. Anpassungszeitraum entspricht dérabeliieangegebenen
Prozentsgty

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]

Cdg hm dhmdl @mo ~ r Anpasdumggpbrestsp®@ t d g f finnsksten l@Chgit dds dem auf der Reuters
SeitZ ¢ DT QH ANM6der@uf @ner diese ersetz&wien welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin
erhéltlich isfyeroffentlichtdfl RIBOW®onatszinssatzélevanter Monatszinssat® ([l an dem Anpassungstag, welcher dem
relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vohausgehen Schritt wird dieser Zinssatz [unmddemrelevanten
Anpassungszeitraum gelt¢Bdeainigungsfaktor erhéht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ PgebiBieges iEr dritten Schritt
durch360] {] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht dem in der Tabelle angegeb
Prozentsatz].]

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]

Derird h md | @mo " r r t mf rApphssengsprozéntsa®@m vd dyrh dijds erster Sclyitt als dem auf der Reuters
Rdhsd 2 [fkoteAdui@ingr @ese ersetz&witer) welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltli
ig) [veroffentlichtéfSELIBORIonatszinssatzélevanter Monatszinssat® ([l an dem Anpassungstag, welcher dem relevanten
Anpassungszeitraum unmittelbar voralmsgetiten Schritt wird dieser Zinssatz [imddanrelevanten Anpassungszeitraum
gdtendehBereinigungsfaktor erlightp Callfozw. reduziert (Typ JPDipses Ergebnis wird im dritten SchritB@oijh [

dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht dem in der Tabelle angégebenen Prozen
[[Wenn die Wahrung des Basiswettslautiet, gilt folgende Bestimmung:]

Cdg hm dhmdl @mo " r Anpasdumggpbrestsp® t d g f [fiBnsersreeSTygitdaustdem auf der Reuters
Rdhsd 2A¢ KHANJYHARDLOD duiCn dlase efsetzenBeite, welche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich fjgéroffentlichtghiMonatszinssatzélevanter Monatszinssat® ([l an dem Anpassungstag, welcher dem
relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vohausgehen Schritt wird dieser Zinssatz [umddenrelevanten
Anpassungszeitraum gelt¢Bdeainigungsfaktandt (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schr
durch360] {]] dividiert. & Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspricht dem in der Tabelle angegebel
Prozentsat?Y.]

C d gnpdssungsta@ K] ids ersfe Ubliche Handelstag eines jeden Monats. Der erste Anpassengtstadpistiuer

Handelstag des auf den Beginn des 6ffentlichen Angebots folgehiEoféviodatser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [nachstfolgendsoh@gstagy]]

C d 4npassungszeitrau® ] fder Zetraum vdeginmes 6ffentlichen Angeb@szum ersten Anpassungstag
(eirschliefch)und daachjeder folgende Zeitraum von einem AnpassaungstadgRlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstagréchliel3lich)]

¢Basisprei® [N] fzemBeginn des offentlichen Angdbois der Tabedlegegeberanfangliche Basispieer Basispreis
veranderich anschlieReatdjedem Kalendermtagden Anpassungsbetrag. Der sich flrgkamleag ergebende Basispreis wird
kaufmannisch auf die in der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen gerundet, wobei fu
Berechnung des jeweils nachfolgenden BasispeisesletBasispredes Vortagaigrunde gedtwird.

% Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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¢Beobachtungsprei® hr s + un q a dgJjedesKurs deg Badisivertd antden MaR§eblichen Borse an einem
Beobachtungsiag

C d Bereinigungsfakto® 1] pericksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entsteherrdénatazstenrmides
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit denr Angebot un
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fur die Emittentin. Der Beetiat (engsfaitot]

vorbehaltlich einer Anpassung gemaf nachfolgendgipSitoEm in der Tabelle angegebProzentsajz]

Anpassungszeitraum. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, dead&ereinigungsfak
billigem Ermessen (8§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenm{ges zu Mar
im Zinsmarkt kommt, oder (ii) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, oder (iii) die Liquiditdékdes Basiswerts star
eingeschrankt ist, oder (iv) eine au3ergewdhnlich hohe Volatilitat (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, oder (v) es z
Marktverwerfungen zwischen den Hads$auturemarkten kommt, odes (i) einer starken Erhéhung der Kosten fiir die
Risikoalsherung kommt, oder (vii) es zu steuerlichen Veranderungen fur die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kol
(viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii) bezeichneten Ereignissen kommt, die mit dieseftliElneignissen wirtsch:
gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin gemaf 8§ 8 verdffentlichen. Jede in diesen Bedingungementhaltene B
auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten
Bereinigungsfaki

¢Bezugsverhaltni®Jist] entsprichtvorbehaltich86,Y Z c d | hm cdg S adkkd "~ mfdfdadmd
[[Wenn di&JSQuellensteuer gemaR des Abschnitts 871 (nBudetketkSeuergesetzes (Internal Revenniel@ddie)ien

Basiswert Anwendung firgiktiolgende Bestimmung:

Z C h d \Dividebdkenfaktod[anpassund® [isg [entsprictd] °i\d cZd A~ gDividente® (d4#ncadh d ¢unm cdq F
Basiswerts erklart und gezahlt wird abziglich eines von der Emittentin festgelegten \Retr@tugrijdAbgaben,
Einbehaltungen, Abziigen oder sonstigen GeBUBrend]h s s adh Dividerdleép ( A" gbhu hodmcd q' & d
Basiswerts erklart und gezahlt wird, ¢derEzividendenanpassung] [dem DividendenfdlaafDividendenanpassung$tay

die Nettodividende (Twtl) bzw. die Bruttodividende (Typ Put) vom Basispreis abgezogen. Die Nettodividende ist die von de
Hauptversammlung der Gesellschaft des Basiswerts beschlossene Dividghdeoraihekleruder Emittentin festgelegten
Bearbeitungsgebihr in Hhe von [bis ZW fygowiejnach Abzjigon etwaigen Steuern, Abgaben, Einbehaltungen, Abziligen
oder sonstigen Gebuhren[, wie sie bei der Emittentin oder einer anderen abzugsvéepdlichtimidieie &rittodividende ist

die von der Hauptversammlung der Gesellschaft des Basiswerts beschlossene Dividende vor Abzug von etwaigen Steuer!
Einbehaltungen, Abzligen oder sonstigen Gebuhren.

[[Wenn die UQuellensteuer gemal deshAlts 871(m) desBifhdessteuergesetzes (Internal Revenue Code) fir den Basiswer
Anwendung findet, gilt folgende Bestimmung:]

[Dig [DerpDividenden[faktor][anpassung®[ist] [entsprict®] °i\d cZd A~ gDividende® (d+mcadh d ¢unmescdq F
Basiswerts erklart und gezahleinirBeiler Dividendenanpassvingiam Dividendenanpassundjsttettodividenf{f@ypCall)

[bzw. die Bruttodivide(itigdPut) vom Basispreis abgezogen. Die Nettodividende ist die von der HauptveGesehdcingfider

des Basiswerts beschlossene Dividende nach Abzug einer von der EmitteBirafbstyaiggtabihr in Hohé[sau 5%

[° \sowisach Abzug von etwaigemler Quelle erhobenen und von der Emittentin oder einer andereitlatendgsv&tefle
abgefiihrte@teuern, Abgaben, Einbehaltungen, Abzigen oder sonstigen Gebiihren, wie sie bei der Emittentin oder einer ar
abzugsverpflichtenden Stelle aritadieéBruttodividende ist die von der Hauptversammlung der Geseltishaftsles B
beschlossene Dividende vor Abzug von etwdayeQuelle einbehalt&ienern, Abgaben, Einbehaltungen, Abziigen oder
sonstigen Gebuhfen.

¢Dividendenanpassungsta®istZ °der Bankarbeitstag an dem der Basiswert in Bezug auf diess DisiddaBgeblichen

Borse exklusive Dividende notiert oder gehandelt wird.]

¢Knockout-Barriere® [N] fzism Beginn des 6ffentlichen Angebots die in dangebeliene anfangliche Kmadarriere.

Die KnoetiutBarriere wirgorbehaltlich §&dem in den jeweiligen Anpassungszeitradenfa#llgpassungstag von der

Emittentin unter Berlicksichtigung der jeweils aktuellen Marktgegebenheiten (insbesondere unter Bertickéightigung der Vo
festgeste]lt

(Referenzprei® hr s+ udqadg BskZBY KA dqg d&MaRgeblichen Roge amAdsibungstaglh r v

(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr OrtézeitZ-fahkiur

Samtliche Ermittlungen[aésyngenind Feststellungen der Emittentidiraehfbsatz?) werden nach billigem Ermessen
(8 315 BGB) getroftenl gemalk&veroffentlicht.
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[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf DKK lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Ruckzahlungsbag®in Euravird, vorbehaltlich Absatz (b),dextbigendeFormétberechnet

RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB= (BP:tRP) x BV (Typ Put)

dabei ist:
BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhaltnis
RB: derRickzahlungsbetzag(DeRickzahlungstagentspricht deBureGegenweftler Wahrung des Basisj#rifer
Eurecrd f dmvdqgs vhqgc ZAusibudgstdglgendeh Kalehdertag, ahrdém e Fiking stattfindet, zum
[EURKKK qr \ Z° DeRdchzghiubygragdved kaufméinn bg ~te Zyvdh\ Z°\ M bgj n]
RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungsprieidestens einmal kleiner oder gleich (Typ Galiibzwdetaich (Typ Par KnoeckutBarriere
" Knockout-Ereigni®( + f hks Enkfdmcdr 9

Nach Eintritt des KnackEreignissegrechnet dimittentin deRiickzahlungsbetnaghderfolgende Formét:
RB =R+ BP xBV (TypCall RB= (BP:P)x BV (TyPu}

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P.  Z qderKurgles Basiswerts, den die Emittemitiehaltlichs8Absatz (§at2, innerhalb der Bewertungsfristtelt. ]

RB: der Riuckzahlungsbefrdf{Der Ruckzahlungsbetragprictdem EurGegenweftierWahrung des Basisy&rtsDer
Umrechnungskiiis die Ermittiung dagreGegenwerentspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Riickzahlungsbetrags
demjaktuelle'EURPDKKUmMrechnungskuts] DerRiickzahlungsbetvagd kaufméannisch auf [z&éi]\ M~ bgj nl | ~ r
gerundet.)]

¢Bewertungsfrist® [darZeitraumach deri{nocloutEreignjgler nach Feststellung der Emittentin zur Bereckiwigg des

des Basiswertsi(Pzusammenhangdeit Berechnung &igxkzahlungsbesragforderlich.ifliesereitraurbetragt,
vorbehaltlichg8Absat#d) Satzl, héchsterfgweiStunddrz ¢ Wenn dasnocloutEreigniseniger algweiStunddrz vor dem
offiziellen Bérsenschluss avalggeblichen Bdfigmlen Basisweaintritf Z ;wirdder Zeitraum erforderlicheafallsymittelbar
folgendetiblichen Handelstag fartget. P Ider Zeitraum nach dem Kowikreignis, der nach Feststellung der Emittentin zur
Berechnung des Kurses des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Rickzahlungsbetrags erforderlict
Zeitraumdiragt, vorbehaltlich @bsatz (4) S&tz# gbbgr sdmr Zy v dh -olREreigms [chmethalbZdér\ + v dr
Eakhbgdm G mcdkrydhs "m cdq Eq  mjetqgqsdqg Vdgso onhihgabaqr
Wenrdas KnoetutDg d hf mhr vdmhfdg “~kr Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ Zung c
Basiswert eintritt], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag$oigesietzt. Sollte o
outDgdhf mhr ~tudgg ka Zcdq Eakhbgdm G mcdkrydhs ‘shmistcdq E
“te ahr yt Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ m bg Adfhmm cdgq Eakhbgdm

“0DerRiickzahlungsbetvdgibeim Ty@all wie folgterechet Zuerst wird der Basispreis von dem RefeabggamiennachlieRenvdrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhaltnis multiplizetin Euro umgerechbetRiickzahlungsbetwagibeim Typut wie foldierechneZuerst wird der Referenzjpmeidem Basispreis
abgezogennAchlieRemdrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multiplizkit Euro umgerechnet

“1 DerRiickzahlungsbetvdgl beinTypCall wie folgterechneZuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die EmitteitideinBesliattungsfrist ermittelt, abgezogen.
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverhaltnismduitigliriertimgerechbetR iickzahlungsbetagl beinTypPut wie foldierechneZuerst

wird der Kurs, den Baittentimnerhalbet Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhal
multipliziexind in Euro umgerechnet
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Der Ausuibungstagrigiesem Fall der Ubliche Handelstag, an dem tassEiedgikis eingetreten ist. ISRdekzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die Zahlundréickzahlungstermin

Wird von der Emittentin jedoch kein p&Sitikeahlungsbetnagh vorstehender Forereldhnegilt FolgendeBer
Ruckzahlungsbetielyo s hn mr r bgd hm ads qp Riéckzzhiingsterigdahit/ wolieh dRiZkzahlungsmc v h g
betragden die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fur samtliche von dem jeerejedeait&idnb@ptionsscheine
adgdbgmds tmc j telpmmhrbg “te Zyvdh\ Z°\[y®gmyj 2PN " r sd
Optionsscheine halt, wird unabhangig von delek@mitunsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Bétragon

Zzbtgqn [/ +/]0\ Z°\ fdy gks-

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf EUR lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Ruckzahlungsbetra®in Euravird, vorbehaltlich Absatz (b),dextbigendeFormétberechnet

RB= (RPBP) x BV (Typ Call) RB= (BP:RP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRuckzahlungsbetraligsey hqc j "t el pmmhrbg " te Zyvdh\ Z°\ M bgjnl
RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungsprieidestereinmal kleiner oder gleich (Typ Caliy®2er. odetgich (Typ Pdgr KnoekutBarriere
" Knockout-Ereigni®( + f hks Enkfdmcdr 9

Nach Eintritt des KnoakEreignissegrechnet dimittentin deRiickzahlungsbetnaghderfolgende Formét:
RB= (P=BP xBV (TypCal)  RB= (BP:P)x BV (TyfPu)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P.  Z qderKurgdes Basiswerts, den die Emittemtiiehaltlichs8Absatz (§at22, innerhalb der Bewertungsfristtelt.]

RB derRickzahlungsbetratigsey hqc j "t el pmmhrbg "~ te Zlyvdh\ Z°\ M bgjnl

¢Bewertungsfrist® [darZeitraumach deri{nocloutEreignjgler nach Feststellung der Emittentin zur Bereckiwigg des

des Basiswertsi(Pzusammeantg mitler Berechnung &ékzahlungsbesragforderlich.ifliesereitraurbetragt,
vorbehaltlichs8Absatfd) Satzl, héchsterfgweiStunddrz ¢ Wenn dasnocloutEreigniseniger algweiStunddrz vor dem
offiziellen Bérsenschluss revalggeblichen Bdfigmlen Basisweaintritf Z ;wirdder Zeitraum erforderlicheafallsymittelbar
folgendetyblichen Handelstag feetr.F der Zeitraum nach dem Kowikreignis, der nach Feststellung der Emittentin zur
Berechnung degd€s des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist.
Zeitraum betrégt, vorbehaltlleABsatz (4) S&tz= gbBbgr sdmr Zy v dh -olREreigms [chmethalbZdér\ + v dr
Ublichen Handelszeth cdqgq Eq mjetqsdq Vdgso ohdgabqgrd '"ytl Adf hmm
Wenndas KneetDgd hf mhr vdmhfdg “~kr Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ Zung c
Basiswert eiitt], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt. Sollte das
outDgdhf mhr ~tudgg ka Zcdq Eakhbgdm G mcdkrydhs ‘shistcdq E
a e ahr yt Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ m bg Adfhmm cdq Eakhbgdm

“2 DerRiickzahlungsbetvdgibeim Ty@all wie folgterechneZuerst wird der Basispreis voiRdéerenzpralsyezogennachlieRerdrd dieses Ergetmisdem
Bezugsverhéltnis multiplizierRizahlungsbetndagibeim Typut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Baxiea@iennachlieRervdrd

dieses Ergebmig dem Bezugsverhéaltnis multipliziert.

“3DerRuckzahlungsbetwigl beinTypCall wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abge
AnschlieRend wird dieses Ergebnis Bézigysverhaltnis multipliderRuckzahlungsbetwagl beinTypPut wie foldierechneZuerst wird der Kurs, den die
Emittentimnerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieRend wird dieses ErgethdikmsitnoeitipBaztgsve
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Der Austibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an deutBesidti®ekngetreten ist. ISRdekzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die ZaglamRtckzahlungstermin

Wird von der Emittentin jedoch kein p&Sitikeahlungsbetnagh vorstehender Formel beragilirfed)gendeBer
Ruckzahlungsbetielyo s hn mr r bgd hm ads qp Rigckzzhiimgsterigdahit/ wollehdRiZkzahlungsmec v h g
betragden die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fur samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optic
adgdbgmds tmc j telpmmhrbg " te Zyvdh\ Z°\[zeiimbgzhl |l rsd
Optionsscheine halt, wird unabhéngig von delek@mitunsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von
Zzbtgqn [/ +/]0\ Z°\ fdy gks-

[[Wenn die Wahrung des Basiswerts auf USD lautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Ruckzahlungsetrag®in Eurawird, vorbehaltlich Absatz (b),dextbigende Formétberechnet

RB= (RPBP) x BV [(Typ Call) [RB= (BP:RP) x BV(Typ Pyt)

dabei ist:
BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhaltnis
RB: derRuckzahlungsbetzag(DeRickzahhgsbetragntspricht deBureGegenweftler Wahrung des Basisj#&rit®er
Eurecrd f dmvdqgs vhqgc ZAusibuhgstdglgendeh Kalehdertag; anrdém eih Fiking stattfindet, zum
[EURJSEKR g r \  Z ° DerRidcyzghiutipggregdvird kae | p mmhr bg “~te ZyvdhY)] Z°\ M b
RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungsprieidestens einmal kleiner oder [§lgipHCa]lozw.gréRer odeteigch (Typ Puder Knoekut
A" g q Kndcalit-Ereigni® ( + feridéss En k f

Nach Eintritt des KnoakEreignissegrechnet dimittentin deRiickzahlungsbetnaghderfolgende Formét:
RB =P+BR xBV (TypCal) [RB= (BP:P)x BV (TypPuj]

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P Z]lderKurges Basiswerts, den die Emittemtiehaltlichs8Absatz (§at2, innerhalb der Bewertungsfrisittelt. ]

RB: der RuckzahlungsbefrdfDer Ruckzahlungsbetragprictdem EurGegenweftierWahrung des Basisy&rtsDer
Umechnungskurs fur die ErmittluriguwleSegenwerentspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Rickzahlungsbetrags
dem[aktuelleEURJSBUmMrechnungsku£s] DerRuckzahlungsbetwdgd kaufménnisch auf [z&&]\  M™ b gj nl | ~ r
gerundet.)]

¢Bewerturgsfrist® [derZeitraumach der{nocloutEreignjsder nach Feststellung der Emittentin zur Berechhuigg des

des Basiswertsi(RPZusammenhangdeit Berechnung &igkzahlungsbesragforderlich.ifiesefeitraunbetragt,
vorbehaltlichg8Absatfd) Satzl, héchsterfgweiStundgrz ° Wenn dasnocloutEreigniseniger algweiStunddrz vor dem
offiziellen Borsenschluss avalggeblichen Bdigalen Basiswaintrit Z ?wirdder Zeitraum erforderlicheafallsmmittelbar
folgendetyblichen Handelstag feetg.F der Zeitraum nach dem Kowikreignis, der nach Feststellung der Emittentin zur
Berechnung des Kurses des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlict

4 DerRiickzahlungsbetvdgi[beim Ty@al] wie folgberechneZuerst wird der Basispreis von dem RefeatggamiennschlieRendrd dieses Ergelmisdem
Bezugsverhaltnis multiplimetin Euro umgerechibetrRickzahlungsbetragdbeim TyPut wie foldierechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRemdrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multiplizkit Euro umgerechnet

4 DerRiickzahlungsbetvdgl[beimTypCal] wie folgberechneZuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt,
abgezogen. AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltms multipliviertgerechipetR ickzahlungsbetvagl beinTypPut wie folgt

berechneZuerst wird der Kurs, deRmiigtentimnerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit de
Bezugsverhaltnis multiplinetin Euro umgerechnet
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Zeitraum betrégt, vorbehaltlleABsatz (4) S&tz gbBbgr sdmr Zy v dh -oREreigms [chmethalbZdér\ + v dr
Eakhbgdm G mcdkrydhs "m cdq Eq mjetgqsdqg Vdgso otitigabaqr
Wenndas KneetDg d hf mhr vdmhfdg "~ kr Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ Zungqg c
Basiswert eintritt], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstadafo Kgesdtzt. Soll

otDgdhf mhr “tudgg ka Zcdg Eakhbgdm G mcdkrydhs ‘“siistcdq E
“te ahr yt Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ m bg Adfhmm cdgq Eakhbgdm

Der Ausiilmgstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an deroutd éigniskeingetreten ist. ISRdekzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die ZahlundRaickzahlungstermin

Wird von der Emittentin jedoch kein p&sitkeahlungsbetnagh vorstehéer Formel berechgit Folgendeser
Rickzahlungsbet@yo s hn mr r bgd h m ads g p Réckzahdingstergezahit/ wolleh deiigzkzahlungsmec v h g
betragden die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fur samtliche irgard&éjdiger gehaltenen Optionsscheine
adgdbgmds tmc j tel pmmhrbg “te Zyvdh\ Z°\[ydgmgj 2PN r sd
Optionsscheine héalt, wird unabhéngig von dealek@miunsscheine, die dieser Glaubigeinh&etrag in Hohe von

Zzbtgqn [/ +/]0\ Z°\ fdy gks-

[[Wenn die Wahrung des BasisweftSlautet, gilt folgende Bestimmung:]
(a) C d Ruckzahlungsbetra@[in [EuraZ °wird, vorbehaltlich Absatz (b),detblgende Formétberechnet

RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB=(BPtRP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbetzad;diesev hqgc j "t el pbmmhr bg "~ te ZyjDeRackzanfufigsbettdg b gj n
entspricht deBureGegenweftier Wahrung des Basisp&i®erEurd d f d mvdgs vhqec Z°\ Z " m ¢
Ausilibungstdglgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfinBetRzétm @ r \  Z ° DerRicgzghiubogragd s -
vhgc j  tel pmmhr hmastellenggerdhjlet. dh\ Z°\ M bgjn

RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungsprieidestens einmal kleiner oder gleich (Typ @atiRbrzwdetajch (Typ Pd@r KnoekutBarriere
" Knockout-Ereigni®( + f hks Enkfdmcdr 9

Nach Eintritt des KroakEreignisségrechnet digmittentin deRiickzahlungsbetnaghderfolgendeForméT:
RB =R+ BRP xBV (TypCall RB= (BP:P)x BV (TyPu)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhéltnis

P Z qderKurgles Basiswerts, den digdin vorbehaltlichs8Absatz (§at2, innerhalb der Bewertungsfrisittelt. ]

RB: der Ruckzahlungsbefrdfjdiesey hqc j "t el pbmmhr bg ~te Zy(bedRitkzaAlinysbeldagb g j n
entsprictdem EurGegenweftierWahung des Basiswpzts Der Umrechnungskurs fiir die Ermittlhgefgsgenwerts

46 DerRiickzahlungsbetvdgibeim Ty@all wie folgterechneZuerst wird der Basispreis von dem RefeabggamiennachlieRendrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhéltnis multipl{zied in Euro umgerechaétPeRiickzahlungsbetwagibeimTypPut wie foldterechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRemndrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multijlinéiin Euro umgerechnet]\

47 DerRiickzahlungsbetvdgl beinTypCall wie folgterechneZuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abge
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverhaltnipimiitifimerumgerechnaétPerRiickzahlungsbetwagd beinTypPut vie folgberechnet

Zuerst wird der Kurs, dei&uigttentimnerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. Anschlielend wird dieses Ergebnigisit dem Bezug
multipliziefund in Euro umgerechaét]\
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entspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Ruckzahldeggbktredie fE UR -Umrechnungskuzs} Der
Ruckzahlungsbetvard kaufmannisch auf [z@&€i]\ M~ $tedign geruhdet.)]

¢Bewertungsfrist® [derZeitraumach dernocloutEreignjder nach Feststellung der Emittentin zur Bereckungeg des

des Basiswertsi(PZusammenhangdeit Berechnung &ikkzahlungsbesragforderlich.ifliesezeitaumbetragt,
vorbehaltlichg8Absat#d) SatZl, hdchsterfgweiStunddrz ° Wenn dasnocloutEreigniseniger algweiStunddrz vor dem
offiziellen Borsenschluss avalggeblichen Bdiigalen Basiswaintrit Z ?wirdder Zeitraum enderlichenfabbsnunmittelbar
folgendetblichen Handelstag feste. 7 Jder Zeitraum nach dem KoweKreignis, der nach Feststellung der Emittentin zur
Berechnung des Kurses des Basiswerts (P) im Zusammenhang mit der Berechnungetieg Rédkzebhiolysst. Dieser
Zeitraum betrégt, vorbehaltlieABsatz (4) S&tz gbBbgr sdmr Zy v dh -oRBreigms [chmethalbdér\ + v dr
Ublichen Handelszeit an der Frankfurter Wertpapierbdrse (zum Beginn des offentlichen Ahgebots&h r 119/ / T
Wenndas KnesitDgd hf mhr vdmhfdqgq ~kr Zyvdh Rstmcdm\ Z°\ Zung c
Basiswert eintritt], wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgektierdélbtmipéortgesetzt. Sollte das Knock
otDgdhf mhr "~ tudgg ka Zcdg Eakhbgdm G mcdkrydhs ‘“siistcdq E
te ahr yt Zyvdh Rstmcdm\ Z° \en@esdhdftstad]f hmm cdg Eakhbgdm

Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an deatBesdtimeingetreten ist. ISRdekzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die ZahlundRéickzahlungstermin

Wird von der Emittentin jedoch kein p&sitkeahlungsbetnagh vorstehender Formel beregitifed)gendeder
Rickzahlungsbeteyo s hn mr r bgd h m ads g p Réckzahdingstergéahit/ wolleh deiizkzahlungsmc v h g
betragden die Emittentin einem Glaubiger zahltraerfstim samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheil
adgdbgmds tmc j tel pmmhrbg “te Zyvdh\ Z°\[ydgmgj 2PN r sd
Optionsscheine halt, wird unabhéngig von delek@mitnscheine, die dieser Glaubiger hélt, ein Betrag in Hohe von
ZDtgn [/ +/1®\ Zz°\ fdy gks-

Samtliche Ermittlungen und Feststellungen der EmitieSemdisat3)werden nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) getroffer
und geman&veroffentlicht

(4) Der Glaubiger ist berechtiigt Optionsschearejederiinldsungstermin ARickzahlungsbetda my t kibsudgsrech®( -
DieEinlésungrfolgt, indem der Glaudigarmc dr sdmr Z°\ Zydgm A  mj  qabkODOWr" f d ur
(Ortszeit Frankfurt am Mpgmé Erklarung TextformBinlésungerklarung®( " m chd CY A@GMJ @F Cdt
Fdmnr r dmr Baglstele® ¢chikt (E\laitAdrésseigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (0822813Z °Die
Einldsungsiarung ist bindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erklarung des Glaubigers, hierrgingisungscht auszuiben,

- die Angabe einesbeieingrd i€ h s h mr s h st s -Kontos, duf dps diiskdamdngsbefidgrwipseh werden\soll,

- die Anzahl der Opsischeine, die eingeltst werden sollen, wobei mindestens ein Opticgissghebzalddeges Vielfaches
hiervoreingeldswverderkann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheirteinfisdimas ausgetbt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderr
Anweisng an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwabhrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefeniyactaar Bank S.A./N.V., Brissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemb
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer verartidstsilbaben un
hierlibebei Einldsung fisimzehnten B&karbeitstag vor dem Einlésungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frank#iriesme Main)]

“8Diese Option kamehrfach zur Anwendung kommen.
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entsprechende Erklarung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream BankjpgrS.édlefladx&nmburg,
vorliegt.

Mit der frisund formgechten Ausiibung dgslosungschtaind der Zahlung d&ckzahlungsbesragloschen alle Rechte aus
deneingeléste@ptionsscheinen. Weicht die Eirdésungsklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, Einldisutig

beantragt wird, von derzahl der an die Zahlstelle Gbertragenen Optionsscheine abinsosgittgtidarung nur fur die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uiberschissige Optionsscheine werden auf Kosten unduGefahr des
diesen zurtékertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfulEinésiergdstdiamg nichtig. Halt die
Emittentin deinlésungsklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Mit der Einlosudgr Optionsscheine am jeweiligen Einlésungstermin erldschen alle Rechte au$gitiorssgbkintn

(5) Die Emittentin hat das Rechptiensscheimsgesamt, jedoch nicht teilwaaig§] [ersterBankarbeitstaigr Monat®larz,
Juni, Septder undezembeines jeden Jaheystmal§]' @rdentlicher Kiindigungstermi® ( ngcdmskhbg vyt ]
(¢Ordentliche Kiindigun®@ ( - Chd Ngcdmskhbgd JEmc hffKalendeage]§] eobdgm jeweitigerD | h s
Ordentlichen Kundigstermin gemam gu veroffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durcimdeef@gtitent
Ruckzahlung der Optionsscheine am Riickzahlungstermin zum RickZzdduRgsbettagGlaubigefitddsungsrecht der
Optionsscheine énem Einldsungstermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglic|
ein KnoekutEreignis eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht beruhrt.

Ruckzahlungsprofil 6@iscount Opionsscheing

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gentifli@8sghain® r  Qaptiogsecht® ¢ + m™ bg L 0f ~ ac
Options d ¢ h mf Bedidgdnge®'( ¢ u n m c¢ d gRudkzahiungsheidfdatm)) aanBRiokzahlungstermin
(Absatz?) (b) zu verlangen.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢Bankarbeitstag hr s d h WARGETR (TARGHT stelt ftE dmamsan Automated Reed Gross Settlement Express
Transfer System undds Echtzé8ruttozahlungssystem fir den Euro) in Betrieb ist [sowie Geschéaftsbanken in Frankfurt am N
ZMdv Xnqgj\ Z°\ eEq c dumdZaldungergapveickeinnds ghda f dPeemds g adm
¢Basiswer® a ReferenzBkti® hr s + u n q dAktg [VaraugshktiGammakstder® ' ZBeseldchal® ( °)HRHM
[die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angedelleneb@=ektssha® (¢ | hs c¢cdq dadme k|
angegebenen ISINY \ n der Tabelieigegeberaktienvertretende Wertpapidh\AGRR ( \GDE® (dér in der Tabelle
angegebenen @ek r bGpsekssha® (¢ | hs c¢cdg dadme kkr hm cdg S adkkd ~ mf
ZRixing® hr s+ un q aldsBefirkitis \WM/RegterdA\2PB €ET FX BenchsZFikiRgtgegen Ewlas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkurzk Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fastatialncial
benchmarks/wiautergx-benchmarks/datspotrate#2pniix veroffentlicht wikdks Fixing ist auf Anfrage per Mail
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhéltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sendseitauf einer an
" Brsatzseit® ( udgbPeedmskhbgs vdgcdm+ ffemtlichte Kurs.die EmitEehtinverdffentlichd die
Ersatzseite gemaR § 8.][dasHur@h mf + ¢ r unm cdg Dtgnophrbgdm Ydmsq ka’
Z059// Tgq LDY\ Z°\ " te Zcuwig.][ddEuExng aufderBloandtege BFBX/UME ~ \  Z°
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [ReutersSstt]] fRlodenbexgf einer
"mc dqd BrsaRski@s(d uvdiqbeedms kBlbwyismivdgdag m+t e nchdisdg " Dgr " syrdh
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltljBevigisjntmy(Absatz 8)) z°\ ' dhmr bgkhd
Emittentin nach billigem Ermessen (&BLbdechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Die Emittentin verdffentlicht alle nach bi
Ermessen (8§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemanR § 8.]]
¢Malgebliche Bors®ist, vorbehaltlict6g8Z °\  Zchd hm c dq [,[gdeaNidolget diesanBodsé ke dieses A D
Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jadasdeisaystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
vorubergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbdrse bzwrsagiiandsidsysie ist die
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Liquiditéat bezuglich des Basiswerts nach billigem EBhB8s&RB)(8er Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
urspringlichen MaRgeblichen Borse). Die Emittentin veroffentlicht alle nach billigelb E@)easereffénden

Entscheidungen gem&Q §

¢MaRgebliche Terminbérs® h r s + u@Za\d gZ khsck htbng  AteminiBse]ajetidr Kathfolger tiesér @érse md
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzbérse bzwHeddsl&sgstzmuf die bzw. auf das der Handel mit leatlire
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert voribergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einezwolohen Ersat
einem solchen Erdgédindelssystem ist die Liquiditat beziglicuRd@p&onskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigen
Ermessen 385BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen Maf3geblichen Terminbdrse). Die E
veroffentlicht alle nach billigem Erme848B@EB) zu treffien Entscheidungen gen&[ §

¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta®  sf jader Zag, an deie MaRgebliche Borse und die MaRgebliche Terminborse tblicherweise zu ihr
Ublichen Handelszeiten gedffnet haben.]

[twahrung des Basiswer@®istZ°\ Zchd hm cdg S adkkd " mfdfdadmd G mcdki

(b) ¢BewertungstagRist vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Abs4t? [id)ddeTabelle angegebenebégyjdieser
Tag keitublicher Handelstag ist, verschiebtaarfslen nachstfolgenden Ublichen Handelstag.
¢Ruckzahlungstermi® korbshaltlidaes nachsten Sat&d,JAbsatz (1) uBdAbsatz (2F] [der in der Tabelle angegebene
Tag][Wird der Bewertungstag verschoben, so verschieBisictatirrtgsmirentsprechend um so viele Bankarbeitstage wie
ndtig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstdgiehdatdéumgstermimdesterjfiin] Z “B&nkarbeitstage liegen.
ZStarttag® hr s Z+ unqgadg k Sihbsatg),] der Sfermieseag kedblichB Hangetbtag ist, mc A
verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.

(c) ¢Basisprei®)[ist][entsprichitvorbehaltlich §56,7dem in der Tabelle angegelWeet)
¢Bezugsverhaltni® [emtspsichtvorbehaltlich § B,9dem in der Tabelle angegebendn Wert
¢Cam[is] [entsprichtvorbehaltlich 88,Tdem in der Tabelle angegebenen Wert]. [Der Cap wird kaufmannigch auf [zwei]
Nachkommastellen gerundet.]
¢Referenzprei® hr s+ AAgqadgm&s&hbg°\ Zcdg Rbgktrrjtqr cdr A rh
ZStartpreis® hr s+ Zungadg kskhbg A 5+ °\ Zungadg kskhbg AA 4
Starttag].]

(3) C d Riuckzahlungsetrag®[in [Euraf Twirdwie folgt ermittelt:

(@) Ist der Referenzpreis grof3er oder gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Putjnerhélt der Glaubi
Rickzahlungsbetnagicher nacterfolgendeFormétberechnet wird:

RB = (CapBP) x BV (Typ Call) RB = (B Cap) x BV(Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

Cap: der Cap

RB: derRickzahlungsbetraghdr dgqg vhqgc j  tel pmmhr bg 2 DerRickzaipgdbetrdg \ M~
dmsr oqghbgsFdddimvaytsg Z\u naf \° \  ZCcddgq 2Z2VGegggwerniitd rddem &uf derfh r v d
[am]Bewertungstaje n k f d mcdm A" mj gadhsrs f\ Zenkfdmcdm J-° kdmc
ZLhssdkjtqgr\ ZDeRbczaluteggirs\q\" fZ v\hgdtgqd i egrmdsrmhr bg )t e Zy

“DerRuckzahlungsbetwdgl beim Typ Call wie fodgechneZuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgerechimiRiickzahlgsbetrawird beim Typ Put wie fodgechneZuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen.
AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnipiniitigimertumgerechnet]
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(b) Ist der Referenzpreis groR3er als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als deaBaséspeaip und grof3
(Typ Put), erhalt der GlaubigerRilmkmahlungsbetraglcher nackerfolgende Formé&lberechnet wird:

RB = (RPBP) x BV(Typ Call) RB = (BRRP) x BV(Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRuckzahlungsbetradigsev hqc j "t el p mmhr bg "t e Zyv®drRickzahlungddetragg j n
dmsr oqghbgsFdddimvaytsqg iZ\u nzrf \° \  ZCcddqq ZVEBegegwernid Arddem #ufderfj r v d
[am]Bewertungg@Z e n k f dmcdm A" mj "gadhsrs  f\ Zenkfdmcdm J-° kdmc
ZLhssdkjtqgr\ ZDBeRbcd#zehlutmgirs\q\" fZ v\h qegqd d grhnpamrmhr bg )t e Zy

RP: der Referenzpreis

(c) Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. gro3er oder gleich dem dtstopyeisd@sip Put),
Cdqg QEbjy gktmfradsqg f id Noshnmrrbgdhm adgepfs ZDtagn
Rickzahlungsbetrag, den die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fir sdmtliche von dem jeweiligem Glaubiger g
Noshnmrrbgdhmd adgdbgmds tmc j tel pmmhrbg " te Zwwmph\ Z
Z°\ Noshnmrrbgdhmd gpks+ vhqgc tm agpmfhf unm cdEuo@my g
/I +/ 0\ z°\ fdy gks-

Ruckzahlungsprfil 7 (Discount Optionsscheine Plys

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich eirBgugighgeman § 60ptionsschein™ r  Qptogsecht® ¢ + m™ bg L~ 0f ~ ac
Options d ¢ h mf Bedidgdnge®'( ¢ u n m c¢ d gRudkzahiungsheidfdatm)) aanBRiokzahlungstermin
(Absatzj (b) zu verlangen.

(2) Fur die Zwecke diesdirBgingen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢Bankarbeitstag hr s d h WARGETR (TARGHT stelt ftE dmamsan Automated Reed Gross Settlement Express
Transfer System und ist das EBhiitigizahlungssystem fir den Euro) ini@¢tastie Geschaftsbanken in Frankfurt am Main und
ZMdv Xnqgj\ Z°\ eEq c dumdZaldungergapveickeinnds ghda f dPeemds g adm
¢Basiswer® a ReferenzBkti® hr s + u n q dAktg [VaraugshktiGammaksder® ' ZBeseldchai® (ISIN).]

[die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angedelleneb@=ektssha® (¢ | hs c¢cdq dadme k|
angegebenen ISINY \ n der Tabelieigegeberaktienvertretende Wertpapigh\AGRR ( \GDB® (dér in dr Tabelle
angegebenen @ek r bGpsekssha® (¢ | hs c¢cdg dadme kkr hm cdg S adkkd ~ mf
ZRixing® hr s+ un q aasRefinkisVkMIRegters®PNs GET BX BenclimdrikiRgtgegen Eutas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr ME&stgestellt urkdirze Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fastatialncial
benchmarks/wiautergx-benchmarks/datspotrate#2pniix veroffentlicht wildas Fixing ist auf Anfrage per Mail
(wertpapiere@dzbank.defleofmittentin erhéltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sondern auf einer anderen
' Brsatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf ecdq
ErsatzseigemaR § 8.][dasHalowh mf + ¢ r unm cdg Dtgnophrbgdm Ydmsq ka’
Z059// Tgq LDY\ Z°\ “te Zcdgq Qdt-BixingaufderdBlandtege BFBX/UME ~ \  Z°
14:00Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [Reuters -Seite] [Boalebeeyf einer

"mc dqd BrsaRski@s(d uvudiqbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hr s cDieErsathsaeith mf
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltiRéwBitufzosteg (Absatt (b)g °\ ' dh mr bgk h d
Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmertfiietlitrinitédietinastr billigem
Ermessen (8§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemanR § 8.]]

¢Malgebliche Bors®ist, vorbehaltlict68Z °\  Zc hd hm c dq [,jgdeaNhdhfolder diesef Rbfselbavd diebes A B

50DerRickzahlungsbetwigl beim Typ Call wie fodgechet Zuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit de
Bezugsverhaltnis multiplizied in Euro umgerechimiRickzahlungsbetnagl beim Typ Put wie foégechneZuerst wird der ReferenzpreiBagispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverhélfnisdnmulEiphaiarhgerechnet].
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Handelssystems oder jedeliisse bzw. jedes Efdarzdelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
vorubergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbérse bzw. in eientsldsyserisatdie
Liquiditat bezuglich des Basisveetidilligem Ermess&188GB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
ursprunglichen MaRRgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigehb B&Bg zsemg@enden

Entscheidungen gem&0Q §

¢MaRgebliche Termibérse® hr s + u@Zca\d gZ khsck htbng  AteqminiBse]ajetidr Kathfolger tiesér @érse md
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzwHadds|&sgatem, auf die bzw. auf das der Handel-mitd-uture
Optionskontrin bezogen auf den Basiswert voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbi
einem solchen Ergédindelssystem ist die Liquiditat beziglichuRdtOmgtionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billige
Ermssen (815BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspringlichen Maf3geblichen Terminborse). Die E
verodffentlicht alle nach billigem Erme848B@B) zu treffenden Entscheidungen deinanr §

¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta®  Zsfjader Zag, an deie MaRgebliche Borse und die MaRgebliche Terminborse (iblicherweise zu ihr
Ublichen Handelszeiten gedéffnet haben.]

[twahrung des Basiswer@istZ°\ Zchd hm cdqg S adkkd tsjpf df dadmd G mcdki

(b) ¢Beobachtungsta® hr s + uSAgsatff )g[°] fedek Ubliclge HAndelstag°® bis zum Bewertungstag (jeweils
einschliefligh)
¢BewertungstagRist vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Abs4t? [[B)ddeTabelle angegebEag®ferndieser
Tag keitblicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.
¢Ruckzahlungstermi® korbshaltlidaes ndchsten SatZ&d,JAbsatz (1) uBdAbsatz (2F] [der in der Tabelle angegebene
Ta].[Wird der Bewertungstag verschoben, so verschieRtisichatieingstermimsprechend um so viele Bankarbeitstage wie
noétig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstdgiichdatdéomgstermimdesterjiin] Z “B&nkarbeitstage liegen.
ZStarttag® hr s Z+ unqgadg’  k Sibsatig+ \c d&dequeiselay kel blich® Handetbtag ist, mc A
verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.

(c) ¢Barriere®|ist] pntsprichtvorbehaltlich §[6] [demin der Tabelle angegebé&viert].
¢Basisprei®[is{ [entsprichtvorbehaltlich §[8] [dem in der Tabelle angegeWeeih
¢Beobachtungsprei® hr s + u B gnabd°d fedesKkirs teg Badisverts an der MaRgeblichen Bérse an einem
Beobachngstag
¢Bezugsverhaltni®[ist] Entsprichtvorbehaltlich § 8] [dem in der Tabelle angegebendn Wert
¢tCa® Zemtspschtvorbehaltlich §56,7dem in der Tabelle angegebenen Wert]. [Der Cap wird kaufménnigch auf [zwei]
Nachkommastelfggrundet.]
(Referenzprei® hr s+ unqgadg kskhbg AA 4 tmc 5+ Z°\ Zcdg Rbgktr
ZStartpreis® hr s+ Zungadg kskhbg A 5+ °\ Zungqgadg hénBérdelay AA 4
Starttag].]

(3) C d Riuckzahlungsbetra® Z h rd ° i wig folgt ermittelt:

(a) Notiert der Beobachtungspreis immer groRer der Barriere (Typ Celebzsy.demBarriere (Typ Put), erhalt der Glaubiger einer
Riickzahlungsbetraelcher nacerfolgendeFormétberechnet wird:

RB = (CapBP) x BV (Typ Call) RB = (B Cap) x BV(Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis
Cap: der Cap

51 DeRuckzahlungsbetwdagl beim Typ Call wie fodgechneZuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. Anschlie8esdErgietaie mit dem
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgerechimiRickzahlungsbetnagl beim Typ Put wie fodgechneZuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen.
AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaknipinaiitigimro umgerechnet]
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RB: derRuckzahlungsbetradi¢sewird kaufménnisch auf§eh A\ Z°\ M™ b g & f(Der Ruskdaklundsivetrdgd q t
dmsr oghbgsFdddimvaytsg Z\u naf \°\ ZCdq Z WBHpenwertwdd [do dem avhden]h r v
[am]Bewertungstdiplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalenhdertag, d | dhm Ehwhmf r s  ssel
ZLhssdkjtqgr\ ZDBeRbcdzehlutmggirs\q\" fZ v\h qegqd ik ggrhnpsntrmhr bg )t e Zy

(b Notiert deBeobachtungspreis mindestens einmal kleiner odarBgerarel (Typ Call) bzw. gréer oder gleich der Barriere
(Typ Put) und ist der Referenzpreis grof3er oder gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dewe€Cap (Typ Put), er
Glaubiger ein®iickzahlungsbetnaglcher analog der FormebsgatA (3) (&erechnetird.

(© Notiert der Beobachtungspnaidestens einmal kledder gleich dBarrier€Typ Call) bzgroRRer oder gleich der Barriere
(Typ Put)nd stder Referenzpreis gréRer als der Basispreis und kleiner alsCi)@apv(Kiginer als der Basispreis und gréf3er
als der Cap (Typ Put), erhalt der Glaubigriieiaehlungsbetraglcher nackerfolgende Formétberechnet wird:

RB = (RPBP) x BV(Typ Call) RB = (BRRP) x BV(Typ Put)

dabei ist:

BP: de Basispreis

BV: das Beugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbetradigsev hgc | "t el pmmhr bg ~te ZygV@®dr Ruckzghlungddétragg j n
dmsr oqghbgsFdddimvaytsg Z\u naf \° \  ZCcddgg 2Z2VGegggwerniitd rddem a&uf derfh r v d
[am]Bewertungstaje n k f d mcdm A" mj gadhsrs f\ Zenkfdmcdm J-° kdmc

ZLhssdkjtqgr\ ZDeRhc#zahlutegirs\q\" f Z v\h qctg g d b ¢ thhammEstellbnggeruntiee Zy
RP: der Referenzpreis

(d) Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. gré3er oder gleich deryilBasppndiss(Typ Put)
DerRickzahlungsbetrag je Optionsschein Bet@tdZ °uid wird aRickzahlungsteriggzahlt, wobei der
Ruckzahlungsbetrdgn die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fir sdmtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehal
Optionsscheine berechnet und kaufmanriased) ZuNachkommastellen gdai wird. Soweit ein Glaubiger wenipehdls
Z “Optionsscheine hélt, wird unabhéangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, eiffcBetrag in Hohe
0,03 Z °gézahit.

Ruckzahlungsprofil 8Discount Optionsscheine Plus ok Cap

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung geniiiti@8sighain™ r Qptiogsecht® ¢ + m™ bg L~ uf ~ ac
Options d ¢ h mf Bedifigange®'( ¢ un m c d qrudkzahungslieifdgdatd)) acnBRimmkzahlungstermin
(Absat @) (b) zu verlangen.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢Bankarbeitstag hr s d h WARGETR (TARGHT stelut ftE dmamsan Automated fReed Gross Settlement Express
Transfer System und istaldgeEBruttozahlungssystem fir den Euro) in Betrieb ist [sowie Geschéaftsbanken in Frankfurt am N
ZMdv Xnqgj\ Z°\ eEq c¢ dumdZaidungergapwickeinhdsghda f dbPeemds g  adm
¢Basiswer® a Referenzbkti® hr s + u n q dAktg [Varaugshktigiammaktder® ' Beselschal® ( °)HRHM
[die in der Tabelle angegebene Aktie der in der Tabelle angedelieneb@=ektssha® (¢ | hs cdqgq dadme ™ k|
angegebenen ISINY \ n der Tabeksigegeberaktienertretende WertpapieZ AR ( \GDM® (dér in der Tabelle
angegebenen @ek r bGpsekssha® (¢ | hs cdq dadme kkr hm cdg S adkkd =~ mf
ZRixing® hr s+ un q aasRefinkisVkMIRegtersPNs GET BX BenclimdkiRptesien Eydas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkurzk Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fadatafiabncial
benchmarks/wmautersx-benchmarks/detspotrate#2pnrfix veroffentlicht wildas Fixirigt auf Anfrage per Malil
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhaltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sendseitauf einer an

52 DerRuckzahlungsbetwigl beim Typ Call wie fodgechneZuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit de
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgerechimiRickzahlungsbetnagl beim Typ Put wie foégechneZuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverhélfnisdnmulEiphaiarhgerechnet].
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" Ersatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdgcdm+ r n hterKsrs. Dié Emitt&tinwérdgfféntliahtdie
Ersatzseite gemaR § 8.] [dasHureh mf + ¢ r unm cdg Dtgnophrbgdm Ydmsq ka’
Z059// Tgq LDY\ Z°\ " te Zcdq deskEurBixdng auf derBloanitede BFBXAUMG6 \  Z°
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [ReutersSsitd] fBlodenbergf einer

"mc dqd BrsaRski®s(d udéqbDeedmskhbgdqg vidtge damhtd rrchg hDosr cs ywr cEthsvch mf d
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltidéwBitufzosteg (Absatt (b)z °\ ' d hmr bgk h d
Emittentin nach billigem Ermessen (8§ 315 BG#jtpeasd-ixing neu zu bestimmen. Die Emittentin verdffentlicht alle nach billic
Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaR § 8.]]

¢MaRgebliche Bors®ist, vorbehaltlickb§2 °\  Zchd hm c dq [,[edeaNhéhiolgeestrBorsk bzivadbsesl A D
Handelssystems oder jede Ersatzborse bzw. jadasdeisaystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert
voribergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzborse bzw. in elHenietsdybtantistadie
Liquiditéat bezuglich des Basiswerts nach billigem EBhB8s&RB)(8er Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der
ursprunglichen MaRRgeblichen Borse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigetb B&Bg zsefiggden

Entscheidungen gem&0Q §

¢MaRgebliche Terminbérs® h r s + u@Za\d gZ khsck htbng  AteqminiBse]ajetidr Kathfolger tiesér @érse md
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzwHadds|&sgatem, aubdis. auf das der Handel mit Funde
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einexwolohen Ersat
einem solchen Ergd¢éindelssystem ist die Liquiditat bezlglichurdtOyationsktrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen 885BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen Maf3geblichen Terminborse). Die E
veroffentlicht alle nach billigem Erme84&B@B) zu treffenden bBeisicingen gemaB.§

¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta® Zsfjéder Zag, an deie MaRgebliche Borse und die MaRgebliche Terminborse (iblicherweise zu ihr
Ublichen Handelszeiten getffnet haben.]

[¢wahrung des Basiswer@istZ ° \ in dec Traltelle angegebene Handelswahrung des Basiswerts].]

(b) ¢Beobachtungsta® hr s + uSAgsatff )g[°] fedek Ubliclge HAndelstag°® bis zum Bewertungstag (jeweils
einschlielligh)
¢BewertungstagRist vorbehaltlich des nachstensSatde§ 5 Absatz (2),[8Efin der Tabelle angegebenebéarjdieser
Tag keitblicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.
¢Ruckzahlungstermi® korbshaltlidaes ndchsten SatZ&d,JAbsatz (1) uBdAbsatz (2F] [der in der Tabelle angegebene
Tag].\\ird der Bewertungstag verschoben, so verschieBisictatibingstermimsprechend um so viele Bankarbeitstage wie
notig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstdgiekdatdomgstenmindesterjfiin] Z “B&nkarbeitstage liegen.
ZStarttag® hr s Z+ ungadg’  k Sibsatig+ \c d&demueseiag ke blich® Handetbtag ist, mc A
verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.

(c) ¢Barriere®|ist] pntsprichtvorbehaltlich §[6] [dem in der Tabelle angegeiieeth
¢Basisprei®[is{ [entsprichtvorbehaltlich §5,7dem in der Tabelle angegeeeth
¢Beobachtungsprei® hr s + u B gnabd°d fedesKurs degdswers an der MaRgeblichen Borse an einem
Beobachtungstag
¢Bezugsverhaltni®[ist] Entsprichtvorbehaltlich §5,7dem in der Tabelle angegebendn Wert
¢Bonuskur® Zemtspschtvorbehaltlich 856,7dem in der Tabelle angegebenen[D&rBonuskurs wird kaufmannisch auf
[zweilz “Nachkommastellen gerundet.]
(Referenzprei® hr s+ unqgadg kskhbg AA 4 tmc 5+ Z°\ Zcdg Rbgktr
ZStartpreis® hr s+ Zunqad glichks§ kumd6g dersSchiusskufs des Basiswerts drgder MaRgeblichen Bérse am
Starttag].]
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(3) C d Ruckzahlungsbetra® Z h rd °lird wig foldt ermittelt:

(a) Notiert der Beobachtungspreis immer grof3er der Barriere (Typ Call) bzw. inBaaiddei(ermBut), erhélt der Glaubiger einen
Rickzahlungsbetnagicher nacterfolgendeFormétberechnet wird:

RB = (max (BK;RBP) x BYTyp Call) RB = (BEmin(RP;BK)) x B¥yp Put)

dabei ist:

BK  derBonuskurs

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRuckzahlungsbetradigsev hqc j "t el p mmhr bg "t e ZyV®drRickzahlungdetragg j n
dmsr oqhbgsFdddimvalytsg Z\u nZzw \° \  ZCcddgq Z\iBegegwernvidhcddm aufAént hr v d
[am]Bewertungstage n k f dmcdm A" mj "gadhsrs  f\ Zenkfdmcdm J-° kdmc
ZLhssdkjtqgr\ ZDBeRhc#zehlutmggirs\q\" fZ v\h qdcqg qd k gerhcpantmh r begundet e Zvy

RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspnaidestens einmal kledder gleich dBarrier€Typ Call) bzgroRer oder gleich der Barriere
(Typ Put)nd ist der Referenzpreis grol3er als der Basispreis (Typ Calglbzler Basispreis (Typd?Phd)t der Glaubiger
einerRickzahlungsbetnaglcher naderfolgende Formétberechnet wird:

RB = (RPBP) x BV (Typ Call) RB = (BERP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbetragigsey hgc |j "t el pmmhr bg ~te Zyv®drRuckzghlungddetragg j n
dmsr oqghbgsFdddimvaRtsg iZ\u narf \° \  ZCcddqq ZVEBegggwerniid Arddem #@uf derfj r v d
[am]Bewertngsta e n k f d mcdm A" mj gadhsrs f\ Zenkfdmcdm J-° kdmc
ZLhssdkjtqgr\ ZDeRic#zalluteggirs\q\" fZ v\h gdtgqd it grhdbsmrmhr bg )t e Zy

RP: der Refergmeis

(c) Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. gréRer oder gleich deryiBadggndiss(Typ Put)
DerRickzahlungsbetrag je Optionsschein Beta@tJQZ “und wird arRickzahlungsterg@zahlt, wobder
Ruckzahlungsbetrdgn die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fir sdmtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehal
Optionsscheine berechnet und kaufmanrised 2uiNachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger {zehifyer als
Z “Optionsscheine halt, wird unabhéngig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubiger hélt, eifcBetrag in Hohe
0,03 Z °gézahilt.

3 DerRiickzahlungsbetvédgd beim Ty@all wie foldterechneZ J2uerst wird der Basispreis von dem gréRReren Wert von Bonuskurs undiiRetevgdnapreis
Anschlieend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverhaltnipiniitipimertumgerechimbjRickzahlungsbetvard beinTyp Put wie folggrechnefZuerst

wird dekleinere Wert von Bonuskurs und RefereozpBasispreis abgezpgethschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnipimliitiffimiert
umgerechnet]

54DerRuckzahlungsbetwdgl eim Typ Call wie fdigtechneZuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit de
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgerechimiRickzahlungsbetrnagl beim Typ Put wie fodgechneZuest wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverhélfnisdnmulEiphaiarhgerechnet].
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§ 3 Begebung weitereOptionsscheing Ruickkauf

(1) Die Emittentin behalt sich vor, von Zeitt @né Zustimmung der Glaubiger weitere Optionsscheine mit gleicher Ausstattung ir
Weise zu begeben, dass sie mit den Optionsscheinen zusammengefasst werden, eine einheitliche Emissionemit ihnen bild
Fdr "I s> my gk danmsbmpdmdgqeCdaqg sAdhflglEed& k¢ dhmdg rnkbgdm Dggbg
scheine.

(2) Die Emittentin ist berechtigt, jedeyensscheimm Markt oder auf sonstige Weise zu erwerben, wieder zu verkaufen, zu halt
zu entwerten odemimderer Weise zu verwerten

§ 4 Zahlungen

(1) Die Emittentin verpflichtet sich unwideséftidicthe gemén diesen Bedingungen zahlbaren Betrége am Tag der Falligkeit in
OptionsscheinwahrangahlerSoweit dieser Tag kein Bankarbeitstdgligtdier Zahluagn nachsten Bankarbeitstag.

(2) Samtliche gemafl di&sdingungeahlbaren Betrage sind von der Emittentin an den Verwahrer oder dessen Order zwecks Gut:
die Konten der jeweiliepotbanken zur Weiterleitung an die &lautdghlen. Die Emittentin wird durch Leistung an den
Verwahrer oder dessen Order von ihrer Zahlungspflicht gegentiber den Glaubigern befreit.

(3) Alle Steuern, Geblihren oder anderen Abgaben, die im Zusammenhang mit der ZahlungBishigpuaeriy) eéebendeten
Geldbetrage anfallen, sind von den Glaubigern zu zahlen. Die Emittentin ist berechtigt, von den gezahltere Geldbetréagen e
Steuern, Geblhren oder Abgaben einzubehalten, die von den Glaubigern gemaR vorstehendem Satz zu zahlen sind.

§ 5 Marktstérung
(1) D h nvidrktgtérung®ist

(a) die Aussetzung oder die Einschrédnkung des Handels allgemein an der Maf3geblichen Bérse oder in der Referenzaktie dur
Maf3gebliche Borse,

(b) die Aussetzung oder die Einschradnkung des Handels allgeraigedticteerVl erminbdrse oder in Bdaire
Optionskontrakten bezogen auf die Referenzaktie durch die MalRgebliche Terminbdrse oder

(c) die vollstandige oder teilweise Schlielung der MaRgeblichen Borse oder der Mal3geblichen Terminbdrse,

jeweils an eindblichen Handelstag, vorausgesetzt die Emittentin bestimmt, dass einer oder mehrere dieser Umstande fiir
Bewertung d@ptionsscheibzw. fur die Erfullung der Verpflichtungen der EmittentDismsiecheimwvesentlich ist bzw.
sind.

(2)Falls m zZcd]l Rs gss f\ Zayv-\ Zcdl @ rEatmfrs > f\ Zcdl Adv.
vorliegt, wird [der Starttag] [bzw.] [der AusUbungstag] [der BelWwgrzunpgtag[von einer Marktstérung betroffene]
Beobacght mf r s> f\ Z°\ “te cdm mpbgrsenkfdmcdm 6akhbgdm G’ mc
cdl Z bgsdm\ ZzZ°\ o6akhbgdm G mcdkrs f mnbg dhmderL qgqj sr s
Marktstiung als [Starttag] [bzw.] [Ausibungstag] [Bewejrgstag- \ ZAdna bgstmfrs”>f\ Z°\ |
Rs gsogdhr\ Zayv-\ Zcdm Qdedgdmyoqgdhr\ Zayv-\ shg @Fal Zqd
eine Marktstérung zu einer Verschiebung des [Ausiibungstags] [Béjkerungissleines] [Beobachtungstags] fuhrt, so
verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie nétig, damit zwischen dem versch
[AuEat mfrs > f\ ZAdvdgstmfrs f\ Zayv-\ ZAdna bgstmfrs > f\ t
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Bei kontinuierlicher Beobachtung zusatzlich

' °Falls an einem Beobachtungstag zu irgendeinem Zeitpunkt eine Marktstbleibg diedegTrag ein Beobachtungstag. Die
Ermittlung des Beobachtungspreises wird jedoch fur die Zeitpunkte, zu denen eine Marktstérung vorliegie ausgesetzt. Lieg
L gjsrsbgtmf idcnbg " m Zmdt m\ Z° Wmhmtdié¢ Enittentim dencBeapachtundgsmraisdid m
chd unm dhmdg L qgjsrsbgqtmf adsgneedmdm Ydhsotmjsd eEq

Bei den Ruckzahlungsprofilen 3 undZusatzlich

(°) Falls innerhalb der BewertungsfriMaaikistoruneintritt wrd die Bewertungsfésffum weitere zwei Stunden nach dem Ende
der urspriinglichen Bewertungsfrist] verlangert. Liegt nach dieser Verlangerung immer noch eine Marktstérung vor, bestim
Emittentinach dem Ende dieser Verlangkmnetevanteurgdes Basiswe(B), deiiir die Berechnung des Riickzahlungsbetrags
geman § 2 Absatz (3) (b) erforderlich ist.

(°) Samtliche Bestimmungen der Emittentin nachSli@sete§ nach billigem Ermes8&6 @GB) getroffen und gen#f §
veroffentlicht.

§ 6 Anpassung, Ersetzung und Kiindigung

(1) Gibt die Gesellschaft einen Potenziellen Anpassungsgrund bekannt, der nach der Bestimmung der Emittentiodeinen verwa
werterhéhenden Einfluss auf den rechnerischen Wert der Referenzaktie hatiniftedexkigittelie Bedingungen anzupassen,
tl chdrdm Dhmektrr vyt adq PaignziehebAnpabstingsgru®E n k f d mcd Dgdhf m

(a) eine Teilung, Zusammenlegung oder Gattungsanderung der Referenzaktie (soweit keine Versehmadmtgituagriiegt)
Referenzaktien oder eine Ausschiittung einer Dividende in Form von Referenzaktien an die Aktionére dernassellschaft mit
Gratisaktien, aufgrund einer Kapitalerh6hung aus Gesellschaftsmitteln oder ahnlichem,

(b) eine Zuteilurggler Dividende an die Inhaber von Referenzaktien in FR@fievenz@ltien odes{stigen Aktien oder
Wertpapieren, die in gleichem Umfang oder anteilsmafig wie einem Inhaber von Referenzaktien ein Recht anfl@ahlung ei
und/oder defguidationserléses gewahren odged@srechten bei einer Kapitalerhdhung gegen Einlag&ktiederd &)
sonstigen Wertpapieren einer anderen Einheit, die von der Gesellschaft aufgrund einer Abspaltung, Ausglididbeimg oder ei
Transaktiounmittelbar oder mittelbar erworben wurden oder gehalten werden oder (E) sonstigen Wertpapieren, Rechten,
Optionsscheinen oder Vermdgenswerten, fur die eine unter dem (von der Emittentin bestimmten) aktuellen Marktpreis lieg
Gegenleistung (Geld &arstiges) erbracht wird,

(c) Ausschittungen der Gesellschaft, die von der Ma3geblichen Terminbdrse als Sonderdividende behandelt werden,
(d) eine Einzahlungsaufforderung der Gesellschaft fiir nicht voll einbezahlte Referenzaktien,

(e) ein Riuckkauf der Rafeaktien durch die Gesellschaft oder ihre Tochtergesellschaften, ungeachtet ob der Riddeauf aus Gev
Kapitalriicklagen erfolgt oder der Kaufpreis in bar, in Form von Wertpapieren oder auf sonstige Weise entrichtet wird,

(f) der Eintritt einesignésses beziglich der Gesellschaft, der dazu fihrt, dass Aktionarsrechte ausgeschiuttet oder von Aktien ¢
Gesellschaft abgetrennt weralgfgrund eines Aktionarsrechteplans (Shareholder Rights Plan) oder eines Arrangements geg
feindliche Ubernahmaar, bzw. das fir den Eintritt bestimmter Félle die Ausschittung von Vorzugsaktien, Optionsscheinen, .
oder Aktienbezugsrechten unterhalb des (von der Emittentin bestimmten) Marktwelisijedsehtpassung, die aufgrund
eines solchen Bnisses durchgefihrt wird, bei Rlicknahme dieser Rechte wieder durch die Emittentin riickangepasst wird, «

(g) andere Félle, die einen verwéssernden oder werterh6henden Einfluss auf den rechnerischen Wert der Referenzaktie habe

(2) In den folgelen Fallen wird die Emittentin, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fir dieCheiwesscigedersentlich ist,
dieBedingungen anpassen odémtiensscheigemald Absgf?) kiindigen:
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[(a)falls die Liquiditat beztglich der ReferearzaetieMaligeblichen Bérse deutlich abnimmt,]

(°) falls aus irgendeinem Grund die Notierung oder der Handel der Referenzaktie an der Maf3geblichen Borsaesingestellt wird
Einstellung von der Maf3geblichen Borse angekuifwigjpeiifdr;, den Falhss eine Notierung oder Einbeziehung fir die
Referenzaktie an einer anderen Bérse besteht, die Emittentin berechtigt ist, eine andere Bérse oder ein diiddies Handelss
Referenzaktie als neue MaRRgebliche Borse zu bestimmen und in diebangZuspassiergen der Bedingungen vorzunehmen[,]
[oder]]

(°) falls (i) die MaRgebliche Terminbdrse bei den auf die Referenzaktie gehandiett@©pfangkentrakten eine Anpassung
ankundigt oder vornimmt, insbesondere bei den auf die Refenandekits drutuoeler Optionskontrakten die Referenzaktie
auf die zum Umtausch angemeldeten AktieffidudieitMalgebliche Terminbdrse den Handel vaadé&u@pgdonskontrakten
bezogen auf die Referenzaktie einstellt oder beschranke ddaR§épliche Terminborse die vorzeitige Abrechnung auf
gehandelte Futuogler Optionskontrakten bezogen auf die Referenzaktie ankiindigt odeobeirfimahtp Fall, dass an einer
anderen Terminbdfséureoder Optionskontratd die Referektia gehandelt werden oder ein solcher Handel von der
Terminborse angekiindigt ist, die Emittentin berechtigt ist, eine neue MaRRgebliche Terminbdrse zu bestimmen und in diese
Zusammenhang Anpassungen der Bedingungen voradeehmen)]

[()falls(i)die Vewendunfde$ [einesielevanten Monatszinssalzesh die EmitteritirBezug auf die Optionsschegen
gesetzliche Vorschrifiger behordliche Vorgaben vejggi@tant bei Verwendung einer Bencl{indik)Y erdffentlichung
[einek[destelevanten Monatszinssatzes nicht mehr sfa{tineldiii) de Verwendufginel[destelevanten Monatszinssatzes
allgemein nicht mehr moégli¢bdst (iv3ich die Ermittlungsmethodeifigh[den}elevanten Monatszinssatentlich andert
[.] [oder]

[(*)fallsdas Fixing Anwendung findefiyolid Verwendung des Fixiogsh die EmitteritirBezug auf die Optionsscheiyen
gesetzliche Vorschriftger behdrdliche Vorgaben versto3t sidr dig Ermittiungsmethiddds Fixg wesentlich andigit
[oder]

[(*)fallsdie Verwendung einer in den Endgultigen Bedingungen relevanten Bezugsgrof3e zur Ermittlung des dRiickzaielungsbetr
Emittentin gegen gesetzliche Vorsduétdrehordliche Vorgaben vefstoit

Z ' Stférn es sich beiReferenzaktien [aktienvertretende Wertpagiekelrdelt, sind die Bestimmungen in den AB3&ias) (
mit Bezug auf die den [aktienvertretenden Wertgafsegeahflieliegenden Aktien entsprechend anzuwsitdbckaon die
Emittentin bei Eintritt eines der nachfolgend beschriebenedi&®e@jingasegen anpassen oder die Optionsscheine geman
AbsatZ7) kundigen:
() die Anderung der Bedingungen der aktienvertretenden Wertpapiere durch deren Emittenten,
(i) dieEinstellung der Borsennotierung der aktienvertretenden Wertpapiere oder der diesen zugrundeliegenden Aktien,
(i) die Insolvenz des Emittenten oder der Depotstelle der aktienvertretenden Wertpapiere,
(iv)das Ende der Laufzeit der aktienvertretendepi®¥edurch Kindigung des Emittenten der aktienveNextpagée@der
(v) aus einem sonstigen Grund, der in seinen wirtschaftlichen Auswirkungen Vergleichbar ist.

(3) In den folgenden Fallen ist die Emittentin berechtigt, sofern derefF&kstoimiking fir die Bewertu@ptiensscheine
wesentlich ist, dptionsscheigeméal Absdf2) zu kindigen:

(@) falls bei der Gesellschaft der Insolvenzfall, die Auflésung, die Liquidation oder ein &hnlicher Fall drostehirwdittelbar bevor
eingetreten ist oder ein Insolvenzantrag gestellt worden ist,

(b) falls alle Aktien oder alle wesentlichen Vermogenswerte der Gesellschaft verstaatlicht oder enteignet wetkisedzufin sonst
eine Regierungsstelle, Behorde oder soatiifeesielle Ubertragen werden mussen,

©@e kkr dhmd bPmcdgt mf dAudegrun@debRechisgrugdiagec k hfdd s damfgruni-desaah odiah mdh (
nach dem Emissionstag erfolgten Verabschiedung oder Anderung von anwendimeel'&esgiizingen (u.a. Steuergesetzen)
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oder (iijaufgrund der am oder nach dem Emissionstag erfolgten Verkiindung oder der Anderung der Auslegung von anwen
Gesetzen oder Verordnungen durch die zustandigen Gerichte, Schiedsstellen odlnAgisistivsie@tich MalRnahmen von
Steuerbehdrden) es fir die Emittentin vollstandig oder teilweise rechtswidrig oder undurchfiihrbar gewordeln ist oder werde
(A)ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren zu erfullexingdebB). mehrere G&f@), Transaktion(en) oder Anlage(n) zu
erwerben, abzuschlie3en, erneut abzuschliel3en, zu ersetzen, beizubehalten, aufzulésen oder zu verauRgrn, die sie als no
erachtet, um ihr Risiko der Ubernahme und Erfillung ihrer VerpflichtuDgmsscheéerabzusichern, oder

(d) falls eine Ubernahme aller Referenzaktien oder eines wesentlichen Teils durch eine andere Einheit oderrPegsta erfolgt bz
andere Einheit oder Person das Recht hat, alle Referenzaktien oder einerilvzasentittban Te

(@) In den folgenden Féllen ist die Emittentin berechtigt, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fUrQjii@ssenring der
vdrdmskhbg hrs+ chd Qdedqgqdmy  j shd cBrsqtragfjeerddktiie®( ~ yric ddyodr d& y
" Brsetzun® ( n ©Odtignsscheigemal Absdf?) zu kiindigen. Im Fall der Ersetzung bertcksichtigt die Emittentin bei ihren
Vorgehen die Regelungen in ABsdEplgende Ereignisse kdnnen zu einer Ersetzung fuhren:

(a) falk eine Konsolidierung, eine Verschmelzung, ein Zusammenschluss oder verbindlicher Aktientausch der Gessfischaft mi
Person oder Einheit erfolgt, oder

(b) falls die Gesellschaft Gegenstand einer Spaltung oder einer &hnlichen Maf}eralBesefiscinaitern der Gesellschaft oder der
Gesellschaft selbst stehen dadurch Gesellschaftsanteile oder andere Werte an einer oder mehreren andesemstigsellschaft
Werte, Vermdgensgegenstande oder Rechte zu.

(5) Tritt ein Fall geman Ab@htga) oder (b) ein und tritt demzufolge ein Rechtsnachfolger an die Stelle der Gesellschaft, wird im
einer Ersetzungsentscheidung in der Regel die betroffene Referenzaktie durch die Aktien des Rechtsnaeh#zligiees als Ersat
ersetzt. Amahmen von dieser Regel kommen jedoch aus wichtigem Grund in Betracht. Ein solch wichtiger Grund liegt insh
dann vor, wenn die Aktien des Rechtsnachfolgers nicht an einer Borse gehandelt werden, wenn aus Sichtethed&snittentin d
Rechtschfolgers nicht ausreichend liquide sind, wenn Optionen auf die Aktien des Rechtsnachfolgers nicht an einer Term
gehandelt werden oder wenn es sich bei dem Rechtsnachfolger um einen Staat oder eine staatliche Organisation handelt.

(6) Bei andereais den in den Absatzen (1) lie{dichneten Ereignissen, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sir
bei denen nach Bestimmung der Emittentin eine Anpassung oder Ersetzung od€Hiondeghegesigremessen ist, ist die
Emittentin beredttidie Bedingungen anzupaskamdie Referenzaktie durch einecigsantiziaktie zu ersetmer die
Optionsscheigemal Absg{z) zu kiundigen.

(7) Im Fall einer Kiindigungnach d&®dng g~ ks d m ¢ hd F Kipdigangsbetrg® (d+ maddng Awdrsm "ddd ¢DI
angemessener Marktpreis fpdiensscheibestimmt wirdyobei die Emittentin berechtigt, jedoch nicht verpflichtet ist, sich an
der Berechnungsweise der MaRgeblichen Terminbdrse fir den Kindiégbngskettag Optionskontrakezogen auf die
Referenzaktie zu orientieBasr] Kiindigungsbetrag wird [fihf][ A~ mj °~ g a d Kimdigsngstad zunZatugg fallid. Den
Kundigungstag veroffentlicht die Emittentinrggeiéfschen Veroffehtling und Kindigungstag wird eine den Umstanden nach
angemessene Frist eingehalten werden. Mit der Zahlung des Kiindigungsbetrags erléschenQiiidtssoteemenden

(8) Falls ein von der Mal3geblichen Borse veroffentlichter Kurs der, RiefefignesidiZahlung gemafl den Bedingungen relevant ist
von der MaRgeblichen Bérse nachtraglich berichtigt und der berichtigte Kurs innezhélbliche feitaijdelstagen nach der
Verdffentlichung des urspriinglichen Kurses und vor eitkZ@ahtuepgeben wird, kann der berichtigte Kurs von der Emittentir
fur die Zahlung gemaf den Bedingungen zugrunde gelegt werden.

(9) Samtliche Bestimmungen, Anpassungen, Entscheidungen und Ersetzungen der Emitghtire raerh rdiebdrnilligem
Emessen @15BGB) getroffen. Die Emittentin wird bei Anpassungen jeweils so vorgehen, dass der wirtschaftliche Wert der
Optionsschein@glichst beibehalten wird. Im Zeitpunkt der Ermessensentscheidung wird die Mal3nahme von der Emittentin
gewahlt, dassch der Kurs d&ptionsscheidarch diese Malinahme nicht oder allenfalls nur geringfuigig verandert, wodurch jec
spatere negative Wertveranderungen infolge der Ermessensentscheidung nicht ausgeschlossen werden konmén. Dabei is
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berecligt, die Vorgehensweise einer Borse, an der Optionen auf die Referenzaktien gehandelt werden, zu bericksichtigen
Emittentin ist ferner berechtigt, weitere oder andere Mal3nahmen als die von der vorgenannten Borse vorgenommenen Mz
durchzufuihredige ihr nach billigem Ermessstb8GB) wirtschaftlich angemessen erscheinen. Bei der Bestimmung der
Ersatzreferenzaktie wird die Emittentin, vorbehaltlich Absatz (5), darauf achten, dass die Ersatzreferdngaldigitirgéhnliche
ahnlichesiernationales Ansehen sowie eine ahnliche Kreditwiirdigkeit hat und aus einem ahnlichen wirtschaftlichen Bereic
vhd chd Qdedgdmy jshd- Z°\ ZHI E ° k k[dec RhsjsprBig] urdl]lddietkamttk ct g b
Bariereg ¢ d q el Evsatzrefetenzaktie [jeweils] nach der folgen§eneFechedt:

Rdgrisy
<
qu Fyéde de
dabei ist:

Persaiz [der angepasste Basispreis] [bzw.] [die angepassteAnogkg hdgd\ Zayv-\ Zcdq "~ mfdo
Ersatzreferenzaktie

Pret [der Basispreis] [bzw.] [die k&~ qghdgd\ Zayv-\ Zcdgq B o\ Z°\ cdq Q

Sl der[Schlusskurs der Ersatzreferenzaktie an der MaRgeblichen Borse an einem von der Emittentin bestimmten Ut
Handelst3g ° \

Skwsaz  der[Schlusskurs der Referenzaktie an der MaRRgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ubliche
HandelstagZ 7 \

[Im Fall der Ersetzung durch eine Ersatzreferenzaktie [wird] [werden] [der BasispreisjjsAd] [digKknack d\  Zay v - \
[jeweilsinitdemE " j sng |t kshokhyhdqgs Za yRaktogefedt Der RrAktioywird maded g g p k s mh
folgendeRormét berechnet:

qur‘ sy
(}_‘ j<s rr\qéde
dabei ist:

Reaktor der Rraktor

Skwaz  der[Schlusskurs der Ersatzreferenzaktie an der MaRgeblcheim@brsen der Emittentin bestimmten Ublichen
Hanélsta§gZ ° \

Shet der[Schlusskurs der Referenzaktie an der MaRgebliemegifB#irseon der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstad 1] \

Bei einer Ersetzung der Referenzaktie durch einen Korb von Ersatzreferenzaktien bestaemiditeiEfilitjedtn
Ersatzreferenzaktie, mit dem sie in dem Korb gewichtet wird. Der Korb von Ersatzreferenzaktien kann auchattigebisherige F
umfassen. Bei einer Ersetzung der Referenzaktie durch eine oder mehrere Ersatzrefereinz &tiatertigstarmer die fir die
betreffende Ersatzreferenzaktie MaR3gebliche Borse und MaRgebliche Terminborse.

Falls die Emittentin nach di§$seme Bestimmung, Anpassung, Entscheidung oder Ersetzung vornimmt, bestimmt sie auch c
maRgeblichentls§ s~ f + "~ m cdl ¢ hd Stlchtag®{ -g | @a vchdglj rRslh bvghsg'cf 'féhks i d«
enthaltene Bezugnahme auf die Referenzaktie als Bezugnahme auf die Ersatzreferenzaktie, jede in diesen Bedingungen ¢
Bezugnahme auf die Gessfilsth Bezugnahme auf die Gesellschaft, welche die Ersatzreferenzaktie ausgegeben hat, und je
diesen Bedingungen enthaltene Bezugnahme auf die Mal3gebliche Boérse oder MaRRgebliche Terminbérse als Bezugnahm
der Emittentin neu bestimmte &idiBlge Bérse oder Mal3gebliche Terminbérse. Darliber hinaus gelten die neu berechneten V
dem Stichtag fur alle kiinftigen relevanten Berechnungen. Die Emittentin veroffentlicht alle nach 3§86 Eymedsen (8
dieseng 6 zu treffenden Bestungen, Anpassungen, Entscheidungen oder Ersetzuf@en geman

%5 [Der angepas®asisprdifpzw.] [die angepasstecioutBarrierdpzw.] [der angepasste]lCap cd g Dqgr ~ dgweildpeedoigtiereghnefueristavirdv h g ¢
[der Schilusskurs der Ersatzreferenzaktie an der MaRgetdickémeBovam der Emittentin bestimmten Ublichen HZrf@Ristdgnajurciden Schlusskurs der
Referenzaktan der MaRgeblichen Birggnem von der Emittentin bestimmten Ublichen HzrigRlIstagr) geteiieses Ergebnis wirddaitBasisprdifbzw.]
[derKnocloutBarrierdpzw.] [dem Capl°\ cdg Qdedqgdmy jshd | tkshokhyhdags-

56 Der Fraktor wil wie folgt berechnet: Es wirfBdblusskurs der Ersatzreferenzaktie an der MaRgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublicl
G mc d k (DisidehdyurctzdefBchlusskurs der Referenzaktie an der Mafl3geblichen Borse amjeinént viorsde d ms hm adr s h [(Oivsad)m 6 a k h
geteilt
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§ 7 Ersetzung der Emittentin

(1)Chd Dl hssdmshm hrs idcdqydhs adqdbgsKNeusEmitteng®(d Ykmr shl | t
Hauptschuldnerin fur alle Verpflichtangeind im Zusammenhang mit Gigsensscheiman die Stelle der Emittentin zu setzen.
Voraussetzung dafir ist, dass:

(a) die Neue Emittentin samtliche sich aus und im Zusammenha@ptivhdsseeinergebenden Verpflichtungen erfiillen kann und
insbesondere die hierzu erforderlichen Betrage ohne Beschdamptigeisscheiéhrung@n den Verwahrer transferieren
kann und

(b) die Neue Emittentin alle etwa notwendigen Genehmigungen der Behérden des Landes, in dem sie ihreru8idz hat, erhalten

(c) die Neue Emittentin in geeigneter Form nachweist, dass sie alle Betrage, die zur Erfullung der Zahlungseeipflichtungen au
Zusammenhang mit di€yationsscheimerforderlich sind, ohne die Notwendigkeit einer Einbehaltung von ir§¢aderelchen
oder Abgaben an der Quelle an den Verwabhrer transferieren darf und

(d) die Emittentin entweder unbedingt und unwiderruflich die Verpflichtungen der Neuen Emittentin aus deseti@gediigungen
chdr dm Gararkir®e T o mg méneué Emttendirgin dertetiseNzw. in dem Umfang Sicherheit leistet, dass jederzeit di

Erflllung der Verpflichtungen a@pdiemsscheimgewdahrleistet ist und

(e) die Forderungen der Glaubiger ausQjitiseisscheingegen die Neue Emittentin denayiesthtus besitzen wie gegentiber der
Emittentin.

(2) Eine solche Ersetzung der Emittentin ist §arua®®ffentlichen.

(3) Im Fall einer solchen Ersetzung der Emittentin gilt jede Nennung der Emittentin in diesen Bedingungen, stfa@ng es der Zus:
erlaibt, als auf die Neue Emittentin bezogen.

(4) Nach Ersetzung der Emittentin durch die Neue Emittentin gilt dieser § 7 erneut.

§ 8 Veroffentlichungen

(1) Alle digoptionsscheia d s qdeedmcdm Udgbeedmskhbgt mf dnerdesekrsetzénden” t e cC ¢
Hmsdgmdsrdhsd+ vdkbgd chd DI hssdmshm | hs Udgqg#leiedleses k hbg
Verotffentlichung wirksam, es sei denn in der Verotffentlichung wird ein spaterer WirkgsoeksiteneitWenn zwingende
Bestimmungen des geltenden Rechts oder Bérsenbestimmungen Veroffentlichungen an anderer Stelle vorsehen, erfolgen

zusatzlich an der jeweils vorgeschriebenen Stelle.

(2) Soweit nicht bereits anderweitig in dieseyuBgelinvorgesehen, werden alle Anpassungen, Bestimmungen, Entscheidungen t
[Festtelungehz ° \ + c¢chd c¢chd DI hs s 8BBGB)mornimmb, gemaltdie®de®ftbitlichDg |l dr r d m

8 9 Verschiedenes

(1) Form und Inhaltrd@@ptionsscheisowe alle Rechte und Pflichten der Emittentin und der Glaubiger bestimmen sich in jeder Hir
nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

(2) Erfullungsort ist Frankfurt am Main.
(3) Gerichtsstand fur alle Rechtsstreitigkeiten aus den in diesen Badigeiteryémgelegenheiten ist Frankfurt am Main fur

Kaufleute, juristische Personen des éffentlichen RechtseditéaticBondervermégen und Personen ohne allgemeinen
Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland.

104



(4) Die Emittentin ist berechtigligsen Bedingungen offensichtliche- 8derd®echenfehler ohne Zustimmung der Glaubiger zu
andern bzw. zu berichtigen. Anderungen bzw. Berichtigungen dieser Bedingungen werden un8etidsgicRaepintihgen
veroffentlicht.

§ 10 Status

De Optionsscheistellen unter sich gleichberechtigte, unbesicherte und bevorrechtigte nicht nachrangige Verbindlichkeiten der
dar und haben den gleichen Rang wie alle anderen gegenwartigen oder kiinftigen unbesicherten und bacbrasaiitigien nicht
Schuldtitel der Emittentin; sie sind jedoch nachrangig gegeniber Verbindlichkeiten der Emittentin, die nachoeitemmden Rechts
vorrangig sind

§ 11 Vorlegungsfrist, Verjahrung

Die Vorlegungsfrist gem@8B18Absatz (1) Satz 1 RGRilig®ptionsscheiwird auf [ein? [ Jahr[e] verkiirzt. Die Verjahrungsfrist fur
Anspriiche aus d@ptionsschem die innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt werden, betragt zwei Jahre von dem E
betreffenden Vorlegungsfriddiarvorlegung d@ptionsscheiarfolgt durch Ubertragung der jeweiligen Miteigentumsanteile an der
Globalurkunde auf das Konto der Emittentin beim Verwahrer.

8 12 Salvatorische Klausel

Sollte eine der Bestimmungen dieser Bedingungen ganz otsshsiiweis&sam oder undurchfiihrbar sein oder werden, so bleibel
die Ubrigen Bestimmurgervon unberihrt. Eine durch die Unwirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit einer B&stidimguing elreser
etwa entstehende Licke ist im Wege der ergaferagdanislegung unter Beriicksichtigung der Interessen der Beteiligten sinngem:
auszufullen.

Eqgq mjetqgs | L>hm+ ° DZBANKAG

Deutsche ZentralGenossenschaftsbank,
Frankfurt am Main]
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2. [Optionsbedingungen fur [Optionsscheine] [Turbo Optionsscheine mit Kaoat] [Open End Turbo
Optionsscheine] [Mini Future Optionsscheine] [Discount Optionsscheine [Plus]] auf Indizes

[ISIN\ ZS> adkkd dhmeEf dm\
§ 1 Form, Ubertragbarkeit

(1) Die DZ BANK AG Deutsche Zeem@dsenschaftsbank, Frankfurt am Main, Buadkshep C dDZ8AN®g lncrdag ' ¢
¢Emittentin® (  a d f h a sderzBRsiskfftie Basiswertefde 1 @ar "~ sy ' 1( ®[X[[Tub@dy nf d md
[Open End Turbo] [Mini FyigjounfPptionsscheirfBlus[mit Knockut] [in Hohe desder Tabelle angegebenen
DI hr r h n mOptionsdcHeid@®r \h h ¢c d q Endissio® (s-g dGhsd dhinhdr r¢thnm hrs dhmfd
gleichberechtiggauf den Inhaber lautende Optionsscheine.

(2) Die Optionsscheine sind in einemi@hatiEN o s h n mr r b g d h @lobalgrkudde®Y h mrddgleenddd@eatstteam
BankinggF + Ldgf dms g ™ kdqg ElébtkcanbBarkingAB6 5/ ZDhkbgamguehgkdfs hr s:
Z °oder ihr Rechtsnachfolger werdendngctisin &/envakre® ¢a d y.daskiRgchidies Inhaber von Optionsscheinen
" @Glaubige®( " te Khdedgtmf unm Dhmydktgjtmcdm hrs vpggdmc c
Miteigentumsanteile an der Globalurkunde zu, die irrineregnsit den Bestimmungen und Regeln des Verwahrers und
aul3erhalb der Bundesrepublik Deutschland von Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und Clearstream Banking S.A., Luxern
Ubertragen werden kénnen. Die Globalurkunde tragt die Unterschriteicivoargsberechtigten Vertretern der Emittentin oder
von den im Auftrag der Emittentin handelnden Vertretern des Verwahrers.

(3) [Die Optionsscheine kénnen ab einer Mindesfz@ptionisschein[eni]‘oder einem ganzzahligen Vielfacheredawdm,
verkauftyehandeltjbertragen urf@usgeib{abgerechneterden

§ 2 Riickzahlungsprofil

Ruckzahlungsprofil 1@ptionsscheing

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung geniifti@®sighain™ r  (QQptiogseech® ¢ + m™ b diesdr ~ U f ~ a «
No s hnmr adBedinginge®@{ d onn'm¢ ¢ d gRudkzahlgsloetiagdatm (3R imkzahlungstermin
(Absatz (2) (Y verlangen.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(3 ¢Bankarbeitstag h Tag, ad deMARGET2 (TARGET steht fti Umamsan Automated fReed Gross Settlement Express
Transfer System und ist das EBhiittsizahlungssystem fir den Euro) in Betrieb Gefetvfesbanken in Frankfurt am Main und
[New York? [fur derGeschéftsbetrieb gedffnet haben und Zahlungen abwickeln]
¢Basiswer® hr s+ u n deg AIN)kder ko b Igdexporise® b&rechnet und verdffentlichi [Rird eri der
Tabelle angegebémdexnit der ebenfalls in der Tabelle aegegelsiMervon denn der Tabelle angegebémiexsponsor
" Ibdexsponso® perechnet unerdffentlicht wird
ZRixing® hr s+ un q aasRefinkisVkMIRegtersPN GET BX BenclimdrikiRgtgegen Eutas von Refinitiv
gegerl400 Uhr MEZ festgestelltkumde Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fdetatialncial
benchmarks/wmutergx-benchmarks/detspotrate#2pHriix verdffentlicht wikdas Fixing ist auf Anfrage per Malil
(wertpapiere@driik.de) von der Emittentin erhdltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sondern auf einer ander
' Ersatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf ecdq
Ersatzseite gemall § 8.] [dassHunwh mf + ¢~ r unm cdqg Dtgnophrbgdm Ydmsq ka’
Z059// Tgq LDY\ Z°\ “te Zcdgq Qdt-BixingaufderBloandtege BRBumM26 \ Z°
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [ReutersSstt]] Hlodenbergf einer
"mc dqd BrsaRski®s(d uvudtqbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hES\cZdt §hwhmeCh
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltljcetBé&daisitbungstdgbsatz B)) 2°\ ' dhmr b g

S"Einfligung des Marketingnamens.
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die Emittentin nach billigem Ermessen (8 315 BGB) berechtigt, das Fixing meDi bedtiemtie vertffentlicht alle nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemanR § 8.]]

¢tindexbasispapier® r hmc c¢chd cdl A rhrvdgs ytfgtmcdkhdfdmcdm Vdg
¢Mal3gebliche Bors®ist, vorbehaltlich 86,]die durch den Indponsor festgelegte jeweilige Borse bzw. das jeweilige
Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines [Indexbasispapiers] [Indexbasisprodukts] zur Verflgung stelktsder zur Berecl
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige Borse bzw. das jewleitige danded | vdqgqcdm "~ te cdqgq Hmsc
diese ersetzenden Internetaeitehe auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin) edvalfiétilisht].

ZNaRgebliche Terminbors® hr s + u nZ®a\d gZ chetle hhigayebEake gemBinb@jedpr Nachfolger dieser Borse
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzwHadds|&sgsatem, auf die bzw. auf das der Handel-mitd-uture
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert voribergedremeraeglagst (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbdrse bzw.
einem solchen Erdddindelssystem ist die Liquiditat bezilglichurdtOyationskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigel
Ermessen 885BGB) der Emittentin vergleichbarritididitat an der urspriinglichen Maf3geblichen Terminbdrse). Die Emitten
veroffentlicht alle nach billigem Erme84¢8B@&B) zu treffenden Entscheidungen dgeithal §

¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta@®istZ °jéder Zag, an destar[Indexsponsor iiblicherweise den Kurs des Basiswerts berechnet und
veroffentlicht] [[und] die MaRgebliche Borse ublicherweise zu ihren iblichen Handelszeiten gedffnet hathgund] die MaRRgel
Terminbérse Ublicherweise zu ihren Ublichen Handélrettbatyé

(b) Beiamerikanische Option
CAustbungsfris®B hr s+ ungadg kskhbg cdr mpbngr saddem iRdéesTaliblie+ cdqg Y (
*mf df dletdtendasibbngsta@\ - R n e dAusibuotdggein Kdlishgr $Haisdad) ist, verschiebt er sich auf den
néchstfolgenden Ublichen HaiageDas Optionsrecht giltedrteln Ausiibutagals ausgeiibglis der Riickzahlungsbeainag
diesem Tag ein positiver Betragt@hgdische Austibung
CAusiibungsta® h r s Hichg B gbsaizd?), Hes Ubliche Handelstag innerhalb der Ausiibungsfrist, an dem die Optionssc
geman Absatz (4) ausgelibt wardenKanische OptigViyd ein Optionsschein nicht innerhalb der Austibungsfrist geman
Absat£4) ausgelbt, ist der Ausgbtag der Letzte Ausiibungstag.
¢Ruckzahlungstermi® hrs Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs ' f m bg cdl

Bei eauropdaische Option

CAusiibungsta® hr s+ unqgadg kusddhBdg @adr smpbdg(sdmdB” Iy didiszhe m c dq
Option). Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.
Optionsrecht gilt am Austibungstag als ausgelbRallzdblungsbetaagdiesem Tag ein positiver Betrag ist {faatema
Ausiibung).

¢Rickzahlungstermi® hrs Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs ' f m bg cdl

(c) ¢Basisprei®[is] [entspricht] un g ad g  knsirkderdapelldangegebdliéit\ Z c d
¢Bezugsverhaltni®[ist] Entsprichtvorbehaltlich §6,\ Zcdl hm cdq S adkkd "~ mfdf dadmd
¢Referenzprei®Z hr s+ unqadg kskhbg AA 4 tAusiibubgstagie Brovam IiflexsbgnsoRalsg k t
solcher berechnet und veroffentlicht wird] [fur den Basiswert ist, v8rbahadtbctiér afusibungstagn der Maf3geblichen
Terminborse berechnete und verdéffentlichte Schlussabrechnungspreis fur Optionskontrakte auf den BasisviirtDieser wirc
des Basiswerts verstanden, der aktuell auf der Grundlage dets Dardasiswertberechnungéuaiibungstag der Zeit
von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) ermittelt wird] [fir den Basiswert ist, vorbehalthoh 88 5 und 6, de
Ausubungstagn der MaRRgeblichen Terminbdrse berechnete utiitivier&thussabrechnung§jir@gptionskontrakte auf den
Basiswert. Dieser wird als der Wert des Basiswerts verstanden, der aktuell auf Basis der in der untertagigestéudigion in XE
gekommenen Preise fur die Indexbasispapiere ermittelt wird].
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(3) C d Ruckzahlungsbetra® Z h rd °ird haglkderfolgendeFormé&t berechnet:
RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB= (BPtRP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbetradigser wirdkad p mmhr bg "t e Zyvdh\]Z Z(PaRickkahtuggsbettay ~ r s d
d msr oq hb g sGegemnnwederdVBhruggndes Basiswejt€ d q Z eggnwert wtd [An dem auf den]
[am]Ausubungstgfiplgenden Bankarbeitstag] [folgendsrd&dg, an dem ein Fixing stattfindet,] [beim Fixing] zum
Z °-[Mittelkg r \  Z A g h d e jDeRiickzahlurigsbétvatdcgeq djb ' gtmedispbmmhr bg “~te Zyvdh)
gerundey]

RP: der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein postiivkzahlungsbetrzach vorstehender Formel beregilifietgende®erRickzahlungs

betag d Noshnmrrbgdhm ads Rickzahlungderggaahlt/webei/d®itkzaklinysbetrdgrdiev h q ¢
Emittentin einem Glaubiger zahlt, augstifirsamtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet
j " tel pmmhrbg "te Zyvdh\ zZ°\ M bgjnl |l " r sdkkscheiné hdlgwinthc d s
unabhéangig von der Anzahl der Optgrdd md + chd chdrdg Fkptahfdg gpks+ dhm .

Bei anerikanische Option
(4) Der Glaubiger ist berechtigt, das Optionsrecht innerhalb der AusiibRiigkfdstiungsbetiag r y t Ausidhungsted® ( -

Die Ausuburggfolgt, indem der Glaubiger an einem Tag innerhalb der Ausibungsfrist, der ein Bankarbeitstag ist und an del

in Frankfurt am Main Ublicherweise fur den allgemeinen Geschéftsbetrieblgs@fin& ¢infd, [ Tgq ' Ngsr ydhs [

[eneErklarung in TextforAusubungserklarun®( " m chd CY A@WMd m@Fr € ohit Bapldtejesl ( & d mj g

schick(EMaitAdresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (82§ Q1Bé#k Ausiibungserklarung ist lndeh

unwiderruflich. Srissolgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigedeesdngabe einer Telefonnummer

- die Erklarung des Glaubigers, hiermit sein Austibungsrecht auszuiben,

- chd @mf  ad dhmdr adh dh mebnos)ayfdasieitknahlungsbetidmprwiesarsvwemgien”™ k s d |
soll,

- die Anzahl der Optionsscheine, die ausgelibt werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder einsgganzzahlig
hiervon ausgetbt werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapietkanrer der Optionsscheine, fur die das Austibungsrecht ausgeibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderr
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsschemeggbisode der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (ii) durch
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn Euroclear Bank S.A./N.V., BriugsaleamdBatedi@Zjed A., Luxemburg,

die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer verartistsilbaben un
ghdgEadgq adh @trEatmf | @tr Eat mf eneentsprectende Erkigrudgvon Tgq
Euroclear Bank S.A./N.V., Brussel, und/oder Clearstream Banking S[perlDelef@@ifgl unqgk hdf s -

Mit der fristund formgerechten Ausiibung des Ausiibungsrechts und derRZiatHaapldegsbesragldscheri@Rechte aus
den ausgeiibten Optionsscheinen. Weicht die in der Ausiibungserklarung genannte Anzahl von Optionsscheirgen, fir die d
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle tibertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Ausidbudgserklarung

%8 DeRuickzahlungsbetwiagl beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. Arisgjets8enit deénd dieses
Bezugsverhaltnis multipliziert [und in Euro umgeredRaekkzdhungsbetrdagl beim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basisprei
abgezogen. AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem BezugspédiettiischintEuro umgerechnet].
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kleinere Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten und Gef:
Glaubigers an diesen zurlick tbertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungererdeht, ésfidle Austibungserklarung nichtig. Halt die
Emittentin die Austbungserklarung fur nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Rickzahlungsprofil 2Turbo Optionsschein®asispreis gleich Knockut-Barriere)
(1) Der Glaubiger hat, vorliktta einer Kindigung gemaf &@tiensschein™ r Qptiogseech® ¢ + m™ bg L~ 0f ~ ac

No s hnmr adBedinginge®{ d onn 'm¢ c d qrudkzatigslki@gdatm(3@nRiokzahlungstermin
(Absatz (2) (Zy verlangen.

(2) Fur digwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢Bankarbeitstag hr s d h WARGETR (TARGHT stel ftE dmamsan Automated fReed Gross Settlement Express

Transfer System und ist das EBhiitigirahlungssystem fliEdeo) in Betrieb ist [sa@Baschaftsbanken in FrardduiMainnd

[New York? [fur den Geschéftsbetrieb gedffnet haben und Zahlungen abwickeln]

¢Basiswert[1]®ist, vorbehaltlich §éer® (ISIN), der vofi' Iidexsponsofl]® ( a d g dvbbffentticht witdinjcerin

der Tabelle angegeldadexmit der ebenfalls in der Tabelle angegebememi@iNienm der Tabelle angegebémadexsponsor

' Ihdexsponsof[1]®) berechnet unaréffentlicht wird]

[¢Basiswert2®ist, vorbehaltlictbg[der® (ISIN]), der voh [ Iidexsponso2]®](berechnet unerdffentlichtird][° [der in

der Tabelle angegebene itader ebenfalls in der Tabelle angegeberdar i®iNdem in der Tabelle angegéhdeesponsor

[ 1hdexsponsol2]®](berechnet uneeroffentlichwird] Basiswe® zusammen mit Basiswert (Baigiswerte® - \

ZRixing® hr s + u n g a@asRefinkisVWwMiRegters2PNs GET BX BenclimdfikiRgtgegen Eudas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestedlkurze Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fastatialncial
benchmarks/wmutergx-benchmarks/detspotrate#2pHiix verdffentlicht wikdhs Fixing ist auf Anfrage per Malil
(wertpapiere@dzbank.de) von der Enettgiltiich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sondern auf einer anderen S
" Brsatzseit® ( udgbPeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf ecdq
Ersatzseite gemall §@$ EurB hwh mf + ¢ r unm cdqg Dtgnophrbgdm Ydmsq ka’
Z059// Tgq LDY\ Z°\ “te Zcdq Qdt-BEixingaufderdBloandeeie BFBXAUMGE ~ \  Z°
14:00 Uhr (OrtszZieiankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [Reuters SeiejtE|conberg auf einer

"mc dqd BrsaRski®s(d uvudtgbeedmskhbgs vdqecdm+ rn hrs ¢ r Ehevhmf
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltissBisifigstdgbsatz (h)) Z2°\ ' dhmr bgk h d-
Emittentin nach billigem Ermessen (8 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Die Emittemichdrititemticht all
Ermessen (8§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen geman § 8.]]

¢Indexbasispapier® r h [dern Baslswieptlen Basiswertenprundeliegenden Wertpapiere.

¢Malgebliche Bors®ist, vorbehaltlich 84 Tdie durch ddjeweiligen] Ind@mnsofestgelegte jeweilige Bérse bzw. das

jeweilige Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines Indexbasispapiers zur Verfiigung stellt, defjeaneibgea¢hnung des
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige Borse bzw. das jeweilige Hancladssystéemtwer ¢ d q Haoder dufjeiners r d h
diese ersetzendsternetseitevelche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin) edraltfiesttlight

[¢MaRgebliche Terminbérs® hr s+ ungadg ™ ks khb gendTefminborsélier Nahfdiger dieser Borseq ¢
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzbérse bzwHaddsl&sgatzm, auf die bzw. auf das der Handel-mitd~uture
Optionskontrakten bezogen ayfedegiligerBasiswert voriibergehend eerlagrden ist (vorausgesetzt, an einer solchen
Ersatzbdrse bzw. in einem solcherHars#tissystem ist die Liquiditat beziglichuRdtOmionskontrakten bezogen auf den
[ieweiligerBasiswert nach billigem Ermessen (8 315 BGB) der Emdfiehriter veitgller Liquiditat an der urspringlichen
MafRgeblichen Terminbdrse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigedl EB@&Bsen {(Effenden Entscheidungen

gemanR 8]

¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta®@ist jeder TagnaenZ Ider[jeweiligeindexsponsiblicherweise den KurgjdegiligerBasiswerts

berechnet und veroffentlicht] [fliedflalgebliche Barskicherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gefitfndtdiat]
MaRgebliche Terminbérse Ublickeeruehren Ublichen Handelszeiten gedffnet ha
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(b) ¢Ausiibungsta® hr s+ unqgadg’ ks k h3()undsbrAbsatb(Bjgz °s\d nZ Rm scyddg +S “@ad K ksdy
Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschielotegr sicthsifiélgenden Ublichen Handelstag.
¢Beobachtungsta® hr s+ ungadgZRKistkbhbdg dakhi@ad Symédkrs f unl °
einschlieflich)].
¢Rickzahlungstermi® hrs Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs f m > bg cdl

b ]

(c) ¢Basisprei®[isf [entspricht] un g ad g  knsirkderdapelldanfegebdél\l Zc d
¢Beobachtungspreigl]® hr s + un q a dZgfjadesKurs deg BadisErah einem BeobBaehtungstag er vom
Indexsponsor [¢bn 9:0 Uhr(einschlieRlidiiy 17:45 UlfeinschlieBliqi@rtszeit Frankfurt am Niffinperechnet und
veroffentlicht wird
ZBeobachtungsprei2® hr s + un q a df[jedesKkrk deg Badisi@artdeinérmBeobachtungstag, wie er vom
Indexspwof2] [vorB:00 Uhr (einschlieRlm&)0:00 Ul{ausschlieRli¢rtszeit Frankfurt am Maid)von 17:45 Uhr
(ausschlief3lidig 22:00 UleinschlieRlidiQrtszeit Frankfurt am Nflhberechnet und veréffentlichi.vird
¢Bezugsverhaltni®ist] entsprichtvorbehaltich§6,Y Zcdl hm cdq S adkkd ~ mfdf dadmd
¢Knockout-Barriere®[isf [entsprichtyorbehaltlich §8,° deminZder Tabelle angegebé&yier}.
¢Referenzprei®Z hr s+ ungadg  kskhbg sBasisweltsamausibungstagie’eivonrZ c d q Rb gkt
Indexsponsfr] als solcher berechnet und verdffentlicht wird] [fiir den[Bastswantbehaltlich 88 5 und 6, der am
Ausubungstagn der MaRRgeblichen Terminbdrse berechnete und verdffentlioteehBcinigsgeeis fur Optionskontrakte auf den
Basiswefl] Dieser wird als der Wert des Basj&jwantstanden, der aktuell auf der Grundlage des Durchschnitts der
BasiswertberechnungeAasiibungstag der Zeit von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Brésgdiirt am Main) ermittelt wird] [fur den
Basiswefl]ist, vorbehaltlich 8§ 5 und 6, dekustibungstagn der MaRgeblichen Terminbdrse berechnete und veréffentlichte
Schlussabrechnungsfire@ptionskontrakte auf desisBarfl] Dieser wird aler Wert des Basiswéitgerstanden, der aktuell
auf Basis der in der untertéagigen Auktion in XETRA zustande gekommenen Preise fiir die Indexbasispapiere ermittelt wird

3
(a) C d Ruckzahlungsbetra@[in [EuraZ °wird, vorbehaltlich Absatz (bhdefolgendeFormétberechnet
RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB= (BPtRP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbetrag[c hdr dgq vhqgc | tel pmmhr bg]ZJ(PaRickzahludgsbetrag ° \ N
dmsr oqghb g sGegemnnederd/Bhruggndes BaskswWehs). Cd q Z fSeggnwert witd [An dem auf den]
[am]AusUbungstgfplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfimggtzLfineim Fix
Z°-[Mittelkg r \  Z A g h d e jDeRiickzahlurigsbétvabdcgeq djb gtmedispbmmhr bg “~te Zyvdh)
gerundey]

RP: der Referenzpreis

(b) Notiert deBeobachtungspi@isder der Beobachtungspremsriglestereinmal kleineder gleich (Typ Call) bzw. gro3er oder
gleich (Typ Put) der Kootk * q g Kndolralit-Ereignis®, (gilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an derodiaEi¢igrik eingetretenDstRiickzahlungsbeti@@ptionsschein
bsqgpfs ZDt gn [/ Rickzahlungstetgigzahlt,mobeid&iickzahlundsbefrdgn die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und katifiméannisch a
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger yyedigemals Z°\ Noshnmr r bgdhmdergp ks
Noshnmrrbgdhmd+ c¢chd chdrdg Fkptahfdg gpks+ dhm Adsqg’ f

5% DerRickzahlungsbetdagibeim Ty@all wie foldterechneZuerst wird der Basispreis von dem Refeabgea@iennachlieRendrd dieses Ergelmisdem
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgeretheiRiickzahlungsbetragibeim Typut wie foldierechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRendrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multijlinéiinh Euro umgerechnet].

110



Ruckzahlungsprofil 3Turbo Optonsscheine Basispreis ungleich Kneokit-Barriere)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gentjfli@8sgheain® r  Qaptiogseech® ¢ + m™ bg L~ 0f ~ ac
No s hnmr adBedinginge®i{ d onn 'm¢ c d qrudkzatigsleeifddatm(3@nRiokzahlungstermin
(Absatz (2) (Zy verlangen.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢Bankarbeitstag hr s d h WARGETR @ARGHT stelt ftE dmamsan Automated e Gross 8ement Express
Transfer System und ist das EBhiitigizahlungssystem fir den Euro) in Betrieb Géfetnfesbanken in Frardduitainind
[New York? [fur den Geschéftsbetrieb gedffnet haben und Zahlungen abwickeln]
¢Basiswert[1]®ist, vobehaltlich § @ler® (ISIN), der vofi' Ifidexsponsofl]® (  a d g dverdffemtlicht wifdn|cerin
der Tabelle angegeHdadexmit der ebenfalls in der Tabelle angegebememi@iNienm der Tabelle angegebémadexsponsor
' Ibdexsponsgr [1]€) berechnet unaréffentlicht wird]
[¢Basiswert2®ist, vorbehaltlich §éer® (ISIN]), der voh [ Ihdexsponsof2]®](berechnet uneroffentlichtird][® [der in
der Tabelle angegebene iteder ebenfalls in der Tabelle angegiSisidar von dem in der Tabelle angegéideesponsor
[ 1hdexsponsof2]®](berechnet uneroffentlichwird] Basiswe® zusammen mit Basiswert (Baigiswerte® - \
ZRixing® hr s+ u n g a@asRefinkisVWwMiRegters/2PNs GET BX BeRetibsfixing gegen Euwtas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkurzk Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fastatialncial
benchmarks/wmutergx-benchmarks/detspotrate#2pHiix verdffentlichtrdiDas Fixing ist auf Anfrage per Malil
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhéltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, semdgeit@auf einer an
" Brsatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdagc dmevenffentlibhtedurse Die EmiEtentinhvendffentiathtalie
Ersatzseite gemall § 8.] [dassHunwh mf + ¢ r unm cdqg Dtgnophrbgdm Ydmsq ka’
Z059// Tgq LDY\ Z°\ " te Hchtavigd][@ab EtBodng auf derdBloandieege BFBXAUBNE ~ \  Z °
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [Reutersstt]] fRlodenbexgf einer
"mc dqd Brsaski®s(d uvudtiqPbeedms ktibgsEwwlgmfd medg n® the chdr dg Dqgr s
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltissBisifigstdgbsatz (h)) Z2°\ ' dhmr bgk h d-
Emittentin nach billigem Ermess&s BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Die Emittentin veroffentlicht alle nach &
Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen geman § 8.]]
[¢Geschéftsta® & feim Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main fur ihren gewoéhhéftisbetéels gedffnet haben.]]
¢indexbasispapier® r h [demn Bashswftlen Basiswertenpgrundeegenden Wertpapiere.
¢Malgebliche Bors®ist, vorbehaltlich 84 Jdie durch ddjeweiligen] Indexsporisstgelegte jeweilige Bérse bzw. das
jeweilige Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines Indexbasispapiers zur Verfugung stellt, defjeweBigethnung des
A rhrvdgsr udgqvdmcds vhgc- Chd idvdhkhfd ADbgoddradene- c°
diese ersetzendsternetseitevelche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin) edraltfiesttlight
[tMaRgebliche Terminbérs® hr s+ ungadg kskhbg A 5+ Zjéder Nackfdiger dibsereBorsl q S
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzwHadds|&sgatzm, auf die bzw. auf das der Handel-mitd-uture
Optionskontrakten bezogen ayfesegiligerBasiswert voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen
Ersatzboérse bzw. in einem solcherHarsddissystem ist die Liquiditat bezlglichuRdtOmionskontrakten bezogen auf den
[ieweiligerBasiswert nach billigem Ermessen (8 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspringlict
MafRgeblichen Terminbdrse). Die Emittentin verdffentlicht alle nach billigedl EBGByen {(Effenden Entscheidungen
geman 8]
¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -
¢Ublicher Handelsta@ist jeder Tag, an dérflder[jeweiligeindexsponsiblicheveise den Kurs fleweiligerBasiswerts
berechnet und veroffentlicht] [fiedflaRgebliche Barskicherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gefitfndtdiat]
MaRgebliche Terminbérse Ublicherweise zu ihren Gblichen Handelszetlen gedffnet ha

(b) ¢Ausiibungsta® hr s+ unqgadg’ ks k h3()undsbrAbsatb(Bjgz °s\d nZ hRm scyddg +S “@ad Kk ksdy
Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.
¢Beokachtungstagpist, vorbehaltlich 8 5 Absg}tZ(Z\i dcdq dakhbgd G mcdkrs ™ f unl ° g
einschlieflich)].

(Ruckzahlungstermi® hr s Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs ' f m bg cdl
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(c) ¢Basisprei®)[is{ [entsprichtyorbeHa s k h b g mik deb FabeHe’ahgeg@imdeit
¢Beobachtungsprei§l]® hr s + u n q a dfj[jedesKkrk deg Badis§Ea einem Beolsaehtungstée er vom
Indexsponsor [¢bn 9:00Whr(einschlieRlidiy 17:45 Uleinschli¢iBh)(Ortszeit Frankfurt am Niihperechnet und
veroffentlicht wird
ZRBeobachtungsprei2® hr s + un q a df[jedesKkrk deg Badisi@artdeinérmBeobachtungstag, wie er vom
Indexsponsf#] [vor8:00 Uhr (einschlieRlm&)R:00hr(ausschlieRli¢rtszeit Frankfurt am Maid)von 17:45 Uhr
(ausschlief3lidiig 22:00 UleinschlieRlidiQrtszeit Frankfurt am Nfhberechnet und veréffentlichi.vird
¢Bezugsverhaltni®[ist] entsprichtvorbehaltlich § 8,Y 2 cled Tabelle angegebenen Wert].
¢Knockout-Barriere®Jis{ [entsprichtyorbehaltlich 85,° deminder Tabelle angegehéfleit
¢Referenzprei®Z hr s+ ungadg kskhbg AA 4 [ljamAusibungstagie’eivonrZ c dq Rb gk t
Indexspons{it] als solcher berechnet und veréffentlicht wird] [fiir den[Bhstswemtbehaltlich 88 5 und 6, der am
Ausubungstamgn der MalRRgeblichen Terminbdrse berechnete und verdffentlichte Schlussabrechnungspreis fir Optionskont
Basswer{1]. Dieser wird als der Wert des Basj&jwantstanden, der aktuell auf der Grundlage des Durchschnitts der
Basiswertberechnungeastibungstag der Zeit von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) ermittelt wird] [fir
Basiwerf{1]ist, vorbehaltlich 8§ 5 und 6, dekwstibungstagn der MaRRgeblichen Terminbdrse berechnete und veréffentlichte
Schlussabrechnungsfire@ptionskontrakte auf desisB@rfl]. Dieser wird als der Wert des Basj$jvantstanden, der wedt
auf Basis der in der untertagigen Auktion in XETRA zustande gekommenen Preise fiir die Indexbasispapiere ermittelt wird

3
(a) C d Ruckzahlungsbetra@[in [EuraZ °wird, vorbehaltlich Absatz (b),dertblgende Formétberechnet
RB= (RP+BP) x BV (Typ Call) RB= (BPtRP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRuckzahlungsbetrag[c hdr dg vhqgc | tel pmmhr bg]ZJ(PaRickzahludgsbetrag ° \ N
entspricht dent [l n-Geg@&nWwaderWahrung des Basiswgéh§). Cd q Z fSeggnwert witd [An dem auf den]
[am]Ausubungstfiplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet,] [beim Fixing] zum
Z °-[Mittelkg r \  Z A JehrecbneDeRiickzahlurigsbetvag gc j "t el pmmhrbg "~ te Zyvdh)
gerundey]

RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungsfreder der Beobachtungspremn2lestens einmal kleiner oder gleich (Typ GadiRbrwder
dech (Typ Putgr KnoekutA ~ g q Kndoalt-Ereigni®( + f hks Enkfdmcdr 9

Nach Eintritt des KnroakEreignisségrechnet digmittentin deRiickzahlungsbetnaghderfolgende Formét:
RB =R+BR xBV (TypCal) RB= (BPtP)xBV  (TyPu)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis
P: Z qdervon deEmittentinvorbehaltlichs8Absatz (Gat22, innerhalb der Bewertungsfristtele KurdesBasiswer{g]

0 DerRiickzahlungsbetvdagibeim Ty@all wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis von dem RefeabgeamiennachlieRendrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhaltnis multiplizied in Euro umgerechimsiRiickzahlungsbetnagibeim Typut wie foldierechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRemndrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multiflinieiin Euro umgerechnet]

&1 DerRiickzahlungsbetvdgl beinTypCall wie foldgterechneZuerst wird der Basispreiskugs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abgezogen
AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverhaltnipimiitifimerumgerechiR ickzahlungsbetnagd beinTypPut wie foldierechneZuerst

wird deKurs, den digmittentimnerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis abgezogen. AnschlieRend wird dieses Ergebnisisit dem Bezugsverh
multipliziefund in Euro umgerechnet]
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[, dessen Beobachtungspreis dasokitBignis hervongfen hat]

RB: der Riuckzahlungsbetrdgfer hqc | "t el pmmhr bg °~t e Z)j(PeiRickzahkifigsbettdg b gj n |
entspricidem [Eur@] *GegenwederWahrung dé&asiswerfd] (°). Der Umrechnungskurs fur die Ermittlung des
[Euo] Z *Gegenwerentspricht zum Zeitpunkt der Berechnung des Rickzahldegsdietraldei/° -Umrechnungskurs.
DemRuckzahlungsbetvard kaufmannisch auf [z@€i]l\ M~ bgj nl | "rsdkkdm fdgt mcds- (\

¢Bewertungsfrist® A fder Zeitraum nach dem iKowtEreignis, der nach Feststellung der Emittentin zur Berechnung des Kt
des Basiswe[13 [, dessen Beobachtungspreis dasutitrelignis hervorgerufen Ba{) im Zusammenhang mit der

Berechnung des Riickzahlungsbetrags erfordezkien &eitium betréagt, vorbehalBi¢tb8atz (4) Satzhdchstens [zwei

Rst mcdm\ Z° \outEreigtisiimnemalbrder diblichen jHandelszeit an der Frankfurter Wertpapierbdrse (zum Beginr
Peedmskhbgdm @mf da nantritt. Wenh das KrgokD gadhhr f nihir9 /v/d nThgfqd(q “Zk°r\ Zy v c
offiziellen Bérsenschluss an der MaRRgeblichen Bérse fur dilj BalsissentBeobachtungspreis dasutrekgnis

hervorgerufen hatiftritt)z ¢ wird der Zeitrawarforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublichen Handelstag fortgesetzt. Sc
dasKnoebtutDgd hf mhr “tudgg ka Zcdgq Eakhbgdm G mcdkrydhs ~m c
Bewertungsfrist auf bis zu [zwei Stdntlen] m> bg Adf hmm cdq Eakhbgldm G mcdkrydh

Der Ausiibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an deatBesdtimeingetreten ist. ISRdekzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die ZahlundRéickzahlungstermi

Wird von der Emittentin jedoch kein p&sitkeahlungsbetnagh vorstehender Formel beregitifed)gendeder
RickzahlurgtrageNo s hn mr r bgd hm a ds g p Réckzahdingstergézahit/ wolleh deiizkzahlungsmc v h g
betragden die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fir sdmtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optic
adgdbgmds tmc j tel pmmhrbg “te Zyvdh\ Z°\[ydgmgj 2PN r sd
Optionsscheihéalt, wird unabhéngig von der Adeebptionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von
zDtgn [ +/ 0\ Zz°\ fdy gks-

Samtliche Ermittlungen und Feststellungen der Emitdiesemdisat{3)werden nach billigem Ermessen (8 31deBa®N
und geman&veroffentlicht

Ruckzahlungsprofil 4@pen Endlurbo Optionsscheing
(1) Der Glaubiger hat, vorbehadtiehKindigung geman § &jionsschain™ r  Qptiogseech® ¢+ m™ bg L~ 0 f ~ ac

No s hnmr adBedinginge®@{ d onn'm¢ ¢ d gRudkzahlgsloetiagdatm (3B imkzahlungstermin
(Absatz (2) (Z) verlangebDieses Recht kann nur zu &mddsungstermin (Absatz (2) (b)) awsgedést.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die foljeitidearDe

(a) ¢tBankarbeitstag hr s d h WARGETR (TARGHT stelut ftE dramsan Automated fReed Gross Settlement Express

Transfer System und ist das EBhitizahlungssystem fir den Euro) in Betrieb Gefatvfessbanken imKiatam Mainnd
[New York? [fur den Geschéftsbetrieb gedffnet haben und Zahlungen abwickeln]

¢Basiswert[1]®ist, vorbehaltlich géer® (ISIN), der voh ' Ifidexsponsofl]® ( a d q dverdffentdicht wifdnjderin

der Tabelle angegaéindexmit der ebenfalls in der Tabelle angegebemeami@iNlenm der Tabelle angegebémédexsponsor

' Ibdexsponsof[1]®) berechnet unaréffentlicht wird]

[¢Basiswert2®ist, vorbehaltlich §@éer° (ISIN'), der vof [ Ihdexsponsof2]®](berechnet ungroffentlichtird][® fder in

der Tabelle angegebene iteder ebenfalls in der Tabelle angegeberdar i®itNdem in der Tabelle angegéidsesponsor

[ 1hdexsponsof2]®](berechnet uneroffentlichtird] Basiswe®t zsammen mit Basiswert TBasiswerte® - \

ZRixing® hr s+ un q aasRefinkisVkMIRegtersPNs GET BX BenclimdrikiRgtgegen Eutas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkunzk Zeit spater daf Internetseite httfpsnw.refinitiv.com/en/finardsd/financial
benchmarks/wmutergx-benchmarks/detspotrate#2pnfix verdffentlicht wildas Fixing ist auf Anfrage per Malil
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhéaltlich. Sollte das Fixing nickt i@elte asdntikern auf einer anderen Seite
' Ersatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf ecdq
Ersatzseite gemafl § 8.] [dad-iximg, das von der Europdischerk Zzentranj s pf khbg t | Z03904 Tgq
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Z059// Tgq LDY\ Z°\ “te Zcdgq Qdt-BixingaufderdBloandtege BFBX/UtWE6 \ Z°
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixihganlttieser [Reuters Seite] [BloeBeitegsondern auf einer

"mc dqd BrsaRski@s(d uvudiqbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefoittdatii erhaltlich. Bis [Aumlbungstdgbsatz (h)) Zz°\ " dhmr bgk h d
Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Die Emittentit\@Higfeantlicht alle
Ermessen (8§ 315 BGB) zu treffEnticheidungen geman § 8.]]

¢Geschéftsta® 4 feim Tag, an dem Banken in Frankfurt am Main flir ihren gewohnlichen Geschéftsbetrieb gedffnet habe
¢indexbasispapier® r h [deon Bastswkeftien Basiswertenprundeliegenden Wertpapiere.

¢Malgebliche Bors@®ist, vorbehaltlich 84 ]die durch ddjeweiligen] Indexsporisstgelegte jeweilige Bérse bzw. das

jeweilige Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines Indexbasispapiers zur Verfiigung stellt, defjeaneibgeathnung des
Basiswesr udqvdmcds vhqgqc- Chd idvdhkhfd Abqgr d agderaufeiner i d:
diese ersetzendeternetseitevelche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin) edraftiestilight

[¢MaRgebliche Terminbérs® hr s+ unqgadg >  kskhbg A 5+ Zjéder N&bfdigér dieser Borseq ¢
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzwHaddslgsgstzm, auf die bzw. auf das der Handel-mitd-uture
Optionskontrakten bezogen aufjeleriligerBasiswert vorubergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen
Ersatzbdrse bzw. in einem solcherHars#glssystem ist die Liquiditat bezuglichuRdtOmionskontrakten bezogen auf den
[leweiligerBasiswert nach billigem Ermessen (8 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der ursprunglict
MaRgeblichen Terminbérse). Die Emittentin vertffentlicht alle nach billigeBi EB@&Byen {ffenden Entscheidungen

gemars 8]

¢Optionsscheinwahrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta@ist jeder Tag, an d&rf{der[jeweiligeindexsponsiblicherweise den Kurgjdegiligerasiswerts

berechnet und verdéffentlicht] [fliedflaRgebliche Banskicherweise zu ihren Ublittandelszeiten gedffnet[fustd] die

Maf3gebliche Terminbdrse tblicherweise zu ihren Ublichen Handelszetlen gedtffnet ha

(b) ¢Austbungsta® hr s+ ungadg ks k h3®(@undsbrAbsatb(B)g[t Eidlsungstespndemel @ar ~ sy
Glaubiger die Optionsscheine gemaf Absatz (4) ordnungsgemagiengeléstChrdentliche Kiindigungstéimsatzs)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine geméaR Absatz (5) ordnungsgemarSydeimdigsbailag kein Ublicher Hanidels
verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen]Handelstag
¢Beobachtungsta® hr s+ unqa ByZ fiddekUblicke™ Ac 4 k @sBedim yes bffentlicherAngebots® (
bis zum Ausiibungstag (jeweils einschlie3lich)].
¢Einlésuingstermin®  kiorbshaltlich Absatz BB)[{] [jedeersteBankarbeitstaigr Monate Maduyni, September und Dezember
eines jeden Jahres, ersim§]s
¢Ruckzahlungstermi® hrs Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs ' f m bg cdl

(c) C d gnpdssingsbetragRist [] [das Produkt aus dBasisprees vorangegangenen Kalendenagiem idem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anpassungsgrozentsatz.
Der in einem Anpassungszeitraum d m Aapasguigsgrozentsa® d q f [fi] prsestentBohgtt aus dem auf der Reuters
SeitZz ¢ KHEAN Q/T @Q H A NJ@P(ad€aaf@iner diese ersetzerBeitewelche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich peeroffentlichtghiMonatszinssatzélevanter Monatszinssatg)] [f] an dem Anpassdiag, welcher dem
relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vohauggelten Schritt wird dieser Zinssatz[imdeenrelevanten
Anpassungszeitraum geltéideginigungsfaktor erhdht (Typ Call) bzw. reduziert (Bge$Egé&hnis wird im dritten Schritt
durcH36( [1] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspFiabé e enigedebenen
Prozentsatz.]
C d gnpassungsta® K] ider er&elbliche Handelstiges jeden Mondder erste Anpassungstag iststerUbliche
Handelstag des auf Beginn des 6ffentlichen Angédlgenden MongdtiSofern dieser Tag kein Geschaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [nachstfolgenden Geschéfitdtag] [
C d gnpdssungszeitraur® st ffi] [der Zeitraum va@eginmes Offentlichen Angebitszum ersten Anpassungstag
(eirschliefch)und daachjeder folgende Zeitraum von einem AnpassaungstdgRlich) bis zum jeweils nachstfolgenden
Anpassungstagréchlief3lich)]
¢Basisprei® [f] fzemBeginn des 6ffentlichen Angdbois der Tabellegegeberanféngliche Basispi@er Basispreis
veranderich anschlieReamtdjedem Kalendemtagden Anpassungsbetrag. Der sich fur jeden Kalendertag ergebende Basisprei:
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kaufmanach auf die in der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen gerundet, wobei fiir
Berechnung des jeweils nachfolgémsisepreisdergerundetBasispredes Vortagaigrunde gelegird.

¢Beobachtungsprei§l]® h r &altlichu86 % wndi@] [jeder Kurs dBasiswerfs] aneinem Beobachtungsteig er vom
IndexsponsHr] [von9:00 Uh(einschlieRlidiiy 17:45 UleinschlieBliqi@rtszeit Frankfurt am Niih)erechnet und

veroffentlicht wird]

[¢Beobachtungpreis2® hr s + u n q a df[jedeskkrh deg Badis@atdeinérmBeobachtungstég er vom
Indexsponsf#] [von8:00 Uh(einschliellidhiy 9:00 U{ausschlieRli¢rtszeit Frankfurt am Maid)von 17:45 Uhr

(ausschlieR3lidip 22:00 UKeinschlieRliqirtszeit Frankfurt am Nffjfberechnet und veréffentlicht.vird]

C d Bereinigungsfakto® ]| berucksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehenden Kosten zur Finanzieru
Basispreises, die KosteRid&oabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit dem Angebot und Har
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fur die Emittentin. Der Beetiag{emgsfaitot]

vorbehaltlich einer Anpasgentil3 nachfolgenden Sgfzpra] [dem in der Tabelle angegebProzentsajz]

Anpassungszeitraum. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, deadbereinigungsfak
billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupiesskann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenn (i) es zu Marktverwer
im Zinsmarkt kommt, oder (ii) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, oder (iii) die Liquiditat des Basiswerts stark
eingeschrankt ist, oder (iv) eine aueriidwidbhe Volatilitdt (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, oder (v) es zu
Marktverwerfungen zwischen den Hadsaituremarkten kommt, odes (xi) einer starken Erhéhung der Kosten fir die
Risikoabsicherung kommt, oder (vii) es zu stéderdioderungen fur die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) kommt, ode
(viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii) bezeichneten Ereignissen kommt, die mit dieseftliElneignissen wirtsch:
gleichwertig sind. Die Anpassung wird diatEEngeman § 8 verdffentlichen. Jede in diesen Bedingungen enthaltene Bezugnal
auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten
Bereinigungsfakjor.

¢Bezugsverhaltni®Jist] entsprichtvabehaltich§ 6, Zc d | hm cdg S adkkd "~ mfdfdadmd
¢Knockout-Barriere® Z h r s \ [] ZuhBeginmegdfifanticken Angebots die in der angetiebene anfangliche
KnocloutBarriereDie KnoeutBarriere wirgorbehaltlich §@hshlieRenfiir jeden weiteren Kalendertag angepasst, so dass die
angepasste KnaakBarriere dem angepassten Basispreis éntspricht

¢Referenzprei®Z hr s+ ungadg kskhbg AA 4 [ljamAusibungstagie’eivorZ c dq Rb gkt
Incexspons@t]als solcher berechnet und verdéffentlicht wird] [fiir den[Bastswerbehaltlich 88 5 und 6, der am
Ausibungstagn der MaRRgeblichen Terminbdrse berechnete und veroffentlichte Schlussabrechnungspreis fir Optionskont
Baswer{1]. Dieser wird als der Wert des Basj&jwantstanden, der aktuell auf der Grundlage des Durchschnitts der
Basiswertberechnungeasiibungstég der Zeit von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) ermittelt wird] [fur
Basiwert[1]ist, vorbehaltlich 88 5 und 6, dekumubungstagn der MalRgeblichen Terminbdrse berechnete und veréffentlichte
Schlussabrechnungsfire@ptionskontrakte auf desisBe@rfl]. Dieser wird als der Wert des Basf$jvantstanden, der aktu

auf Basis der in der untertéagigen Auktion in XETRA zustande gekommenen Preise fir die Indexbasispapiere ermittelt wird

(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelt¢aljeleeilBeginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr Ortszeit Frankfif am Main)

Samtliche Ermittlujgémpassunganmjd Feststellungen der Emittentiniasehwbstz (2) werden nach billigem Ermessen
(8315 BGB) getrofiemd gemaR&veroffentlicht

(a) C d Ruckzahlungsbetra@[in [EuraZ °wird, vorbehaltligbsatz (b), nadarfolgende Formétberechnet

RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB= (BPtRP) x BV (Typ Put)

dabei ist:
BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhaltnis

62 DerRiickzahlungsbetvédgibeim Ty@all wie foldterebnet Zuerst wird der Basispreis von dem Refeabgea@iennschlieRemdrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgerechimiRickzahlungsbetragibeim Typut wie foldierechneZuerst wird der Refererszpoei dem Basispreis
abgezogennAchlieRendrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multijliniéin Euro umgerechnet]
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RB: derRickzahlungsbetrag[c hdr dq vhgc |t el pmmigerindgZ J(DeRickzahludgsbetrag ° \ N
d ms r o q h b g sGegemnwederdVBhruggndes Basiswehs). Cd q Z fseggnwert witd [An dem auf den]
[am]Ausubungstéfiplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fetih{psiattfirdng] zum
Z °-[Mittelkg r \  Z A g h d e j DeRiickzahlurigsbétvaldgeg djb gtnedlsp mmhr bg “~te Zyvdh!
gerundeyi]

RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungsfreder der Beobachtungspremr2lestereinmal kleiner oder gleich (Typ Call) bzw. groRer oder

gleich (Typ Put) der kootR = g q Kndciealit-Ereignis® (giltFolgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an derotgEiéimtk eingetretenDstiRiickzahlungsbet@@gionsschein
adsgpfs ZDt gn RiekzahlOngstedpdzahlt, wabei deiidkzaldungshbetrdgn die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnét urel kadfsnanucideh
Nachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger yyedigemals Z°\ Noshnmrr bgdhmdlergp ks
Noshnmrrbgdhmd+ c¢chd chdrdgqg Fkptahfdq gpks+ dhm Adsqg’ f

(4) Der Glaubigest berechtigtie Optionsschearejederiinlosungstermin ARickzahlungsbetda my t kidbsudgsrech®g( -

DieEinlosungrfolgt, indem der Glaudiggrmc dr sdmr Z°\ Zydgm A" mj  qabisiGOOBhr f d ur

(OrtszeFrankfurt am Maif@he Erklaruing Textform Einlosungerklarung® (" m chd CY A@MJ @F Cdt

Fdmnr r dmr Baplstele® ¢chikt (ENlaitAdrésseigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (0825132 °Die

Einldsungsklarung isindend und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erklarung des Glaubigers, hierrgins@snngscht auszulben,

- die Angabe eines bei einem Kreditsstitt ms d q g = -KantbsnalidasgRBokzgungshétédgrwiesen werden soll,

- die Anzahl der Opsscheine, die eingelost werden sollen, wobei mindestens ein Opticziasgapzzaldéyes Vielfaches
hiervoreingeldsterden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheinginidsdieggelst ausgeiibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderr
Anweisung an diehbstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (ii)
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn EnkclaaNB&A, Brissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxembur
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer verariéstsilbaben un
hieribebei Einldsung fisimzehnten Bankarbeistar dem Einldsungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit Frankfud &einiglain)]
entsprechende Erklarung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream BankjpgrS.alefladx&mburg,
vorliegt.

Mit der fristund formgerechten Ausighde&inldsungachtaind der Zahlung d&ckzahlungsbegragldschen alle Rechte aus
deneingeltste@ptionsscheinen. Weicht die Eidésungsklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, Einldisutig

beantragt wird, von der Anzaldrddie Zahlstelle Gbertragenen Optionsscheine ab,Eolgdtidgskiarung nur fur die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschiissige Optionsscheine werden auf Kosten unduGefahr des C
diesen zuriick Ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfulEinmésiergddtidisg nichtig. Halt die
Emittentin dieinlésungsklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Mit der Einlosung der Opdihreine am jeweiligen Einlosungstermin erléschen alle Rechte aus depteingstisiee

(5) Die Emittentin hat das Rechpmtiensscheimsgesamt, jedoch nicht teilwaaig§] [ersterBankarbeitstaigr Monat®larz,

Juni, September D@embeeines jeden Jaherstmal§]' @rdentlicher Kiindigungstermi® ( nqcdms khbg yt ]
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(¢Ordentliche Kindigun® ( - Chd Ngcdmskhbgd JEmc hffKalendeage] §] eobdgm jeweitigerD | h s
Ordentlichen Kindigungstereni@@ 8 zu verodffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durcindief@gtitient
Riickzahlung der Optionsscheine am Ruickzahlungstermin zum RickiduRgshettagGlaubigeEisdidsungsrecht der
Optionsscheine einem Einliigystermin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichk
ein KnoekutEreignis eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht berthrt.

Ruckzahlungsprofil 5Nlini Future Optionssheine)
(1) Der Glaubiger hat, vorbehadiichkindigung gemaf § ®pdionsschein™ r  (Qptiogseech® ¢+ m™ bg L 0f ~ ac

No s hnmr adBedinginge®{ d onn 'm¢ c d qrudkzatigslki@gdatm(3@nRiokzahlungstermin
(Absatg2) (b)zu verlangebDieses Recht kann nur zu &mddsungstermin (Absatz (2) (b)) awsgelést.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢Bankarbeitstag hr s d h WARGETR (TARGHT stel ftiE fopesn Automated Riaak Gross Settlement Express

Transfer System und ist das EBhiitigizahlungssystem fir den Euro) in Betrieb Géfetnfesbanken in Frardduitainind

[New York? [fir den Geschéftsbetrieb gedffnet haben und ZabWiogeim]

¢Basiswert[1]®ist, vorbehaltlich §éer® (ISIN), der vof' Ifidexsponsofl]® ( a d q dverdffenticht wirfdnlderin

der Tabelle angegeldadexmit der ebenfalls in der Tabelle angegebememi@iNienm der Tabellagegebendndexsponsor

' Ihdexsponsof[1]®) berechnet unaréffentlicht wird]

[¢Basiswert2®ist, vorbehaltlich §éer® (ISIN), der voh [' Indexsponsol2]®](berechnet unvaroffentlichtird][®° [der in

der Tabelle angegebene iteader benfalls in der Tabelle angegebeneatelSidbh dem in der Tabelle angegéhdeesponsor

[ 1hdexsponsof2]®](berechnet uneroffentliclwird] Basiswe® zusammen mit Basiswert (Baigiswerte® - \

ZRixing® hr s+ un g a@dasRefitv WKMIReuters 2PMITET FX BanchhafkRagegegen Ewdas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkurzk Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/faetatialncial
benchmarks/wmutergx-benchmarks/detspotrate#2pHiix verdffentlicht wikdhs Fixing ist auf Anfrage per Malil
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhéltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, semd®eitauf einer an
" Brsatzseit® (  u d q b e e d md&shriking sler autidipsedBrsatzseita velfdffestlichte Kurs. Die Emittentin verdffentlich
Ersatzseite gemall § 8.] [dassHunwh mf + ¢ r unm cdqg Dtgnophrbgdm Ydmsq ka’
Z059// Tgq Qdtysd &Zrr \Rdhed ZCcDRA 2 6  \Fixinh auf deuBlogniieegeBRiIX krh b gs v |
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [Reuterssstt]] flodenbexgf einer

"mc dqd Brsafsdith®&(d uvdigbeedmskhbgs vdgecdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltissBisifigstdgbsatz (h)) Z2°\ ' dhmr bgk h d-
Enittentin nach billigem Ermessen (8 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Die Emittentin viilbéfentlicht alle
Ermessen (8§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen geman § 8.]]

¢Geschaftsta® 4 fem Tag, an dem Banken in Fraarkfiviin fur inren gewdhnlichen Geschaftsbetrieb gedffnet haben.]
¢indexbasispapier® r h [demn Bashsweftlen Basiswerteopgrundeegenden Wertpapiere.

¢Maligebliche Bors®ist, vorbehaltlich 84| ]die durch ddjeweiligen] Indexsporiestgiegte jeweilige Borse bzw. das

jeweilige Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines Indexbasispapiers zur Verfiigung stellt, dejeaueiBgeathnung des
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige Borse bzw. das jeweilige Handelssystermwseddgnradf der Iddersauf einewv v -
diese ersetzendsternetseitevelche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin) edraftiettlight

[tMaRgebliche Terminbérs® hr s+ unqgadg kskhbg A 5 +rsefjéder Nackfdiger dibser Borseq S
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzwHadds|&sgsatem, auf die bzw. auf das der Handel-mitd-uture
Optionskontrakten bezogen ayfedegiligerBasiswert voriibergehend verlagert wofdemisgesetzt, an einer solchen
Ersatzborse bzw. in einem solcherHars#issystem ist die Liquiditat bezuglichuRdtOmionskontrakten bezogen auf den
[jeweiligerBasiswert nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergtdiddpnaitétind der urspriinglichen
MaRgeblichen Terminbérse). Die Emittentin verotffentlicht alle nach billigeBi EB@&Bsen {Effenden Entscheidungen

geman 8]

¢Optionsscheinwadhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta®@ist jeder Tag, an d&rf[de [jeweiligeindexsponsiblicherweise den KurgjdegiligerBasiswerts

berechnet und veré6ffentlicht] [fliedflal3gebliche Barskcherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gefjtfndtdiat]
MaRgebliche Terminbérse Ublicherweise hlidhem ldandelszeiten gedfftiet ha
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(b) ¢Ausiibungsta® hr s+ unqgadg’ ks k h3()undsbrAbsatb(Bjg(t Eidldgsungstesgndemider@ar ~ sy
Glaubiger die Optionsscheine gemaf3 Absatz (4) ordnungsgemagiengelésCegitliche Kiindigungstei@bsatzs)), zu
dem die Emittentin die Optionsscheine gemafR Absatz (5) ordnungsgemalSydkimdigsbaiag kein Ublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen]Handelstag
¢Beobachtungsta® hr s+ unqadpZ fiadekUblickg® Ac 4 k @5 RBedirm yes bffentlichenAngebots® (
bis zum Ausubungstag (jeweils einschlief3lich)].
CEinldsungstermi®  korbehaltlich Absatz §B)[] [jederersteBankarbeitstaigr Monate &z Juni, September und Dezember
eines jeden Jahres, ersffals
¢Rickzahlungstermi® hr s Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs ' f m bg cdl

(c) C d gnpassungsbetra@ist[1] [das Produkt aus dBasispretdes vorangegangenen Kalendertadmsnindem jeweiligen
Anpassungszeitraum anwendbaren Anaiegentgsaiz.
Der in einem Anpassungszeitraum d m dAapasgutigsgrozentsa® d q f [fi] Brsersterh Sthyitt aus dem auf der Reuters
SeitZ ¢ KHAN Q/T @ H A N|@D(dd€aaf@ner tbse ersetzemdgeitewelche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der
Emittentin erhaltlich feeroffentlichtgpMonatszinssalf] ' rélevanter Monatszinssat® () an dem Anpassdiag, welcher
dem relevanten Anpassungszeitraum unmittelbar vomaasgsten Schritt wird dieser Zinssatz[imddenrelevanten
Anpassungszeitraum geltéBdeainigungsfakerhoht (Typ Call) bzw. reduziert (Typ Put). Dieses Ergebnis wird im dritten Schr
durcH36( [1] dividiert. Der Anpassungsprozentsatz p. a. im 1. Anpassungszeitraum entspriabé e snigegebenen
Prozentsatz].
C d gnpdssungsta® ] [der er@&bliche Handelsiges jeden Monats. Der erste Anpassungstarststdeliche
Handelstag des auf Beginn des 6ffentlichen Angédlgenden MongdtiSofern dieser Tag kein Geschéaftstag ist, verschiebt er
sich auf den [néachstfolge@kscthaftstad].]
C d gnpassungszeitrau® ] f[der Zestraum vdeginmes offentlichen Angebdszum ersten Anpassungstag
(eirschliefch)und daachjeder folgende Zeitraum von einem AnpassaungstdgRlich) bis zum jeweils nachstérigen
Anpassungstagréchlief3lich)]
¢Basisprei® [N fzemBeginn des 6ffentlichen Angdbois der Tabadlegegeberanfangliche Basispier Basispreis
verdnderich anschlieReamtdjedem Kalendermtagden Anpassungsbetrag. Der sich filKpdadertag ergebende Basispreis wird
kaufmannisch auf die in der Tabelle unter Rundungsfaktor angegebene Anzahl der Nachkommastellen gerundet, wobei fu
Berechnung des jeweils nachfolgenden BasisgyeisesletBasispredes Vortagaigrundgelegtvird.
¢Beobachtungsprei§l]® hr s + u n q a dfj[edesKkrk dBgsisweAs] aheinermBeobachtungsteig er vom
Indexsponsfr] [von9:00 Uh(einschlieRlidiiy 17:45 UleinschlieBliqi@rtszeit Frankfurt am NEihherechnet und
ver6ffentlicht wird]
[¢Beobachtungsprei®® hr s + u n q a dff[jedeskkrh deg Badis@eartdeinérmBeobachtungstég er vom
Indexsponsf#] [von8:00 Uh(einschlie3lidhiy 9:00 Ul{ausschlieRli¢rtszeit Frankfam Mainynd von 17:45 Uhr
(ausschlief3lidhy 22:00 UlieinschlieBligqi®rtszeit Frankfurt am NIfflberechnet und verdffentlicht.jvird]
C d Bereinigungsfakto® ]| bertcksichtigt insbesondere die auf Seiten der Emittentin entstehendEmKosiemning des
Basispreises, die Kosten der Risikoabsicherung sowie regulatorische und weitere im Zusammenhang mit denr Angebot un
Produkte entstehende Kosten und beinhaltet zudem eine Marge fur die Emittentin. Der Beetigd (srysiaditot]
vorbehaltlich einer Anpassung geman nachfolgendgip@dtziam in der Tabelle angeggbBProzentsajz]
Anpassungszeitraum. Bei Eintritt der nachfolgend genannten Ereignisse ist die Emittentin berechtigt, dera&ereinigungsfak
billigem Ermessen (8§ 315 BGB) anzupassen. Dies kann nach Bestimmung der Emittentin der Fall sein, wenm¢ges zu Mar
im Zinsmarkt kommt, oder (ii) es zu Marktverwerfungen im Leihemarkt kommt, oder (iii) die Liquidittkdes Basiswerts st
eingeschrankt ist, oder (iv) eine auRergewdhnlich hohe Volatilitét (Schwankungsbreite) im Basiswert besteht, oder (v) es z
Marktverwerfungen zwischen den Hads$aituremarkten kommt, odes (xi) einer starken Erhéhung der Kosten fur die
Risikdasicherung kommt, oder (vii) es zu steuerlichen Veranderungen fir die Emittentin (z.B. Finanztransaktionssteuer) ko
(viii) es zu anderen als die in den Punkten (i) bis (vii) bezeichneten Ereignissen kommt, die mit dieseftliEneignissen wirtsch:
gleichwertig sind. Die Anpassung wird die Emittentin gemaf § 8 verdffentlichen. Jede in diesen Bedingungementhaltene E
auf den Bereinigungsfaktor gilt mit dem Tag des Wirksamwerdens der Anpassung als Bezugnahme auf den angepassten
Bereinigunggtar]
¢Bezugsverhaltni®[ist] pntsprichtvorbehaltich§6,Yf Zcdl hm cdg S adkkd "~ mfdf dadmd
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¢Knockout-Barriere®)isf [entsprichf]]] [zumBeginmes dffentlichen Angebots die in der #iagetiebene anfangliche Knock
outBarriereDieKnocloutBarriere wirdorbehaltlich §&) dem in den jeweiligen Anpassungszeitraum fallenden Anpassungstac
von der Emittentin unter Beriicksichtigung der jeweils aktuellen Marktgegebenheiten (insbesondere unter Bertcksichtigun
Volatilitatjestge=l.

¢Referenzprei®Z hr s+ unqgadg kskhbg AA 4 [ljamAusibungstagie’ekvor c dgq Rb gkt
Indexsponsp] als solcher berechnet und verdéffentlicht wird] [fir den[Bastswerbehaltlich 88 5 und 6, der am
Ausibungstagon der MaRRgeblichen Terminbdrse berechnete und verdffentlichte Schlussabrechnungspreis fir Optionskont
Basiswefl] Dieser wird als der Wert des Basj&jwantstanden, der aktuell auf der Grundlage des Durchschnitts der
Basiswéberechnungen amsubungstéig der Zeit von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) ermittelt wird] [fur
Basiswefl]ist, vorbehaltlich 8§ 5 und 6, dekustibungstagn der MaRRgeblichen Terminbdrse berechnete und veréffentlichte
Stlussabrechnungsigi©ptionskontrakte auf desisBarfl]. Dieser wird als der Wert des Basj$jwentstanden, der aktuell

auf Basis der in der untertagigen Auktion in XETRA zustande gekommenen Preise flr die Indexbasispapiere ermittelt wird

(d) Alle Anpassungen an einem Kalendertag gelten jeweils [ab dem Beginn dieses Kalendertages (0:00 Uhr OrtézeitZ=fahkiur
SamtlichErmittlungen[, Anpassunged]Feststellungen der Emittentidieaehi\bsatz) werden nach billigemdssen
(8 315 BGB) getrofterd gemaR&verdffentlicht.

3
(a) C d Riuckzahlungsbetra@®[in [Euraf °wird, vorbehaltlich Absatz (b),dextblgende Formétberechnet
RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB=(BPtRP) x BV (Typ Put)

dabei ist

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhéltnis

RB: derRuckzahlungsbetrag[c hdr dg vhqgc |  tel pmmhr bg]ZJ(PaRickzahludgsbetrag ° \ N
d ms r o q h b g sGegemnwederdVBhruggndes Basisweis ). Der [Eur@] <Gegenwert wird [an dem auf den]
[am]AusUbungstdfplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet,] [beim Fixing] zum
Z °-[Mittelkg r \  Z A g h d e jDeRiickzahlungsbétvaod lqaufnddbnischéus [zWei][ M* bgj nl | ~r sdk
gerundey]

RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungsfreider der Beobachtungspremsngestens einmal kleiner oder gleich (Typ GatiRbrwder
geich (Typ Pdgr KnoeutA ° g q Kndcalit-Ereignis® ( K Folfemdes:

Nach Eintritt des KnoakEreignissegrechnet dimittentin deRiickzahlungsbetnaghderfolgende Formét:
RB =R+BP xBV (TypCal) RB= (BPtP)x BV  (TyPu)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

P Z qdervon deEmittentinvorbehaltlichs8Absatz (Gat2, innerhalb der Bewertungsfrisittele KurdesBasiswer{i]
[, dessen Beobachtungspreis dasokifieignis hervorgerufen]hat]

8 DerRiickzahlungsbetvdagibeim Ty@all wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis von dem RefeabgeamieAnschlieRendrd dieses Ergebmisdem
Bezugsverhaltnis multiplizied in Euro umgerechimsiRiickzahlungsbetnagibeim Typut wie foldierechneZuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogennAchlieRemndrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multiflinieiin Euro umgerechnet]

8 DerRiickzahlungsbetvdgl beinTypCall wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis vom Kurs, den die Emittentin innerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, abge
AnschlieRend eviieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis njutighlizi&dro umgerechimjR ickzahlungsbetagl beinTypPut wie foldierechneZuerst

wird der Kurs, den Baittentimnerhalb der Bewertungsfrist ermittelt, von dem Basispreis Abselziafeend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhéltnis
multipliziefund in Euro umgerechnet]
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RB: der Riuckzahlungsbetrdgfewird kaufmadhnr bg “~t e Zyvdh\ Z 92 {(EdRizligahlargdbetrags d k k «
entspricidem [Eur@] *GegenwederWahrung des Basiswéttis). Der Umrechnungskurs fur die Ermittlung des
[Eurok 2Gegenwerentspricht zum Zeitpunkt der BerechsuRgotieahlungsbetidagsaktuellefi/°-Umrechnungskurs.
DerRuckzahlungsbetvad kaufmannisch auf [zZ&&]\ M  bgj nl | "rsdkkdm fdgt mcds- (\

¢Bewertungsfris® A%\ Zcdq Ydh saptEteignispderimarh Feslstelludgrder EmittentiotmurBedes Kurses

des Basiswef1§ [, dessen Beobachtungspreis damutieraignis hervorgerufen BaiR) im Zusammenhang mit der

Berechnung des Riickzahlungsbetrags erforderlich ist. Dieser Zeitraum betréagh, Abdaeh@t)iGagtochstens [zwei

Rst mcdm\ Z° \outEreigtisiimnemalbrder diblichen jHandelszeit an der Frankfurter Wertpapierbdrse (zum Beginr
Peedmskhbgdm @mfdansr 79/ / T-guiEreighisgwerligerals [zweidgndd( \Z ° X ° \Z uchlgm
offiziellen Bérsenschluss an der MaRRgeblichen Bérse fir delij BalsissentBeobachtungspreis dasWterekgnis

hervorgerufen hatiftritt]z ¢ wird der Zeitraum erforderlichenfalls am unmittelbar folgenden Ublicleioitizesttiz. Sollte
dasKnoedutDgd hf mhr " tudqgqg  ka Zcdq Eakhbgdm G mcdkrydhs ~m c
Advdgstmfreghrs " te ahr yt Zyvdh Rstmcdstagy Z°\ m bg Adf

Der Austibungstag ist in diesem Fall der Ubliche Handelstag, an deutBesidt®ekngetreten ist. ISRdekzahlungsbetrag
positiv, erfolgt die Zahlungréilckzahlungstermin

Wird von der Emittentin jedoch kein p&Sitkeahlugigetragnach vorstehender Formel beregitiried)gendeer
RuckzahlurggrageNo s hnmr r bgd hm ads qp RéckzZzhiingsterigdahit/ wolleh dRiZkzahlungsmec v h g
betragden die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiditHiérain dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine
adgdbgmds tmc j tel pmmhrbg “"te Zyvdh\ Z°\[ydgmgj 2PN r sd
Optionsscheine halt, wird unabhangig von deadek@miunsscheine, dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Héhe von

zDtgn [ +/ 0\ Zz°\ fdy gks-

Samtliche Ermittlungen und Feststellungen der EmitdieSemdidatf3)werden nach billigem Ermessen (8 315 BGB) getroffer
und geman&veroffentlicht

(4) Der Glaubigst berechtigtije Optionsschearejederi&inldsungstermin ARitkzahlungsbetda my t Kibsudgsrech®g( -
DieEinlosungrfolgt, indem der Glaudiggrmc dr sdmr  Z°\ Zydgm A" mj  qabisiGOOBhr f d ur
(Ortszeitr&nkfurt am Maigjne Erklaruing Textform Einlosungerklarung® (" m chd CY A@MJ @F Cdt
Fdmnr r dmr Baplstele® ¢chikt (ENlaitAdrésseigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (0825132 °Die
Einlésungsklarung ist liand und unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigers sowie die Angabe einer Telefonnummer,

- die Erklarung des Glaubigers, hierrgins@snngscht auszulben,

- die Angabe eines bei einem Kreditinstitsitd q g =~ k s -KontsnaufdastiRefak2ahlubgsbetidgrwiesen werden soll,

- die Anzahl der Opsscheine, die eingeldst werden sollen, wobei mindestens ein Opticziesgapzzaldéges Vielfaches
hiervoreingeldsterden kann und

- dielSIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheingjrlsdieggabt ausgeiibt werden soll.

Des Weiteren miissen die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderr
Anweisung an die B#dlle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zu entnehmen, oder (i)
Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn Eur8chedX BanBrissel, und/oder Clearstream Banking S.A., Luxemburg
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer verartistsdlbaben un
hieriibebei Einldsung fisimzehnten Bankarbeitsimgdem Einlésungstermin bis 10:00 Uhr (Ortszeit FrankfurZaiividain)]
entsprechende Erklarung von Euroclear Bank S.A./N.V., Briissel, und/oder Clearstream BankjpgrS.dlefladx&mburg,
vorliegt.
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Mit der frisund formgerechten Austloi@sginlosungschtaind der Zahlung d&ckzahlungsbesragloschen alle Rechte aus
deneingeléste@ptionsscheinen. Weicht die Eirdésungsklarung genannte Anzahl von Optionsscheinen, Einldisutig

beantragt wird, von der Anzahl die &ahlstelle Ubertragenen Optionsscheine ab, EmMgiftudigsklarung nur fur die kleinere
Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberschissige Optionsscheine werden auf Kosten unduGefahr des
diesen zurlick Gbertragen.

Sllte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erflllEiméidenggldtieng nichtig. Halt die
Emittentin deinlésungsklarung fiir nichtig, zeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Mit der Einlosung der Optioassrhm jeweiligen Einlosungstermin erléschen alle Rechte aus d@péioydobtine

(5) Die Emittentin hat das Rechptiensscheimsgesamt, jedoch nicht teilwaaig§] [ersterBankarbeitstaigr Monat®larz,
Juni, September Deretmereines jeden Jaheystmal§]' @rdentlicher Kiindigungstermi® ( ngcdms khbg vyt ]
(¢Ordentliche Kiindigun®@ ( - Chd Ngcdmskhbgd JEmc hffKalendeage]§] eobdgm jeweitigerD | h s
Ordentlichen Kundigungstermir3ggsre veroffentlichen. Im Falle einer Ordentlichen Kiindigung durcimdeef@gtitent
Ruckzahlung der Optionsscheine am Riickzahlungstermin zum RickZzdduRgsbettagGlaubigeEitddsungsrecht der
Optionsscheine einem Einlosatggmin wahrzunehmen, der vor dem Ordentlichen Kiindigungstermin liegt, und die Mdglichke
ein KnoekutEreignis eintreten kann, wird durch die Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin nicht beruhrt.

Ruckzahlungsprofil 6@iscount Optionsscheine

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung genifti@®sighain” r (QQptiogsecht® ¢ + m™ bg L uf ~ ac
Options d ¢ h mf Bedidgdnge®'( ¢ u n m c¢ d gRudkzahiungsheidfdatm)) aanBRiokzahlungstermin
(Absatz2f (b)) zu verlangen.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(@ ¢Bankarbeitstag hr s dh WARGETR (MARGHT stelut ftE dmamsan Automated fReed Gross Settlement Express
Transfer System und ist das EBhit@itahlungssystem fiir den Euro) in Betrieb iGtqdsolmdéisbanken in Frankfurt am Main und
[New York? [fir den Geschaftsbetrieb gedffnet haben und Zahlungen abwickeln]
¢Basiswer® hr s+ u n deg AIIN)kder ko b Igdexporise® b&rechnet und verdffentlichi [Rird erid der
Tabelle angegebémdexmit der ebenfalls in der Tabelle angegebemkmi@iNienm der Tabelle angegebémigxsponsor
" Ihdexsponso® berechnet unverdffentlicht wird
ZRixing® hr s ks k h §j glasdefinBiwWMIReuters2PM CET FX BenchmdfikiRgtgegen Eutas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkurzk Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fastatialncial
benchmarks/wmauersfx-benchmarks/datspotrate#2pniix veroffentlicht wildas Fixing ist auf Anfrage per Mail
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhéltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sendseitauf einer an
' Brsatzseit® (  fendlighBwneerden, so ist das Fixing der auf dieser Ersatzseite veréffentlichte Kurs. Die Emittentin verdéffen
Ersatzseite gemaR § 8.][dasHureh mf + ¢ r unm cdg Dtgnophrbgdm Ydmsq ka’
[16/ / Tgg LDY\ Z°\ “te Zcdg Qdt s dgFixingradfides BloomiRegerBEIEB UM Z° \ U
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [ReutersSstt]] Rlodenbengkein
"mc dqd HBrsaRski®s(d uvudtqbeedmskhbgs vdgqcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltlich. Bis [zum(Beseszt (bh)jstagjristhliefilich) ist die
Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Die Emittentit\@Higémntlicht alle
Ermessen (8 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemanR § 8.]]
¢indexbasispapier® r h mcBagiswelt zugmindeliegenden Wertpapiere.
¢Malgebliche Bors®ist, vorbehaltlich 86,]die durch den Indexsponsor festgelegte jeweilige Borse bzw. das jeweilige
Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines [Indexbasispapiers] [Indexbasispgodgkstd|itydeeriur Berechnung des
A rhrvdgsr udgqvdmcds vhgc- Chd idvdhkhfd Abgrd anew- c¢°
diese ersetzenden Internetaeitehe auf Anfrage beim Kundenservicetelefon aligm Erhétdich Jsteroffentlicht].

ZMaRgebliche Terminbérs® hr s + u nZ®a\d gZ khsck hrbng cAd b +S ° [gjedidr Nathfolgen iesér Bé&rss md
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzbérse bzwHaddsl&sgstzm, dief bzw. auf das der Handel mit Rutdre
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Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert voriibergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einezwolohen Ersat
einem solchen Ergdéindelssystem ist die Liquiditat bezilglichurdtOmtinskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem
Ermessen 885BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen Maf3geblichen Terminbérse). Die E
veroffentlicht alle nach billigem Erme838&8B@B) zu treffendersEheidungen gem&i|E

¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta@istZ °jéder Zag, an destef Indexsponsor iblicherweise den Kurs des Basiswerts berechnet und
veroffentlicht] [[und] die MaRRgebliche Borse tblicherweise zu ihrendiéidmbicentpadffnet hat] [[und] die Mafl3gebliche
Terminboérse Ublicherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gedffnet hat].]

(b) ¢BewertungstagRist vorbehaltlich desichsten Satzes und § 5 Absatz (2),[ideder Tabelle angegebenebégyjdieser
Tag keitblicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.
¢Rickzahlungstermi® hr s+ ungadg’  kskhbg Zc dAbsatm|[@B]ddersndien TaRélls apgbgebene A
Tag][Wird der Bewergstag verschoben, so verschiebt dtilckizahlungstermimsprechend um so viele Bankarbeitstage wie
ndtig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstdgichdatdumgstermimdesterfiin] Z “B&nkarbeitstage liegen.
ZStarttag® h r shalfich des mighateh Satzes hiddb&at)+ \ . Sfeqdieselag keifublicher Handelstag ist,
verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.

(c) ¢Basisprei®|ist][entsprichtvorbehaltlich §5,7dem in der Tabelle angegstWert].
¢Bezugsverhaltni®[ist] ntspricht], vorbehaltlichZ §dem in der Tabelle angegebendn Wert
¢Cag® Zhr s\ Zdmsr oZglddmgnsiér Fabelleapgegebgendn sVerth fDgr Cdp wBdtkaufmannigch auf [zwei]
Nachkommasegilgerundet.]
(Referenzprei®Z hr s+ ungadg  kskhbg AA 4 tBewerthgstagieZef vom Iddexsmpnsdt blg k t
solcher berechnet und verdoffentlicht wird] [fiir den Basiswert ist, vorbehaltlich §8 Bewe d,ogston der Mal3geblichen
Terminborse berechnete und veréffentlichte Schlussabrechnungspreis fur Optionskontrakte auf den BasisvirtDieser wirc
des Basiswerts verstanden, der aktuell auf der Grundlage des Durchschnitts der BasisameBoaeathngsigermer Zeit
von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) ermittelt wird] [fir den Basiswert ist, vorbehaitthech 88 5 und 6, de
Bewertungstagn der MaRgeblichen Terminbdrse berechnete und verdffentlichte SchipssidiireOptiongkontrakte auf
den Bsiswert. Dieser wird als der Wert des Basiswerts verstanden, der aktuell auf Basis der in der untertagigen Auktion in
zustande gekommenen Preise flr die Indexbasispapiere ermittelt wird].
ZSQtartpreis®  h r shaltlicZ 88 5 gnd @, der Schlusskurs des Basiswerts am Starttagndersponsats solcher berechnet
und verdffentlicht Wildu ngqadg >  kskhbg A 5+ °\ -\

(3) C d Riuckzahlungsbetra®[in [Euraf Twirdwie folgt ermittelt:

(@) Ist der RefereraiprgroRer oder gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), erhalt der Glaubiger
Rickzahlungsbetnagicher nacterfolgendeFormétberechnet wird:

RB = (CapBP) x BV (Typ Call) RB = (BB Cap) x BV(Typ Put)

dabeist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhéltnis

Cap: der Cap

RB: derRuckzahlungsbetradigsev hqc j "t el pmmhr bg "t e Zyv®drRiuckzghlungdetragg j n
d ms r o g h b g sGegenwedervBhruggndes Basfss\@)tC d q Z Eseggnwert wtd [An dem auf den]
[am]Bewertungstéfplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet,] [beim Fixing] zu
Z°-[Mittelkg r \ Z Aq h d e jDeRiickzahlurigsbévand lqauf p mgomd g "t e Zyvdh\l Z°\
gerundej]

% DerRiickzahlungsbetvégl beim Typ Call wie fodgechneZuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multiplizied in Euro umgerechimiRiickzahlungsbetnagl beim Typ Put wie fodgechneZuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen.
AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnipinaiitipimierumegehnnet]
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(b) Ist der Referenzpreis grol3er als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als deaBaissiEais und grofd
(Typ Put), erhalt der GlaubigerRilmkmahlungsbetragther nactierfolgende Formétberechnet wird:

RB = (RPBP) x BV(Typ Call) RB = (BRRP) x BV(Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbetradigsev hgqc j ~t el p mmhr b g elleh geruddggM(®dr Rickzahlungdetragg j n
d msr oq hb g sGegemnnwederdVBhruggndes Basiswejt€ d q Z eggnwert wtd [An dem auf den]
[am]Bewertungstiiplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem einnféiedrjdtsatifFixing] zum
Z °-[Mittelkg r \  Z A g h d e j DeRiickzahlurigsbétvabdggeg djb gtnedisp mmhr bg "t e Zyvdh
gerundey]

RP: der Referenzpreis

(c) Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem BasispreigTgpdRalt)oder gleich dem Basispreis @ifpofaghdes:
DerRiickzahlungsbetrag je Optionsschein Bettd@tJQZ “und wird arRickzahlungstergzahlt, wobei der
Ruckzahlungsbetrdgn die Emittentin einem Glaubiger zahlt, auf$iins@istiiche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen
Optionsscheine berechnet und kaufmanised 2uiNachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger {zehifyer als
Z “Optionsscheine halt, wird unabhéngig von der Anzahl der Ogtidiesdigsain Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe von
[Euro 0,012 “gézahlt.

Ruckzahlungsprofil 7Discount Optionsscheine Plys

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung geniiiti@8sighain™ r  (QQptiogsecht® ¢ + m™ b gesdr ~ u f ~ ac
Options d ¢ h mf Bedidgdnge®'( ¢ u n m c¢ d gRudkzahiungsheidfdatm)) aanBRiokzahlungstermin
(Absatzf (b) zu verlangen.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(@ ¢Bankarbeitstag h r s ndiénARGETR (TARGET steht ftiE Imamsan Automated fReed Gross Settlement Express
Transfer System und ist das EBhiitigizahlungssystem fir den Euro) in Betrieb Gefebtnvfesbanken in Frankfurt am Main und
[New York? [fUr den Gesdtsbetrieb geodffnet haben und Zahlungen abwickeln]
¢Basiswer® hr s+ un deg AIN)kder ko b Igdexporise® b&rechnet und verdffentlichi [Rird eri der
Tabelle angegebémdexmit der ebenfalls in der Tabelle angegehéukami@ denm der Tabelle angegebémigxsponsor
" Ihdexsponso® berechnet unverdffentlicht wird
ZRixing® hr s+ un q aasRefinkisVkMIRegters®PNs GET BX BenclimdrikiRgtgegen Eutas von Refinitiv
gegerl4:00 UhMEZ festgestellt wanize Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fastatialncial
benchmarks/wiautergx-benchmarks/datspotrate#2pniix veroffentlicht wildas Fixing ist auf Anfrage per Mail
(wertpapiere@dzbankvde)der Emittentin erhéltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sondern auf einer anderel
' Brsatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf ecdq
Ersatseite geméaR 8 8.] [das-Etliovh mf + ¢ r unm cdg Dtgnophrbgdm Ydmsq ka’
Z059// Tgq LDY\ Z°\ “te Zcdgq Qdt-BixingaufderdBlandtege BFBX/UME ~ \  Z°
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [ReutersSstt]] fRlodenbexgf einer
"mc dqd BrsaRski@s(d uvudiqbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hr s rg. DieErgatzseitemf
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhéaltlich. Bis [zum(Beseszty(hjstag®° \ ' d hmr bgk h d
Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmesrdifienkictittalié nach billigem
Ermessen (8§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemanR § 8.]]
¢indexbasispapier® r hmc chd c¢cdl A rhrvdgs ytfgtmcdkhdfdmcdm Vdgq

% DerRiickzahlungsbetvéd beim Typ Call wie fodgechneZuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit de
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgerechimiRtickzahlungsbetnagl beim Typ Put wie fblgechneZuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverhélfnisdnmulEiphaiarhgerechnet].
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¢MalRgebliche Bors®ist, vorbehaltlich 8,Tdie durch den Indexsponsor Eggig@weilige Borse bzw. das jeweilige
Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines [Indexbasispapiers] [Indexbasisprodukts] zur Verflgung stelkésder zur Berecl
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige Borse bzw. das jeweilige Handelssystem weddgn Hms dgmdsr d hs d
diese ersetzenden Internetaeitehe auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin) edvalfiétilisht].

ZNaRgebliche Terminbdrs® hr s + u nZa\d gZ &khsck htbrg  cAtedminiSisigetiér Nathfolgen tiesér @érse md
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzborse bzwHadds|&sgsatzm, auf die bzw. auf das der Handel-mitd-uture
Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert voribergehend verlagedransderdstt( an einer solchen Ersatzborse bzw. in
einem solchen Erdddindelssystem ist die Liquiditat bezilglichurdtOyationskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigel
Ermessen 885BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditatspringlichen MaRgeblichen Terminbdrse). Die Emittentin
veroffentlicht alle nach billigem Erme84¢8B@&B) zu treffenden Entscheidungen dgeithal §

¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta@®istZ °jéder Zag, an destef Indexsponsinlicherweise den Kurs des Basiswerts berechnet und
veroffentlicht] [[und] die MaRgebliche Borse ublicherweise zu ihren iblichen Handelszeiten gedffnet hathgund] die MaRRgel
Terminboérse Ublicherweise zu ihren Ublichen Handelszeiten gedffnet hat].]

(b) ¢Beobachtungsta® hr s + uSAgsatff g[°] fedek Ubliclge HAndelstag® bis zum Bewertungstag (jeweils
einschlief3ligh)
¢BewertungstagRist vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Abs4t? [[B)ddeTabelle angegebenebéarjdieser
Tag keitblicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.
¢Ruckzahlungstermi® korbshaltlidaes nachsten Sat&d,JAbsatz (1) uBdAbsatz (2F] [der in der Tabelle angegebene
Tag][Wid der Bewertungstag verschoben, so verschielRisigratdungstermimsprechend um so viele Bankarbeitstage wie
ndtig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstdgiehdatdéumgstermimdesterjfiin] Z “B&nkarbeitstage liegen.
ZStarttag® hr s Z+ unqgadg k Sbsatg+ \c d&femieseiay kedblicher Hangdetbtag ist, mc A
verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.

(c) ¢Barriere®][ist] pntsprichtvorbehaltlich §[8] [dem in derabelle angegebeMgart].
¢Basisprei®[is{ [entsprichtvorbehaltlich §[8] [dem in der Tabelle angegeeeih
¢Beobachtungsprei® hr s + u B gnabd°g [edesKtieb Basisivdes einem Beobachtungstég er vom
Indexsponsbeechnet und veréffentlichtjwird
¢Bezugsverhaltni®[ist] Entspricht], vorbehaltlich 8]ddem in der Tabelle angegebendn Wert
¢Ca® Zhr s\ Zdmsr oZgloemdnsdér Fabelleampgegebehdn SVerth [Dgr Cdp whdkaufmameiigch auf [z
Nachkommastellen gerundet.]
¢Referenzprei®Z hr s+ ungadg kskhbg AA 4 tBewertthgstagieZef vom Iddexsmpns® blg k t
solcher berechnet und veroffentlicht wird] [fur den Basiswert ist, vorbehalfljatheg B ewertungstagn der MaRRgeblichen
Terminborse berechnete und veroffentlichte Schlussabrechnungspreis fir Optionskontrakte auf den Basisvi&iertDieser wirc
des Basiswerts verstanden, der aktuell auf der Grundlage des DurBhs@dwiitthdeechnungeBeawertungstéy der Zeit
von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) ermittelt wird] [fir den Basiswert ist, vorbehalthoh 88 5 und 6, de
Bewertungstagn der MaRRgeblichen Terminbdrse berechnete under&tdhiissabrechnungéipréptionskontrakte auf
den Bsiswert. Dieser wird als der Wert des Basiswerts verstanden, der aktuell auf Basis der in der untertagigen Auktion in
zustande gekommenen Preise fur die Indexbasispapiere ermittelt wird].
ZStartpreis® hr s+ Zungadg kskhbg AA 4 t mc 5 idexspapsaiRdmighkertberachnet q r
und verdffentlicht Wildu ngqadg >  kskhbg A 5+ °\ -\

(3) C d Ruckzahlungsbetra® Z h rd °ulirD wig foldgt ermittelt:

(a) Notiert der Beobachtungspreis immer groer der Barriere (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere (ThgBusinemalt der (
Rickzahlungsbetnagicher nacterfolgendeFormé&lberechnet wird:

7 DerRiickzahlungsbetvégl beim Typ Call wie fodgechet Zuerst wird der Basispreis vom Cap abgezogen. AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgerechimiRickzahlungsbetnagl beim Typ Put wie foégechneZuerst wird der Cap vom Basispreis abgezogen
AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhaltnipiniitigimertumgerechnet]
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RB = (CapBP) x BV (Typ Call) RB = (BB Cap) x BV(Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis
Cap: der Cap

RB: derRuckzahlungsbetradigsev hqc j "t el p mmhr bg "t e Zyv®drRickzahlungdetragg j n

d msr o q hb g sGegemeftderdVBhruggndes Basiswejt€ d q Z Eseggnwert wtd [An dem auf den]

[am]Bewertungstfiplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet,] [beim Fixing] zu
Z °-[Mittelkg r \  Z A g h d e j DeRiickzahlurigsbétvabdggog djb gtnedisp mmhr bg "t e Zyvdh

gerundeyi]

(b) Notiert der Beobachtungspnaidestens einmal kledder gleich dBarrier€Typ Call) bzgroRRer oder gleich der Barriere

(Typ Put)ndist der Referenzpreifegr@der gleich dem Cap (Typ Call) bzw. kleiner oder gleich dem Cap (Typ Put), erhélt der

Glaubiger ein&iickzahlungsbetraglcher analog der Formel im AbsatbéB@¢hheatird.

(© Notiert der Beobachtungspnaidestens einmal kledder gleh de Barrier€Typ Call) bzgroRer oder gleich der Barriere

(Typ Put)nd stder Referenzpreis gréRer als der Basispreis und kleiner als der Cap (Typ Call) bzw. kleiner als der Basisprei

als der Cap (Typ Put), erhalt der Glaubigeickir@mungsbetragelcher nackerfolgende Formé&berechnet wird:
RB = (RPBP) x BV (Typ Call) RB = (BRRP) x BV(Typ Put)
dabei ist:

BP: der Basispreis
BV: das Bezugsverhéltnis

RB: derRickzahlungsbetradigsewird kaufmannischaw vd h\ zZ°\ M" b g4 %ibled Ruackzmhlukdstbtnag f d ¢

d ms r o q h b g sGegemnnwederdVBhruggndes Basiswejt€ d q Z eggnwert wtd [An dem auf den]
[am]Bewertungstfiplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendeltag ein Fixing stattfindet,] [beim Fixing] zum

Z °-[Mittelkg r \  Z A g h d e jDeRiickzahlurigsbétvabdaggeq djb gtmedisp mmhr bg “te Zyvdh

gerundey]
RP: der Referenzpreis

(d) Ist der Referenzpreis kleiner oder gleRasispreis (Typ Call) bzw. grol3er oder gleich dem BasispggitsgigenBes)
DerRuckzahlungsbetrag je Optionsschein Bet@tJJZ °uid wird aRickzahlungsteriggzahlt, wobei der
Rickzahlungsbetrdgn die Emittentin einem @éxjbahl} Z $ dufsummiert fir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger

gehaltenen Optionsscheine berechnet und kaufmaamistA &hchkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger wenige
als zeh@ptionsscheine halt, wird unabhéngig vozatdrder Optionsscheine, die dieser Glaubiger halt, ein Betrag in Hohe vor

[Euro 0,31Z °gézahlt.

Ruckzahlungsprofil 8iscount Optionsscheine Plus ohne Qap

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemiifli@r&sighaiias Recht@ptiongecht® ( + m™ bg L~ o f °

Options d ¢ h mf Bedidgdnge®'( ¢ u n m c¢ d gRudkzahiungsheidfdatm)) aanBRirokzahlungstermin
(Absatzj (b) zu verlangen.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(@ ¢Bankarbeitstag hr s d h WARGETR (TARGHT stelt fiEdmgmsan Automated Rewd Gross Settlement Express
Transfer System und ist das EBhiitigizahlungssystem fir den Euro) in Betrieb Gefetnvfesbanken in Frankfurt amulth

% DerRiickzahlungsbetvé beim Typ Call wie fodgechneZuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieRend wirdhitieees Ergebni
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgerechimiRickzahlungsbetnagl beim Typ Put wie foégechneZuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverhélfnisdnmulEiphaiemgerechnet].
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[New York? [fur den Geschéftsbetrieb getffnet haben und Zahlungen abwickeln]

¢Basiswer® hr s+ un deg AIN)kder ko b IgdexBporise® b&rechnet und verdffentlichi [Rird eri der

Tabelle angegebémdexmit der ebidalls in der Tabelle angegebenedd®i, denm der Tabelle angegebém#gxsponsor

" Ihdexsponso® berechnet uneroffentlicht wird

ZRixing® hr s+ u n g a@dasRefinkisVWwMiRegters2PNs GET BX BenclimdfikiRgtgegen Eldas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkurzk Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/faetatiabncial
benchmarks/wmutergx-benchmarks/detspotrate#2pnfix veroffentlicht wildas Fixing ist auf Agé per Mail
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhéltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sendgeitauf einer an
' Brsatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdgcdm+ rn hr s cEmitenthivesiffentichtdid q
Ersatzseite gemaR § 8.][daEHur@h mf + ¢ r unm cdg Dtgnophrbgdm Ydmsqg ka’
Z059// Tgq LDY\ Z°\ " te Zcdq Qdt-BgaufdR BldomeSgte BABXAUMGE ~ \  Z°
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [ReutersSsitd] flodenbergf einer

“mc dqd EBrsaRskib®s(d udéigbDeedmskhbgs v dagbegdm+s yrrnd hhsrds ucd qrb eEehdwhsnkfh
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhalti®éwBitufzgstag (Absatx (b)z °\ ' dhmr bgk hd
Emittentin nach billigem Ermessen (8 315 BGB) berectitigtndasz&ibestimmen. Die Emittentin veroffentlicht alle nach billige
Ermessen (8§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen geman § 8.]]

¢Indexbasispapier® r hmc c¢chd cdl A rhrvdqgs ytfqgtmcdkhdfdmcdm Vdg
¢Malgebliche Bors®ist, vorbehaltlich 8%6,]die durch den Indexsponsor festgelegte jeweilige Borse bzw. das jeweilige
Handelssystem, die bzw. das den Kurs eines [Indexbasispapiers] [Indexbasisprodukts] zur Verflgung stelésder zur Berecl
Basiswerts verwendet wird. Die jeweilige B&zse bzw.i dvdhkhf d G mcdkrr xr sdl vdgcdm
diese ersetzenden Internetaeitehe auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin) edvalfiétilisht].

ZMaRgebliche Terminbdérs® hr s + u nZra\d gZ &khsck htbny cAd b +S ° [gjedtidr Kathfolgen Hiesér Bé@rse md
bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzbérse bzwHaddsl&sgatzm, auf die bzw. auf das der Handel-mitd~uture
Optionskontrakten bezogen auf den Basisilmtgehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzborse b
einem solchen Ergééindelssystem ist die Liquiditat bezilglichurdtOyationskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigel
Ermessen 885BGB) der Emittantergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen Mal3geblichen Terminbdrse). Die Emif
veroffentlicht alle nach billigem Erme84éB@B) zu treffenden Entscheidungen defhar §

¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta®@istZ °jader Zag, an dete Indexsponsor ublicherweise den Kurs des Basiswerts berechnet und
veroffentlicht] [[und] die MaRgebliche Borse ublicherweise zu ihren Uiblichen Handelszeiten gedffnet hathgund] die MaRgel
Terminborse Ublicherweise zu ihréeriiblendelszeiten gedffnet hat).]

(b) ¢Beobachtungsta® hr s + uSAgsatff g[°] fedek Ubliclge HAndelstag® bis zum Bewertungstag (jeweils

einschliefligh)

¢Bewertungstagist vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Abs4t2 [id)ddeTabelle angegebenebégyjdieser

Tag keitblicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.
¢Ruckzahlungstermi® korbshaltlidades ndchsten SatA&d,JAbsatz (1) uBdAbsatz (2] ] [derin der Tabelle angegebene
Tag][Wird der Bewertungstag verschoben, so verschieRiisictatieingstermnisprechend um so viele Bankarbeitstage wie
ndtig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstdgiehdatdamgstermimdesterjfiin] Z “B&nkarbeitstage liegen.
ZStarttag® hr s Z+ unqgadg’  k Sibsatig+ \c d&demupeseiay kedblich® Handetbtag ist, mc A
verschiebt er sich auf den néachstfolgenden Ublichen Handelstag.

(c) ¢Barriere®|ist] pntsprichtvorbehaltlich § 8] [dem in der Tabelle angege&ieeth

¢Basisprei®[isf [entsprichtvorbehaltlich §[8] [dem in der Tabelle angegelWeeth

¢Beobachtungsprei® hr s + u B gnabd°g [edesKtieb Basisivdes einem Beobagigstagwie er vom
Indexsponsberechnet und verdffentlichi.wird

¢Bezugsverhaltni®[ist] Entspricht], vorbehaltlich 8§1ddem in der Tabelle angegebendn Wert

¢Bonuskur® Zhr s\ Zdms r oZglbemdgnsder Fabelleangegedalesd].{DehBormskuks Wirdrkkaufmannisch auf
[zweilz “Nachkommastellen gerundet.]

¢Referenzprei®Z hr s+ ungadg kskhbg AA 4 tBewertgstagieZef vom Iddexsmpnsdt blg k t
solcher berechnet und veroffentlighffisirden Basiswert ist, vorbehaltlich 88 5 und @elweaongstagn der MaRRgeblichen
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Terminborse berechnete und veréffentlichte Schlussabrechnungspreis fur Optionskontrakte auf den Basisvi&krtDieser wirc
des Basiswerts verstandemaktigell auf der Grundlage des Durchschnitts der BasiswertbereBewargemgatay der Zeit

von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) ermittelt wird] [fir den Basiswert ist, vorbehaitthoch 8§88 5 und 6, de
Bewertungstagn der Maéblichen Terminbdrse berechnete und veroffentlichte SchlussabréchDptigspkeistrakte auf

den Bsiswert. Dieser wird als der Wert des Basiswerts verstanden, der aktuell auf Basis der in der untertagigen Auktion in
zustande gekommeners®fér die Indexbasispapiere ermittelt wird].

ZStartpreis® hr s+ Zunqgadg kskhbg AA 4 t mc 5 dexspapsaiRdoighkrtberachngt q r
und verdffentlicht yitdu ngadg > kskhbg A 5+ °\ -\

(3) C d Ruckzahlungsbigag® Z h rd ° i wig foldt ermittelt:

(a) Notiert der Beobachtungspreis immer gréRer der Barriere (Typ Call) bzw. immer kleiner der Barriere (ThmgBusinemalt der (
Rickzahlungsbetragicher nackerfolgendeFormétberechnetivd:

RB = (max(BK;RBP) x BYTyp Call) RB = (BEmin(RP;BK)) x B¥yp Put)

dabei ist:

BK  derBonuskurs

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRickzahlungsbetradigsev hgc | "t el pmmhr bg =~ t eundeff V(@dr Rickzahlungddétragg j n
dmsr oqgh b g sGegemnnederVBhruggndes BasiW@ji€ d q  Z fseggnwert wad [An dem auf den]
[am]Bewertungstfiplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixinpsiatffixieg]] zum
Z °-[Mittelkg r \  Z A g h d e jDeRiickzahlurigsbétvabdaggeq djb gtmedisp mmhr bg “te Zyvdh
gerundey]

RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspniigdestens einmal kleidker gleich dBariere(Typ Call) bzgrol3er oder gleich der Barriere
(Typ Put)nd ist der Referenzpreis grol3er als der Basispreis (Typ Call) bzw. kleiner als der Baidfirdes Glgubiger
einerRickzahlungsbetnaglcher naderfolgende Formétberehnet wird:

RB = (RPBP) x BV (Typ Call) RB = (BERP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhéaltnis

RB: derRickzahlungsbetradigsev hgc | "t el pmmhr bg ~te ZygvV@®dr RuckzghlehgtMg b gj n
d ms r o q h b g sGegemnwederdVBhruggndes Basiswejt€ d q Z eggnwert wtd [An dem auf den]
[am]Bewertungstéfplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixing stattfindet,] [beim Fixing] zu
Z °-[Mitelkig r \  Z A g h d e jDeRiickzahlurigsbétvabdageq djb gtmedisp mmhr bg “te Zyvdh
gerundey]

RP: der Referenzpreis

% DerRiickzahlungsbetvédgd beim Typ Call wie fodgechneZ J2uerst wird der Basispreis von dem gréRReren Wert von Bonuskurs undiiReteogdnapreis
AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugswigiiiigundiin Euro umgerechimjRickzahlungsbetvard beim Typ Put wie fodgechnefZuerst

wird dekleinere Wert von Bonuskurs und RefereozpBasispreis abgezbgeWhschliefend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsvéigiaigigunaiin Euro
umgerechnet]

°DerRiickzahlungsbetvé beim Typ Call wie fodgechneZuerst wird der Basispreis vom Referenzpreis abgezogen. AnschlieRend wird dieses Ergebnis mit de
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgerethieiRiickzahlungsbetrnagl beim Typ Put wie foégechneZuerst wird der Referenzpreis vom Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem BezugsverhélfnisdnmulEiphaiarhgerechnet].
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(c) Ist der Referenzpreis kleiner oder gleich dem Basispreis (Typ Call) bzw. groRer oder gl€itypdeu)Badpgndis:
DerRuckzahlungsbetrag je Optionsschein Bet@@iqqZ ° \ t m Kuckzahymgsterg@zahlt, wobei der
Riickzahlungsbetrdgn die Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fir samtliche von dembjgeeilgkalGitan
Optionsscheine berechnet und kaufménrimed] ZuNachkommastellen gerundet wird. Soweit ein Glaubiger weniger als zehr
Optionsscheine halt, wird unabhangig von der Anzahl der Optionsscheine, die dieser Glaubigd it veific Betrag)in
Z °gézahlt.

§ 3 Begebung weitereilOptionsscheing Riickkauf

(1) Die Emittentin behélt sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Glaubiger weitere Optionsscheine mitrgticher Ausst:
Weise zu begeben, dass sie nptiensscheinen zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit ihnen bilden und
Fdr "I s " my gk denpdodmqeCdqg sAhfiglEed&k k¢ dhmdg rnkbgdm Dqggbg

scheine.

(2) Die Emittentin ist &altigt, jederz@ptionsscheimm Markt oder auf sonstige Weise zu erwerben, wieder zu verkaufen, zu halt
zu entwerten oder in anderer Weise zu verwerten

§ 4 Zahlungen

(1) Die Emittentin verpflichtet sich unwideséaftidiche gemaf diesem@atgen zahlbaistrage am Tag der Falligkkst in
Optionsscheinwdhrangahlersoweit dieser Tag kein Bankarbeitstag ist, erfolgt die Zahlung am néachsten Bankarbeitstag.

(2) Samtliche gemal di&singungezahlbaren Betrage sind von degriEimi#tin den Verwahrer oder dessen Order zwecks Gutschrift &
die Konten der jeweiliDepotbanken zur Weiterleitung an die Glaubiger zu zahlen. Die Emittentin wird durch Leistung an det
Verwahrer oder dessen Order von ihrer Zahlungspflicht ge@dalibigrede hefreit.

(3) Alle Steuern, Gebuhren oder anderen Abgaben, die im Zusammenhang mit der ZahlungBieliggmgfesesehdeten
Geldbetrage anfallen, sind von den Glaubigern zu zahlen. Die Emittentin ist berechtigt, veeldiestigemahttemaige
Steuern, Gebuihren oder Abgaben einzubehalten, die von den Glaubigern gemaf vorstehendem Satz zu zahlen sind.

§ 5 Marktstorung

(1) D h rvidrktstorung®ist

(a) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels aigenvizfgblichen Borse odegirenindexbasispapikmrcheine
MafRgebliche Bdrse

(b) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels allgemein an der Mal3geblichen Terminlogiese oder in Future
Optionskontrakten bezogeneaaufjeweiligen] Basiswlerch & Mafl3gebliche Terminbfidedet

' °die vollstandige oder teilweise Schig@fiemvtaligeblichen Bdisder der MalRgeblichen Termihfmitee

" °die Nichtberechnung oder Nichtveréffentlichung des KewsskggeBasiswerts durch feweiligerfhdexspongor
jeweils an einem Ublichen Handelstag, vorausgesetzt die Emittentin bestimmt, dass einer oder mehrere dieser Umstande
Bewertung d@ptionsscheitbzw. fir die Erflllung der Verpflichtungen der Emitten@@ptioastairen wesentlich ist bzw.
sind.

@QE  kkr " m Zcdl Rs gqss f\ Zayv-\ Zcdl @t r Eat mfrs > férungZc d |

vorliegt, wird [der Starttag] [bzw.] [der Ausiibungstag] [der Bewertungstagpipaméfddarktstorung betroffene]
Beobachtungstag] auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag verschoben, an dem keine Marktstérung varliegt. Liegt a
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Z bgsdm\ Z°\ o6akhbgdm G mcdkr s  f mmgbaghtetddesivdriiegenseinesr s gt m
Marktstérung als [Starttag] [bzw.] [Auslibungstag] [Bewertungstag] [bzw.] [Beobachtungstag] und die Emittentin bestimmt |
Startpreis] [bzw.] [den Referenzpreis] [bzw.] [den [relevanten] Beobachtungspreis] &n digserh [achitank h b gd m G r
eine Marktstérung zu einer Verschiebung [des Ausilibungstags] [des Bewertungstags] [bzw.] [des] [eines] [Besdachtungste
verschiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeidstaitezwisatiitigdem verschobenen

Z@t rEatmfrs > f\ ZAdvdqgstmfrs f\ Zayv-\ ZAdna bgst mf]rs’  f

Bei kontinuierlicher Beobachtung zusétzlich

(°) Falls an einem Beobachtungstag zu irgedeédimankt eine Marktstorung vorliegt, bleibt dieser Tag ein Beobachtungstag. Die
Ermittlung des Beobachtungsyfeisekies Beobachtungspes] wird jedoch fur die Zeitpunkte, zu denen eine Marktstérung
vorliegt, ausgesetzt. Liegt eine MarktstitoctyameupZ >\ "t edhm  mcdgenkf dmcdm Adna’ ™ b
Emittentin den Beobachtung$preisdden Beobachtungspreifi2ldie von einer Marktstdrung betroffenen Zeitpunkte fiir diesen
[neunteiz °\ Adna bgstmfrs’ f-

Beiden Riickzahlngsprofilen3 und 5 zusatzlich

(°) Falls innerhalb der BewertungsfriMaaikistorungintritf wirddie Bewertungsfgstffum weitere zwei Stunden nach dem Ende
der urspriinglichen Bewertungsfrist] verlangert. Liegt nach dieser Verlangdreigdarvasgsidcung vor, bestimmt die
Emittentinach dem Ende dieser Verlangkmnetevanteursles Basiswerts [, dessen Beobachtungspreis-dasBfeigris
hervorgerufen hat,J(R), defiir die Berechnung des Rickzahlungsbetrags gdsditZ §32 @) erforderlich ist.

(°) Samtliche Bestimmungen der Emittentin nachSli@sete§ nach billigem Ermes8&86 €GB) getroffen und gen#f §
veroffentlicht.

§ 6 Anpassug, Kiindgung

(1) Wird defjeweiligeBasiswert (i) nicht mehr vorfjdeveiligerihdexspons@ondern von einer anderen Person, Gesellschaft oder
Institution, die nach Bestimmung der Emittentin géeaehistgegndexsponso® ( + adqgdbgmds t mc udqgt
einen anderen Index ersetzt, dessenmBeyecth Bestimmung der Emittentin nach der gleichen oder einer im Wesentlichen
gleichartigen Berechnungsmethode erfolgt wie die Berefjanailggdedasiswerisnddie Verwendung des anderen Indizes
nicht gegen gesetzliche Vorschriften oddlidbeh\dorgaben verstoBtachfolgebasiswe® ( + rn f hks i dcd h
enthaltene Bezugnahme adjelgeiligerihdexsponsaofern es der Zusammenhang erlaubt, als Bezugnahme auf den
Nachfolgedexsponsond jede in diesen Bedingungdlealteme Bezugnahme aufjderiligerBasiswert, sofern es der
Zusammenhang erlaubt, als Bezugnahme auf den Nachfolgebasiswert. Wenn die Verwendung des Nachfolgebasiswerts r
Bestimmung der Emittentin den wirtschaftlichen OyidrtsscheimaRgeblich beeinflusst, ist die Emittentin berechtigt, die
Bedingungen anzupassen, so dass der wirtschaftlicheplirssieneinnmittelbar vor der erstmaligen Verwendung des
Nachfolgebasiswerts dem wirtschaftlichen ®ptibdescheinnmittelbanach der erstmaligen Verwendsing de
Nachfolgebasiswerts entspricht. [Falls (i) die MaRgebliche Terminborse feiddigatbdeswert bezogenen Fudey
Optionskontrakten eine Anpassung ankindigt oder vornimmt oder (ii) die MalkdebiehdefeHandel von Fotee
Optionskontrakten bezogen ayfedegiligerBasiswert einstellt oder beschrankt oder (iii) die MaRgebliche Terminborse die
vorzeitige Abrechnung auf gehandelte ¢gagui@ptionskontrakte bezogen afjédeilign]Basiswert ankiindigt oder vornimmt,
ist die Emittentin ferner berechtigt, eine neue MalRgebliche Terminbérse zu bestimmen.]

(2) wird defieweiligeBasiswert auf Dauer nicht mehr berechnet oder veréffentlicht oder nicht fjeseilgenielmgponsor
berechnet oder verdfiemibderversté3t die Verwendundjdeiligerasiswerts durch die Emitieriezug auf die
Optionsscheigegen gesetzliche Vorschriften oder behérdliche Wt g@beamt nach Bestimmung der Emittentin kein
Nachflgeindexsponsor oder Nachfolgebasiswert invBetrdiehE mittenfotenjeweiligerBasiswert auf der Grundlage der
zuletzt gultigen Berechnungsmethode weiterberedithe@marsscheigemald Absatz (5) kiindigen.
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(3) In den folgenden Féallem die Emittentin die Bedingungen anpassenQuterdischeigemal Absgtz) kindigen:

(a) falls defjeweiligelndexsponsnit Wirkung vor oder an ffetarttag] [bzw.] [Ausiibungstag] [Bewertungstag] [bzw. einem
Beobachtungstaiiie wesenttie Veranderung hinsichtlich der Berechnungsmdibagdigen] Basiswerts vorninjoug]

(b) falls defjeweiligeBasiswert auf irgendeine andere Weise wesentlich veréandert wird (mit Ausnahme einer Veréanderung, die |
Rahmen der Bereclysmethode des [jeweiligen] Basiswerts fur den Fall der Verédnderung der Zusammensetzung der
Indexbasispapiere, der Kapitalisierung oder andema®uwaltimen vorgesehen ist)[.] [oder

[(*)falls(i)die Verwendufde$ [einesielevanten Monatszirsssaiurch die EmitteritirBezug auf die Optionsschegen
gesetzliche Vorschriftder behordliche Vorgaben vefg#8tant bei Verwendung einer Bengli{idi&)Y eroffentlichung
[einek[desTelevanten Monatszinssatzes nicht mehredtattiote} (i) de Verwenduiginel[destelevanten Monatszinssatzes
allgemein nicht mehr mégli¢bdst (iv3ich die Ermittlungsmethodeifigh[den}elevanten Monatszinssatentlich andert
[.] [oder]

[()fallsdas Fixing Anwendunddt undi)die Verwendung des Fixingsh die EmitteritirBezug auf die Optionsscheiyen
gesetzliche Vorschrifider behordliche Vorgaben versto3t sddr dig¢ Ermittlungsmethidddds Fixing wesentlich dridert
[oder]

[(°)fallsdie Verwendung einer in den Endglltigen Bedingungen relevanten BezugsgréRe zur Ermittiung des ®irckedidungsbetr
Emittentin gegen gesetzliche Vorsduétdrehordliche Vorgaben vefstoRt

(4) Im Fall einer Anderung der Rechtsgrundiadendttentin berechtigt @jionsscheigemanl Absatz (5) zu kiindigen. Eine
¢Anderung der Rechtsgrundlag¢ k hdf s ung+ vdmm ' hEmissiotmperfagtem\eraioschzgdungloden ¢ d
Anderung von anwendbaren Gesetzen oder VerdrdauStmuergesetzen) oder (i) aufgrund der am odeEmaiskidemy
erfolgten Verkiindung oder der Anderung der Auslegung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen durch die zustér
Gerichte, Schiedsstellen oder Aufsichtsbehdrden (eiMaBiliaRfimdn von Steuerbehdsl dim) die Emittentin vollstédndig oder
teilweise rechtswidrig oder undurchfiuihrbar geworden ist oder werden wird, (A) ihre Verpflichtungen aus déalldrertpapieren
oder (B) ein(e) bzw. mehrere Geschéft(e), Transakigo{nlage(n) zu erwerben, abzuschliel3en, erneut abzuschliel3en, zu
ersetzen, beizubehalten, aufzulésen oder zu verauRern, die sie als notwendig erachtet, um ihr Risiko deubgpénnathme und
Verpflichtungen aus @gnionsscheinen abzusiche

(6) Im Fall einer Kiindigung nach digsemd8q g~ ks d m c¢ h d HWikdgungshetratpy +d hcnddgm uAndrs qc dfq ' Ddl
angemessener Marktpreis fpdiensscheibestimmt wifdwobei die Emittentin berechtigt, jedoch nicht veigifligictein
der Berechnungsweise der MalRgeblichen Terminbérse fir den KindigungsbetrdgogtioRakameatrakte bezogen auf den
A rhrvdqgs vy bDerKigdyuhgsbetraly@iecdbiine ¥ ° ¥ ° \ A’ nKindiguagsthgszur Zahféitigy. Den b g ¢
Kundigungstag veroffentlicht die Emittentin gerdéfsghen Veroffentlichung und Kiindigungstag wird eine den Umstéanden ne
angemessene Frist eingehalten werden. Mit der Zahlung des Kinslignbgshetrdge Rechte au®pkomsscimen.

(6) Falls ein von [dfeweiligerhdexsponddbzw.] [der MaRgeblichen Terminl§iprsapffentlichter Kurs [geiligen]
Basiswerts, der fur eine Zahlung gemaf den Bedingungen relevanfjeteiigefiiedexsponggbzw.] [der &Bgeblichen
Terminborsd] hachtraglich berichtigt und der berichtigte Kurs innerhalb von [zwei Ublichen fjaadélstagen]
Veroffentlichung des urspriinglichen Kurses und vor einer Zahlung bekarthkgegetssrberichtigte Kurs vormdtteiin
fur die Zahlung gemal den Bedingungen zugrunde gelegt werden.

(7) Samtliche Bestimmungen, Anpassungen und Entscheidungen der Emittentif nectetieszch 8illigem Ermessen
(8315 BGB) getroffen. Die Emittentin wird bei Anpasseilgyso y@ngehen, dass der wirtschaftliche Gjfaibdeschein
moglichst beibehalten wird. Im Zeitpunkt der Ermessensentscheidung wird die MalRnahme von der Emittentirdep gewahlt,
Kurs debptionsscheidurch diese MaRnhahme nicht aslgialil nur geringfligig verandert, wodurch jedoch spatere negative
Wertveranderungen infolge der Ermessensentscheidung nicht ausgeschlossen werden kdnnen. Falls die E&éteatin nach
Bestimmung, Anpassung oder Entscheidung vornimmsidestohmién mafgeblichen Stichtag, an dem die MaRnahme wirksa
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v h qStichtagp ( - @a cdl Rshbgs f fhks idcd hm chdrdm Adchmftm
MaRgebliche Terminbérse] als Bezugnahme auf die von der Ebgigiémtint@ddal3gebliche Borse [oder Mal3gebliche
Terminbors¢Pariiber hinaus gelten die neu berechneten Werte ab dem Stichtag fir alle kinftigen relevanteie Berechnunge
Emittentin verdffentlicht alle nach billigem Ern&Es&G8) nach diesédiz§ treffenden Bestimmungen, Anpassungen und
Entscheidungen gema&R §

§ 7 Ersetzung der Emittentin

(1)Chd Dl hssdmshm hrs idcdgydhs adqdbgsKNeuesEmiteng®(d YK shl | t
Hauptschuldnerin fur alle Mdmpfngen aus und im Zusammenhang miDptesesscheman die Stelle der Emittentin zu setzen.
Voraussetzung dafir ist, dass:

(a) die Neue Emittentin sémtliche sich aus und im Zusammenha@ptivhdsseemergebenden Verpflichtungen ekaterund
insbesondere die hierzu erforderlichen Betrage ohne Beschdamptigeisscheiéhrung@n den Verwahrer transferieren
kann und

(b) die Neue Emittentin alle etwa notwendigen Genehmigungen der Behdrden des Landes, in dem sikkeihrieat Sitzl hat, erh

(c) die Neue Emittentin in geeigneter Form nachweist, dass sie alle Betrage, die zur Erfullung der Zahlungseeipflichtungen au
Zusammenhang mit di€giionsschemerforderlich sind, ohne die Notwendigkeit einer Einbehaltunlyvetchiegesteuern
oder Abgaben an der Quelle an den Verwabhrer transferieren darf und

(d) die Emittentin entweder unbedingt und unwiderruflich die Verpflichtungen der Neuen Emittentin aus derseti@gedfiigungen
chdr dm Gararkin® T d bdgrmdnslgue Bmittentin in der Weise bzw. in dem Umfang Sicherheit leistet, dass jederzeit
Erflllung der Verpflichtungen a@pdiemsschemgewahrleistet ist und

(e) die Forderungen der Glaubiger ausQjitiseisscheingegen die Neue Emittergingleichen Status besitzen wie gegentiber der
Emittentin.

(2) Eine solche Ersetzung der Emittentin ist §aaua®®ffentlichen.

(3) Im Fall einer solchen Ersetzung der Emittentin gilt jede Nennung der Emittentin in diesen Bedingdngamreefdnares der
erlaubt, als auf die Neue Emittentin bezogen.

(4) Nach Ersetzung der Emittentin durch die Neue Emittentin gilt dieser § 7 erneut.

§ 8 Veroffentlichungen

(1) Alle digoptionsscheibetreffenden Verdffentlichungen werden [auf der Intdrnetsei v - ©° ' ncdg ~te dhmdoc
Hmsdgmdsrdhsd+ vdkbgd chd DI hssdmshm | hs Udgqg#leiedleses k hbg
Verotffentlichung wirksam, es sei denn in der Verétffentlichung eried Wirlsgsthkeitszeitpunkt bestimmt. Wenn zwingende
Bestimmungen des geltenden Rechts oder Bérsenbestimmungen Veroffentlichungen an anderer Stelle vorsehen, erfolgen

zusatzlich an der jeweils vorgeschriebenen Stelle.

(2) Soweit nicht bereits andigigvie@ diesen Bedingungen vorgesehen, werden alle Anpassungen, Bestimmungen, Entscheidunge
[Festtelungehz ° \ + c¢chd c¢chd DI hs s 8BBGB)mornimmb, gematdiegde®ftbitichDg |l dr r d m

8 9 Verschiedenes

(1) Form und Inhalt d&ptionsscheigowie alle Rechte und Pflichten der Emittentin und der Glaubiger bestimmen sich in jeder Hi
nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.
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(2) Erfullungsort ist Frankfurt am Main.

(3) Gerichtsstand fiir alle Rechtsstreitigkeiten augsken Bedingungen geregelten Angelegenheiten ist Frankfurt am Main fir
Kaufleute, juristische Personen des o6ffentlichen RechtsediiféaticBondervermdgen und Personen ohne allgemeinen
Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland.

(4) Die Emitteintist berechtigt, in diesen Bedingungen offensichtlicted8cRedhenfehler ohne Zustimmung der Glaubiger zu
andern bzw. zu berichtigen. Anderungen bzw. Berichtigungen dieser Bedingungen werden un8eidsgicRepintihgen
veroffentli.

§ 10 Status

DieOptionsscheistellen unter sich gleichberechtigte, unbesicherte und bevorrechtigte nicht nachrangige Verbindlichkeiten der
dar und haben den gleichen Rang wie alle anderen gegenwartigen oder kiinftigen unbesictehtgyteimoidi® nachrangigen
Schuldtitel der Emittentin; sie sind jedoch nachrangig gegeniber Verbindlichkeiten der Emittentin, die nachoeitesmden Rechts
vorrangig sind

§ 11 Vorlegungsfrist, Verjahrung

Die Vorlegungsfrist gem@B18Abatz (1) Satz 1 BGB fir falligeonsscheim h q ¢~ tJehr[ef wbrkimzt. DiZVelahrungsfrist flr
Anspriiche aus d@ptionsschem die innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt werden, betragt zwei Jahre von dem E
betreffendeviorlegungsfrist an. Die Vorlegu@ptiensscheiarfolgt durch Ubertragung der jeweiligen Miteigentumsanteile an der
Globalurkunde auf das Konto der Emittentin beim Verwahrer.

8 12 Salvatorische Klausel

Sollte eine der Bestimmungen dieser Bediggumoeler teilweise rechtsunwirksam oder undurchfiihrbar sein oder werden, so ble
die Ubrigen Bestimmurgervon unberuhrt. Eine durch die Unwirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit einer Bé&stidimguing elreser
etwa entstehende Licke ist im Wegrg@lezend&fertragsauslegung unter Berlicksichtigung der Interessen der Beteiligten sinngen
auszufillen.

Eqgq mjetqgs I L>hm+ ° DZBANKAG

Deutsche ZentralGenossenschaftsbank,
Frankfurt am Main]
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3. [Optionsbedingungen fur [Optionsscheine] [Turbo Gmisscheine mit Knoclout] [Open End Turbo
Optionsscheine] [Mini Future Optionsscheine] [Discount Optionsscheine [Plus]] auf [Rohstoffe [und
Waren]] [Edelmetalle] [RohstofffutureJund] [Warenfuture] [Edelmetallfuturé

[ISIN° \  Z [§ eigfityénk d
§ 1 Form, Ubertragbarkeit

(1) Die DZ BANK AG Deutsche Zedtrain r r d mr bg  esra mj + Eq  mj e DABANR® I ndd d m+ A
¢Emittentin® ( adf has ZRsEbj °\ “te cdm A %[furbu] Open Endiio] 1 @ar sy
[Mini FuturéPiscounfPptionsscheirjB]us[mit Knochut] [in H6he des in Tiabellé angegebend&missionsvolumens]

" @ptionsschein® + hm c¢dqg Endssio® (s-g dG&ihsd dhinmtdr rechnm hr s dhnpdufdend hks hi
Inhaber lautende Optionsscheine.

(2) Die Optionsscheine sind in einemi@hatitedN o s h n mr r b g d h @lobalgrkudde®Y h mrddgiaended@eatstteam
BankinggF + Ldqgf dms g’ kdg ElébtccanbBarkinbAB6 ShintZigt stg[dienClearstreatn Banking AG]
Znh\cdg hgg Qdbgsr m b g &enkahrel® avddyqdehsiRgchidlesbindaber dog @ptianssch&irren ¢
" @Glaubige®@( "~ te Khdedgtmf unm Dhmydkt gqj tsercRDemGléubigernstédhgng d mc ¢
Miteigentumsanteile an der Globalurkunde zu, die in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln des Verwahrer
aulRerhalb der Bundesrepublik Deutschland von Euroclear Bank S.A./N.V., Brussel, und ClearstreambBagpking S.A.,
Ubertragen werden kdnnen. Die Globalurkunde tréagt die Unterschriften von zwei zeichnungsberechtigten \feddstern der Er
von den im Auftrag der Emittentin handelnden Vertretern des Verwahrers.

(3) [Die Optionsscheine kdnnen abviéimdestzahl vfrOptionsschein[ed]oder einem ganzzahligen Vielfacheredawdren,
verkauftyehandeltjbertragen urf@usgeib{abgerechneterden

§ 2 Ruckzahlungsprofil

Ruckzahlungsprofil 1@ptionsscheing

(1) Der Glaubiger hat, vorbkttakiner Kiindigung geman &ftiensschain™ r  @ptiogseech® ¢+ m™ bg L~ 0 f ~ ac
Nos hnmr adBedingiinge®i{ d onn 'm¢ ¢ d gRudkzahgshietggdatm(3@nBRikzahlungstermin
(Absatz (2) (Zy verlangen.

(2) Fur die Zwke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ¢Bankarbeitstag hr s d h WARGETR (ARGHT stelt ftE dmamsan Automated fReed Gross Settlement Express
Transfer System und ist das EBhiitigizahlungssystem fir dehigBetrieb ist [sovdeschaftsbanken in Frardduitaimnd
[New York? [fur den Geschéftsbetrieb gedffnet haben und Zahlungen abwickeln]
¢Basiswer® hr s+ unzZca\d gZ &k'srk htbrg cAd[Eslet®etd d K k d h @ icafladelk 4 dnmd k k r  h
angegebenen 190 in der Tabelle 1 angegebene [Rohstéftfntakty °mit der ebenfalls in der Tabelle 1 angegebenen ISIN].
ZRixing® hr s+ un q aasRefinkisVkMIRegtersPN GET BX BenclimdrikiRgtgegdfurpdas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkurzk Zeit spater daf Internetseite https://www.refinitiv.com/en/fdetatfiancial
benchmarks/wmutergx-benchmarks/detspotrate#2prfix veroffentlicht wildas Fixing ist suffrage per Mail
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhéltlich. Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser Seite, sendseitauf einer an
' Ersatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdgcdm+ r n hr s.Die EmitterEiwrbfiertlicht dieq
Ersatzseite gemall § 8.] [dassHunwh mf + ¢~ r unm cdqg Dtgnophrbgdm Ydmsq ka’
Z059// Tgq LDY\ Z°\ “te Zcdgq Qdt-BixingaufderBloandteie BFBXAUME ~ \ Z°
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] [Sollte das Fixing nicht mehr auf dieser [ReutersSstt]] Hlodenbergf einer
" mc dqd BrsaRski®s(d udéqPDeedmskhbgs vhddgrecddgm+D grrn® shyrrsd hes'dr  uEdhguwehenef d
ist auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin erhaltljcetBé&daisitbungstdgbsatz B)) 2°\ ' dhmr b g

"L Einfligung des Marketingnamens
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die Emittentin nach billigem Ermessen (8 315 BI@igj,lmkae Fixing neu zu bestimmen. Die Emittentin ver6ffentlicht alle nach

billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemanR § 8.]]

¢Informationsquelle® hr s + u n[t] fid ig deRabeket@hgggebernaormationsquetidereine diesersetzende

Quellp

¢MaRgebliche Bérs®h r s + ungadg’ ks k h BapgedebeberBjrdaerfederNachfdligehdiesercBérge S a d k
¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta@istz °\  Zi dcdqg S  f +  iblicobedveiseeihed Kurs'des Basisviketisheratuhét Brgl r «
derinformationsquelle Gberlichereigikers des Basiswerts veroffentidht

[¢twahrung des Basiswer@istZ ° \  Z ¢ h d [1lfamgegebarie H&hdewwiakrind des Basiswerts].]

(b) Beiamerikanische Option
CAusibungsfris® hr s+ ungadg kskhbg cdr mpbng’r saddem iRdesTalibliet cdqg Y«
" mf df dletddtendasibbngsta®\ - R n e dAusibuatdggein Kdlishgr $Handelstag ist, verscisieht &uf den
nachstfolgenden Ublichen HaadeDas Optionsrecht giltednteln Ausiibutggals ausgeiibglis der Riickzahlungsbeinag
diesem Tag ein positiver Betragtsshédische Austlibung
CAusiibungsta® hr s+ unqad g erkblihe Hagdeldtagdnne@ally dersAysiburiggfrist, ao dem die Optionsschei
gemal Absatz (4) ausgelbt wardenKanische Optigvifyd ein Optionsschein nicht innerhalb der Ausibungsfrist
gemal Absdt) ausgelibt, ist der Ausiibungstag der Létatemdgsiag.
¢Ruckzahlungstermi® hrs Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs ' f m bg cdl

Bei europaische Option

CAusiibungsta® hr s+ unqgadg kusddhBdg @adr smpb g ( HahgegeBeneZgairopisthe ¢ d g
Option). $ern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag. D
Optionsrecht gilt am Auslibungstag als ausgelbRallzdklungsbetaagdiesem Tag ein positiver Betrag ist (automatische
Ausiibung).

¢Rickzahlungstermi® hrs Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs f m > bg cdl

(c) ¢Basisprei®isf [entsprichtyorbehaltlich § 3,° \minZer dabelle 1 angegembéfert].
¢Bezugsverhaltni®[is{ [entsprichtyorbehaltlich § 6,Y Z c dThbelle inangedetpenen Wert].
¢MaRgeblicherPrei® hr s+ ungadg  kskhbg A 5+ Z°\ Zcdg hm cdg S ad
(Referenzprei® hr s+ unqgadg kskhbg A 4+ ZzZ°\ Zcdqg L ofdakhbgd O
Borse alokher berechnet andder Informationsquelle veroffentlichtdeirdjg3gebliche Preis des Basiswerts am Ausiibungstas
wie er von der Mal3geblichen Bérse als solcher berecifitet bridrmationsquelle veréffentlicht wird und edespriebto
Gegenwert der in der Tallediagegebenen Wahrung des Basiswerts peietchixdirmum
EUR/USRittelkursimgerechnet wird]

(3) C d Riuckzahlungsbetra® Z h rd ° i hagkerfolgendeFormét berechnet:
RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB=(BPtRP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhéltnis

RB: derRickzahlungsbetragilc hdr dg vhgc |t el pmmhr bg]ZJ(PeaRickzahludgsbetrag ° \ M
dmsr oqhbgsFdddimvatsfmden Tebtlsdngegebengitihrung des Basisvidder [Euro]
Z =Gegenwert wird [an dem auf denplasiibungstéfiplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixini
rs° ssehmcds +\-[MEtelkdrk] [Brickkbrsi\i md § DeyRitidkzatdustystrag wird kaufmannisch auf [zwei]
Z°\ M bgjnll)rsdkkdm fdgt mcds -

2 DerRiickzahlungsbetvé beim Typ Call wie folgt berechnet: Zuerst wird der Basispreis von dem Referenzpreis abgezogen. Arisgdiafie mitdehdieses
Bezugsverhaltnis muligptifund in Euro umgerechbetRuckzahlungsbetragl leim Typ Put wie folgt berechnet: Zuerst wird der Referenzpreis von dem Basispreis
abgezogen. AnschlieBend wird dieses Ergebnis mit dem Bezugsverhdltnis multipliziert [und in Euro umgerechnet].
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RP: der Referenzpreis

Wird von der Emittentin kein postiidzahlungsbetmagh vorstehender Formel beregilifietgendedferRickzahlungs

betag d Noshnmrrbgdhm ads Rickzahlungderggaahlt/webei/d®itkzaklinysbetrdgrdiev h q ¢
Emittentin einem Glaubiger zahlt, aufsummiert fiir samtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optiondscheine ber
kaufménmhr bg "~ te Zyvdh\ Z°\ M bgjnll rsdkkdm fschejne hat,disd v h g «
tm agpmfhf unm cdg @my gk cdg Noshnmrrbgdhmd+ chd chdr

Bei anerikanische Option
(4) Der Glaubiger ist berechtigt, das Optionsrecht innerhalb der AusubRiigkfdstiungsbetrag r y t Ausithungsted® ( -

Die Ausilburggfolgt, indem der Glaubiger an einem Tag innerhalb der Austibungsfrist, der gjnfamichameiteta Banken

in Frankfurt am Main Ublicherweise fur den allgemeinen Geschéftsbetrieblgs@fin& ¢infd, [ Tgq ' Ngsr ydhs [

[eineErklarung in Textfordusibungserklarun® ( " m chd CY A @Gehos@fisC € ¢ tr Zahldiefied ( ¥ d ms g

schick(EMaitAdresse: eigene_emissionen@dzbank.de, Fax: (0829 D1Bik Ausibungserklarung ist bindend und

unwiderruflich. Sie muss folgende Angaben enthalten:

- den Namen und die Anschrift des Glaubigetiestmgabeiner Telefonnummer

- die Erklarung des Glaubigers, hiermit sein Austibungsrecht auszuiben,

- chd @mf ad dhmdr adh dh mebntog, gufldahértknahlungsbetidmprwiesarsvwemien”™ k s d |
soll,

- die Anzahl der Optionsschemaudgetbt werden sollen, wobei mindestens ein Optionsschein oder ein ganzzahliges Vie
hiervon ausgetbt werden kann und

- die ISIN und/oder die Wertpapierkennnummer der Optionsscheine, fir die das Austibungsrecht ausgeiibt werden soll.

Des Weiteren raéis die Optionsscheine bei der Zahlstelle eingegangen sein, und zwar entweder (i) durch eine unwiderruflic
Anweisung an die Zahlstelle, die Optionsscheine aus dem ggf. bei der Zahlstelle unterhaltenen Depot zuwentnehmen, oder
Ubertragung dept®nsscheine auf das Konto der Zahlstelle bei dem Verwahrer.

Die Optionsscheine gelten auch als geliefert, wenn Euroclear Bank S.A./N.V., Brussel, und/oder ClearstredrarBanking S.A
die unwiderrufliche Ubertragung der Optionsscheineratof dixsZénhlstelle bei dem Verwahrer veranlasst haben und der Zahls
ghdgEadgq adh @trEatmf | @tr Eat mf eireertsprechende ErRldruhgvon Tgq
Euroclear Bank S.A./N.V., Brussel, und/oder Clearstrg&@rABdnkiembypgr TelefaXx °\  ungk hdf s -

Mit der fristund formgerechten Ausiibung des Ausiibungsrechts und derRZiataapldegsbesragldschen alle Rechte aus

den ausgeiibten Optionsscheinen. Weicht die in der Ausiibungserklarureplgevam@ptdnsscheinen, fur die die Austibung
beantragt wird, von der Anzahl der an die Zahlstelle Gbertragenen Optionsscheine ab, so gilt die Austbuigyserklarung nur
kleinere Anzahl von Optionsscheinen als eingereicht. Etwaige Uberstsidsge®@iden auf Kosten und Gefahr des
Glaubigers an diesen zuruck ubertragen.

Sollte eine der unter diesem Absatz (4) genannten Voraussetzungen nicht erfiillt werden, ist die Austburidsdi&larung nicht
Emittentin die Austbungserklarurigtfiigrzeigt sie dies dem Glaubiger umgehend an.

Ruckzahlungsprofil 2Turbo Optionsschein®asispreis gleich Knockut-Barriere)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung geniiiti@8sighain™ r  (QQptiogseech® ¢ + m™ b gesdr ~ U f ~ a«c
No s hnmr adBedinginge®{ d onn 'm¢ c d qrudkzatigslokifgdatm(3@nRiokzahlungstermin
(Absatz (2) (Y verlangen.

(2) Fur die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:
(a) ¢Bankarbeitstag h r s anddenmARGETR (TARGET steht ftE Umamsan Automated fReed Gross Settlement Express

Transfer System und ist das EBhiitigizahlungssystem fir den Euro) in Betrieb Gefetnéfesbanken in FrardduiVlainind
[New York? [fur den Gelséftsbetrieb getffnet haben und Zahlungen abwickeln]
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¢Basiswer® hr s + u nZ s o dek Takeleblgingdgélisbmetd °\ | hs cdg dadme  kkr h
angegebenen 190 in der Tabelle 1 angegebene [Rohstéftfntrakty °mit der ebenfalls in der Tabelle 1 angegebenen ISIN].
ZRixing® hr s + un q aasRefinkisVWMiRegiers2PNb GET BEX BenclimdfiiRgtgegen Euttas von Refinitiv
gegerl4:00 Uhr MEZ festgestellkurzk Zeit spater daf Intrnetseite https://www.refinitiv.com/en/fittaifihancial
benchmarks/wiautergx-benchmarks/datspotrate#2pnfix veroffentlicht wikdkas Fixing ist auf Anfrage per Malil
(wertpapiere@dzbank.de) von der Emittentin erhéltlich. Sollteictstsnfrékinguf dieser Seite, sondern auf einer anderen Seite

" Brsatzseit® ( udgbeedmskhbgs vdgqcdm+ rn hrs c¢c r Ehwhmf ecdq
Ersatzseite gemaR § 8.] [dad-kimg, dasvonderEnop hr bgdm Ydmsqg ka "  mj spfkhbg t|
Z059// Tgq LDY\ Z°\ “te Zcdgq Qdt-BixingaufderdBloandtege BFBX/UWE6  \  Z°
14:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main).] §Sdfibeinh nicht mehr auf dieser [Reuters Seite] [Bedajbsomdern auf einer

"mc dqd HBrsaRski®s(d uvudtgDbeedmskhbgs vdgqcdm+ rn hrs ¢ r Ehwhmf
ist auf Anfrage beim Kundeitstelefon der Emittentin erhéltlich. BAuiiloungstggbsatz (h)) Zz°\ " dhmr bgk h d
Emittentin nach billigem Ermessen (8 315 BGB) berechtigt, das Fixing neu zu bestimmen. Die Emittentirn\@ligémntlicht alle
Ermessen (§ 386B) zu treffenden Entscheidungen gemaR § 8.]]

¢Informationsquelle® hr s + u n[t] fid ig dek Talkele 2 gngeljebsne Informaticrdeueire diese ersetzende

Quellp

¢MaRgebliche Bérs®h r s + ungadg’ ks k h BapgedebeberBor@apriederNachfdligehdiesercBorge. S a d k
¢Optionsscheinwdhrun® hr s ° -

¢Ublicher Handelsta@istz °\  Zi dcdg S f+ "m cdl chd L uofdakhbgaufADqgr
derinformationsquelle Gblichereaisars des Basiswerts veroffemtiicht

[¢wahrung des Basiswer@istZ ° \  Z ¢ h d [1lfamgegebeéree H&detswidkriund des Basiswerts].]

(b) tAustibungsta® hr s+ unqgadg  kskh@'ga( dirmanph g4 s@ar b&te santiiebenc@agd].q s
Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.
¢Beobachtungsta® hr s+ ungadg kskhbg A 4 @ar > sy '2(+ Z°\ Zidcd:u
dhmrbgkhdukhbg(\ Zidcdg S f wunl ° a h Borsel[Rollvi@tunBBrae] mf r s ° f
(Absatfc)) ublicherweise geotffnet hat].
¢Ruckzahlungstermi® hrs Z°\ Zcdq eEmesd A mj gadhsrs ' f m bg cdl

(c) ¢Basisprei® Zhr s\ Zdmsroghbgs\+ unqgadgWéjskhbg A 5+ Z°\ Zcdl
¢Beobachtungsprei® hr s+ unqad g jedesKurs ey Bagisiverts ahkiAemBeobachtungstag, wie er von der
MaRgeblichen Bérse berechnatiudel Informationsquelle verdffentlicht wird] [§8 5, der MaRgebliche Preis des Basiswerts an
Beobachtungstag, wie er von der Maf3geblichen Bérse als solcher bafdehhdbamationsquelle verdffentlicht wird]

[88 5 und 6, jeder [ImplizitesKkurs] [Implizite Futurekurs] des Basiswerts an einem Beobachtungstag].
¢Bezugsverhaltni®Jist] entsprichtvorbehaltich§6,Y Z c d | H angegebenenSNed]d k k d

Zltnpliziter Kassakur® & teim van der Emittentin wie folgt fortlauémdng der Handelszeit des LiquidesteK éntrards
berechneter Kurs des Basiswerts. Es wird von dendan Tkoelle 2 angegebenene-Aubuce FulureBdrse® (QOMEX]

[NYMEX] °utn ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) an einetrigstdzpangezeigten Kurs des an diesem Tag an der
[FutureBorse]COMEX] [NYMEX]Jidquidesten Futtentrakt bezogen auf den [Basigwaitiquidester FutureKontrakt® (

jeweils der um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) auf deli¢i? deig€gbbenen Reuters Seite] [Reuters Seite

tW@T < DZA@ch auf einer diese ersetzendenvSkeite auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin) erhaltlich ist
(CReuters Seit®( "~ mf dydhfsd J rr  jtqr qdcdcy #BhsigEh ravddygdsheb g nadf sd-y nC hddr
jedem Beobachtungstag von der Emittentin um ca. 09:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) bergehm@&@g&nd danach
veroffentlicht. Anschliel3end wird die Basis lauferttideéliandelszeit des LiquidesterKkieutinedts (siehe dazu auch

Tabell@), die auf der Internetseite [www.cmegroup.com/tradinj] toalensguf einer diese ersetzendenvBleite auf

Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentinsdrhéttigentlicht ist, von dem Kurs des LiquidestétoRtrakis

abgezogen. Bis zur Berechnung einer neuen Basis gilt die jeweilige Vorherige. Die Differenz zwischen desrdgsveils aktuell
Liquidesten Futitentrakts und der Basis wirdlgem®e Impliziter Kassakurs bezeichnet. Trotz dieser Annéherung an den Kassz
muss der Implizite Kassakurs nicht zwingend mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Borse veroffetitichten oder fe:
Kassakurs des Basiswerts Ubereinsjichizdmpliziter Futurekur® 4 feim von der Emittentin fortlaufend berechneter Kurs
des Basiswerts wahrend der Handelszeit désuRmé#ing ms gRoljing-Futurekontrakt® hr s Zcdq hm S ad
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http://gemäss/

Rolling=uture¥ ° An jedem Beohaungstag um ca. 18:30 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) wird von dem Maf3geblichen Preis
Basiswerts der Ma3gebliche Preis de$-Rollgigntrakts, welche jeweils von [der Informatiosuestidlentlicht werden,
abgezogen. Diese Differenz wiBasi® ¢ady dhbgmds- Chd A rhr vhgc " m idcdl |
ca. 18:3Whr (Ortszeit Frankfurt am Main) berechnet und danacBhgeiifédhgicht. Anschlieend wird die Basis laufend
wahrend der Handelszeit [der in dee Zamglegebenen RolkingureA B q Ralling-Fdture-Borse® (Z\°dés Rollirguture

Kontrakts zu dem Kurs des ReliingKontrakts, wie dieser auf [der in der Tabelle 2 angegebenen Reuters Seite (oder auf eir
diese ersetzenden Seiéche auf Amfje beim Kundenservicetelefon der Emittentin e(haRkcitdst Seite Rollin@ Z\° \
fortlaufend publiziert wird, addiert. Die Handelszeit ist auf der Internetseite [wwyb/tnreelicaytiienddates/E (oder

auf einer diese ersetzeS@dewelche auf Anfrage beim Kundenservicetelefon der Emittentin) evaftistilisht. Bis zur
Berechnung einer neuen Basis gilt die jeweilige vorherige. Die Summe aus dem jeweils aktuelenurdisrdeskEsaliitty

der Basis wigyeils als Impliziter Flaunebezeichnet. Trotz dieser Annaherung an den Futuremarkt muss der Implizite Future
nicht zwingend mit einem zu diesem Zeitpunkt an irgendeiner Borse verdéffentlichten oder festgestellten Fusurekurs des Ba
Ubereinghmer]

¢Knockout-Barriere®)[isf [entsprichtyorbehaltlich 828,° deminder TabelleangegebenéNeit

¢MaRgeblicher Prei® hr s + u n[?] et ip dek Takiehabgggelfened<urs]

¢Referenzprei® hr s + un qa dudaRgblxhe Pradgs BAsiswetts am Alsibdngétiagr von der MaRgeblichen

Borse als solcher berechnetuiddr Informationsquelle veréffentlicht wird

3
(a) C d Ruckzahlungsbetra@[in [EuraZ °wird, vorbehaltlich Absatz (b),dertblgende Fomel*berechnet
RB= (RP:BP) x BV (Typ Call) RB= (BPtRP) x BV (Typ Put)

dabei ist:

BP: der Basispreis

BV: das Bezugsverhaltnis

RB: derRuckzahlungsbetrag[c hdr dq vhgc j  tel pmmhr bg]Z J(PeRickzahludgstreag Z° \ N
dmsr oqgqhbgsFdddimvaytsfmden Tebélsdngegebenefihrung des Basiswddier [Euro]
Z *Gegenwert wird [an dem auf denplasiibungstgfiplgenden Bankarbeitstag] [folgenden Kalendertag, an dem ein Fixini
stattfind s +\ Zadhl-ZEhwbddk )t gt | ZDBeRbcHzahlutiggragwird kZufmannidap qud [bagimd s
Z°\ M bgjnll)]rsdkkdm fdqt mcds -

RP: der Referenzpreis

(b) Notiert der Beobachtungspreis mindestens einmal kleiner oder d)ebaiiv(Typlea oder gleich (Typ Put) deouéBackiere
' Knockout-Ereigni®, @ilt Folgendes:

Der Ausiibungstag ist der Ubliche Handelstag, an derrot@Eiéimuk eingetretenDstRiickzahlungsbet@@ptionsschein
betragt [Euro 0,001]\ t mc Riekzadlangstetgézahlt, wobei dRiickzahlungsbefrdgn die Emittentin einem Glaubiger
zahlt, aufsummiert fir séamtliche von dem jeweiligen Glaubiger gehaltenen Optionsscheine berechnet und katifim&nnisch a
Nachkommastellarygndet wird. Soweit ein Glaubiger wenjged ajsm\ Z°\ Noshnmrr bgdhmdergpks
Noshnmrrbgdhmd+ c¢chd chdrdg Fkptahfdg gpks+ dhm Adsqg f

Ruckzahlungsprofil 3Turbo Optionsschein®asispeis ungleich Knockout-Barriere)

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung geniiiti@®sighain™ r  Qptiogseech® ¢+ m™ bg L~ 0f ~ ac
Nos hnmr adBedingiinge®{ d onn 'm¢ ¢ d gRUdkzathlugslietgagdatm(3@nBliokzahlungstermin
(Absatz (2) (lzp verlangen.

3 DerRiickzahlungsbetvédgibeim Ty@all wie foldgterechneZuerst wird der Basispreis von dem Refeabgea@iennschlieRemdrd dieses Ergelmisdem
Bezugsverhaltnis multipl{zied in Euro umgerechimiRickzahlungsbetnagibeim Typut wie foldierechneZuerst wird der Referenzpresewo Basispreis
abgezogennAchlieRendrd dieses Ergebmisdem Bezugsverhaltnis multijlinéiinh Euro umgerechnet].
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